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Die ZuckerprÄmien .
Die unerwartet rasche Aufwärtsbeweguug auf dem

Zuckermarkte macht es den beutehungerigen Interessenten
von Tag zu Tag schwerer , halbwegs glaubhafre und wirk

samc Vorwände für die Erhöhung der deutschen Aussuhr
Prämien aufzutreiben .

Im Vorjahre hatten wir infolge der plötzlichen maß
losen Produktionssteigeruugen aller rübenbauenden Länder
eine Zeit lang wahre K r i f e n p r e i s e , von 17 M. für den

Doppelzentner Zucker . Da war der Ruf nach Staatshilfe
allerdings erklärlich bei einer Industrie , die immer
durch Subventionen verwöhnt wurde . Heute hat der

Zucker längst wieder den Preisstand überschritten , den
die Regierungsvorlage selber angemessen bezeichnete
( 23 —24 Ri. ) . Dieser durchaus lohnende Preis ist freilich
nicht für alle Ewigkeit gesichert . Das ist innerhalb der
kapitalistischen Produktion überhaupt eine Unmöglichkeit .
Prämien , mögen sie im Augenblick noch so willkommen
scheinen , verbürgen am allerwenigsten eine dauernde

Besserung , da sie sofort Anstoß geben zu neuer abnormer
Produktion und damit schließlich zu neuer Absatzstockung .

Soweit kapitalistische Industrien ihre Produktion dem

kauffähigen Bedarf anpassen können , vollzieht sich soeben
in der Rübenzuckerfabrikation ein ganz befriedigender Ge

snndungsprozeß , der durch neue Prämienreizmittel nur unter -

Krochen und gestört werden könnte . Deutschlands Produktion
ist nach den letzten vorliegenden Schätzungen zurück
gegangen von 18,31 Millionen Doppelzentnern im

Betriebsjahre 1894/95 auf 16,1 Millionen im Jahre
1895/96 , mithin um ein Neuntel . Nicht etwa , weil andere
Staaten uns im Wettbewerb zurückgedrängt und überflügelt
hätten ! Der Produklionsrückgang ist vielmehr gerade in
anderen Ländern , die als unsere gefährlichsten Nebenbuhler
dargestellt werden , verhältnißmäßig noch viel b e t r ä ch t

lich er gewesen : in Oesterreich von 10,43 Millionen

auf 7,43 , also um ein volles Viertel , in Frankreich von

7,45 Millionen auf 6,28 , also fast um ein Sechstel . Von

1894/95 abgesehen , überragt unsere Produktion von 1895/96
noch weit die aller Vorjahre .

Diese Beschränkung aus dem Innern der Produktion
selbst heraus hat , neben dem Versagen der Zufuhr aus

Kuba , die Preise in ganz naturgemäßer Weise wieder auf
eine zufriedenstelleude Höhe gebracht . Somit versagt gerade
im eiltscheidenden Moüient der Hauptgrund , der vor einem

Jahre noch manchen Abgeordneten bewog , den Autrag
Paasche , den Vorläufer des heutigen Gesetzentwurfes , in

kurzsichtiger Semimemalität mit zu unterzeichnen .
Man kann auch , schon nach den milgetheilten Zahlen ,

niemandem mehr einreden , daß Deutschland der höhereu
Prämien bedürfe , um seine errungene führende Stellung auf
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R o m an von Nicolaus Krauß .

Als Lene aus der Frühmesse zurückkehrte , fand sie
schon das zu ebener Erde gelegene , nach der Baumschule
schauende „ Staatszimmer " voll fremder Männer ; es waren

Lehrer , die zwei , drei Stunden weit zum Feste her -
gekommen waren .

Sie saßen in kleinen Gruppen beisammen , plauderten
und kosteten das „ Raubcrsbier " , das ihnen Jakob Weiß in

seiner schusserigen , hin « und herfahrenden Art immer und

immer wieder anbot .

„ Ist ein Bierl ! "

„ Ein recht saubere ? , braves Bierl ! "

„ Da liegt was drinn ' , meine Herrn ! "
„ Allweil und immer . Der Weiß ist doch ein

Hauptkerl ! "

So lauteten die Urtheile . Und immer noch stellten sich

Nachzügler ein , die sofort bereitwillig nach dem Glase oder

Kruge griffen . Die Geistlichen , welche nicht am Hochamte
betheiligt waren , kamen aus dem Patcrstübel herunter ,
und ihr Durst war nicht weniger gesegnet , als der der

Lehrer .
Nach zehn Uhr begannen alle Glocken zu läuten , und

alles strömte nach der Kirche . In den Häusern und Höfen
blieben nur die Hausfrauen zurück und diejenigen , welche

ihnen beim Kochen helfen sollten . An diesem Kirchenfeste
erlebten die Mühlesscner „Kirchkinder " zwei Ueberraschnngen .
Nicht wie sonst hielt und sang das Hockamt ein Pfarrer ,
noch im letzten Augenblick war der Bezirksvikar angefahren
gekommen , und er celcbrirte unter Assistenz zweier Pfarrer ,

die ihm als Diakone dienten . Man wollte dem Lehrer
Jakob Weiß eine Auszeichnung bieten , weil er sich stets
als treue Säule der klerikalen Partei bewährt , während sich
bei so manchem anderen Lehrer schon der Geist des Wider -

sprucks gerührt .
Kaum halten das die Lehrer bemerkt , als auch sie sich

zu einer That aufrafften . Sie überblickten ihre Reihen

dem Weltmarkt zu behaupten . Gewiß zahlt Oesterreich
einen etwas größeren , Frankreich sogar einen bedeutend

größeren Ausfuhrzuschnß . Aber vor 1891 war die

Spannung zwischen unserer und den

fremden Prämien noch beträchtlicher wie

heute . . und die deutsche Ausfuhr wuchs und wuchs in
einem anderwärts gar nicht gekannten Maße . Seil
1891 haben wir unsere Prämie von etwa 2V4 auf IV » M

ermäßigt , doch nicht die österreichischen und französischen
Rivalen manövriren uns aus dem Markt heraus , sondern
w i r nehmen jede Erweiterung des äußerst ausdehnuugs
fähigen Rttbcnzuckcr - Absatzes ganz überwiegend für uns iil

Beschlag . Brauchen wir da noch „5�anipfprämieii " gegen
den österreichischen Zucker, dessen Produktiv » , sich
nach den Angaben der Regierungsmolive selber ,
zwischen 1890/91 und 1894/95 um 2,9 Millionen

Doppelzentner steigerte — oder gegen Frankreich , dessen

Zuckergewinnung nur um genau 1 Million stieg , während
wir erst 13,4 , dann 18,3 Millionen , also fast 5 Millionen

Doppclzentner mehr , erzeugten ? Wir allein steigern
unsere Zuckergewinnung mehr wie die wichtigsten Kon -

knrreuzstaateu zusanimen , und dann schreien wir noch
darüber , daß Teutschland erdrückt zu werden drohe !

Oder bedürfen wir etiva des Schutzes gegen die Aus -

dehnung der Rohrzucker Produktion ? Bekanntlich hat
der Rübenzucker überall , nicht nur in den Gebieten des

Rübenbaues , den Kolonialzucker Schritt für Schritt
zurückgedrängt . Von 75 pCt . der Weltproduktion im

Jabre 1860 ist der Rohrzucker auf noch nicht 40 pCt .
herabgegangen ; fast überall steht der Zuckerrohrauba u vor
einer Katastrophe . Es kommt daher auch sehr wenig darauf
an , ob augenblicklich der Rückgang der kubanischen Pro -
duktion etwas überschätzt ist . Als auf Kuba noch kein

Aufstand wüthete , stellte der Bericht des Konsuls
der Vereinigten Staaten ans Habana bereits den

nahen Zusammenbruch der einst so reichen Zucker -
plantagen in Aussicht , weil der Rübenzucker den Zucker
markt vollständig revolutiouirt habe zu gunsten Europa ' s
und zum Ruin der alten Kolonialländer unter den Tropen .

n der That konnte es auch nur ein nationalliberalerI ebner im Reichstage fertig bringen , die neuen Liebesgaben
mit dem Schlagwort : „ Kautpf gegen den Kolonialzucker si

zu empfehlen . Dieser Kampf ist ohne Prämien -
Vermehrung längst zu unserem Vortheil entschieden .
Ten Siegern zu ihrer üblichen Beute noch das Geld der

heimischen Steuerzahler nachzuwerfen , dazu hat der Reichstag
wahrhaftig keinen Anlaß .

In der wachsenden Verlegenheit greift man nunmehr
mit Vorliebe auf ein altes , manchen auf den ersten Blick

bestechendes Argument zurück : die deutsche Prämienerhöhung ,
heißt es , solle die konkurrirenden Staaten mürbe machen ,

und fanden , daß sie ein vollständiges Orchester besetzen
konnten . Und so boten sie sich Weiß als Kirchenmusikauten
für diesen Tag an , gleichsam auch zum Ersatz für den

Festschmaus . Dem Lehrer zitterte vor Ueberraschuug und

Freude das Herz . So würde er doch wenigstens auch ein -
mal das haben , nach dem er sich Zeit seines Lebens gesehnt ,
eine „anständige " Kirchenmusik . Sofort willigte er¬
eilt . Ader einen harten Strauß gab es noch . Die
Bauern , die bisher bei allen Hochämtern die

Jnstruniente gchandhabt , wollten durchaus nicht , so mir

nickls , dir nichts , von ihrem Privilegium lasse ». Endlich ,
nach langen Bitten , gaben sie sich ; nur zwei blieben ver -

stockt , der erste Flöten - und der erste Klarinettenbläser ; der
eine hatte sich zum Feste einige neue Triller und Läufe
ausgedacht , der andere meinte , er müsse unter jeder Be

dingung blasen , von wegen des Turstkriegens . Und jetzt
hob eine Musik an , wie sie die Mühlessener noch niemals
in ihrer Kirche gehört hatten und wohl schwerlich jemals
wieder hören iverden . Schon nach dem Credo legten auch
die beiden Verstockten ihre Instrumente weg , um zuzu -
hören . Unter und aus den Chören waren alle Hälse

ereckt und alle Ohren gespitzt , und der alte Kirchenvater

- pengler griff sofort nach seinem Klingelbeutel , um einen

guten Zug zu thuen .
Als die Festpredigt begonnen , konnte es Weiß nicht

mehr aushalten , auf den Zehenspitzen schlich er die Chor -
stiege hinab und eilte nach Hause . Seine Frau stand mit

glühendem Kopf am Herde und fischte mit einem gr »ßen
Löffel aus einer Pfanne Suppenklößchen , die man „ Holz -
birnen " nennt . Weiß riß seine Frau an die Brust und

sagte , schier närrisch vor Freude :
„ Marie ! Marie ! So was war no nct da . Ein Vikar

und ein Dalmatiken - Amt ! Und die Musik ! An das Fest
werden die Mühlessener denken , und ' s ganz ' Egcrland wird
davon reden . . . Ich muß Dir rein a Schniatzerl geben ,
aus lauter Freud ' , Du Hundigh , Du . .

Die Lehrerin wischte sich mit ihrer Kochschürze den
Mund und meinte , aber bedeutend weniger froh :

„ D Jakob ! ' s ist ja alles gut und schön , und ich gönn '
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gemeinsam mit uns alle Prämien aufzuheben .
Diese Finte macht auf die Leichtgläubigen immer einen ge -
wissen Eindruck . Schließlich hätten gar die Gegner jeder
Prämie noch Anlaß , die vorübergehende Steigerung der
Subventionen zu wünschen . Besonders im Zentrum
scheint man sich hinter dieser Ausflucht verschanze » zu
wollen . Was steckt aber in Wirklichkeit dahinter ?

Tie französische Prämie ist seit langen Jahren die

höchste . Aber wiederholt ist in der Zucker st euer «
kom Mission von allerautoritativster Seite
die französische Konkurrenz als ganz
belanglos hingestellt worden . Dieses Urtheil
wird auch durch die Thatsachen vollständig gerechtfertigt .

Tie holländische Regierung hat soeben ein Gesetz vor -

gelegt , wonach das Maximum der Ausfuhrzuschüsse von

2,3 Millionen Gulden ( 1896 97 ) sich mit jedem Jahre zunächst
um 100 000 Gulden vermindern soll , bis nach 1900 ein

Maximalbetrag von anderthalb Millionen erreicht sei. Da

zweifellos auch die holländische Regierung eine Steigerung
der Ausfuhr voraussetzt , so soll also progressiv die

Ausfuhrprämie herabgemindert iverden .
Daun bliebe Oesterreich . Es ist in der That in

gewisser Beziehung unser bedeutendster Nebenbuhler auf diesem
Felde . Es hat in Böhmen und Mähren und vollends in

seinen uuentivickeltcren Distrikten Schaaren billigster Arbeits -

kräfte zur Verfügung ; die Technik des Rübenbaues und
der Zuckerfabrikation ist hier verhältnißmäßig auf eine

hohe Entivicklungsstufe gelangt . Aber Oesterreich zahlt
durchaus keine wesentlich höhere Prämie wie wir .
Es hat seine Ausfuhrzuschüsse auf fünf Millionen
Gulden fest beschränkt ( konlingentirt ) . Steigt also die

Ausfuhr , so sinkt ganz automaiisch der Zuschuß für die

Gewichtseinheit , für den Doppelzentner Zucker . Vor einem

Jahre mochte die österreichische Prämie über iVs Mark be¬

tragen . Die Aussuhr braucht wahrhaftig noch keine irgend -
wie für uns beängstigenden Dimensionen anzunehmen und die

österreichische Prämie gleitet ganz von selber der deutschen von

1,25 M. zu und sinkt selbst unter diese herab . Hier liegt also
vollends kein Anlaß vor , unseren politischen Bundesgenossen
durch Kampfprämien zur Raison zu bringen .

Die Erhöhung unserer Prämien wäre zweifellos auch
das untauglichste Mittel hierzu . Soweit bis jetzt der Ein -
druck der deutschen Vorlage auf das Ausland festzustellen
ist , ist er genau der entgegengesetzte von dem , den man zu
erzielen beabsichtigte oder doch zu beabsichtigen vorgab .
Nickt die überall vorhandenen Strömungen für die Ab -

schaffung der Prämien hat die deutsche Regierungsvorlage
verstärkt , sie hat vielmehr allerwärts im Auslande u n d

ganz besonders in Oesterreich wie ein S i g n a l

zur allgemeinen Prämienerhöhung gewirkt .
Doch davon ein anderes Mal .
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Dir Deine Freud ' , Jakob . Aber die dritte Maß Fett
Hab ' ich verbraucht , allein für die „Holzbirn ' " , und

ich weiß noch imnier »et g' wiß , ob ' s langen wird . . . "

„ Js gut ! Js gut ! Wenn die Predigt net z' lang wird .
kommen wir in einer Stund ' zum Essen, " schrie der Lehrer
und war zur Tdür hinaus .

Die alte Rosel kümmerte sich weder um die schöne
Musik noch um die kräftige Predigt . Predigen kann ich mir

selbst , war ihre Meinung , und dies Singen , Blasen und

Geigen enipfaud sie im gruud genommen nur als Störung
beim Beten . Und Beten mußte sie an diesem
Tage , einen höheren Festtag gab es für sie
nicht . Deshalb hatte sie schon am frühen Morgen all '
ihre Kostbarkeiten hervorgesucht und ihr ganzes „ gutes
Wesen " angelegt : die berühmten Strümpfe , die bocksteifcn

eschmierten Schuhe , das Wams mit den unbändig großen
uffärmeln und die Urmutrer - Hanbe , von der das Raunen

ging , daß drei plündernde Schweden vor ihr davon -

gelaufen wären anno Dazumal . Ihr größter Stolz aber
war ihr Gebelbuch . Ein zweites gab ' s in der ganzen Gemeinde

nicht wieder . Es war ein geschriebenes , die einzelneu Seiten
mit rothen , blauen und grünen Kränzen geziert , die Anfangs -
buchstaben herzhaft ausgemalt . Eigentlich wares kein Gebetbuch ,
zwei Dritltheile des Inhalts beschäftigten sich mit dem
Leben und Treiben der Räuber auf dem Kulmer Berge , erst
ganz zum Schlüsse kamen einige kräftige Gebetlein , bestimmt
und gut für ganz bestimmte Gelegenheiten : Für Wassers -
noth , gegen Versuchungen des Fleisches und gctzen Viehsterben .

Als man zur Wandlung läutete , war die Rosel gerade
an die Stelle gekommen , wo ein Räuber , der ein Burg -
fräulein entführt , um sich ihren Schmuck anzueignen , dieses
anherrscht :

Knie ' nieder und verricht ' Dein letztes Gebet , denn
Du mußt sterben ! "

Temülhig sank die alte Magd auf die Knie , und
während sie sich dreimal an die Brust schlug , daß eS
ordentlich köschcrte . flüsterte sie : „ Jesus , Dir leb ich ,

esus . Dir sterb ich, Jesus , Dein bin ick im Leben und
od ! Amen ! " ( Forlsetzung folgt . )



Poltkischr RrbrrNchl .
Berlin , 25 . April .

DaS preußische Abgeordnetenhaus nahm am Sonn -
abend in erster und zweiter Berathung die Gesetzentwürfe
betr . Aushebung der im Geltungsbereiche
deS Rheinischen Rechts bestehenden Vor »

schristen über die Ankündigung von Ge «

Heimmitteln , betr . Abänderung des Gesetzes
über die Psandleihan st alten zu Kassel ,
Fulda und Hanau und betr . Abänderung
der Gesetze über die Landes - Kreditk asse
zu Kassel an . Hierauf wurden Rechnungssachen und

Petitionen erledigt . Eine große Anzahl Petitionen von

Eisenbahnbeamten mußte von der Tagesordnung abgesetzt
werden , da der Berichterstatter Abg . v. D a l l w i tz es

vorgezogen hatte , durch Abwesenheit zu glänzen . An den

ersten drei Tagen der nächsten Woche findet keine Sitzung
statt , damit die Kommissionen Zeit zur Erledigung ihrer
Arbeiten haben . Am Donnerstag steht die Berathung über
den Gesetzentwurf , betr . Erhöhung deS Grundkapitals der

entral - Genossenschaftskasse und kleineren Vorlagen aus der

agesordnung . —

Der Irrwahn von der Arbeiterfrenndlichkeit der

bürgerliche « Parteien soll den Arbeitern nun gründlich
ausgetrieben werden . Wir hoffen , daß der neueste Antrag
der beiden konservativen Parteien im Reichstage keinen
anderen Erfolg haben wird .

Die Abgeordneten v. Manteuffel und v. Kardorff haben
im Reichstage einen Antrag eingebracht , den Bmidesrath
zu ersuchen , die von ihm am 4. Biärz erlassenen B e -

Stimmungen über den Betrieb von Bäckereien
und Konditoreien nicht in Wirksamkeit
treten zu lassen . —

Einen Unternehmerverband gegen die Maifeier
suchen verschiedene Zeitungen zusammenzuhetzen , die im

Kampfe gegen die Arbeiterinteressen und für Volksunter -

drückung seit langer Zeit sich bewährt haben . Am eifrigsten
gebehrden sich da die . Neuesten Nachrichten *, die mit der

„ Post * sich in die zweifelhafte Ehre thcilen , die Orakel -
spräche König Stnmm ' S dem Philistervolk schmackhaft zu
machen . Nach einem herzinnigen Lob auf die Berliner

Maschinenfabrikanten , die , der Anregung des Herrn Kühne -
mann folgend , sich zur Ablehnung der Maifeier verschworen
haben , schreibt das genannte Blatt :

. Was den Arbeitgebern jetzt die stärkste Kraft des Wider -
standes verleihen würde . eine allgemeine Organi -
fation über das ganze Reich , ist leider bisher noch nicht
zu erreichen gewesen , obschon bei Gelegenheit des Berliner Bier -
krieges die Nothwendigkeit derselben anerkannt wurde . Möchten
die Gefahren , die jetzt der Industrie von der sozialdemokratischen
Ueberhebung erneut drohen , den Anstoß zu einer Verwirklichung
dieses Gedankens geben . Es müssen unter allen Umständen
materielle Opfer gebracht werden , wenn die Sozialdemokratie der
Industrie nicht über den Kopf wachsen soll , da der Staat seiner -
seits sich leider immer noch nicht dazu aufraffen kann , ihr durch
Ausnahmegesetze »ine Zwangsjacke anzulegen . "

Die schätzbaren Stumm - Trompeter scheinen wieder ganz
vergessen zu haben , daß dem Staat schon einmal , als in

Deutschland noch nach Bismarck ' s Pfeife getanzt wurde , der

Versuch mit der Zwangsjacke mißlungen ist . Aber das
lernt nichts oder will nichts lernen , und wir haben ja
keinen Anlaß , uns mit der Belehrung besonders abzu -
mühen . —

Offizierliches über das Duell . Nunmehr hat sich
auch das „ M ilitär - Wochenblatt " über das Duell

ausgesprochen , und wie das von diesem Organ des

Offizierthums nicht anders zu erwarten ist , wird daS Duell

für unentbehrlich erklärt zur Bewahrung der offizierlichen
Ehre und Eigenschaften . Das Blatt formulirt seine Ansicht
in den Worten :

„ Das Duell ist jetzt eins der Erziehungsmittel für
daS deutsche Ofsizierkorps , um in ihm den Grundsatz
lebendig zu erhalten , daß die Ehre höher als das Leben steht .
Mögen die anderen Heere thun , was sie für richtig halten . Das
deutsche Offizierkorps erfreut sich eines guten Rufes im In -
und Auslande und hat diesen Ruf im Kriege und im Frieden
bewährt . Wir find gewohnt , bewährte Methoden
festzuhalten und sie nicht wohlgemeinten , aber falschen
Theorien zu opfern . "

DaS ist klar und unzweideutig ! Man wird das

ans daS „ Militär - Wochenblatt " schwörende deutsche
Offizierkorps oder seine Wortführer fortan nach dieser
rückständigen Anschauung zu beurtheilen wiffen , nach einer

rückständigen Anschauung , an der ungefähr in der

nämlichen Weise festgehalten wird , wo der Pascha - Ring
am Bosporus stets an seinen „ bewährten Methoden " fest -
hält . — Einen schwächlicheren Eindruck macht es neben

dieser starrköpfigen Erklärung , wenn das Blatt
dann noch die Bibel zu Hilfe nimmt , um das Duell zu ver -

theidigen . Ebenso naiv wie feierlich theilt die militärische
Autorität mit :

„ Nirgend ? in der Bibel steht ein Verbot
des Zweikampfes , es wird nur indirekt auS derselben
gefolgert .

Wir können diese überraschende offizierliche Entdeckung
durch einige gleichwerthige ergänzen . Es steht auch
nirgends in der Bibel , daß man eine Dynamitpatrone
nicht in den Feuerungsraum einer Dampfmaschine schieben ,
oder einen Nachtwächter beim Gewitter nicht an einen Blitz -
ableiter binden darf . Trotzdem möchten wir jetzt zu diesen
beiden Manipulationen nicht rathen . Sintemalen das Duell

ein gesellschaftliches Fäulnißprodukt aus der Verfallszeit
deS Ritterthums etwa im 14 . oder 15 . Jahrhundert ist ,
konnte es wirklich noch nicht in der Bibel berücksichtigt
werden . Mit diefem Hinweis wollen wir für uns aber

keineswegs die Autorität der Bibel anerkennen . Wir würden

das Duell für Blödsinn erklären , auch wenn die sämmt -
lichen Erzväter auf krumme Säbel oder Wurfspieße „los -
gegangen " wären . —

Frankreich . Die Schwere der allgemeinen politischen
Krisis bringt es mit sich, daß auch die Ministerkrisis nicht
rasch verläuft . Und da die Ministerkrisis ja nur ein

Symptom der Gesammtkrise ist und durch diese bestimmt
wird , wollen wir uns gar nicht mit Vermuthungen über

das nächste Ministerium ergehen . Ob wir ein sogenanntes
Konzentrations - Ministerium bekommen , d. h. ein Ministerium ,
das die bürgerlichen Parteien mit Ausschluß der Radikalen

und Sozialisten umfaßt , — oder ob der sozialistisch an -

gehauchte Streber Goblet , oder der ebenfalls röthlich
schillernde Schauredner Briffon , oder , da Brisson als

Kammerpräsident schwer zu entbehren , sein nüchterner Ge -

sinnungskamcrad Sarrien dem nächsten Ministerium den Namen

geben wird , das ist sehr gleichgiltig . Die Dinge sind im

Fluß und die Massen kommen in Bewegung in Paris .
Nachdem am Donnerstag der Pariser Gemeinderath und

der Generalrath des Seine - Departements ( in dem Paris
liegt ) Beschlüsse zu gunsten der Revision und gegen den

Senat gefaßt hatten , fand gestern in Paris eine imposante
Volkskundgebung statt . Man telegraphirt darüber :

Paris . 25 . April . Die Sozialisten halten auf gestern Abend
eine große Versammlung nach dem Tivolisaale einberufen , zu
welcher etwa 15 000 Personen erschienen waren . Kaum die

Hälfte konnte in den Saal gelangen und manifestirte dort in

erregtester Weise gegen den Senat . Dreimal mußte die Polizei
mit blanker Waffe einschreiten , um die Ordnung aufrecht zu er -
halten . Es sprachen die Abgeordnelen Pelletan , Jaurös , Vaillant ,
Rouanet , Gerault - Richard und Fournier , die sämmtlich für
Slraßendemonstrationen eintraten . Schließlich wurde eine
Resolution angenommen , welche die Haltung des Senats brand -
markt . Nach Beendigung der Versammlung zogen etwa 3000 Per -
sonen manisestirend durch die Slraben . Auf dem Boulevard
Montmartre trat die Polizei so energisch auf , daß sich die Menge
zerstreute .

Heber die Versammlung erfahren wir noch , daß Goblet ,
der Schlaumeier , durch Abwesenheit glänzte und daß die

Stimmung eine sehr erregte war . Jaures forderte in

flammender Rede zum Schwur auf die soziale
Republik auf und in stürmischer Begeisterung ward der

Schwur geleistet .
Auf der Straße soll eS zu heftigen Zusammenstößen

gekommen sein — jedoch ohne daß Polizei und Militär die

Waffe gebrauchte . Mehreren Abgeordneten , die mit der

Schärpe vor der Menge her marschirten , wurden die Röcke

zerrissen . Wenn reaktionäre Blätter sich lustig machen , daß

„ das Volk " keine Barrikaden gebaut hat , so ist das recht
albern . Die Revolutionen in Frankreich fingen stets mit

harmlos scheinenden Kundgebungen an — und giebt es

nicht auch Revolutionen ohne Barrikaden ?

Heute Nachmittag wird telegraphirt :
Die sozialistischen und die äußersten radikalen Blätter führen

heute eine überaus heftige Sprache . Der „ Rappel " schreibt , das

Signal fei gegeben , wenn die Reaktionären Trotz bieten sollten ,
so würde der Fnnke , der gestern Abend aus dem Pariser Straßen -
pflaster aufsprühte , bald zum Brande werden . Von mehreren
Seiten wird berichtet , daß Mölme selbst dem Präsidenten Faure
vorgeschlagen habe , zunächst noch «inen Versuch mit einem
radikalen Kabinet zu machen , da die Radikalen behaupten , in der
Deputirtenkammer die Mehrheit zu besitzen . —

In Belgien haben — wie den Lesern bekannt — die

Bürgerlich - Radikalen mit den Sozialisten ein Wahl -
b ü n d n i ß für die bevorstehenden Kammerwahlen ge -
schlössen . Jetzt hat man sich nun über das gemeinsame
Wahlprogramm geeinigt . Es enthält außer den allgemeinen
demokratischen Forderungen ( allgemeines gleiches direktes

Stimmrecht vom 22 . Jahre an und Wahlgeheimniß , Ab -

schaffung des stehenden Heeres : c . ) : die Verstaatlichung
der Bergwerke , Eisenbahnen , Fabrikanlagen und Land -

wirthschaft , die Speisung und Kleidung aller unbemittelten

Schulkinder . Ferner Bekämpfung jeglicher Kolonialpolitik .
Die Bürgerlich - Radikalen haben sich durch Annahme dieses
Programms thatsächlich auf den Boden des Sozialismus
gestellt , obgleich das Wort nicht ausgesprochen ist . Diese
Linksschwenkung des ehrlich - demokratischen Bürgerthums
liegt in der Natur der Verhältnisse . Ter Sozialismus ist nur
die letzte Konsequenz der Demokratie — oder vielleicht richtiger :
er ist konsequente Demokratie , und jeder konsequente Demokrat

muß folgerichtig zum Sozialismus gelangen . Zu dieser
Konsequenz gehört aber die Loslösung von den Anschauungen
und Interessen der bürgerlichen Gesellschaft , die mit der

Entwicklung des Kapitalismus mehr und mehr in

Gegensatz zu den demokratischen Prinzipien tritt .

Freilich unter den Wortführern des Bürgerthums wird
die Zahl derer , denen die Konsequenz mehr gilt
als das Interesse , weit überwogen von der Zahl derer , die
das Interesse über die Konsequenz setzen . Und hat auch
der Führer der belgischen Radikalen , Rechtsanwalt Janson ,
für seine Person die Konsequenz gehabt , formell sich zum
Sozialismus zu bekennen , so dürfte die Zahl derer , die
mit ihm gehen , eine ziemlich geringe sein . —

Präsident Krüger geht nicht nach England . Sir

H. Robinson , der Gouverneur des Kaplandes , hat die Ant -
wort des Präsidenten Krüger auf die Einladung Chamber -
lain ' s , nach England zu kommen , erhalten und nach England
gekabelt . Krüger sagt in seiner Antwort , er könne jetzt
nicht nach England reisen , weil der Volksraad seine An -

Wesenheit im Lande verlange . Das war zu erwarten . Tie

ewigen Hetzen der englischen Jingo - Presse und die Takt -

losigkciten des Herrn Chamberlain werden das ihrige dazu
beigetragen haben , um die Reise zu hintertreiben . —

Deutsches Reich .
— Die vierten Bataillone . Der „ Köln . Ztg . "

zufolge find die Vorarbeiten wegen Vervollständigung der vierten
Bataillone im Kriegsministeriuni soweit gediehen , daß der Gesetz -
entwurf schon in Kürze , voraussichtlich noch vor Pfingsten dem
Reichstage zugehl . Die Mehrkosten sollen angeblich keinen

nennenswerthen Uinfang annehmen , sodaß auf eine glatte Er -
ledigung der Vorlage gerechnet werden dürste . — Abwarten ! —

— Fällt der Hänge - Peters , soll der Kolonial -
K a y s e r mitsallen , scheint der Silber - Arendt zu denken und des -
halb zieht er von neuem gegen den Direktor im Kolonialainr los .
Er berichtet , Herr Dr . Kayser habe ihn , den Abgeordnelen
Arendt , als Mittelsperson benutzt , um mit Dr . Peters über dessen
weitere Verwendung im Kolonialdienst zu unterhandeln . Daß der
Chef der Kolonialablheilung sich für Herrn Peters in eifrigster
Weise bemüht hat , wird ihm allerdings schwerlich zum Guten
ausschlagen . —

— Erweiterung der EtaatZdiener - Eigen -
s ch a f t im Königreich Sachsen . Mit dem 1. Januar 1696 haben
sämmtliche Mitglieder der Unter st ützungskasse der
königl . sächsischen Staats - Eisenbahnen die
Staatsdiener - Ei genschaft erhalten . Von einschneidender
Bedeutung ist hierbei ein von diesen B e a m t e n der Staats -
Eisenbahnen längst sehnlichst erwarteter Beschluß des königl .
Finanzministeriums : daß die Staats - Eisenbahn - Beamten bei ihrer
Pensionirung diejenige Zeit . während der sie als ver -
pflichtete ständige Arbeiter ( Expeditions - Hilssarbeiter ,
Hilssweichensteller , Hilssfeuerleute , Bremser je . ) bei der Staats -
eisenbahn - Verwalinng beschäftigt gewesen sind , im Sinne der Bc -
ftimmung § 44 Abs . I des Gesetzes vom 3. Juni 1876 mit der
Maßgabe in Anrechnung gebracht werden kann , daß die pensions -
fähige Dienstzeit des belreffenden Beamten nicht vor das vollendete
25 . Lebensjahr zurückgehen darf . —

— Zum ambulantenGerichtsstand derPresse .
Die in der Nr . 96 d. Bl . gebrachte Notiz betreffs der in Magde -
bürg erhobenen Anklage gegen den in Berlin wohnhaften Revak -
teur der „ Neuen Welt " gewinnt noch ein besonderes Interesse
dadurch , daß der Redakteur Kokosky seit längerer Zeit erkrankt
ist und im hiesigen städtischen Krankenhaus Friednchsbaiu sich
einer Operation unterziehen mußte . Auf dorthin von Magde -
bürg gerichtele Requisition antwortete der Direktor der Anstalt ,

Geh . Rath Professor Dr . Hahn , daß noch nicht abzusehen sei ,
wann Kokosky einen Termin werde wahrnehmen können . —

— Betreffs deS Achtuhr - Ladenschlusses
schreibt der „Krenz - Ztg . " ein Kolonialwaarenhändler :

Die zum Schutz - der Angestellten in Ladengeschäften seitens
der Koiiimission für Arbeiterstatistik gemachten Vorschläge haben
in der Presse mehrfachen , indeß wenig begründeten
Widerspruch gefunden . Gerade die Forderung des Achluhr -

Ladenschlusses ist die berechligste . Sollen denn allein die Geschäfts -

Inhaber und Aiigestelllen keinen Feierabend , nicht die nöthige
Nachtruhe haben ? Viele Geschäftsleute sind heute von früh

morgens bis in die Nacht hinein zur Bedienung deS Publikums

thätig . Mancher Ladenbesitzer möchte feinet - und des Personals

wegen früher schließen , aber als einzelner Geschäftsmann kann

er dies der Konlurrenz wegen nicht . DaS gehl nur durchs

Gesetz . . . .
Die geringe Zahl der Käufer , welche bisher ihr «

Einkäufe nicht vor 8 Uhr abends besorgten ,
würde sich schon bald daran gewöhnen .

Es ist behauptet worden , der Achtuhr - Ladenschluß eigne sich
wohl für größere Geschäfte , nicht aber für kleine , und sei be-

sonders auf dem Lande unausführbar . Das ist eine irrige

Ansicht . Schreiber dieses steht seit über 20 Jahren mitten im

GeschäftSlebe », kennt kleine und große Läden in Stadl und Land ,

hat mit verschiedenen Geschäftsleuten , auch mit solchen , die ohne

Personal nur mit eigenen Familienangehörigen arbeilen , die

Sache besprochen und bestätigt gefunden , daß
der Feierabend für alle Geschäfte begehre nZ -

werth und durchführbar ist . doch muß das

Gesetz den Ladenschluß gebieten . Ein Bedürsniß ,
nach 8 Uhr abends aus dem Kolonialwaaren - oder Metzger -
laden noch Lebensmittel zu holen , ist thatsächlich
nicht vorhanden , da man anderen TageS schon frühzeitig
wieder einkaufen kann . Wer Zigarren oder sonstige Dinge kaufen
will , wird sich darauf einrichten , die « vor Ladenschluß zu thun .
Bei der Post bekommt man auch nach 3 Uhr keine Freimarken .
Es wäre für unser ganzes Volksleben ein wirthschafrlicher Vor -

lheil , wenn das Sprichwort „ Morgenstunde hat Gold im Munde "
wieder mehr Beachtung fände .

Erforderlich ist es , Punkt 4 der KommisstonSvorschläge , daß
ein erweiterter Verkauf bis 10 Uhr abends vor Feiertagen , aber

nur an höchstens 16 Tagen im Jahre stattfinden dürfe , dahin ab »

zuändern , daß dies an jedem Vorabend eines Sonn - oder Feier -
tages gestattet wird .

Breslau , 25. April . ( Privatdepesche deS „ Vorwärts " . )
Die Stadtverordneten beschlossen in ihrer geheimen Sitzung
100 000 M. für Ausschmückung der Straßen anläßlich eines

bevorstehenden Kaiserbesuches zu bewilligen . Ueber die Frage .
wer das Frühstück , das dem Kaiser geboten werden soll , servirt ,

herrscht ein heiterer Weltstreit . Städtische Behörden und Land -

stände lümpfen um diesen Vorzug .

Stettin . Hier fand am 22 . April im Börsensaale eine

P r o t e st v e r s a m in l u n g gegen den von der Reichskoniniission
für Arbeiterstatistil gefaßten Beschluß über den A ch l u h r -

Schluß der Ladengeschäfte statt . Die Verhandlungen .
die wir dem „ Volksboien " entnehmen , lieferten ein wahrhaft

klassisches Bild von der überaus beschränkten Intelligenz der

Ladeninteressenten . Wes Geistes Kinder die Versammelten waren ,

geht schon daraus hervor , daß der Vorsitzende , Kaufniann Zimincr -
mann erklärte , er werde Freund « des Achtuhr -

Schlusses nicht zu Worte kommen lassen . Weiter fand
der Herr in dem Zwang , um 8 Uhr zu schließen , einen Eingriff
in die persönliche Freiheit und ein - Beschränluna im

Erwerbe . Es entspreche nicht dem Humanitätsprinzip , daß hier

Sonntags während der Geschüstszeit die Thür « » geschloffen sein

müssen . (!) Die Angestellten , die jetzt nach Geschästsschluß zur
Ruhe gingen , würden in der ihnen nach dem Beschluß zu -
fallenden freien Zeit in die Restaurants gehen . Aehnlich

sprach sich Herr Kaufmann Paul Krause aus ; er meinre ,

der frühere Geschästsschluß berge für die jungen Mädchen

moralische Gefahren . Auch gegen die Borschläg «, den

jungen Mädchen im Geschäft Sitzgelegenheit zu ver -

schaffen , wandte sich Redner ; wer das Stehen nicht

vertragen könne , solle nicht in ein Detailgeschäft gehen .

Kaufmann Kreckow meinte , nach Einführung der kürzeren Arbeits -

zeit würden viele junge Leute aus die Straße gesetzt werden .

Noch einige Redner , darunter auch Herr Graßmann , sprachen

gegen de » frühen Geschäflsschluß . Dafür zu sprechen hatte nur
ein Herr Woliczek den Mnlh . Derselbe meinte , die beabsichtigte

Besairänknug der Geschäftsstunden habe doch wohl eine zu große
Angstmeierei unter den Beiheiliglen hervorgerufen . Wen » der

KominissionSbeschluß zum Gesetz erhoben würde , dann würden

alle Kanfleule gleichgestellt sein , also keiner hätte dann etwas

vor dem anderen voraus . Die Entrüstung gegen den

Gesetzvorschlag würde sich legen , ebenso wie es bei der

Einführung der Sonnlagsruhe geschehen sei . Durch
das späte Offenhalten des Geschäftes mache man es dem jungen
Manne unmöglich , für seine Foribildung etivaZ zu thun und

erziehe dadurch ein ungebildeies Proletariat . Das taufende
Publikum , besonders die Hausfrau würde sich scdon daran

gewöhnen , den Bedarf rechtzeitig zu decken . Der Verkehr werde

sich eben anders cntivickeln . die Auszahlung des Arbeiislohnes
würde z. B. schon am Freiiag stattfinden müssen . Nachtheil
würde niemand von der Einrichtung haben , jeder würde das

behalten , was er so lauge gehabt hatte . Schließlich wurde eine

Resolution angenommen , wonach sich die Versammlung

gegen den geplanten frühe » Schluß der Ge «

> ch ' ä s t e ausspricht .

— Die Wettin er reine Slaven . Nach dem Swat

soll der aus dem Wetrinerhause stammende Ferdinand Fürst
von Bulgarien und Herzog von Sachsen - Koburg�Gotba in einer

am 11. Februar in Sofia gehaltenen Rede gesagt Häven :

„ Ich habe mich in meinen Anschauungen niemals geändert .
Um diese meine seelische Stimmung zu begreifen , muß man dessen

eingedenk sein , daß ich väterlicherseils der sächsischen Dynastie der
Wettiner angehöre , die aus rein slavischer Wurzel eiilsprossen ist .

Schon als ich noch Knabe war . sprach mau zu mir : „ Du bist ein
Slave " ; dies hat sich in meiner Seele festgesetzt , und stets bin

ich dem Leben der slavischen Welt und allen Peripetien de )

Kampfes der Slaven um ihre Befreiung inil der größten Sympathie
gefolgt . "

Was sagt man in Dresden dazu ?

Leipzig , 23. April . ( Der „ Zaberner Anzeiger ' und
das Daiiioklesscbivert des französischen Preß «
g « setz es . ) Im Rcichslande gilt bekanntlich noch immer das

französische Preßgesetz , welches im Jahre l852 nach dem Staats -

streiche Napoleon ' s eingeführt wurde . Das organische Dekret
über die Presse bestimmt in den Artikeln 3, 4 und 5, dnß der

Eigenthümer einer Zeitung , welche politische over volksivirthschaft -
liche Gegenstände behandelt eine Kaulion bei der Staalskaffe zu hinter -
legen hat , welche sich nach der Große des Verbreitungsbezirks richtet .

Herausgeber von Zeitungen , welche eine Kantion nicht hinterlegt ,
haben und doch derartige Gegenstände behandeln , sollen mit Geld -
oder Gefälignißstrafen belegt werden und nach Artikel 5 soll das
Blatt unterdrückl werden ( „ csssera de paraltre " ) . Der Heraus¬
geber des „ Zaberner Anzeigers " ( eines Blattes , welches noch
unter drei auoeren Titelköpsen erscheint ) , der Buchdruckereibesitzer
Hermann Wiebicke in Zabern wurde nun . wie wir derzeit
iiiitgetheilt haben , am 1. Juni v. I . vom dortige » Landgerichte
wegen Vergehens gegen jene Bestiinmungeu in acht
Fällen zu 320 Di . Geldstrafe verurtheilt . von der
weiter erhobenen Anklage jedoch freigesprochen . Bemerkt
werden mag hier , daß die Kaution , welche Herr Wiebicke

binterlegen müble , wenn er politische und volkSwirthschastliche
Gegensiände unbehelligl in seinem Blatte behandeln will ,
24 000 Di . betragen würde . Die Revision des Angeklagten gegen



seine Verurthellung wurde am 2S. November v. I . vom Reichs »
oerichle verworfen , dagegen wurde das Urtheil , soweit es auf
Freisprechung lautete , auf die Revision der Staatsanwaltschaft
aufgehoben und die Sache insoweit an das Landgericht zurück -
verwiesen . Dieses hat dann am 16. Februar dieses
Jahres Herrn Wiebicke zn einer weiteren Geld straf »
veruriheiit , das Weitererscheinen des Blattes jedoch
— entgegen dem Antrage des Staatsanwalts — nicht
verboten . Ans dem reichsgerichllichen Erkenntnisse meinte nämlich
das Landgericht entnehmen zu sollen , daß die Bestimmung über
das Verbot des Blattes nicht als eine kategorische anzusebe » sei ,
daß es vielmehr im Ermessen des Gerichts stehe , das Blatt zu
verbieten oder nicht . Das Landgericht erachtete die Unterdrückung
deS . Zaberner Anzeigers " nicht für geboten , umsomehr , da Herr
Wiebicke wegen Preßvergehens sonst noch nicht bestraft sei und
auch der Staatsanwalt mildernde Umstände und das
niedrigste Strafmaß beantragt habe . — Gegen das Nicht - Berbot
des Blattes richtete stch nun die abermalige Revision des
Ctaatsanwalls , welche heute den ersten Strafsenat des Reichs -
gerichts beschäftigte . Ter Reichsanwalt erklärte das Rechtsmittel
für begründet und suchte nachzuweisen , daß bei jeder Berurtheilung
zugleich auf Verbot des Weilererscheinens zu erkennen sei . Die
Bestiniinnng des Artikel ö sei eine zwingende und bedingungs -
lose und das auszusprechende Erscheinungsverbot habe in krast
zu bleiben , solange die Kaution nicht hinterlegt worden sei . Das

Reichsgericht habe in dem vorigen Urtheile gesagt , das Verbot
des Blattes sei keine Strafe , sondern eine polizeiliche Maßregel
und es sei nicht anzunehmen , daß der Gesetzgeber das Verbot
in das Ermessen der Polizei habe stellen wollen . Daraus
habe nun offenbar das Landgericht herausgelesen , daß ein Er -
messen überhaupt in Frage komme und dann sein eigenes Er -
messen dahin walten lassen , daß das Verbot des weiteren Er -
scheinens nicht erforderlich sei . Es scheine aber , als ob der Senat
diese Ansicht nicht habe aussprechen ivollen und es werde daher
die Aufhebung des Urtheils erforderlich sei », damit das Land -
gericht dasselbe durch den Anspruch über das Verbot des weiteren
Erscheinens ergänze . — Das Reichsgericht erkannte jedoch aus
Verwerfung der staatsanwaltschaftlichen Revision . Die fran -
zösische Rechtsprechung sei in der vorliegenden Frage verschiedener
Ansicht . Die eine Richtung betrachte die erwähnte Gesetzesvorschrift
als eine Strafe . Hätte man sich dieser Ansicht angeschlossen ,
dann würde eine solche Strafe gegen den Angeklagten überhaupt
nicht ausgesprochen werden können , weil eine derartige
Strafe nach dem Einführungsgesetze für das Strafgesetz unzulässig
sein würde . Das Reichsgericht hat deshalb in dem Urtheile vom
LS. Novbr . v . J . sich dahin entschieden , daß es sich nicht um «ine Strafe .
sondern um eine administrative Präventiv - Maßregel handle .
Nun liegt es selbstverständlich , so heißt es in den Gründen
weiter , in der Natur einer vorbereitenden Maßregel , daß die -
selbe eine causa - oormmssia voraussetzt und es liege in der
Adoption dieser Ansicht der weitere Gedanke , daß ein richterliches
Ermeffe » vorausgehe » muß . Deshalb war es nicht rechtsirrthüm -
lich , wenn die Vorinstanz sich auf den gleichen Standpunkt gestellt
und angenommen hat , es sei dem Ermessen des Gerichtes im
einzelnen Falle anheimgegeben , ob die Unterdrückung einer
Zeitung unter dieser Voraussetzung ausgesprochen werden müsse .

Der „ Zt . bemer Anzeiger " ist also noch mit einem blaue »
Auge davon gekommen , aber der ganze Prozeß ist eine neu «
Mahnung , endlich mit diesen veralteten französischen Gesetzen
in Elsaß - Lothringen auszuräumen , die eine derartige Drang -
salirmig auch den harmlosesten Zeitungen gegenüber ermögliche ». —

- - I m gemeinschaftlichen Landtag des
erzogthums Sachse n - Koburg - Gotha kam die
ichteiuladung des sozialdemokratischen Abgeordneten Wolf zur

Sprache . Der Dringlichkeitsantrag des Genossen Bock wurde

angenommen und der Verfaffungskommission überwiesen . Diese
kam zu dem Schluß , daß die Mandatsprüfung durch den
Golhaischen Speziallandtag zu erfolgen habe , und daß die früher
durch den gemeinsamen Landtag vorgenommene Mandatsprüsung
zu unrecht geschehen sei . Dagegen wurde ein Antrag dahin -
gehend angenommen , daß das Ministerium sofort die nöthigen
Schritte zur Prüfung der Wahl herbeizuführen hätte . Regierung
und Landtag erklärten ihr Einverständniß damit . —

AuS Thüringen . Auch die Bewohner von Unter -
w i r d a ch haben , wie das „ Saalfelder Volksblatt " miltheilt ,
eine Petition an den Reichstag abgeschickt , damit vom Samen -
Handel die ihnen drohende Gefahr durch die Novelle zur
Gewerbe - Ordnung abgewendet wird . Der Samenverkauf im
Umherziehen ist eine Haupteinnahmequelle für die Verlreibenden
und eine Beschränkung oder gar Beseitigung dieses Handels würde
verhängnißvoll werde » für viele . —

Bückeburg , 25 . April . Der frühere Direktor der „ Nieder -
sächsischen Bank " L i n d n e r , welcher vor wenigen Tagen aus
dem Gefängniß in das Krankenhaus gebracht worden war , ist in
der letzten Nacht gestorben .

Die „Niedersächsische Bank " ist vor einiger Zeit pleite ge -
gangen . —

Ungarn .
Budapest , 25 . April . Heule Vormittag fand ein Duell des

Honvedulinisters Baron Fejervary mit dem Abgeordneten Bernat
statt . Nach einem eiuiualigen erfolglosen Kugelwechsel folgte
ein Säbelduell bis zur Kanipfunfähigkeit . Bernat erhielt eine »
Säbelhieb an der rechten Schläfe und stürzte schwerverwundet
zusammen . - -

Italien .
— Der Jahreskongreß der italienischen

Sozialdemokratie wird am ll . Juli in Florenz zu -
sammentreten , und seine Dauer ist vorläufig auf 3 Tage be -
messen . Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung — Organisation
der Partei — dürfte die Zeit aber wohl überschritten werden .
Es gilt die Fäden , welche durch die Crispi ' sÄe Gewallwirth -
schaft zerrissen wurden , wieder zusammenzufügen , und eine den
Umstänven und Verhältnissen entsprechende Gesammt - und Lokal -
organifation im ganzen Lande mit Sizilien zu schassen . —

Ruhland .
— Zwei russische Professoren über die Re -

form des russischen Geldwesens . Die russische »
Zeitungen bringen Mitlheilungen über Sitzungen der Peters -
durger Freien Öekonomischen Gesellschaft , in welcher über die
vom Finanzminister Witte geplante Reform des Geldwesens
diskutirt wurde . Die meisten Redner sprechen sich über diese
Reform pessimistisch aus . Ter Professor der Nationalökonomie
Chodeky bemerkte unter sandercm : das Lob , mit welchem die
ausländische Presse die Thäligkeit des russischen Finanz -
Ministeriums überhäufe , sei sehr begreiflich : im russischen
Budget seien ja 23 000 Rubel für „ Bekanntmachung
de ? Auslandes mit dem Zustande der russischen
Finanzen " bestimmt . Seine Aussnhrungen schloß Professor
Chodsky , indem er die folgenden Sätze ausstellte : „ Die Be¬

hauptung des Finanzministers , wir hätten ei » glänzendes Budget ,
welches auf dem Wacksibum des Volkswohlstandes beruhe , ist
eine irrige . Das Wachsthum unseres Slaatscinkommens ist anf
die übermäßige Belastung der Steuerkrast des Volkes zurück -

zuführen . Ein Fehler der Finanzverwaltung ist , daß sie fast
nichts für die intellektuelle und materielle Hebung der

Volksmasse gethan hat . Die geplante Reform ist
nicht das Resultat einer streng durchdachten Finanz -
Politik , fondern sie ist durch Schwierigkeilen hervorgerufen ,
in welche die Staatskasse gerathen ist , und durch die Roth -
wendigkeit , aus ihnen einen Ausweg zu finden . " Ein anderer

Professor der Nationalökonomie Jaretzky meinte auch , Wilte ' s

Plan der Reform des Geldwesens sei sehr schlecht ausgearbeitet ,
da er Rußland vor einer neuen Emission von Papiergeld nicht

sichere . Neues Papiergeld würde auch nach Durchführung der

geplanten Reform später ganz sicher wieder ausgegeben werden .

Der St . PeierSburger verein für den
Kampf um die Befreiung der arbeitenden
Klasse hat zum 18 . März nach Paris folgende Adresse
geschickt :

„ Die melancholischen Laute deS russischen Bauernliedes sind
schon längst zu den europäischen Völkern gedrungen . Und das

börgerliche Frankreich , welches mit der zarischen Regierung
fraiernisirt , hat der ganzen Welt die Kunde über das sieg -
reiche Vordringen der russischen Bourgeoisie gebracht . Nun

soll auch am denkwürdige » IS . März , der 25 . Rückkehr
eines für die Sozialiften aller Länder lheuren Tages , die ferne
Stimme des unter dem Jocke des Despotismus schmachtenden Ruß -
lands , des proletarischen Rußlands , zu dem sranzöslschen Prole -
tariat gelangen . Ter französische Arbeiter soll wissen , daß hinter
dem Gitter des zarischen Gefängnisses der gedrückte freiheitliche
Gedanke des russischen Proletariers sein Leben führt . Aus dem

letzteren lastet der Kapitalismus , welchem alle Mittel des Polizei -
staales zur Verfügung stehen ; er wird von dem mit der ganzen
Technik des 19. Jahrhunderts bewaffneten Absolutismus , welcher
dem Kapitalismus brüderlich die Hand reicht , unterdrückt . Das
russische Proletariat mißt seine Erfolge an der Zahl seiner im

Kampfe gefallenen Streiter . Das laufende Jahr steht ohne Gleichen
in den Annale » der russischen Geschichte sowohl in bezug
auf die Zahl der Streiks und anderer Aeußerungen des Klassen¬
kampfes . als auch in bezug aus die Zahl der Opfer , welche im
Dienste der Sozialdemokratie gefallen sind .

Indem wir aus die Vergangenheit zurückblicken , können wir
den französischen Genossen bestimmt erklären , daß die russische
Arbeiterbewegung auf eine feste Grundlage gestellt ist und daß
keine Krast in der Welt im stände ist , diese Bewegung aufzu -
halten . Nicht umsonst hat der russische Zar sich beeilt , seinen
allerhöchsten Dank den Truppen für die Niedermetzelung der
streikenden Arbeiter in Jaroslaw im Jahre 1385 zu vcröffenl -
lichen . Nicht umsonst erläßt der russische Finanzminister ein

Zirkular , das ein Zeugniß ablegt von der Beunruhigung ,
in welche die russische Regierung durch die „ Umtriebe der
Schlechlgesinnten , welche die Arbeiter verführen " , versetzt wird .
Der Zarismus spürt , daß sein Feind mit jeder Stunde wächst ,
und daß dieser Feind nicht der kraftlose Liberalismus der
russischen gebildete » Stände , sondern die aufsteigende Welle
der sozialdemokratischen Bewegung ist . DaS russische arbeitende
Volk , welches sich unter das Banner des wissenschaftlichen
Sozialismus gestellt hat , sieht ruhig in die Zukunft in
festem Glauben an ihren endgiltigen Sieg . Mit vollem
Recht kann es den Lieblingsausspruch eines der Vorkämpfer der
russischen sozialdemokratischen Bewegung wiederholen : „ Möge
die Zukunft bringen was sie will , wir werden doch endlich
siegen " ( Tschernytschewsky ) . Und der erste Sieg der russischen
arbeitenden Klasse wird der Sturz des Absolutisnius sein . Dann
werden die Worte eines der Märtyrer der russischen Arbeiter -
bewegnng , welche schon im Jahre 1877 ausgesprochen worden
sind , in Erfüllung kommen . Er hat gesagt , daß „endlich der
Tag kommen wird , wo die kräftigen Hände der Millionen der
Arbeiter sich erheben und das von den Soldatenbajonnetten ge -
stützte Joch des Despotismus in die Brüche geht " .

Die russischen Arbeiter senden die herzlichste » Grüße an ihre
französischen Brüder . Möge an der Feier des Tages , an welchem
das französische Proletariat die erste Bresche in die Burg der
Bourgeoisie geschlagen hat , die Grundlage zu einem regeren
Verkehr zwischen den Proletariern beider Länder gelegt werde » .
Möge man der Mahnung unseres große » Lehrers eingedenk
werden : Proletarier aller Länder vereinigt Euch !

Das französische Proletariat lebe Hochs
Die soziale Revolution lebe hoch ! "

( Unterschrift . )
Amerika .

— Kubanisches . Der Führer der Aufständischen , Maceo ,
ist , wie über Madrid aus Havannah gemeldet wird , umzingelt .
General Weyler dar den Aufständischen einen neuen Aufschub von
20 Tagen zur Unterwerfung bewilligt . —

8500 Aufständische , bei welchen sich auch Artillerie befand ,
hatten seit 5 Tage » das Fort Zauza bei Manzanillo belagert .
General Munoz eilte zur Hilfe herbei und vertrieb die Belagerer ;
etwa hundert der Ausständischen wurden getödtet . —

Afrika .
Pretoria » 24 . April . Die Untersuchung gegen die

Uitla nders wurde heute wieder ausgenommen . Philipps ,
Farrar und Oberst Rhoder erkannten an , daß sie des Hochver -
raths , die übrigen Augeklagten , daß sie der Majesttäsbeleidigung
schuldig seien .

Amtliche Ermittelungen wegen der vor kurzem gemeldeten
Landung deutscher Militärpersonen init Uniformen
in der Delagoa - Bay haben ergeben , daß deutsche Militärs
mit jenem Dampfer überhaupt nicht angekommen sind .

Der Entsatz von B u l u w a y o wird jedenfalls noch auf
sich warten lassen Die erste Abtheilung der Entsatztruppen
war am 23 . in Palla , 890 —400 Kilometer nördlich von
Mafeking , angekommen , nachdem sie täglich 45 Kilometer zurück -
gelegt . Mannschaften und Pferde waren in gutem Zustand .
Ihre Ankunft in Macloutsie , welches 950 Kilometer nördlich
von Mafeking liegt , wird etwa zum 30. April erwartet , was
einigermaßen optimistisch erscheint . Dan » haben sie noch
90 Kilometer bis Buluwaya zurückzulegen . Im ganzen befinden
sich 550 Mann aus dem Marsche . Buluwayo ist übrigens ver -
hältnißmäßig leicht zu verlheidigen . Es liegt auf einem Hügel
am Umgusa - Flusse . Aus dem höchsten Punkte liegt ei » mit
Maximgeschützen ausgerüstetes Fort . —

PsPlttmenkKrifrhes .
Die bestehenden Eheverbote und Erschwerungen des Ab -

schlusses einer Ehe genügten der sreisinnig - reaktionäre »
Mehrheit der Kommission für den Entwurf eines Bürgerlichen
Gesetzbuchs auch am Sonnabend nicht . DaS bestehende Gesetz
verbietet die Ehe zwischen Verwandten in auf - und absteigender
Linie , zwischen voll - und halbbürtigen Geschwistern , zwischen
Stiefeltern und Stiefkindern . Schwiegereltern und Schwieger -
kinder », zwischen Adoptirte » und zwischen einem wegen Ehe -
bruchs . Geschiedene » und dessen Mitschuldigen . Der Entwnrs
schlägt, in Anlehnung a » das kanonische Recht , als neues Eheverbot
vor : „ Eine Ehe darf nichr geschlossen werden zivischen Personen ,
von denen die eine mit Ellern , Äoreltern oder Abköiumlingen
der anderen Geschlechtsgemeinschast gepflogen hat . " Unsere
Vertreter beantragen Streichung dieses neuen Eheverbots
und weisen insbesondere auch ans die schwierige Stellung
hin , in die durch solches Verbot Standesbeamte und Parteien
gelangen können . Wie soll denn anf Anfordern erwiese » werden ,
daß keine Geschlechtsgemeinschast ( auch außereheliche ) bestanden
hat ? Wie soll eine dahin gerichtete Behauptung wiederlegt werde » ?
Abg . v. B u ch k a (k. ) schließt sich dem Antrage auf Streichung wegen
der Schwierigkeiten für den Standesbeamten an . Das neue Eheverbot
gelangt aber durch die Stimmen der Freisinnigen . Ultrauiontanen
und Nationalliberalen zur A n n a h in e. Desgleiche » gelangt
das weitere E k e v e r b o t zur Annahme , daß auch die durch
außerehelichen Beischlaf mit dem Erzeuger oder mit der Mutter
Verwandten eine Ehe nicht eingehen dürfen . Ein Antrag der
Ultramonlnnen , auch den Eheadschluß zivischen Oheim und
Nichte , Nesse � und Tante , sowie zwischen Geschwister -
lindern , zwischen einem Verlobten und den Verwandten
des anderen in gerader Linie zu verbieten , wird

abgelehnt . Desgleichen ein Antrag derselben Partei , der
Dispensation Ehebrechern gegenüber überhaupt nicht zulassen
will . Der Entwurf hält das Erforderniß der Erlaubniß der
Eingehung einer Ehe von Mililärbeamten und Landesbeamten
in § 1298 aufrecht . Ein Antrag , diese Beftinimung zu
' treichen . wird abgelehnt . ß § 1299 und 1300 wollen die obli -

gatorische Zivilehe ausrecht erhalten . Hierzu sind die neulich

mitgetheilteu Anträge gestellt , I . auf Einführung einer kirchlichen
Ehe und einer Nothzivilehe , 2. auf Einführung einer

fakultativen Zivilehe und 3. aus eventuelle Verpflichtung
des Standesbeamten der kirchlichen Zeremonie beizuwohnen
und erst dann die Ehe für geschlossen zu erklären . Nach sehr
lebhafter Debatte wird der erste Antrag mit 14 gegen die
7 St . des Zentrums und der Polen , der Antrag zu 2 mit 12 gegen die

Zentrumsstimmen und die Stimmen von 2 Konservativen , also gegen
9 Stimmen , der letzte Autrag mit 14 gegen die 7 St . der Ultramontanen
und Polen abgelehnt . Es bleibt also bei der obli -

g a t o r t s ch e n Zivilehe . Die Redaktionskommission s oll

jedoch eine Fassung finden , die klarer als der Entwurf und das

bestehende Gesetz zeigt , daß die vor dem Standesbeamten erklärte

Einwilligung der Brautleute , nicht die Erklärung
des Standesbeamten , die Ehe begründet . Um 4 Uhr vertagte
die Kommission ihre Sitzung auf den 28. d. M. , vormittags
10 Uhr . _

Varkei�Machvichten .
Die Gastwirthe Netzschkan ' s im Vogtlande haben mit dem

Boykott der Sozialdemokratie so bittere Erfahrungen
gemacht , daß zwei von ihnen ihre Säle wieder unserer Partei
zur Verfügung stellten .

Tie österreichische Parteivertretung hat stch nach Schluß
des Prager Parteitages wie folgt lonstituirt : Vorsitzender
Julius Popp . Parteisekretär Franz Schuhmeier ,
Parteikassirer Dr . Wilhelm Ellenbogen .

Briefe sind zn richten an Franz Schuhmeier . Wien ,
VI . Kopernikusgasse Nr . 12 , Gelder an Dr . W. Ellenbogen ,
ebendaselbst .

Ter JahreSkongrest der lombardischen Sozialisten tritt

Sonntag , den 26. Mai , in Mailand zusammen .

Polizeiliches . Gerichtliches ec .
— DaS Reichsgericht verwarf die Revision , die der

Redakteur der Breslauer „ Volksmacht " , Emil Neu -

kirch , gegen das Erkenntniß des dortigen Landgerichts eingelegt
hatte . das ihn wegen Beleidigung der niederschlesischen Berg -
beamten zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilte .

— Wegen des Flugblattes „ AnSachsens Volk ! " ,
das im Verlage von Paul Schumann in Leipzig erschienen und

bei Gustav Heinisch gedruckt ist , wurden in Leipzig eine An -

zahl Parteigenossen als Verbreiter polizeilich vernommen . Man

befragte sie , von wem sie die Flugblätter bekommen hätten .
Nachdem das ein Menschenalter in Geltung gewesene
alte Recht von der jetzigen Regierung und Landtags -
Mehrheit vernichtet worden ist , werden die Vertheidiger dieses
alten Rechts auch noch prozessirt . und von denselben Leute », die

unsere Partei unter der Devise bekämpfen : Schutz dem Be -

stehenden ! Es ist danach klar . daß es sich für diese Leute bei

dem Kampfe gegen die neueren Ideen nur darum handelt , ihre

Klassenvorrechte zu sichern . Was von alten Einrichtungen diesem
Bestreben förderlich ist , das wird beibehalten , was nicht , das

wird mittelst der parlamentarischen Maschinerie zerstört . Anders
als in diesem Sinne waren die herrschenden Klassen aller Länder
nie „konservativ " .

— In Arnstadt i . Th . wurde beim Vertrauensmann

I ß l e i b im Austrage der Amlsanwaltschaft »ach Sammellisten

gehaussuchl . Beranlassung dazu soll die in einer der letzten
Nummern der „ Tribüne " veröffentlichte Quittung über aus Arn -

stadt eingegangene Geldbeiträge gegeben haben . Gefunden wurde
nur eine leere Sammelliste .

— Redakteur F r a n tz e n von der „ Bergischen Arbeiter -

stimme " in Solingen hat 150 M. Strafe zu bezahlen , weil
er nach Urtheil des Elberselder Landgerichts den Ober - Bürger -
meister a. D. von Meenen beleidigte . Der Staatsanwalt hatte
4 Monate Gesängniß beantragt . Der Schutz des tz 193 ( Wah -

rung berechtigter Interessen ) wurde dem Angeklagten zugebilligt .

Soziale Meberliitzl .
DaS Berliner Gcwerbegericht greift jetzt auch überall

dort energisch ein , wo sich i » gewerblicher Beziehung offenbare
Mißstände zeigen . So ist am Sonnabend wieder unter Vorsitz
des Assessors v. Schulz im Köllnischen Rathhause eine Sitzung
abgehalten worden , zu welcher die bei der Gewerbe - Aus -

siellung betheiligten Hotelbesitzer , Rest aurateure .
T h e a t e r b e s i tz e r u. f. w. eingeladen waren . Zweck
der Sitzung war Beratdung darüber , wie am besten dem

wucherischen und ehrlosen Treiben eines Theiles von Agenten
und Kommissionären bei Gelegenheit der Stellen -

vermittelung für Kellner und sonstige Be -
dien stete im Gastwirthsgewerbe entgegengetreten
werde » könne . Das Gcwerbegericht war angerufen , hier helfend

einzugreisen . Die Erschienenen erkannten an , daß arge Miß -
stände herrschen , daß die Kommissionäre zum theil die

Arbeitnehmer ausbeuteten und daß vielfach unverhältnißmäßig hohe

Vermilteluugsgedühren von de » Kellnern zc. verlangt würden .

Sie wurden sich einig , ihren Bedarf an Hilfskräften während
oer Dauer der Ausstellung und auch fortan nur durch Ver -

Mittelung der einzelnen bestehenden Vereine , von denen ihnen
ein Verzeichniß übergeben wurde , und welche die üblichen
Garantien sür das von ihnen besorgte Personal voll über -

» ommen haben , z » decken , und versprachen , in ihren Kollegen -

kreisen in diesem Sinne ebenfalls zn wirken .

GontevKTäzafllidzes .
Zweiter deutscher Gewerkschaftökonareß .

Zuhörer karten sür den vom 4. bis 8. Mai in B erlin

bei Keller . Koppenstr . 29 , tagenden zweiten deutschen Gewerkschasts -

kougreß sind für die Vertreter der Presse oder andere Personen .
welche an de » Verhandlungen des Kongresses theilnehmen wollen ,
bei dem Buchdrucker Albert Massini , Neue Grünstr . 14

( Vereiusbureau der Berliner Buchdrucker ) , täglich bis zum
2. Mai von 5 bis 7 Uhr uachmittags unentgeltlich zu
haben .

Organisirte Arbeiter und Arbeiterinne » ' haben bei Vor -

zeigung ihres Quittungsbuches oder Mitgliedskarte während
der Dauer des Kongresses zu den Verhandlungen freien Zu -
tritt , ebenso zu dem am Sonntag , den 3. Mai , abends 6 Uhr ,
in Keller ' s Festsälen veranstalteten Kommers . Besondere Anzeigen
werden zu denselben nicht erlassen .

Die Delegirten werde » nochmals darauf aufmerksam
gemacht , daß sie vor ihrem Eintreffen in Berlin ( Tag , Zeit und

Bahnhof ) sich behufs Abholung vom Bahnhofe an du Orts¬

vorstände ihrer Organisation in Berlin zu wenden haben .
Für die Lokalkommission :

Albert M a s s i n i .

Achtung , Metallarbeiter ! An : Montag , den 13. April .
legten s ä »i m t l i ch e K l e in p e r der Firma Moosdorf
u. H o ch h ä u s e l e r in Berlin , Kommandanteustraße 60 und

Alexandrineustr . 25 , die Arbeit nieder . Der Stand des Streiks

ist günstig , denn bis jetzt ilt es der Firma » och nicht g e -

lungen , Ersatz zu schaffen. Die Firma sucht , wie dies aus
einem Inserat in der Mittwoch - Nummer der „ Volks -
Zeitung " hervorgeht , die Sache so darzustellen , als sei
der Sireil von den Arbeitern heraufbeschworen worden .
Auch giebt die Firm an , daß sie dnrchschniitlich 34 M. Lohn be-

zahle . Beides ist unzutreffend . Die von der Firma angeführten
Löhne haben nur d i e Arbeiter erreicht , die den betreffenden Ar -
likel schon jahrelang herstellen . Neue Klempner habe » bei dem -
selben Artikel 15, höchstens 13 M. verdient . In neuerer Zeit
wurde eine Mehrleistung von den Klempnern verlangt , die mit
einer Lohnrednltion gleichbedeutend war . Sie wehrten sich

dagegen , da sie nicht einsehen konnten , daß angesichts des Aus -



schwungS , den dnS Geschäft genommen hat , Lohnreduktionen noth -
wendig wären . Ihre Wortführer wurden entlassen und nun erst
legten die Klempner die Arbeit sämmtlich nieder . Da eine Ver -
ständigung bis jetzt nicht erreicht wurde , dauert der Ausstand un -
verändert fort . Kollege », haltet den Zuzug fern und der Sieg niuß
unser werden . Der Vor st and des Berlin erMetall -
arbeiter - Verbandes .

An die Arbeiter Deutschlands k
Seit 20 . April befinde » sich die Maurer Berlins im

Kampf um den neunstündigen Arbeitstag und um 55 Pf .
Stundenlohn . So gering für Berlin diese Lohnforderung
ist — bereits 1389/90 bekamen wir 60 Pf . — und so
nothwendig die Verkürzung der Arbeitszeit gerade im
Bauberuf , so stoßen wir doch beim Unternehmerthum
auf den heftigsten Widerstand . Grade die großen Firmen , die
für Staat - und Kommüne arbeiten , weigern sich am hartnäckigsten .
Wohl haben wir beim größten Theil der Arbeitsstellen unsere
Forderungen durchgesetzt — bei insgesammt etwa 340 —350
Bauten arbeiten rund 3500 Kollegen unter den neuen
Bedingungen . Aber 2000 Kollegen befinde »
sich noch im Streik ! Wir richten nun die dringende
Bitte an die deutschen Arbeiter , uns in unserem
gerechte » Kampfe nach Kräften zu unterstützen . M o r a -

tische Unterstützung ist vor a l l e ni nothwendig .
Jetzt im Frühjahr ziehen unsere Arbeitskollegen aus
den Provinzen nach den größeren Städten , uin sich
hier ihren Lebensunterhalt zu erwerben . Verschont uns
mit Zuzug noch eine kurze Zeit . Sobald die Situation hier klar
ist . werdet Ihr auswärtigen Kameraden uns wieder herzlich
willkommen sein . Helft uns . indem Ihr den Zuzug nach hier
fern hallet ! Daß nns die deutsche Arbeiterschaft aber auch
finanziell nach Kräften zur Seite steht , dessen h a I tfe n
wir uns versichert . Mit Gruß und Handschlag :
Die Lohnkomniission der Maurer Berlins . Alle
Sendungen sind zu richten an das Bureau Neue Friedrichstr . 44 ,
zu Händen von H. S i l b e r s ch in i d t.

Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden um Abdruck ge -
beten .

Achtung , Gewerkschaften , Vereine u . s. w. Berlins !
Für die Anfang Mai erscheinende S o m m e r - Ausgabe des
. . B e r l i n e r A r b e i t e r - V e r k e h r s - ?l l m a n a ch s " werden
die Organisationen , Vereine und Krankenkassen von Berlin und
Umgebung um baldige Uebersendung der betreffenden Angaben
ersucht . Erforderlich ist außer dem Namen der Organisation
noch genaue Mittheilung der Adressen des Zentral - nnd
Ortsvorsitzenden , des Kassirers , Verkehrslokals , der Filialen nnd
des Vereiusorgans famnir Verlag und Redaktion sowie die An -
gäbe , Ivo und wann etwaige regelmäßige Versammlungen und
Arbeitsnachweis abgehalten werden . Erwünscht ist die ungefähre
Angabe der Mitgliederzahl . Sämmtliche Mittheilungen sind an
den Verlag von Hans Vaake , Berlin 8. . City . Passage , zu
richten .

Bei den » Zimmermeister Miesiucr in Berlin , Müller -
straße 135 , wurden am Freitag Abend 3 Zimmerer gemaßregelt ,
weil sie sich weigerten , Ueberftunden zu machen . Es sollen dort
überhaupt die auf der Rennbahn in Halensee beschäftigten
Zimmerer gegen unserer Beschlüsse diese Woche verstoßen haben .
Wir machen unsere Berufsgenossen deshalb »och einmal darauf
aufmerksam , daß Ueberftunden nur dort geleistet werden
sollen , wo Leben und Gesundheit unserer Mitmenschen in Gefahr
ist , und ersuchen dies streng zu beachten . Die Lvhnkommission
der Berliner Zimmerleute .

Zur Berliner Tabakarbciter - Bewcgung . Bis jetzt haben
117 Firmen die Forderungen bewilligt , darunter die größte Firma
Berlins , die von Karl Martienzen , Weberstraße , die nur
Arbeilerinnen beschäftigt . Insgesammt sind nun 310 Arbeiter
und Arbeiterinneu zu den neuen Bedingungen thätig . Bei
40 Firmen wird gestreikt ; die Zahl der Ausständigen be -
trägt 240 . Unserer Ausforderung , daß alle Fabrikanten ,
die den Tarif anerkennen , dieS unverzüglich der Lohn¬
kommission mittheilen sollen , sind noch nicht alle nachgekommen .
Am Dienstag wird im Jnscraleutheil des „ Vorwärts " die Liste
der tarifmäßig zahlenden Firmen bekannt gegeben . Die Säumigen
haben es sich selbst zuzuschreiben , wennfle nichtmitverzeichnetwerdcn .
Arbeiter Berlins ! Am wirksamsten könnt ihr zur Erreichung eines
vollständigen Sieges beitragen , wenn Ihr bei Euren Einkäufen
darauf achtet , daß die Fabrikate nur von solchen Firme » e»t -
nommen sind , die als tarifmäßig zahlend in unserer Liste aufge -
führt werden . Händler , Restaurateure , Konsumvereine und der -
gleichen mehr fragen beim Bezug ihrer Waare selten darnach , ob
dem Arbeiter auch ein gerechter Loh » wurde . Eure Aufgabe muß es
fein , sie in Zukunft darauf hinzuweisen . Thut Eure Pflicht in dieser
Beziehung und der Sieg ist unser ! Die nächste öffentliche Ver -
sammluug der Tabakarbeiter findet in den ersten Tagen der
nächsten Woche statt und ersuchen wir die Kollegen , auf den
Jnseratentheil ganz besonders zu achten . Die Lohnkom -
nt i s s i o n. I . A. : C. B Ii t r y.

I » der Lampenfabrik von Strümpfler u. Brand er
in Berlin , Brandenburgstraße , ist der Neunstiindentag nicht
bewilligt worden . Die beiden dort beschäftigten Zinlgießer sind
entlassen . Von den Firmen , die orgauisirte Zinkgießer be -
schäftigen , ist die genannte Firma die einzige , die die Forderung
nicht bewilligt hat . Die Agitations - Konnnission der Zinkgießcr
und Stürzer Berlins .

Die Schuhmacher Berlins werden ersucht , Montag
morgen in der öffentlichen Versammlung zu er -
scheinen , wo der neue Lohntarif ausgegeben wird . ( Näheres im
Inserat . ) Infolge unserer eigenartigen Berufsverhältnisse sind
wir genöthigt , schnell zu handeln . Das Bureau befindet sich bei

Freygang , Schützenstr . 13. D i e A g i t a t i o n S k o m m i s s i o n.

Die ansstiindige » Schuhmacher nnd Hilfsarbciterinnen
in Bernau ersuchen die Bernfsgenossen Berlins und Umgegend
dringend um solidarisches Verhallen . Die vom Niederbarnimer
„ Kreisblatt " über den Arbeitsverdienst in Bernau veröffentlichte »
Angaben sind wie die übrigen vollständig unwahr . Insbesondere
verdienen Arbeiterinnen nicht 10 M. wöchentlich , wie gesagt
wird , sondern höchstens 6 M. Am Montag werden sich voraus -
sichtlich die Arbeiter der übrigen Schuhwaarenfabriken der Be -

wegung anschließen .

Die geheime Abstimmung unter den streikenden Arbeitern
der D ü r k o p p ' s ch e n Maschinenfabrik in Bielefeld ist auf
Veranlassung der Lohnkommisston deshalb vorgenommen worden ,
weil die Direktion der Fabrik das Gerücht verbreiten ließ , es
hätten sich schon 900 Ausständige in die ausgelegten Arbeits -

listen einzeichnen lassen . Wie das gestern von uns veröffentlichte
Telegramm ausweist , stimmten von den vielen Hunderten des

ausständigen Personals nur 116 gegen die Fortsetzung des Streiks .

U n t e r st ü tz u n g i st dringend nothwendig . Di «

Sendungen sind zu adrcssiren an Bruno Schumann in

Bielefeld , Schulstraße 20 .

Der Schnhmacherstreik in Altona ist beendet , ohne daß
es gelungen wäre , die Firmen zum Nachgeben zu zwingen , wo

nicht bewilligt worden ist .
In Elmshorn haben die Schuhfabrikanten die Vermitte «

lung des Gewerbegerichts zum zweiten Mal abgelehnt . Dagegen
beschlossen sie , daß die Arbeiter durch eine Kommission mit dem

Fabrikanten verein verhandeln können .

In der Pianofortefabrik von Thein in Bremen sind
wieder Differenzen entstanden . Der Fabrikant hält , wie die

„ Bremer Bürger - Zeitung " mittheilt , die Zugeständnisse nicht
streng inne .

Der Streik der Steinarbeiter in den Brüchen am Ober -

laus der Elbe in Sachsen , der über 6 Wochen gedauert hat , ist

beendet . Eine Verbesseruna der Arbeitsbedingungen wurde
nicht erreicht . Der Ausstand ist aber insoweit nicht ohne Nutzen
gewesen , als die vordem unorganisirten Arbeiter , soweit sie am
Streik theilnahme » , sämmtlich der Gewerkschaft beigetreten sind .

Die Mctallschlägcr und AuSlcgerinnen in Dresden
und Umgegend und in Groß - Schönau sind in den Streik

getreten . Sie wollen den ihnen im Jahre 1891 wegen schlechten
Geschäftsgang entrissenen Tarif wieder eingeführt wissen , was
einer Lohnerhöhung von 14 —15 pCt . gleichkommt . Ferner ver -

langen sie strenge Durchführung der theilweise schon bestehenden
Arbeitszeit von 9Vs Stunden im Sommer und 10 Stunden im
Winter . Sendungen und Briefe sind zu richten an Bruno
P f ü tz n e r , Dresden , Sell ' s Gasthaus , kl. Brüdergasse 17, l.

Die Lohnbewegung der Mannheimer Gipser ist vor -

läufig abgeschlossen . Die Arbeiter nahmen die Anlwort der ver -
einigten Meister , daß der Zehustundentag vom 1. Mai an ein -

geführt werden solle , als Abschlagszahlung an . Betreffs des
Stundenlohns erwarten sie , daß die Bewilligung durch gütliche
Verhandlung mit den einzelnen Meistern erreicht wird .

Tic Verwaltungen der Brauereien Speyers bleiben
dabei , nnt dem Gewerlschaftskartell Speyers nicht zu unterhandeln ,
sondern haben durch Veimittelung des pfälzischen Fabrikinspeklors
Kröller der Lohnkommission der Brauer folgende Vorschläge zu -
stellen lassen , die vom Direktor Wagner unterzeichnet sind : Die
Arbeiter iverden alle wieder eingestellt . Die eintretenden Arbeiter
verpflichten sich durch Unterschrift , die Fabrikordnung einzuhalten
und keinerlei Agitation im Geschäft zu betreiben , widrigenfalls
die sofortige Entlassung erfolgt . Die Arbeiter verpflichten sich ,
in keinen Streik mit Konlraklbruch einzutreten . Die Brauereien
verpflichten sich , die Arbeiter gerecht zu deHandeln und wie bisher
keinen ohne Grund zu entlassen . Die Gewerkschaften Mannheims ,
Ludwigshafens und Speyers erklären ausdrücklich , sich während
fünf Jahre » in innere Angelegenheiten in Beziehung auf die
Brauereien und ihre Arbeiter nicht einzumischen und ist blos das
Gewerbegcricht für derartige Fragen zuständig . Der Boykott ist
sofort aufzuheben und verpflichtet sich die Lohnkommission hierzu
durch Unterschrift . Die Brauereien bewilligen ihren Älrbeitern
nur aus Humanität folgende Forderungen : Brauer 19 Mark in
der Woche , nach einem Monat je nach Leistung 22 Mark ;
Küser 19 —22 Mark ; Kutscher 17 —19 Mark cxkl . Zehrgeld wie
im Storchen . Hilfsarbeiter , welche länger als 2 Jahre beschäftigt
sind , 13 —20 M�, Tagelöhner 17 M. und weniger . Die Wieder -
eingestellten haben keinen Anspruch auf die alten Posten . Am
Montag , den 27 . April , punkt 7 Uhr hat die Wiedereinstellung
zu erfolgen .

Die L o h n k o m m i s s i o n der Brauer nahm diese
Bedingungen nicht an , sondern stellte folgende Forderungen :
Für die Brauer und Küfer einen wöchentlichen Minimallohn
von 22 M. , für die Kutscher einen solchen von 20 M. exklusive
Strcckengeld , für die Hilfsarbeiter im ersten Jahre 90 und im

zweiten Jahre 95 M. Monatslohn . In jeder Brauerei
dürfen nur drei Lehrlinge gehalten werden . Sonntagsarbeit
darf nur von 6 —9 Uhr morgens verlangt werden . Ueberftunden
werden mir 50 Pf . pro Stunde bezahlt . Arbeitszeil von
6 Uhr morgens bis 7 Uhr abends mit 1l/sstündiger Mittags -
und je stündiger Frühstücks - und Vesperpause . Vollständige
unbeschränkle Koalitionssreiheit der Arbeiter .

Die Lohnkommission verlangt nun von den Arbeitern und

Parteigenossen , daß der Boykott gegen das Speyrer Bier solange
fortgesetzt wird , bis die von ihr aufgestellten Forderungen von
den ' Brauereiverwaltungen „ bedingungslos " anerkannt sind . Die

Differenzen dauern daher fort .
Die Brauereiverwaltungen erlassen in den Zeitungen eine

Erklärung , worin sie allen Personen , die in ihre Interessensphäre
eingreifen , mit gericbtlicher Verfolgung drohen . In P i r m a s e n s
in der Rheinpfalz sind Referent nnd Bureau einer Versammlung ,
wo der Boykott über das Speyerer Bier beschlossen wurde , und
die Boykollkommission von der Polizei notirt worden und man
nimmt an , daß ein Prozeß gegen sie «ingeleitet werden wird

Die Lohnkommissiou der Textilarbeiter Mülhausens
i . Elf . hat in der Sitzung am 9. April , wo sie den Beschluß
faßte , daß die Streikenden die Arbeit wieder aufnehmen sollten .
den elsässischen Textilarbeitern die Schaffung einer eigenen ,
materiell vom deutschen Textilarbeilerverband durchaus unab -

hängigen Organisation empfohlen .

In Frastanz bei Feldkirch in Vorarlberg sind seit 31. März
120 W e b er e i - A r b ei t erin n e n der Ganahl ' schen
Fabrik ausgesperrt , weil sie der unqualifizirbaren
Forderung der Fabrikleitung , drei Monate hindurch
täglich U e b e r st » » d c n z u machen , n»it recht energischen
Widerstand entgegentraten .

Tic Stuckatenre und Modelleure Prags haben den

Neunstundentag , eine zehnprozeiitig « Lohnerhöhung und Arbeits¬
ruhe am 1. Mai bewilligt bekommen , ohne daß es zum Streik
aekommen wäre . Diese » Sieg verdanken sie insbesondere dem
Ilmstande , daß sie gut organisirt sind .

Eine von über « < > 00 Metallarbeitern besuchte Ver¬

sammlung unter freiem Himmel wurde kürzlich aus der Insel
Groß - Venedig in Prag abgehalten . Den ersten Punkt der

Tagesordnung bildete die Besprechung der Streiks von Schlau ,
Borek , Komotau nnd Prag . An zweiter Stelle wurde das un -
bedingte Festhalten an der internationalen Manifestation am
1. Mai zum Beschluß erhoben .

Ter Streik der 400 Arbeiter in der Maschinenfabrik
von Bolzano , Tcdcsco « . Co . in Schlau in Böhmen
dauert bereits die siebente Woche . Sämmtliche Behörden ,
wie auch das Schlauer Publikum stellen sich uns feindlich gegen -
über . Jetzt wollen auch die Hauseigenthümer , bei welche » die
streikenden Arbeiter zur Miethe wohnen , die Wobnungen
kündigen , falls der Zins nicht bezahlt wird . Metallarbeiter
Deutschlands , verlaßt uns nicht ! Helft ! Thue jeder
seine Pflicht ! Die Schlauer werden nie vergessen , wer ihnen im
Kamps » leistete . Beiträge werden an die Adresse von E m a n u e l
Pro » eins ky in Schlau 141 , Böhmen , erbeten . Alle arbeiler -
ireundlichcn Zeitungen werden um Nachdruck gebeten ! Zuzug
sämmtlicker Arbeiter - Kategorien des Maschinenwesens ist strengstens
fernzuhalten . Verband der Eisen - und Metallarbeiter Oesterreichs ,
Filiale Schlau .

Die Telegirtcnversammlung des schweizerischen
Hafuerverbandcs , die an den Osterfeiertagen in Biel ab -
gehalten wurde , war von lODelegirten aus 7 Sektionen besucht .
Ten Hauptpunkt der Verhandlungen bildete die Organisation ,
welche im verflossenen Jahre durch 3 Sektionen mir 50 Mit -
gliedern erfreulichen Zuwachs erhalten hat . Die schlechtesten
Lohnverhältniffe sind , wie festgestellt wurde , in Biel . Zum
Vorort wurde Bern gewählt . Die welschen Vereine wollen dem
Verband beitreten und wird deshalb das Statut ins Französische
übersetzt werden .

In Bern ist ein Kaminfegerstreik ansgebrvchen . Die
„ Tagwacht " niacht die Polizeidirektion und die Brandasseknranz -
Behörde darauf aujmerksam , daß , da alle Gehilfen streiken , nur
noch Lehrlinge arbeiten , während es durch Dekret verboten sei ,
Lehrlinge allein arbeilen zu lassen .

Ans Bafel . Die Lohnbewegung der Zimmerer ist b e -
endet . 400 versammelte Zimmerleute akzeptirten das von der
Meisterschaft gemachte Angebot . Die Tagelöhne werden dem -
gemäß je nach Leistung um 30 —50 Cent , erhöht . Die Forderung
eines Minimallohues wurde seitens der Arbeiter fallen gelassen . —
Ei » vone 300 Schreinern besuchte Versammlung ' nahm mit
großer Mehrheil das Augebot von 19 B a u g e s ch ä f t e n an ,
wonach eine Lohnerhöhung von 30 —50 Cent , zugesichert ist ,
lehnte dagegen das vom Meislerverein gemachte Angebot einer
Lohnerhöhung von 20 —30 Cent , einstimmig ab und beschloß im
Prinzip Streik und Verhängungder Sperre über alle

Schrcineriverlstätten , wo nicht mindestens eine zehuprozcntige

Erhöbung auf die bisherigen Löbne gewährt wird . Eine gut .

liche Unterhandlung soll vor Ausbruch deS Streiks nochmals ver -

sucht werden . Ferner beschloß die Versammlung , daß am 1. Mar

die Arbeit in allen Geschäften ruhen soll . — Die Holz -
b i l d h a u e r ( 16 an der Zahl ) traten in den Streik ein . Die

Meisterschaft hatte jedes Unterhandeln abgelehnt . Der Re -

gierungsrath Reese hat auf Ansuchen der Arbeiter sich zu einer

Vermittelung bereit erklärt .

Der nunmehr beendigte Tiamantschlcifer - Ausstand in

Amsterdam hat volle neun Wochen gedauert und den organi -
sirteu Arbeitern 80 000 Gulden gekostet . Das Resultat der

Arbeilseinstellung ist , daß eine Lohnerhöhung von 15 pCt . er -

kämpft wurde . Seit Gründuilg des Niederländischen Diamant -
arbeiter - Bundes sind die Löhne der Schleifer um 50 pCt . erhöht
worden . I » der Versammlung , welche das Ende des Streiks

herbeiführte , wurde unter großem Beiiall eine Resolution an »

genommen , worin den Hanauer Fachgenoffen , die trotz ihrer

geringen Anzahl die Amsterdamer Ausständigen mit 600 Gulden

unterstützt haben, für diesen Beweis internationaler Solidarität

Dank gesagt wird . Wegen Mißhandlung eines Streikbrechers
wurde ein Diamantarbeiter zu drei Monaten Gefäugniß ver -

urtheilt .
Die Arbeiter des Londoner Baugewerbes beschlossen

zum 1. Mai den Streik , falls bis dahin der Stundenlobn nicht
um einen halben Penny erhöht und einige andere Forderungen
bewilligt worden sind . Nach dem „ Hamb . Echo " würde der

Ausstand 50 000 Mann umfassen .

Soziale Vechlspflege .
Wichtig für Heimarbeiter . D e r L e d e r a r b e i t e r M. .

ein Heimarbeiter , hatte es übernommen , für «inen

Fabrikanten zehn Dutzend Portetresors zu einem bestimmten

Preis « anzufertigen . Da er sehr bald merkte , daß er bei dem

verabredeten Preise nicht zurecht kommen würde , unterließ er die

Fertigstellung der Arbeit . Der Auftraggeber bestand aber darauf
und klagte schließlich beim Gewerbegericht . Die Kammer II des -

selben verurtheilte ihn , die übernommene Arbeit fertig -
zustellen und sofort damit zu beginnen . Habe Kläger als Heim -
arbeiter auch nicht kündigen brauchen , so sei er doch an die

Akkordverabredung gebunden .

Die Frage » wie bei der Gewährung von

Zuschuß reuten nicht verfahren werd e n soll .
beantwortete das Rekursgericht in den Gründen einer Eni «

scheidung , die in der Unfallfache der Arbeiterin Pinthe zu Ablers -

Hof gefällt wurde . Das Reichs - Versicherungsamt hat bereits im

Jahre 1390 durch Plenarbeschluß den Berufsgenoffeiischaflen daS

Rccbt zugestanden , neben den Leistungen , zu denen sie das Gesetz

verpflichtet , für kürzere oder längere Zeit den Verletzten noch

besondere Zuschüsse zu gewähren , ohne damit eine rechtliche
Verbindlichkeit einzugehen . Hierzu gaben gewisse Erfahrungen
den Anlaß . Es hatte sich herausgestellt . daß die Arbeiter

vielfach nach beendetem Heilversahren von einem großen
Uiisichcrheitsgefühl beherrscht werden , welches sie bestimmt , nur

langsam zur vollen Verwerlhung der ihnen verbliebenen Kräfte

überzugehen . Andererseits zeigte sich , daß die alsbaldige rück -

sichtslose Ausnutzung der noch vorhandenen Erwerbsiähigkeit
diese gefährdete und so nicht nur die Arbeiler , sondern auch die

Berussgenoffenschaften benachtheiligte ; letztere deshalb , weil sie
bei eiiitreleuden Verschlimmerungen höhere Entschädiauugeu
zahlen mußten . Aus diesen Gründen hielt man die Gewährung
von Zuschüssen für die Zeit der Gewöhnung für sehr an¬

gebracht und erklärte auch , daß es statthaft sei , solche nicht

durch Gesetz vorgeschriebenen Leistungen außerhalb des an¬

greifbaren Feststelli ngsbescheides in unverbindlicher Form
zuzubilligen . Das Reichs - Versicherungsamt führte nun in dem

erwähnten Erkenntnisse aus , daß bei der Anwendung des ge -
dachten Verfahrens mit großer Sorgfalt vorgegangen werden

müsse . Jedesmal sei genau zu prüfen , welcher Grad der Er -

werbsfähigkeit noch benehe , und es müsse vorsorglich darauf

geachtet werden , daß nickt mit der Zeit eine gewisse
Neigung platzgreife , niedrige gesetzliche Renten fest -

zusetzen und nebenher thalsächlich für eine lange Zeit Zuschuß -
reuten zu bewilligen . Denn erstens wäre es richtig und

selbstverständlich , daß die Arbeiter ein Recht hätten , zu ver -

langen , daß ihnen in R e ch t s f o r m zuerkannt werde , was

ihnen gesetzlich zustehe . Zweitens würde aber eine in der

Richtung jener Neigung geübte Praxis ein erhebliches Bedenken

gegen sich haben . Es würden Arbeiter , deren vermeintlichen
Ansprüchen auf eine höhere , als die im anfechtbaren Bescheide
festgesetzte Rente durch die Zuschuß reute momentan genügt
werde , sich hierdurch nicht selten davon abhalten lassen , gegen
den Rentenfestsetzungsbescheid Berufung einzulegen . Zu
spät würden diese Arbeiter erkennen , dan sie sich zu ihrem
Nachthcile in Sicherheit wiegen ließen . Berufsgenoffeiischaflen ,
die Zuschußrenten zuzubilligen pflegen , müßten darum in noch

höherem Maße daraus sehen , daß in der förmlichen

Rentenfestsetzung m ö g l i ch st genau das Richtige getroffen
werde .

Gegen die Gesellschaft „ Plakatreklanie der Gewerbe -

Ausstellung 1800 " war der Hausdiener T. vor dem Ge -

werbegericht klagbar geworden , indem er 24 M. als Ent -

schädigung wegen underechligter Entlassung forderte . Der Ver -
treter der Gesellschaft erhob im Verhandlniigstermin vor der
Kammer VIl de » Einwand , der Kläger habe sich als durchaus

unzuverlässig erwiesen . Es seien ihm 100 M. abhanden ge -
kommen und er wisse nicht einmal anzugeben , ob er das

Geld in die Tasche gesteckt , oder wie er es sonst während der

Ausführung des in Frage stehenden Auftrags untergebracht habe .
Im übrigen hätte sich Kläger schriftlich verpflichtet , die 100 M.
ratenweise abzuzablen . Für den Fall , daß die Entlassung als

unberechtigt angesehen werde , wünschte der Herr die Ent -

schädigung gegen die Schuld des Klägers aufzurechnen . Es
wurde nunmehr festgestellt , daß die Forderung an den

Kläger keine Forderung der Gesellschaft , sondern eine

Forderung ihres Vertreters fei und daß sie entstanden
wäre bei Ausführung eines privaten Auftrags desselben . Der

Kammervorfltzende stellte darauf diesem anheim , die 24 M. namens
der Gesellschaft an den Kläger zu zahlen . Es wäre kein gesetz -
licher Eurlaffungsgrund . wenn der Hausdiener 100 M. verliere .
Die aus der somit unberechtigten Entlassung entstandene Forde -
rung an die beklagte Gesellschaft lasse sich nicht gegen
die private Forderung ihres Vertreters auf -
rechnen . Letzterer folgte dem Ersuchen des Assessors und zahlt »
die 24 M. freiwillig .

Versammlungen .
Die Arbeiter der chirurgische » Branche versammelten

sich am 21 d. Mts . bei Gründet . Der Kassenbestand betrug am
1. April 1896 593,90 M. Genosse Türk reserirte alsdann über
„ Das Buch der Freiheit " und zollten ihm die Kollegen reichlichen
Beifall . Die Angelegenheit bei der Firma Krüger fand dadurch
ihre Erledigung , daß der Dreher Capella selbst die Arbeit bei
der betr . Firma niederlegte . Eine Resolution : Ueberau da z »
feiern , wo die Einwilligung vom Chef gegeben wird , fand gegen
3 Stimme » Annahme .

Vezrefchvn nnd letzte Aarheichken .
Prag , 25. April . ( B. H. ) Die Arbeiter in sämmtlicken

städtischen Gasanstalten fordern vom Genieinderath eine Lohn -
« rhöhung und Reduktion der Arbeitszeit .

Prag , 25 . April . ( B. H. ) Die von den Schuhmachergehilfcn
gestellten Forderungen wegen Lohnerhöhung je. wurden von den
Meistern zurückgewiesen , weshalb der Streik proklamirt worden ist .
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UüKales .
Die Mainummer des „ Wahren Jakob " wird morgen ,

Montag , in der Buchhandlung des „ Vorwärts " zur Ausgabe
gelangen .

De » Parteigenossen deS zweiten ReichStagS - Wahlkreises
zur Nachricht, daß die Räume der B o ck d r a u e r e i der Ar -
beiterschafl jetzt zur Verfügung stehen .

Dem Thurmgeldcr - Beschlust der Stadtverordneten - Ver -
sammtung vom Doniierstag ist der Magistrat gestern beigetreten .
Danach wird für die Besteigung des Ratbhauslhurmes fortan an
alle » Tagen ein Eintrittsgeld von Lll Pf . von jedem Besucher
erhoben werde » .

In nächster Woche findet die ordentliche Sitzung der
Stadtverordneten - Versammlung nicht statt .

In Friedenau wird beabsichtigt , für diejenigen Knaben der
Gemrindeschule , welche später nach Höberen Schulen überzugehen
beabsichtigen , besondere Unterrichtskurse für Latein und
Französisch einzurichten , sodaß die Schüler dann in die Ober -
quarla der Realgymnasien und Gymnasien aufgenommen werden
können . Im allgemeinen wäre es schon als ein ganz bedeutender
Fortschritt zu bezeicdnen , wenn die Kinder ihre deutsche Mutter -
spräche einigerniaßen genügend erlernen würden . Vielleicht bildet
Friedenau eine Ausnahme in der preußischen Schulmisere .

_ Zahlreich find seit einige » Tagen die Anmeldungen
Kiesiger G e s chäftsfirmen zur Eintragung in das Firmen -
r e g i st e r. In den meisten Fällen ' ast sind die Antragsteller
Frauen , welche dem drohenden Schicksal , ihre Vornamen auf
den Schildern anbringen zu wüsten , hierdurch zu entgehen suche ».
Die Aenderung der Firmenschilder wird übrigens von einer An -
zahl Geschäftsleuten in ganz eigener Weise vorgenommen . Die -
selben haben den Ansangsbnchstaben des Vornamens groß und
deutlich zu stehen , lasten jedoch die folgenden Buchstaben des
Namens i » möglichst kleiner , nur bei aufmerksamer Beobachtung
sichtbarer Schrist herstellen und befinden sich diese Schristzeichen
vielfach noch unter dem de » Stammnamen andeutenden Buch.
staben .

Edison ' S Kinetoskop erregte im vorigen Jahre einiges
Aussehen . Die Ausführung des Gedankens , durch außerordent -
lich schnelle Bewegung einer große » Anzahl Momentbilder
Situationen aus dem Leben lebendig wiederzugeben , wirkte
überaus frappirend . Die Bilder im Kinetoskop hatten nur den
einen Fehler der allzu empfindlichen Kleinheit , die beim
Beobachter eine schon auf kurze Dauer ermüdende Anstrengung
der Augen erforderten . Diesen Uebelstand zu beseitigen , hat die
deutsche Kinematograph - Gesellschaft unter .
nommcn , die Unter de » Linde » 21 im verdunkelten Saal ihre
Bilder durch einen Projektionsapparat an die Wand wirst . Die
Situationen , die ans dem Slraßeuleben , vom Sportplatz , aus der
Destille und aus dem Spezialitätentheater ausgenommen sind , er -
scheinen meist in Lebensgröße und würden in voller Natürlichkeit
wirken , wenn nicht dem thätigen Apparat noch eine leise
zitternde Bewegung anhaftete , die sich auch den Bildern mit
theilt . Immerhin ist dieser neue Fortschritt auf dem Gebiete
der Photographie hochinteressant und verdient lebhafte Be
achtung .

Der Treptower Park umfaßt im ganzen «ine Fläche von
9S Hektaren . Davon befanden sich früher bereits 8ö Hektar
vor Anlegung des Parkes im Besitze der Stadt . 7 Hektar
wurden sur den Preis von 4BOOOO M. erworben . An Auf -
Wendungen für die Chaussirung der Varkwege , für die Her -
stellung der Anpflanzungen und für Bewästernngs - Einrichtungen
hat die Stadt einschließlich jener vorerwähnten 450000 M. im
ganzen iVt Millionen Mark verausgabt , die zum größten Theil
als Aufwendung der Stadt Berlin für die Ausstellung gelten
müssen .

Sonnkttgsplnudevei .
Mit besonderem Glanz kündigt sich diesmal der erste Mai

für die Bürgerschaft Berlins an . Berlins bedachtsam kritisches
Bürgerthum ist sonst nicht leicht zu festlichem Taumel geneigt .
Aber jetzt soll es durch befeuerte Worte , durch brausende Fanfaren -
klänge der Reklame zu Lust und Jubel fortgerissen werden . Ein
Sieg der „ Hochkultur " wird auf allen Gasten verkündet und
vielhunderlfach wird der Ruhm dieser blendenden Hochkultur in
alle Welt hinau - Ningen . Das arme Wort , wie wird es zu
Schanden gehetzt iverden .

Wie wird sich der Bürgerstolz im hellen Licht der Doppel -
und Jubiläumsfeier , die dem Gewerbe gilt wie der Kunst , ver -
gnüglich sonnen . Man umschmeichelt ihn ja und streichelt ihn
mit sanften Hände » . Und wenn der gerechte Bürgerstolz dann
an den Phrasen der lokalpatriotifchen Presse sich emporreckt ; wenn
man von pathetische » Reden erfährt , m denen die epochemachende
Bedeutung dieses Sommers für Neu - Berlin ein Markstein in der
Entwicklung preußisch - deutscher Hochkultur und wie ähnliche
Lieblingsausdrücke eines spottwohlfeilen Enthusiasmus heißen
möge » , gepriesen wird : soll da der gute Bürgersmann , besten
rastloses Genie , dessen werklhälige Faust den ganzen Zauber erstehen
ließ , nicht außer sich gerathen und vor tollem Jubel seine Mütze
in die Luft schleudern ?

Ist es sür ihn dann nicht eine Lust , zu leben i Ein Blühen
ohne Ende ! Künste und Gewerbe gedeihen . Heil Neu - Berlin !
Vergessen sei , was sonst kummervoll an seiner Seele nagt ! Der
1. Mai als Nüst - und Feiertag des Proletariats , wer spräche
noch davon ? Die gute Bürgcrseele , sonst so ängstlich , weitet
sich bis zum Uebermnth ; der l . Mai erscheint ihr diesmal wie
ein goldumkleideter Schutzheiliger . Vom Aufschwung spricht er
lind von der Glorie . Die Saal , die in große » Heldenschlachten
und Kriegen aufgegangen , hat eine reiche , im Frieden ein -
geheimste Ernte gezeitigt . Der böse Nachbar drüben
steckt in Ministerlnsen bis über den Hals ; Volts -
kammer und Senat stehen ini offenen , folgenschweren
Duell einander gegenüber . Armes Paris , beneide um unsere

Scrrlichkeiten . Der junge Riese Berlin gleicht nicht dem modernen
parla , in dem die rauhe niilitaristische Art nur sorgsam gehegt

wird . Kein Druck lastet auf uns . Das Wort vom Zeitalter des

Reservelieutenants ist eine niederträchtige Erfindung , wie die
Sozialdemokratie überhaupt mephistopdelisch davon lebt , an
einzelne , lose verstreute dunkle Punkte in einer herrlichen Schöpfung
sich zu klammern und dann maßlos zu übenreiben . Nirgend
wird der stolze Neu - Berlmer am polizeilichen Gängelband geführt .
Die freie Kunst , der zu Ehren genau vor zwei Jahrhunderten die
Akademie Unter de » Linden gegründet wurde , wird hier nicht
bevormundet . Alle » lügnerischen Nörglern sei es zum Trotz
gesagt . Sie wären in ihrer Nöraelsucht freilich im stände , zu
behaupten , daß die Berlinische Akademie sich keines allzu hohen
Ansehens in der Welt erfreue ; und sie könnten sogar schaden -
sroh ausrufen : Wie feiert ihr doch mit so hohem Pomp ein

stolzes Jubiläum und eure amtlich gepflegte Kunst hat es in der
Aera der Riesenkasernen in langen zwei Jahrhunderten noch
nicht einmal zu einer anderen Wohnstätre gebracht , als das ärm -

liche , dürftig - uüchlerne Akademiegebäude ist , dessen Unzulänglich -
keil längst zur Zielscheibe des Spottes geworden ist . Diese nichts -

Ter Arbeitsausschuß der Berliner Gewerbe - Ansstcllung
erläßt folgende Bekanntmachung : Am 28 . April wird das Aus -

stellungsgebäude durch Mannschaften der Feuerwehr aufgeräumt
und gesäubert . Alle frei umherliegenden Gegenstände , Rüstungen ,
Kisten : c. werden alsdann ohne Rücksichtnahme fortgeschafft , Bau -
buden werden abgebrochen .

Tie Behörden haben den heutigen Sonntag für die Berliner
Gewerbe - Ausstellung unbeschränkt freigegeben . Es dürfen an
diesem Tage auch Kaufleute resp . deren Vertreter und Angestellte
in der Ausstellung thätig sein , damit das Ausschlagen der Schränke
und das Einräumen der Ausstellungsgegenstände noch rechtzeitig
erfolgen kann .

Durch die neuesten Erwerbungen deS Berliner
Aquarirul ist in erster Reihe die Adtheilung der Meerfische um
einige neue und fehlende Arten bereichert worden . Die Adria -
Station Rovigno sandte eine in den dalmatinischen Küsten -
gewässert , vorkommende und gefangene Ab - oder Spielart des
großen Katzeuhai ei », die durch schöne Tüpfelung auffällt . Von
diescm dalmatinischen Haifisch hat man auch einige der merk -
würdigen viereckige », fingerlangen , von einer durchscheinenden
Kapsel eingehüllten Eier gewonnen , die , an ihren rankenähnlichen
Eckfäden hängend , in einem der oberen kleinen Becken zu sehen
sind und zu Vergleichen mit den größeren Eiern des eigentlichen
Katzenhais und de » noch viel umfangreicheren Eiern des Rochens ,
von denen ebenfalls frische ausgestellt sind , Veranlassung geben .

Wie in einzelnen Vororten der Bauschwindel noch
fortgesetzt in Blüthe steht , zeigt wieder ein äußerst krasser Fall ,
der t » Friedenau jetzt abermals dazu geführt hat , daß ans einem
kaum fertiggestelllen Neubau an der Frege- und Hausstraßen -
Ecke die betheiligten Handwerker sämmtliche Siubenthüren ,
Fenster , Ofenthüren , Herdringe u. s. w. , knrz alles , was nicht
niel - und nagelfest war , wieder ausgeräumt und fortgeschafft haben ,
weil sie von dem letzten Besitzer für ihre Lieferungen nicht einen
Pfennig Geld erhalten konnten . Dieser letzte „Besitzer " jedoch war
bereits der fünfte . Das Haus kam zuletzt ans der leeren Hand
eines Herr » „ Meyer ans Berlin " durch Auflassung in die genau
ebenso leere Hand eines Nestauraieurs Hohl in der Kirchstraße
zu Friedenau . Dieser letzte der fünf famose » „Besitzer " wurde
am Montag wegen rückständiger Miethe für sein Schanklokal von
seinem Hauswinh exmittirt . Und hieraus ersahen die Banhand -
werker , daß ihr „ Bauherr " absolut zahlungsunfähig sei . weshalb
sie jetzt kurzer Hand Selbsthilfe ausübten und den ganzen Neu -
bau bis unters Dach ausräumten .

Ein Mord und ein Selbstmord ist in der Nacht zum
Sonnabend in dem Hanse Wollinerstr . 2 verübt worden . Dort
betreibt der Kaiifinann H. O. Paersch ein Kolonialwaarengeschäst ,
in dem der 23 Jahre alte Handlungsgehilfe Johannes Worm
aus Böhmen beschäftigt war . Worm wohnte auch bei jeiuem
Prinzipal ; er halte ein straßenwärts neben dem Laden ge -
legenes einsenftriges Zimmer . Z» den Kunden des Paersch ' schen
Geschäftes gehörte auch die 23 jährige aus Marien -
felde im Kreise Marienwcrdcr gebürtige Frau Luise
des Arbeiters Hermann Schulz , die mit ihrem
Manne seil dem 1. Oktober I3S4 ebenfalls in der Wollinerstraße
wohnte . Die Ehe des Schulz ' schen Paares war kinderlos . Frau
Schulz , die Kinder sehr liebte , befragte wiederholt Aerzte nach
der Ursache und erhielt die Auskunst , daß die Schuld aus ihrer
Seite nicht liege . Daher mag es gekommen sein , daß sie ihre
Neigung von ihrem Manne ab - und einem anderen , dem Hand -
lungsgehilfen Worm . zuwandte , den sie im Geschäfte kennen
gelernt hatte . Nachbarslcute sahen wiederholt , daß
Frau Schulz abends noch in das Hans Wollinerstraße 2
hineinging , nachdem das Paersch ' sche Ge>chäst bereits geschlossen
war . Freilag Abend hatte sich die Frau , die durch Näharbeiten
initverdlenre , zu einem Schneidermeister begeben , um fertige
Arbeit abzuliefern und neue Aufträge zu holen . Ganz vergnügt
kam sie von diesem Ausgange wieder . Später ging sie wieder

würdigen Nörgler haben eben keinen lokalpatriotische » Sinn im
Leibe . Wunde Schwären soll man umhüllen und verdecke ». Es
ist würdiger , daß der junge Reichshauplstädler im echten Bewußt -
sein seines Werlhes auf offenem Platz mit zäher Ausdauer aus -
ruft : „ Seht , wie prächtig weit wir es i » allen Wissenschaften und
Gewerben gebracht haben , uns kann niemand ! " als daß der in
überzarter Empfindsamkeit Klage erhebe wider den öffentlichen
Gefft , wie er seil der Kriegsglorie Herrscher geworden . Wenn
man nicht allzu zimperlich ist , so braucht man nicht gleich vor
einem bischen polizeilicher Bevormundung , vor einem bischen
LieutenantS - Gehaben , vor einem bischen Streberbaftigkeit und
endlich davor , daß bisweilen Rechtsurtheile ergehen , die das
Volksgewissen »icdt mehr begreift , zu erscdrecken .

Also denkt der gute Reichshauptstädter und schilt im Innern
seines wackeren Gemüthes über die ewig unzufriedenen Sctnnier -
sinken der schlechten Presse , die unter dem Schein
eines besonderen Feingefühls immer künstliche Unzufriedenheit
züchten . Solche Kerle verspüren bittere , gallige Erregungen über
Dinge , die dem guten Bürger , der doch gleichfalls sein Fein -
gefübl hat , kaum aufzustören vermögen . Welche lächerliche An -
inaßung !

Schwer war es allerdings , diese massenhafte Hochkultur
( nebst Zubehör von Jahrniarkttreiben und pikanten weiblichen
Reizungen ) zum ruhmvollen 1. Mai aufzustapeln . Die Sorgen .
die Mühen , um nur das Riesengebilde der Hochkultur draußen
zu Treptow uneigennützig und ohne jeden eitlen Nebengedanke »
zu sördern . Wie muß es da den Reichshauplstädler und Bürgers¬
mann , der sich seines Vollwerths bewußt ist , kränken und ärgern ,
wenn er noch dazu proletarischen Undank erfährt . Durch die
edelgesinnte Presse gingen in den jüngsten Tagen haarsträubende
Nachrichten über freche Anmaßung , deren sich das schweißige
Arbeiierpack im Park von Treptow schuldig gemacht hat . In der
Phantasie des frommen Mannes müssen diese Unverschämten als
wahre Schandgesellen erscheinen . „ Unbotmäßig " geberdeten sie
sich gegen ihre doch so milden Brotherren und Förderer der

Hochkultur ; und wie der livrirte Knecht zur Gattin des
Fabrikanten Dreißiger in Hauptmann ' s Webern von den Auf -
ständischen sagt : „ Mehr Lüh » wollen sie . die tnmme Ludersch " ,
so habe » es auch die „ unbotmäßigen Burscden da draußen " ge -
haften . Kein Idealismus in diesen Leuten ! Nicht die selige
Empfindung beglückt sie , daß die ganze Well voll Spannung auf
die diesjährige Großthat und den Stand der Hochkultur Berlins
blickt : Bereichern wollen sich diese frechen Proletarier und in de »
Tagen höchster Erregung denken sie an nichts anderes , als wie sie
vom opferbereiten Brotherrn statt der reichlichen halben Mark
sür die Arbeitsstunde etwa sünfnndfünszig Pfennige erhalten
könne » . Bereicdern wollen sie sich , diese Nichtswürdigen , und
an dem edelsten Werk dazu , daß die kühne , junge Reichshauptstadt
bisher geschaffen hat .

Trotz aller ruhmreichen Versicherungen von der immensen ,
überraschenden Hochkultur , in der wir lchwelgen , hat das eine
mein bescheidenes Befremden erregt . Oester schon las ich in der
lokalpalriotische » Presse , und am nachdrücklichsten gerade in jener ,
die mit wahrem Feuereifer und wohl auch aus reiner Uneigcn -
nützigkeit für den epochemachenden 1. Mai dieses Jahres ins
Zeug geht , ein sonderbares Mahnwort . In diesem „ Merk ' s
Berlins " heißt es immer wieder : Mensch ' Reichshauptstädter ,

weg , ohne Zweifel gleich zu Worm , der sie durch eine Thür vom

Hausflur eingelassen haben muß . Als Worin gestern Morgen nicht

zur gewohnten Zeit im Laden erschien und man »lach der

Ursache seines Ausbleibens sah , fand man in seinem Zimmer

ihn und Frau Schulz als Leichen aus . Beide lagen im Bette .

Worm halb und Frau Schulz ganz angekleidet ; der junge Mann

hatte aus einem Revolver der Frau eine Kugel in die linke und

sich selbst eine in die rechte Schläfe gejagt . Niemand im Hause
hatte von den beide » Schüssen, die jedenfalls sofort lödtlich ge »
wirkt haben , etwas gehört . Nachdem man die Leichen gefunden

hatte , benachrichtigten Hausbewohner die Polizei des 8l . Reviers

und den Ehemann Schulz . Ein Schutzmannsposten übernahm die

Wache , bis gegen Mittag die Leichen abgeholt wurden . Was die

unmittelbare Veranlassung zu der Blntthat gegeben hat , ist noch

nicht ausgeklärt .

Tausend Rubel Belohnung sind von der Direktion der

Eisenbahn Riga - Orel ausgesetzt und demjenigen zugesichert ,

welcher als erster im stände ist , der nächsten Polizeibehörde Nach .
weis über den Aufenthaltsort des am 2. v. M. aus Riga mit

einer Summe von 22 712 Rubel entflohenen , 26 Jahre alten Edel -

manues Smolensl ' schen Gouvernements Witali , Alexandrowiisch
Dudinsky , zu geben .

Ertrunken ist am Freitag Nachmittag zwischen 1 und 2 Uhr

der 35 Jabre alte Monteur Otto Teichmann aus Dresden bei

einer Fahrt ans der Oberspree . Teichmann , der mit einem

kleine » Motorboote fuhr , fiel , als er sich in der Nähe der

Gasanstalt gegenüber dem Siralauer Platze vom Steuerruder

erhob , um einen am Ufer stehenden Bekannten zu besuchen , köpf -
über in die Spree und ertrank , obwohl man bald Anstalten zu

seiner Rettung traf .

Selbstmord hft am Sonnabend Morgen der 33jShrige uu -

verheiralbele Ingenieur Heinrich von Mosch begangen , der bis

vor vier Tagen in dem technischen Bureau von Gustav Dieck -

mann u. Sobn in der Zinnnerstraße Nr . 87 angestellt war und

in der Kirchbachstraße Nr . 6 bei dem Galvaniseur Unglaube

wohnte . Zwlstigkeiten im Geschäft sollen den Grund zum Selbst -
mord gegeben haben .

Eine überaus gemclne That vollführte ein Einbrecher .
der die erhofften Flüchte seiner Arbeit nicht gefunden hatte . Er

war in eine Kunsthandlung eingedrungen und bemalte aus

Aerger darüber , daß er nur wenig Geld fand , eine Marmorbüste
Beelhoveu ' s im Werlhe von 2500 M. , wie die Polizeibehörde
miltdeilt , in der Weile , daß er mittels Kopirtinte der Büste das

Aussehen eines der Theilhader der Firma zu geben suchte . Das

Kunstwerk ist hierdurch entwerlhet worden . Die „ Bemalung " ist
dem Thäler aber schlecht bekommcn ; denn die an seinen Händen
bemerkbaren Spuren der Tinte führten zu seiner Ermittelung .

Im Polizeigewahrsam hat einem hiesigen Blatte »ufolge
der in der Waldemarstraße 60 wohnhaft gewesene Buchdrucker

Albelt Sommer S e l b st in o r d begangen . Es war gegen ihn
eine Strafanzeige anhängig gemacht worden , daß er verbotene

Schriften führe . Eine von der Polizei vorgenommene Haus -
suchung balle das Ergebniß . daß ein ganzer Korb solcher Druck -

fachen beschlagnahmt wurde .

Mit durchschnitteuem Halse wurde gestern Morgen nahe
dem Pionierübungsplatze in der Hasenhaide aus Berliner Terrain
ein gut getleibeier . etwa 50 jähriger Mann todt anfgesunden .
Bei der Leiche befanden sich Uhr und Kette , sowie eine goldene
Brille , das Porlemonuate enthielt einen Pfennig . Einige Schritte
von der Leiche entfernt lag das Rastrmesser , mit welchem die

That ausgeführt worden war ; das Futteral desselben hielt der
unbekannte Todte in der Hand .

Wetter - Proguose für Sonntag , de » 26 . April 1806 .
Etwas wärmeres , theils heileres , theils wolkiges Wetter

mit leichten Regeufällen und mäßigen südwestlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

Bürgersmann von Berlin , sei ein Weltmann ! Böse Menschen ,
neidvolle Provinzler rings im Laude nennen deinen Ton
„agressiv", ein wenig rauh und herausfordernd . Nimm dich diesmal

zusammen , Mensch , wir beschivören dich um des Himmels Willen .
und komm ' den Fremden zart entgegen , wenn es Dir auch schwer
fällt . Mensch , Weltstädler , sei urban , sei artig ! Wenn ich ein

vollwerthiger , von , Gefühl preußisch - deutscher Hochkultur lief
durchdrungener Bürgersmann wäre , ich verbäte mir solche
Sprache » nd ganz energisch . Seltsam , höchst seltsam ! Ans
Gros des Proletariats kaun die Moralpredigt nicht gut gerichtet
sein . I » der Woche ist es an die Werktagsmühen gebunden
und die Feenwelt der Vergnügungsställen im Park von

Treptow und anderwärts wird es zumeist nur von außen
anstaunen können . Das liegt an der Kostspieligkeit der Dinge .
Was ist das dann für eine Hochkultur , frage ich mich , die

solche bangen Mahnungen offenbar nölhig macht ? Und
wiederum siel mir eine Benierkung auf , die vor Jahrzehnten
einmal ei » scharfsichtiger Beobachter machte , als er von seinem
Eckfenster aus das Wochenmarkttreiben ans dem Gendarmenplatz
liebevoll studirte . Eine Gedenktafel zu Ehren dieses Mannes ist
heute an dem Eckhause der Taubenstraße und dem Gendarmen -
markt angebracht . Sie gilt dem Dichter E. Th . A. Hoffmann .
Es war damals , als Hoffmann seine Skizzen vom Berlinischen
Wochenmarkt schrieb , eine Periode des Friedens und innerer

Einkehr sür die Bevölkerung von Preußens Residenzstadt ge -
komme » . Das Bürgerthum war mit neuen Idealen beschäftigt .
und da bemerkte der sinnende Erzähler , wie im damaligen
Berlin der gesellschaftliche Ton zumal in , Umgang zwischen
Mau « und Weib sich veränderte , sich verseinerte . Der Dichter
betont seine Wahrnehmung ganz auffällig und bestätigt , daß eS
in Berlin der vorausgegangenen milttärischen Periode , das er
gleichfalls kannte , nicht so war . Am Ende hatte Hoffmann
Recht mit seiner geistvollen Wahrnehmung , und am Ende hat
die neuberlinische Hochkultur bier ein Loch . Sollte die Kriegs -
glorie mit der darauf folgenden Schneidigkeit in herrschenden
Kreisen schließlich doch nicht der Urquell unserer schneidig zur
Schau gestellien Hochkultur sein ? Der gesellige Mensch ist schon
an sich ein Faktor der Hochkultur. Ihn von Brutalität loszu -
löse », ihn zu verfeinerter Rücksicht , zu humaner Gesellschafls -
bildung zu erziehen , ist gewiß ebenfalls eine bedeutsame Kultur -

aufgäbe . Die übliche Schneidigkert aber ist der Wiederpart
davon . Sie ist eiu protzig zur Schau getragenes Ver -
trauen ans die eigene Kraft . Sie will den Nächsten warnen :
Tritt mir nicht zu nahe . Sie will einschüchtern und

verletzt demnach . Sie ist in ihrem innersten Wesen gesellschaft -
lich agressiv . Die Herrschaften , die heute nicht hochmülhig
genug vom Kulluraufschwung reichsbauptstädtischer Bourgeoisie
zu erzähle » wisse » und andererseits fast wehmüldig flehend sich
„ an die Blüt e der Bevölkerung Berlins " wenden , den Fremde »
ja nicht agressiv im Ton zu begegnen , sind sich des inneren
Widerspruchs kaum bewußt , in dem sie sich bewegen . Welche
Komik liegt übrigens darin , durch Bitten und Beschwören auf
«ine bestimmte Zeit gesellige Formen schaffen z » wolle », die doch
nur der Ausdruck innerer Vorgänge in einem bestimmten
Gesellschaslskörper sind . Als häile man es mit Kindern zu
ldu », denen man zuruft : Seid sein brav , so lange der Besuch
vorhält i AIxka .



MunZk und AVissenschaft .
DaS Tchillertheater hatte mit den drei Dichtern aus der

jnngeren Vergangenheit . die eS am Freitag feinem Publikum
darbrachte , nicht durchweg Glück . Vom sonnigen Hauch wahrer
Poesie war allerdings Jordan ' S Lustspiel . Durch ' s Ohr "
durchzogen , mochte auch die Darstellung nicht in allen Rollen
musterhaft sein . In dem Stück , das für das Schillertheater ja
bekanntlich keine Neuheit mehr ist . thaten stch nament -
uch die Damen Pauly und Levermann durch ein
anmuthiges Spiel hervor . Ein wenig langweilig sowohl
dem Inhalt wie dem Spiel nach erschien Heyse ' S
Einakter » Unter Brüdern " , in welchem die mitivirkenden

tcrren — den in seiner Rolle recht tüchtigen Herrn Felix am
nde ausgeschlossen — dem Publikum demonstrirten , wie wenig

eS ihnen möglich ist . einem gar zu sanften Gestüte männliche
Ikrast zu verleihen . — Fast kindisch mag man Paul H e y f e ' s
Schwank . » Der Zankapfel " nennen . Ein Schwank ohneAuS -
aelnstenheil . Tie paar Szenen , die jawohl die Lachmuskeln in
Bewegung setze » sollen , auf einen faden Konversationston
abgedämpft , als ob das Stück von der Inhaberin eines höheren
TöchlerinstitutS für den Hausgebrauch geschrieben worden wäre .

Die Mitwirkenden gaben sich so kindlich , als ob sie vor heran -
reifenden Baclfische » spielten . Was sollten sie auch ?

Theater - Wochenchronik . Opernhaus : Sonntag . 26 . :
Don Juan . Don Juan : Herr Francesco d ' Andrade , kgl . bayer .
Kammersänger a. G. Montag , 27 . : Der Ring des Nibelungen .

L. Abend : Siegsried . Siegfmd : Herr Heinrich Bogl , königlich
bayer . Kammersänger auS München als Gast . Anfang 7 Uhr .
Dienstag , 28 . : Bajazzi . Cavalleri » Eusticana Mittwoch , 29 .

'

Götterdämmerung . Siegfried : Herr Heinrich Vogl , als
Gast . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , 80 . : Der Evangeli -
mann . Phantasien im Bremer RalhSkeller . Freitag .
1. Mai : Don Juan . Don Juan : Herr Francesco
d ' Andrade alS letzte Gastrolle . Sonnabend . 2. : Zum öO. Male :
Tristan und Isolde . Tristan : Hr . Heinrich Vogl als Gast .
Anfang 7 Uhr . Sonntag . 3. : Robert der Teufel . Anfang
7 Uhr . Montag . 4. : Der fliegende Holländer . — Schauspiel -
haus : Sonntag . 26 . : Der Sturm . Kroll ' s Theater . Anfang
?>/ « Uhr : Halali . Die Dienstboten . Montag , 27 . : Die
OnitzowS . Dienstag , 28 . : Das Wintermärchen . Mittwoch ,
2V. : Judith . Donnerstag . 80 . : Der neue Herr . Freitag ,
I . Mai : Ein Sommernachtstraum . Sonnabend , 2. : Vasantasenn .
Sonntag . 3. : Schauspielhaus : Zum 1. Male : Ein
Staatsstreich . Kroll ' s Theater . Anfang 7>/s Uhr : Uriel Acosta .
Montag , 4. : Der Sturm . — Im Deutschen Theater
finden in dieser Woche Wiederholungen von Max Halbe ' s Liebes -
drama Jugend am Sonntag Abend sowie am Donnerstag statt ;
am Sonntag wird König Richard III . mit Herrn Kainz gegeben ,
Montag tritt Frau Sorma zum vorletzen Mal in dieser Spiel -

ieit auf , und zwar in der Jüdin von Toledo , Dienstag spielt
ie zum letzten Male in der Liebelei , dazu wird Georg

Hirschfeld ' s Schauspiel Zu Hause gegeben ; Mittwoch
geht König Heinrich IV . m Szene , Freitag Der Talisn , an
mit Herrn Kainz , Sonnabend Die Weber . — Im L e s s i n g -
Theater wird heute Sudermann ' s Schauspiel Das Glück im
Winkel , und zwar mit Herrn Mitlerwurzer als Gast , zum letzten
Mal Sonntags aufgeführt . Donnerstag findet die Spielzeit des
Lessing - Theaters für das Schauspiel ihren Abschluß . Am Freitag
bleibt das Theater wegen Generalprooe zu der Operette Wald -
meister von Johann Strauß gefchlossen, die unter persönlicher
Leitung des Komponisten und mit Frau Julie Kopacsy - Karcsag
als Gast am Sonnabend zur ersten Aufführung gelangt . — I » ,
Residenz . Theater findet heute die letzte Sonntags -
Vorstellung von Hotel zum Freihafen statt . Freitag , 1. Mai ,
gelangt neu einstudirt Georges Feydeans Fernands Ehekontrakt
in deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson zur Aufführung .
— Das Schiller - Tbeater bringt heute Nachmittag «ine
Aufführung des Schauspiels Ohne Geläut von Zobeltitz . Abends
geht der Schwank Ein toller Einfall in Szene . Montag wird
Viktoria und Onkel Bräsig , Dienstag Durchs Ohr . Unter
Brüdern und der Zankapfel gegeben . Mittwoch und Donnerstag
finden Wiederholungen von Die Stützen der Gesellschaft statt ,
für Freitag ist das Langenscheidtschej Schauspiel Halder und
Sohn angesetzt . Sonnabend geht zum ersten Male
A n t i g o n e mit Frau Kl a r a Meyer als Gast
in Szene . Vormerkungen für die Vorstellung werden an
der Kaffe des Theaters entgegengenommen . Der Goethe -
Abend , den das Schiller - Theater heute . Sonntag , im Bürgersaale
deS RathhauseS veranstaltet , ist der letzte Dichterabend in dieser
Spielzeit . — Im Theater Unter den Linden tritt heute
Frau Judic in La. Cigale auf und setzt morgen in demselben
Stück ihr Gastspiel sort . Am Dienstag wird Frau Judic
zum ersten Male in Offeubach ' s Die schöne Helena
die Titelpartie singen . Heut » Nachmittag geht Millöcker ' s
Bettelstudent in Szene . — Der Hungerleider . das
Zugstück des Friedrich - Wilhelm städtischen
Theaters , geht heute zum 94. Male in Szene und
bleibt auf dem ISpielplan . — Im Adolph Ernst . Theater
geht in dieser Woche das Zugstück Das flotte Berlin zum 2b. Male
in Szene . — Die Poffe Der Schwiegervater wird im Central -
T h e a ter auch noch heute zur Aufführung komme » . Am Montag
geht zum ersten Mal die dreiaktige Posse aus dem Französischen
Kasimir und Isidor in Szene ; den Abend eröffnet der Blaue
Teufel mit neuen Kouplets . In beiden Stücken ist Herr
Dreher hervorragend beschäftigt . — Im Bellealliance -
Theater geht heute Nachmittag als Volksvorstellung unter Regie
von Herrn Türk Schiller ' s Maria Stuart in Szene ; abends
folgt das Ausstattungsstück Di « Reise um die Erde in 80 Tagen .
— Im National - Theater ist heute eine Doppelvorstellung ;
zur Aufführung gelangt daS Sittenbild Am Abgrund , dem das Lust -
spiel Ein kleines Mißoerständniß vorausgeht . Montag , 27 . ds . ,
kommt das Gastspiel der Damen Rost und Ida Lanz in Deborah
zur Wiederholung .

Gerichts - ' Zettung .
AuS der Garde - Füsilier - Kaserne . Unter dieser Ueber -

schrist brachte der . Vorwärts " am 9. Februar d. I .
«inen Artikel , der dem dafür verantwortlichen Redakteur August
Jacobry eine Anklage wegen Beleidigung durch die Presse
zugezogen hat . welche gestern vor der vierten Straf -
rammer deS Landgerichts I zur Verhandlung gelangte . In
dem Artikel wurde mitgetheilt , daß man kürzlich in
der 10. Kompagnie auf arge Unznträglichkeiten gestoßen
sei . Der Kammer « Unteroffizier besagter Kompagnie sei
vom Kriegsgericht zu schwerer Strafe verurtheilt und bereits
nach Spandau abgeführt worden . Die Untersuchung sei aber
noch nicht zu Ende , sondern erstrecke sich noch auf andere Unter -
offiziere und Mannschaften derselben Kompagnie . Anknüpfend
hieran schloß der Artikel mit der Bemerkung , daß kürzlich
«in Unteroffizier der 10. Kompagnie wegen Mißhandlung
eineS Rekruten zu sechs Monaten Festung verurtheilt
worden sei . Wie der im gestrigen Termine vernommene Haupt -
mann v. Pochkammer bekundete , sei nur die Schlußbemerkung des
Artikels betreffs der Verurtheilung eines Unteroffiziers wegen
Mißhandlung wahr . Richtig sei weiter , daß ei » Kammer »

Unteroffizier mit drei Tagen Mittelarrest belegt worden sei .
weil er sich eine Heine Nachlässigkeil im Dienste habe zu
Schulden kommen lassen . Von irgend einer Unter -

suchung gegen denselben oder gegen andere Unteroffiziere
und Mannschaften könne gar keine Rede sein . Der Angeklagte
gab die Unrichtigkeit des Mitgetheilten zu : der ihm sonst als

zuverlässig bekannte Berichterstatter müsse belogen worden sein ,
was wohl vorkommen könne . UebrigenS sei bereits im März eine

Berichtig : , : z im » Vorwärts " erschienen , und außerdem stehe ihm

auch der Absatz S des § SO deS Preßgesetzes schützend
zur Seite . Der Staatsanwalt hielt diese Umstände
nicht für geeignet , den Angeklagten zu entlasten , er
beantragte vielmehr gegen ihn eine Gefängnißstrafe von
14 Tagen . Der Gerichtshof führte durch den Mund des Vor «
sitzenden , Landgerichtsdirektor Denso aus , daß eine schwere
Beleidigung der sämmtlichen Unteroffiziere und Mannsckasten
der 10. Komp . des Garde - Füstlier - Regiments vorliege ; eine Geld -
strafe von löv M. sei aber mit Rücksicht darauf , daß der An -
geklagte sich im guten Glauben bekunden habe , für ausreichend
erachtet worden .

Versammlungsrcchtliches . Die Parteigenossen Röder .
Gräbner und Hoch sollte » nach Ansicht der zuständigen Behörde
eine Versammlung unter freiem Himmel abgehalten haben , ohne
dazu die Erlaubniß zu besitzen . Sie riefen das Gericht an und
machten geltend , daß wohl die Absicht bestanden hätte , eine Ver -
sammlung unter freiem Himmel zu veranstalten , und daß eine
solche auch angemeldet worden sei , daß man es jedoch mangels
der Erlaubniß hierzu vorgezogen habe , eine Halle zu benutze ».
Schöffengericht und Berusungsiustanz sprachen denn auch
die Angeschuldigten frei , indem beide für festgestellt
erachteten , daß , wenn auch Leute außerhalb der Halle
gestanden hätten , dies doch keine eigentlichen Versammlungs -
theilnehmer , sondern Neugierige gewesen seien . Die Staats -
anwaltschaft legte nunmehr Revision ein . Sie führte im wesent -
lichen ans , daß die Benutzung eines überdachten , jedoch offenen
Raumes «och nicht genüge , die Versammlung zu einer solchen
zu stempeln , die nicht unter freiem Himmel stattfand . Dieser
Umstand hätte die Möglichkeit einer unbeschränkten Beldei -
ligung an der Versammlung verstattet ; die Versammlung hätte
zu einer Versammlung unter sreiem Himmel werden können .
Der Strafsenat wies jedoch die Revision der Staatsanwaltschaft
mit der Begründung zurück , daß das Gesetz wörtlich zu inter -
pretiren sei und daß hier thatsächlich von einer Versammlung
unter freiem Himmel nicht geredet werde » könne .

Aussetzung der Strafverbüßung . Der Vorsitzende der
2. Strafkammer des königl . Landgerichts l hier sagte in der
öffentlichen Sitzung am 21 . d. M. zu einem wegen Diebstahls zu
einer Gesängnißstrafe von einem Monate verurlheilten jungen
Menschen von 17 Jahren , welcher bisher noch nicht bestraft und
reumüthig geständig war : „ Es liegt die Möglichkeit vor , daß
Sie die Ihnen zuerkannte Strafe gar nicht verbüße » brauchen ;
denn wenn Sie sich einige Jahre gut führen werde » , dann
haben Sie die Aussicht , daß Ihnen die Strafe gänzlich er -
lassen wird . " Diese Aeußerung des Slrafkammer - Vorsitzenden
bezieht sich auf den von uns seiner Zeit mitgetheilten Erlaß vom
23 . Oktober 1895 . durch welchen der Justizminister ermächtigt
wird , vornehmlich bei erstmalig verurlheilten Personen ,
welche zur Zeit der That das 18. Lebensjahr noch nickt vollendet
hatten , und gegen welche nicht aus eine längere als sechsmonatige
Strafe erkannt ist , Aussetzung der Strafvollstreckung zu be-
willigen und nach längerer guter Führung derselben wegen Erlaß
der Strafe zu berichten .

Wie Polizeihauptuiann Palmberger sein Bier bezahlt .
In Nürnberg fand am Freilag vor dem Schöffengericht
Verhandlung in einer Privatbeleidigungsklage statt , die eines
gewissen humoristischen Beigeschmacks nicht culbehrte . Der vom

Polizeihauptmann Palmberger verklagte Kellner Johann
Stich ist beschuldigt , bis Februar 1896 über den Kläger in der
Fürsattel ' schen Wirthfchast wissentlich unwahre Thatsachen ver -
breitet zu haben dadurch , daß er behauptete , Palm -
berger habe ihm sortgesetzt einige Glas Bier weniger
bezahlt , als er getrunken . Eines Abends sei Palmberger von
dem Gastwirth Fürsattel und dessen Sohn beobachtet worden und
dieselben hätten bemerkt , daß P. neun Glas Bier getrunken
habe , während er nnr sechs bezahlen wollte . Der Beklagte , der
noch nicht vorbestraft ist , deponirt , daß er die Beobachtung , daß
P . weniger bezahlte , als er getrunken , mehrmals gemacht ,
ihn auch einmal zur Rede gestellt , aber nicht darüber öffentlich
gesprochen habe , bis er von dem Polizeiaktnar Gerner in der
Sache amtlich vernommen wurde . Beklagter habe stch auch
einmal bei seinem Prinzipal darüber beschwert , dieser aber habe
ihn mit Biermarken entschädigt und ihn gebeten , über die Sache
r u h i g z u s e i n. Infolge dieser Vorkommnisse sei in der Fürsattel -
scheu Wirthschast die Zahlung mit Biermarken eingeführt worden . —
Die Zeugenaussage » lauten für den klagenden Polizeihauptmann
sehr bedenklich . Ein Kellner aus einem anderen Lokal bemerkt ,
daß P . bei 6 bis 7 Glas Bier immer eins weniger
bezahlt habe . Den Polizeihanplmann hat er nicht zur
Rede gestellt , sondern nur die Sache dem Wirth mitgetheilt ,
der ihm abwinkte , er solle es gut sein lassen . " Ent -

schädigt habe er nichts erhalten . 40 —S0 Mal habe er
die Zeche deS Hauptmanns aufgeschrieben , und in de »
meisten Fällen hätten feine Notizen mehr ergeben , als
P . bezahlt habe . Aehnliche Bekundungen machen mehrere
Kellner und Gäste . Ein Herr Kleemann habe einmal in einer
Wirthschast , wo er als Gast anwesend war , im Beisein eines
Polizei - Osfizianten geäußert : „ Wenn nur der Haupt -
mann nicht mehr zum Gastwirth Weihmann ginge , denn der
versäuft den Kellnern ihr ganzes Trinkgeld ! "
— Eine Anzahl Kneipgenossen des Polizeihauptmanns haben
aber von einer Differenz zwischen diesem und den Kellnern gar
nichts bemerkt . Auch der Wirth will anfangs von nichts
wissen ; ein Kellner bestätigt aber ganz bestimmt , daß Fürsattel
dem Stich die Biermarke » gegeben und geäußert habe , er lasse
sich von der Polizei das Leben nicht versauern .
Das Urlheil lautet für den angeklagten Kellner auf Frei -
sprechung und Ueberbürdung der - Kosten auf
den Privattläger .

Verscrunnluttigen .
Der Allgemeine Arbeiter - und Arbeiterinnendcrei »

hielt am 20 . d. M. seine Generalversammlung ab . In derselben
erstattete der Kassirer Arndt den Kassenbericht vom ersten Quartal .
Die Einnahmen betrugen 292,30 M. und der alte Bestand belief
sich auf 156,32 M. An Ausgaben sind 343,Ib M. zu verzeichnen
Di « Mitgliederzahl ist auf 1042 gestiegen . Ein Antraq auf
Gründung eines Reserve - sowie eines Agitations - und Unter -
stützungsfonds wurde angenommen . Sodann beschloß man , daß
diejenigen , welche am 1. Mai arbeiten . 25 Pf . zum Agitations -
fonds zu zahlen haben .

Die Lohnbewegung der Maurer . Vier große öffentliche
Versammlungen der Maurer Berlins fanden am Freiiag . den
24 . d. M. , statt . In denselben befaßte man sich mit dem Stand
der Lohnbewegung . Das Situationsbild ist folgendes : Ans
283 Arbeitsstellen ist die Forderung 9 Stunden und 65 Pf .
Stundenlohn bewilligt . 3476 Maurer arbeiten zu diesen Be -
dingungen . Es bleiben noch 50 —60 Arbeitsstellen resp . Bauten
übrig , wo die Forderung nicht bewilligt ist . Die Zahl der
Streikenden belänft sich auf 2337 . Zu den alten Bedingungen
arbeiten ungefähr 1500 . Die Zahl läßt sich nicht genau fest -
stellen . Die Versammlung im Swine münder Gesell »
s ch a f t s h a u s war überaus stark besucht . Sämmt -
liche Redner traten energisch für die aufgesrellten Forde -
rungen ei ». Seit der Mittwochsversammlung hat sich der Streik
für die Arbeiter wesentlich günstiger gestellt . So ist am Viehhof
bei Leist die Arbeit niedergelegt worden , ebenso auf den Bauien
der Brauerei Pfefferberg . Ahrens Brauerei . Burgstraße bei
Schulze u. s. w. Gänzlich still liegt die Arbeit am Dom , Gas -
anftalt Charlottenburg . AktiengeseUschast Potsdamerstraße .
Echloßbrauerei Schöneberg . Auf einer Reihe von Bauten
ist seit der Versammlung am Mittwoch bewilligt . Es
steht zu erwarten . daß innerhalb weniger Tage noch
einige Unternehmer kapiluliren müssen , wenn nur die Maurer

als ganze Männer den Kampf führen . In diesem Sinne befür «
wortelen sämmtliche Redner die Fortsetzung des Streiks .

In Joel ' s Salon war die StimmiiNß ebenfalls eine gute .
Hier wurde lebhafte Klage geführt , daß die Kollegen in der Aus -

stellung bei der Firma Lüttgen u. Borgmann ( Firma Schwager )
Ueberstunden arbeiten . Die Kommission gab daS Verspreche »,
die Sache genau zu untersuchen und dann zu regeln . Die Sperre
über den Bau Pückler - und Waldemarstraßen - Ecke wurde auf -

gehoben . Die aus diesem Bau Geinaßregellen sind anderwärts
in Arbeit getreten und die noch Ausständigen erklären , dort

nicht mehr arbeiten zu wollen . Nachdem noch für die

energische Fortsetzung des Streiks mehrere Redner plädirt hatten ,
wurde die Versammlung mit einem begeisternden Hoch geschlossen .
In der Vikloria - Brauerei wurde der Bericht der Kom -

Mission mit lebhafter Zustimmung entgegengenommen und gelobten
die Anwesenden fest und geschloffen im Kamps auf ihrer Forde -

rung zu stehen . Von Legier wurde der Antrag gestellt , eine Liste

derjenigen Bauten herauszugeben , wo die Forderungen genehmigt
sind . Diesem Wunsche versprach die Kommission nachzukommen .
In Ahrens - B ran erei ( Moabit ) war die Versammlung gleichfalls
mit den Errungenschaften zufrieden . Ein Redner empfahl , besonders

auf die Auszahlung des gesammten Lohnes zu beharren , damit jene
Unsitte beseitigt wird , den Arbeitern am Schluß der Woche «inen

Tag Lohn einzubehalten .
Auch hier , wie in den anderen Versammlungen wurden die

gestellten Anträge , welche alle auf die Taktik bezuguehmen , bis

zur Montags - Versammlung zurückgestellt .
Am Sonnabend Vormittag tagte im Feenpalast aber -

mals eine Versammlung der Streikenden , die von zirka
1500 Personen besucht war . Fritzsch von der Lohnkommission
erstattete Bericht über den bisherigen Verlauf des Streiks . Auf
Tivoli haben 50 , am Stettiner Bahnhof 20 Maurer die
Arbeit niedergelegt . Die Firma Held u. Franke
hat nur auf einzelnen Bauten bewilligt , während
ca . 60 Mann zu gunsten der anderen , denen nicht dewilligt
wurde , die Arbeit einstellten . In der Diskussion erklärten sich
sämmtliche Siedner für weitere Aufrechterballung des Streiks ,
auch wurde nachdrücklich vor etwaigen Bedrohungen und ' Aus -

schreitungen gewarnt . Während der Diskussion waren am
Bureau gegen zwei Dutzend Anträge der verschiedensten
Art eingelaufen , u. a. solche , die verlangten , daß man
die Namen der Streikbrecher nenne . Ferner sollte über
«ine Anzahl Bauleu die Sperre verhängt werden . Die

wichtigsten Anträge wurden , nachdem die meisten aus -

geschieden , wie folgt zur Abstimmung gebracht . Ueber alle

Bauten der Firma Held und Franke , auch da , wo die Forde -

rangen bewilligt sind , verhängte man die Sperre . Die

Poliere wollte man zur nächsten Versammlung einladen , da

man aber der Ansicht war , daß es moralische Pflicht der

betreffenden sei , selber zu kommen , lehnte man den Antrag ab .
Am Montag sollen den Unternehmern , die noch nicht bewilligt
haben , nochmals die Forderungen vorgelegt werden . Liften
über Firmen , welche bewilligt haben , sollen später bekannt

gegeben werden ; alle weiteren Anträge werden , soweit
sie überhaupt von Belang sind , bis zur Versammlung , die am

Montag Abend im Lokal von Keller in der Koppenstraße stall -
finde : , zurückgestellt . Zum Schluß ersucht der Vorsitzende , daß
die Kontrolle auf den Bauten von jedem in seinem Bezirk streng
durchgeführt werde . Mit einem Hoch auf den Neunstundentag
wurde die Versammlung geschlossen .

VermisZLzkes .
Aus Zwickau meldet die „Frankfurter Zeitung " : Eine

Maffenvergifiung hat in Mülsen - St . Michail in der Gast -

wirthschast von Bolkel durch zum Mittagessen verwendetes Mehl
statigefunden . Zwei Personen sind gestorben . Die übrigen liegen
hoffnungslos darnieder .

In Antwerpen zerstörte dem „ B. T. " zufolge elne Feuers -
brunst eine ganze Straße des schönsten Stadtviertels . Zehn
Häuser wurde » eingeäschert und sechs stark beschädigt . Zahl -
reiche kostbare Kunstschätze , vornehmlich alte Gemälde , sind ver -

nichtet . Der Schade » beträgt 10 Millionen Franks .

Bureaukratische Begriffsstutzigkeit . Aus München wird

der „ Frankfurier Zeitung " geschrieben : In den Zeitungen heißt
es , baß die Gerichtsbehörden von „ hoher Stelle " angewiesen
worden seien , die mittelst Schreibmaschrne hergestellten Schrist -
stücke von de » Parteien und Anwälten zurückzuweisen , iveil die

Schrift schwer leserlich sei . Wir hatten immer gedacht , diese
Schriit habe den Vorzug der Deutlichkeit und des Fernhaltens
von Jrrthümer » , wie schlechte Schreibschrift sie leicht hervorrufe .
Freilich die erste » Male ist sie dem Auge ungewohnt , aber man
wird auch einem Beamten zumuthen dürfen , daß er diese kleine

rasch vorübergehende Unbequemlichkeit nicht zu einer StaatSaklion

macht . Müssen die Gerichtsbehörden auch Telegramme zurück -
weisen ? Diese sind ja in den nämlichen Zeichen wie die Schreib -
schriften abgefaßt .

In Budapest erregt der geheimnißvolle Tod deS 35jährigen
Paters Koezel großes Aufsehen . Derselbe wurde in seiner Zelle
im diesigen Servitenkloster erhängt ausgefunden . Die Lage des

Kopses des Tobten schloß Selbstmord aus , so daß unbedingt ein

Verbrechen vorliegt . Die Untersuchung ist eingeleitet worden .

Die Pest in Hongkong . Nach einer Meldung der „ Times "
aus Singapore starben gestern in Hongkong 16 Personen an der

Beulenpest . Auch in Canlon wüthel die Pest .

Briefkasten der Expedition .
Für die streikenden KonfektionSarbeiter gingen nach -

trägltch bei unserer Expedition ein :
Von den Genossen in Hodenwestedt 15,15 . Von den Genossen

aus Penzig 39,20 . Durch die Exped . des „ Offenburger Volks -
freundes " ( M. 1,33 , 7,50 , 0,67 , 10,00 M. ) --- 20,00 M. Summa
74,35 M. In Nr . 76 quittirt 34 996,97 M. ; in Summa
35 071,32 M.

Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur . Wir können
Ihre Notiz nicht unter Vereinskaleuber ausnehmen , weil das
Lokal , in welchem Sie zu tagen beabsichtigen , nicht in unserer
Lolalliste verzeichnet steht .

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet am Montag ,
Dien st ag . Freitag und Sonnabend , abends von
6 —7 Uhr statt .

F . F . ZZZ . Wenden Ei « sich an Fachleute , z. B. an
die Redatlion der „ Metallarbeiter - Zeitung " , Nürnberg , Weizen »
straße 12.

H. IZS7 . Sie können ganz beruhigt sein .
Ein Freidenker . Wir glauben nicht , daß «in Abdruck ohne

Verletzung des Urheberrechtes möglich sei . Wende » Sie sich an
eine freidenkerische Zeitschrift in der Sache . Besser thälen Sie
auch , wenn Sie uns in der üblichen Schreibschrift statt in einer
in Norddeutschland wenig verbreiteten Stenographie schrieben .

Ein Wähler R . Fischer ' S. Wir haben Ihren Brief mit
Zeitungsausschnitt einem Mitglied « der Börsenlommisston über -
mittell .

Hamann . Benachrichtigen Sie unS » och einmal am Tage
der Verhandlung .

Kohn , Kattowitz . Für Sie gilt dasselbe .
Bäckermeister , Wolgasterstr . 13 . Darüber , ob die Polizei -

liche Firuieufchckder - Ordnung rechtsgiltig ist , hat noch kein
Prozeß geführt werden können , da die Verordnung erst
von 1. April resp . 1. Mai dieses Jahres gilt . Die Recht -
sprechung des Kammergerichts läßt die Vermuthnug zu , daß
es du Verordnung für giltrg erachten wird . ES ist zu ralhen ,



der Bestimmung der Verordnung Folge
Sie sind zum Ersatz des durch

zu leisten . — A. » .
ihren nickt sieben

Jahre alten Sohn angerichteten Schaden ? nicht verpflichtet . —
4S . E . B . I . Ja . 2. Die betreffenden müssen Klage erhebe ».
— E . R. » Dissident . Nein . — Buchbinder . 1. und 2. Ja .
S. und 4. Wenn das Betriebskapital unter 3000 M. beträgt :
Nein . S. Nein . — 100 . Die im Jahre 1893 fällig gewesenen
Anwalts - und die im Jahre 1391 fällig gewesenen Gerichts -
gebühren sind seil dem 31 . Dezember 1895 verjährt , sofern keine
Unterbrechung der Verjährung durch Klage . Zahlungsbefehl u. s. w.
eingetreten ist . — A. R . In zwei Jahren . — M. M. Nein .
— Beruhard . Eine giltige Hebammentaxe giebt es nicht , da
eine solche mit dem Prinzip der Gewerbefreiheit unvereinbar ist .
Es werden hier in Berlin etwa 6 —12 Mark für den Beistand
bei der Entbindung und 1 —2 Mark für jeden folgenden Gang
für angemessen erachtet . — R . B . 555 . Eine Klage aus Ersatz
der Wäsche würde nur dann aussichisvoll sein , wenn Sie den
Beweis dafür führen könnten , daß Sie die Wäschestücke dem
Geschäft thatsächlich übergeben haben . — K. K. 100 . Ja .
— 200 . 1. Ohne Einwllllgung der Mutter und des Vormund -

schaft ?gerichts : Nein . 2. Ja . 3. Nein . — M. L. 40 . Die Zeit
zur Wahrnehmung einer Kontrollversammlung darf nicht vom
Lohn in Abzug gebracht werde » , wohl aber die nach wahr -
genommener Konirollversammlung versäumte erhebliche Zeit ( bei
Ihnen etwa 5 Stunden ) . — W . K. Ist nicht zutreffend .

Besuchszeit
verschiedener Museen und sonstiger SeheuStvsirdigkeiteu .

Altes und Neue » Museum am Luftgarten . Besuchs »- «! täglich , mit
AuSnabme des Montags t » den « Wintermonalen von 10 —8 Uhr, t » den
« Sommermonaten von s —z Uhr ! Sonntags im April —September 18 bis
o Uhr, Lltoder und März 12 —6 Uhr, November und Februar 12 —» Uhr ,
Dezember und Januar 12 —8 Uhr (Unentgeltlich ) . — Die Rational -
g a l I e r i e in der Museumsslrahe . Besuchszeit Wochentags vo» to —s Uhr
iMontags ausgenommen ) . Sonntags im April —September von 12 bis
8 Uhr, im März und Lltober 18 —6 Ubr, Februar und November 12 bis
« Uhr, Januar und Dezember 18 —s UhriUnentgeltlich ) . — K un ft gew er b e-
Mus « u m , Prinz Aldrechtslr . 7. Sevssnel an den Wochenlagen ( Mcdtiags
ausgenommen ) im Sommer von 9 —8 Uhr , im W nter von Iii —3 Uhr ,
Sonntags , April —September von 12 —8 Uhr . Oltober und März 12 —s Uhr ,
November und Februar 18 —« Uhr. Dezember und Januar 12 —8 Uhr ( Unent -
gelllich ) . — Museum für Böll ertunde , Königgrägersir . 120. Besuchs -
zeit wie im Kunstgewerbe - Mufeum (Unentgeltlich ) . — H y g t e n e - M u f e u m ,
Kloslerslr . 86. Besuchszeit Sonntags wie im Kunstgewerbe - Museum. Außer .

dem Dlenftag « und Freitags von 10 —2 Uhr (Unentgeltlich ) . — Museum sü r
Naturkunde , Jnvalidenstr . »2. Besuchszeit Sonntags wie im Kunst -
ceiverbe - Muieum. Außerdem Montags und Tonnabend « von n —8 Uhr. —
Museum für deutsche BolkStrachten und Erzeugnisse de «
Hausgewerbes , «losterstr . 88. Jeden Dag mit Ausnahme des Mittwoch «
von 11 —8 Uhr gcöftnet . Eintrittsgeld : Erwachsene so Ps. , Kinder 86 (Pf. ,
Vereine Sonntaq « 10 Pf. — Ret chSpo st - Museum , Leipzigerstr . 16 ®c-
öftnel Eonniags 12 —2 Uhr, Montags , Dienstags . Donnerstags . Freitags von
II —2 Uhr (Unentgeltlich ) . — Rathhaus . Königstrabe . Geöffnet täglich
außer Tovnerstoä und Freitag von 11 —8 Uhr. (Unentgeltlich ) . Aus -

s t ch t « t h u r m ( Eintrittspreis 20 Ps. ) . — Kunstausstellung des
Vereins Berliner Künstler , Wilhelmsir . 02. Sonntags 11 —8 Uhr,
Wochenlaa « 10 MS 4 Uhr. 60 Pfennig E- uree . — Sternwarte , Eülte -
platz 8a. Mittwochs und Sonnabends von 9 bis II Uhr Vormittags . —
Urania , Wissenschaftliches Theatsr . Sternwaris . Jnoalibenitr . 67 —82
und Taubenftr . is -e». Geöffnet von 6 Uhr NnchmiltagZ bis 10�Uhr Abend «,
Entree 60 Pf. guichlag für Thealer von 50 Pf. bis s M. — Aquarium :
Ichadowstr . 14. Geöffnet von 9 - 6 Uhr. Entree Sonntags 68 Ps. , an iedem
legten Sonnlag im Monat 25 Pf . — Castan ' S P a n 0 p t t l u m . Friedrich -
straße . Geöffnet 10 —10 Uhr. EinirtttSprei » 60 Pf. — Passage -
P a nopttlum 10 - 10 Uhr. Eintrittspreis 6» Pf. — Marine -
Panorama . Am Lehrter Bahnhof . Sonntags von s - 9 Uhr. Entree
60 Pf. — Kaiser - Panorama , Passage ( Unler den Linden ) . Geöffnet von
0 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends . 800 verschiedene Reisen , Landschaft «-
biider . Jede Reise 20 Pf. — Zoologtscher Garten , Lügowuser .
Sonntags so Pf. — Borfig ' s Garten nitt Pa linenhaus . All
Moabit ss —8«. Stntrttlspreti so Pf.

Für deiiIiilinlt der Inserate iiber -
niinmtdie Siedaktion deuiPublikum
grstenüber keinerlei Verantwortnnst

- W . : "

Theater .
Sonntag , den 26 . April .

Nolks - NorScllttng ( Belle . Alliance -
Tdeater ) . Nachmittags 2�2 Uhr :
Maria Stuart .

Vpernhan » . Don Juan .
Montag : Siegfried .

Säiauspielliau » . Der Sturm .
Montag : Die Quitzows .

Dentfchr « Theiiter . Jugend .
Nachiuittags Uhr : König

Richard IH .

Montag : Die Jüdin von Toledo .
Lrsstng - Theater . Das Glück im

Winkel .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kerliner Theater . König Heinrich .
Mittags 12 Uhr : Wohllhätigkeits -

Matinee : Der verlorene Sohn .
Montag : König Heinrich .

N» « « » Theater . Fedora .
Nachmittags 3 Uhr : Der Hütten -

besiyer .
Montag : Die Wildente .

Kestdenz - Theater . Hotel zum Frei -
hafe ».

Montag : Hotel zum Freihafen .
Friebrich - Wilhelutstädt . Theater .

Der Hungerleider .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schiller Theater . Ei » toller Einfall .
Nachmittags 3 Uhr : Obne Geläut .
Montag : Viktoria . Onkel Bräsig .

Kelle - Alliance - Theater . Die Reise
um die Erde in 30 Tagen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Theater Zlnter den Linden . La

Cigale . Chansonnetles .
Nachmittags 3 Uhr : Der Bettel¬

student .
Montag : La Cigale . Chansonnettes .

Central - Theater . Der Schwieger¬
vater .

Montag : Casimir und Isidor . Vor -

her : Ein blauer Teufel .
Adolph Ernst - Theater . Das flotte

Berlin .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Aleranderplast - Theater . Die
Musketiere im Damenstift .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
KeichahaUen - Theater . Die kleinen

Lämmer . Vorher : Die Ballet -

schule .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

ziatlonal - Theater . Im Abgrund .
Vorher : Ein kleines Mißver -
ständniß .

Morgen : Deborah .
Anirriran - Theater . Spezialitäten -

Vorstellung .
Apollo - Theater . Spezialitäten - Vor>

flellung .
Kansmann ' » Uariätt . Spezialitäten -

Vorstellung .

Schiller - Theater .
( Wallner » Theater . )

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Ghne ©» -
laut . Abends 8 Uhr : Ein toller

Einfall .
Montag , abends 8 Uhr : Nilltoria .

Enkel Krästg .

Central - Thealer .
Alte Jakobstraße 30 .

Gastspiel des Conr . Dreher - Ensembles
vom Gär tnerplatz - Theater in Miiachen .

Conrad Dreher als Gast .

Der Schwiegervater .
Posse mit Gesang in 3 Akten .

Montag : Zum 1. Male :

Casimir und Isidor .
Vorher : Zum 1. Male :

Ein blsuev Teufel .
Anfang ffsS Uhr .

Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

. Adolxli Ernst - Theater .
Zum 22 . Male :

Das flotte Berlin .
Große Ausstatlungs - Gesangspofse i »
3 Akten von Leon Treptow und

Ed Jacobson .
Knplets und Quodlibets von G. G ö r ß.

Musik von G. Steffens .
2. Akt : „ Alt Berlin . "

Anfang 7�/ , Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Urania .
Tanbenstr . 48/49 . Tanhenatr . 48/49 .

Naturknndliche Ausstellung
täglich geöffnet v. 10 Uhr . vormitl . ab .

Eintritt 50 Pf .

Wissenschaftl . Theater
abends 8 Uhr .

Invalideiislr . 57/62 , Lehrt . Stadtbahnh .
Sternwarte täglich geöffnet v. 7 Uhr

abends ab . Eintritt 50 Pf .
Wissenschaftl . Vorträge abends 8 Uhr .

näheres die Tagesausohläge .

Passage - Panopticm.
Echter

aus der
afrikanischen Stadt

Kayrowan .
Haremsfrauen und

Kinder , Tänzerinnen ,
Sängerinnen ,
Eunuchen und

Sklaven .

fostan ' s Panopticum .
165 Friedrichstrasse 165 .

Ballon Mensch
Allerseelen

* * die sensationeUe Jllnsion . • •

Kasperle - Theater . • Concert - Kapelle .

WiMl - WM.
Große Frauhfnrternraste

Direktion : Illsx Samat .
Uolko - NorsteUung zu dedeutend

ermäßigte » Preifeu .

AmNögrunv .
Schauspiel in 4 Allen von H. Ganske .

Regie : M a x S a m st.
Vorder :

Ein kleines Mißverftändniß
Schauspiel in 1 Akt .

Regie : Fritz Schäfer .
Morgen : Gastspiel der Damen llosl

und Jda Lanz : Deborah .

Mil - Water .
Welt Restaurant

97 . Dresdenerstr . 97 .

Im vorderen Saal täglich :
MF ~ Weltberühmte " WM

Tyroler - Sänger - Gesellschaft
Almenrausch u . Edelwelss .

Direktion : Alois Ebner .
■ B Entree vollständig frei t |

Konntag , den SO . April :

Große Variete - und

Spezilllitateil-VorßellMg .
Anfang 0 Ilhr .

Apollo - Thester
Friedrichstr . 213 . Dir . J . Glück .

{ tnr noch di » 30 . diese « Monat «
da « erfolgreiche

April - Programm .
Kasseneröffnnng 0 Nkr . Ans . 7ff2 Uhr .

Am 1. Mai 1896 :

Eröjfmlllg kt Ellmmer-Siislül
und des

( Zoneert - lisarteus .

VWlldig iicues Programiil.

Lerliner �<iuarium .
Unter den Einden 68a — Ecke der
Schadowstr . — Eing . Schadowstr . 14.

Heute Sonntag Eintrittspreis

iflF " 25 Pfg . - WD
Reichhaltige Ausstellung von

Land - und Seethieren , wie Affen ,
Riesenschlangen , Krokodile , Hai - u,
Tintenfische , Quallen etc .

Kinematograph
( lebende Photographien )

—— Entree I Mark , s ™
Ton morgens 10 bis abends 10 Uhr .

Unter den Linden 21.

Wer ist Rudinoff ? ? ?

Radinoff macht alles ! ! !
Jeden Abend 9»/ , Uhr :

vis geniale Rüdinoff

Kaufmann ' s
Varidtd - Theater

Königstraffe . Eolonnaden .

Bomben - Erfolg des neuen

_
Programms .

DM " Die Uimrode . " WM
Die deutschen G ichen .

Die lebende Brücke .

Jean Bayer
mit seinen Lokai Schlagern .

BllrR ' s hresßrte LWe«.
Die reineuäe I - utttee�Ibertius .

rerner 13 Nummern .

MsverkilustiAile Reklame.

Eintritt 20 Pf .

Aktieii » Brauerei

Friedrichshain
sKönigvthor ) .

Heute Sonntag :

Groffe «

VlilitÄv -

Monzerk .
Programm unentgeltl

keielisdalle «

" Alcazar . " ■

Varldtd - n. Spezialitäten - Theater .
Dresdenerstr . 52/53 ( Eity - Paffage ) .

« e » ' Serlincr Slaii .
Joffe mit Gesang u. Tanz in 1 Akt .

Aorell Stuart ,
Gallerte berühmter » änner .

Anttreten d, gesammten Künstler -
Personals in sein . Glanznummern .
Auf . Wochent . 8 U, ♦ wPf .

Sonnt . 6' | 2 ,
I R. Vlnkler .

Concert -
Saal

n. Garten .
Uom ersten Mai tägtich :

Horddeutsche Sänger
Zum Schluß : Ganz neu ! !

Alle fßnf Borrisons
Hochdrastisches Ensemble von

Ad . H o f f m a n n.
Anfang Wochentags 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr .
Bon 12 —4 Uhr : Vorzüglicher billiger

Mlttagstisch .

Stolpe bei Wannsee
Restaurililt Linbeuhos

Besitzer M. Mattausch
empfiehlt Vereinen u Gesellschaften
seine inmitten herrlicher Waldung ,
unweit des Wannfees und Stolpe -
sees gelegenen Lokalitäten . s5032i .

Empfehle mein neu eingerichtetes
Restaurant . Vereinszimmer m. Pianino ,
2 Kegelbahnen . 1129b

Fr . Bibach , Prenzlauer Allee 34 .

Bernhard Raabe ' s Talon n. Garten
K o l b e r g e r st r. 23.

Sonntag , den 26 . April : Familien -
kränzchen . 1l02b

Nixdorf . 11L5b
Gesangverein „ Rixvorser Liederkranz - .
Uebnngsstunde Montag abends 9 Uhr ,

Zietbenstr . 69 bei Preßte r .
Mitglieder werden noch aufgenommen .
Eintritt in den Arb . - S. - B. stedt bevor .

Allen Freunden und Bekannten
empfehle mein Weiß - und Bairisch -
Bier - Lokal , sowie meinen reichdaliigen
Frühstücks - , Mittags - und Abendtlsch .
Vereinszimmer für 39 Personen .
Hermann Raabe , SkaUtzerstr . 22.

W Auf Theilzahlung ! M

ISchlag-Regulat.
14 Tg . geh . 16 M.

Silb . Herren - Remont . - Uhr 15 „
Ljähr . Garant . Gharlottenstr . 15.

> Kein Abzahlungsschwindel . * ■

■ ■ P ■

St' rtfiPrÄhri ' ä* Engros - Preis liefert
pyilllUU an (»e, , offen 487 IL »

Carl Karras » Langestr . 15.

amen -
und

iciniler - « ü » e
tu Slogantester Anstährnng

staunend billig .
Dia achSnatan

Inllvn -
beider

für j a d a a Alter

Carl ScIkIoss
Waarenstans SSd - GS

SS MienrvflrAHv SS
l Grünanerstr . l .

Usrrvn »
Stoffe , Cheviots , Kammgarne ,
Reste zu Hosen , Paletots , Anzügen
spottbillig ! Gelegenheitskäufe iin Tnch -
lager . Hoher Steinweg 4 . Engel .

Enorm billig !

Knabenanzüge
Riesige Auawahl .

J . Rosenberg , „SÄ" ,, .
Wer — Stoff — hat
fertige Anziix , 20 M. , feinste Zuthaten ,
saubere Arbeit , zwei Anproben . Hose
3. 50 Mark . Miinzstraffe 4 , Engel .

t erreich osenrefie , Anzugreste , spottbillig ,
elegenheitskauf . Urste z « Knaben -

Anzügen , umsonst zugeschnitten .

_ Wii nsltr . 4 , En gel .

Kinderwagen -
Kazar

Max Brinner ,
Jernsalemerstr . 42
am Dönhoffplah und
Bruuneustraffe 0 .
Großartig . Auswahl
von Kinderwagen ,

Puppenwagen ,
Kinder - Sportwage » billigst . Viele An -
erkennungen . Theilzahlung gestaltet .

Tranringe 4832S *

reell Dukaten , gestempelt 980 .
2 Dukat . 22,50 M. l ' /ü Dukat . 17,50 M.
Kronengold gestempelt 900 . 7 Gramm
20 . 50 M. 5' / « Gramm 15,50 M.
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

Hu�o Lemcke ,
der Oranienburgeritraße . Gegr . 1840 .

Möbel - Ausverkauf ,
passendste Gelegenheit für BrauUeute . In
meinem gröftien Möbelspetcher , Neue König «
ftraße 6», sollen ca. 200 Wohnungscinrtchlungen ,
verliehen gewesene und neue Möbel zu jedem
annehmbaren Preise verlausl werden . Durch
sehr große , billige Gelegenheilseinläuse ist es mir
möglich , schon ganze Wtrthschaslen für 90, 100,
8oo Mark abzugeben . Theilzahlung gestaltet .
Beamten ohne Anzahlung . KleidersptndlsMark ,
Kovimoden , Küchenspind l2, Nußbaum- Kletder »
spinden , Verttlows 80 Marl . Muschelsptnden
86, Bettstellen mit Matratzen 18 Marl , SophaS
18, Säulenspinden , Kliidersbind , hochelegant 68,
Trümeaur mit Säulen und Krhstallglas vo,
Herrenschretbttsch , Plüschgarnituren 80 Mark ,
Paneelsopha » 76 Mark . Steppdeölen , Tisch -
decken. Gardinen , Fenster 6 Mark . Geraufte
Möbel können drei Monale kostenfrei aus
meinem Ausbewahrungsspetcher lagern , werden
durch eigene Gespanne Iransporltrl , auch »ach
außerhalb . _ _ _ 468iL *

( Sonntags nur von 7 —9 Uhr
vorm . ) findet s4352L *

Verkauf von

gek . RlndHelscb ä Pfund
25 Pf .

gek . Schweinefleisch ä Pfd .
35 und 40 Pf . statt .

Verwaltung der �ochansfalt

Ltädt . Schlachthof .

Zählte 1 M. . änß . haltb . » fests . , sehr
brauchb . b. Esse », Garant . , Spezialität
Aluminium . Dresdenerstr . 105 . sl03lh

Pneu matte , neu ,
HNgAANN , Mod . 96 . Hocheleg . ,
1 jährige Garantie , für 165 M. , seltene
Gelegenheit . Schnitze , Wrangelstr . 31 1.

Bettfedern , dreifach gerewigre
neue , vorzllgl . füllend ,
Pfund 60, 70, 90 Ps.

Dnlbbaunen Pfd . 1,10. Kalbdaunen , sttber
hell , Psd . l . oo. Panne » von vorzügt . Fülltrast
(8 Pfd . genüge » zum größten Oberbett ) Pfund
2,76, empstehlt da « als streng reell betannle .
1870 gegründete Spezialgeschäft v. S. rollack ,
vrantenstr . Ol, am Moritzplatz .

Rinderwagen -
Bazar „ Baby "
I . Alexanderplatz ,

Ecke Landsb . - Str .

II . Jnvalidenst . 160

III . Reinickendorfer -
str . LR . Eatal . grat .

Gcogles Spezml - Geschäfl für

RiväerivuAeu , Riuderdettstvllen .

Auch Theilzahlung 4, — monatl . *

BeWttll - SpeMlgWst
C. M. Schmidt , 42111 . *

Kerlin , Audreasftr . SO , vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse -

federn und Daunen Psd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Äette » 9, 15 u. 18 M.
Kettf - d - r » Psv . 35 , 50 u. 70 Pf .

Gardinen - Reste
passend zu 1 —4 Fenster unter Fabrik¬
preis ! Nur gute , dauerhaste Qnali -
täten werden angefertigt . 48252 *

M. Hiidebrand ,

DvesdeneLstr . 117 . pt .

Bahkn 8iö Van2Sll ?
Dann ist es Ihre Schuld ! — Warum
wenden Sie nicht Uofiers ' Wanzen -
gifl an , welch , diese Thiere u. ihre Brut
sofort tödtet . Erfind . : R. Botfers ,
Drog . , Mantenffelstr . 37 und Neichen -
bergerstr . Nr . 55 . 47812 *

MM - MMst
verkaufe sofort spottbillig , vollständige
Wohn - u. Schlafzimmer - Einrichtuiigen ,
darunter 8 Fenster neue Gardinen

Brautleute » geeignet . Frau Biittner ,
Köpnickerstr . 141 , Vorderhaus 1. Etage .

Knaben - Garilerolleii
für das Alter v. 2 —13 Jahren empfiehlt
in größter Auswahl zu billigsten Preisen .
4596L * Flicke » gratis .

K. Hustädt , 0. wg| T85 Pt .
2 Min . v. Schlesischen Bahnhos .

Kaflllaoa aaoll Sozio
zu 1 —4 Fenstern passend , spottbilligst
in der Gardinenfabpik von Brun »

GUther , Grüner Weg 80 - pari .
( kein Laden ) Eing . v. Flur .

Mahag . Kleidersp . , 1 do . Kommode .
1 Kückiensp . . fast neu , verk . Gneisenau -
straße 90 , Hof Quergeb . 3 Tr . r .

Kindermagen , dreirädr , fast neu . 3 M. .
b. Schleyer , Köpnickerstr . 3», Ausg . 3, 1.

Den Herren Schuhmacher » empfehle
ich meine >50072 '

Maass » Stepperei . UHU
Gutes Leder ! Saubere Arbeit !

Billigste Preise !
A. Loewriithal , Lederhandl . u.

Maaß - Stepp . , 3 W. , Mariendorferstr . 13.

Eisgcschäft in einer Markthalle
umständehalber sofort zu vergeben .
1052b D o ch o m , Langestr . 5.

Obst » u. Borkost - Gesch . verk . sehr billig
Graichen . Calvinstr . 9. 1156d

Restanrant mit kl. Saal u. Garten
ist billig zu verkaufcn . 1158b

Langestraße 65 .

Nachtigallen , ungarische Wald »
vögel . Vogelbauer billigst . AchnrUe ,
Jnvalidenstr . 7. 1163b

S. h. iapö - ii . Weinfässer kauft und holt
ab Esp Aabl . : Waldemar str . 32 . 43/1



Am 24. April . 128/4 Uhr . entschlie
» ach langen schweren Leiden mein gc
liebter Mann , unser guter Bater , Bruder
und Schwager , der Schriftsetzer

foistav Langner .
Dies zeigt tief betrübt an im Namen

der Hinterbliebenen
1182b Florcntine Langner .

Die Beerdigung findet am Montag
nachm . präz . 5 Uhr , von der Leichen�
halle des St . Tbomas - Kirchhofs ans statt

Verbaiui » Uer im Handels - nnd

Transportgewerbe beschäftigten
Hilfsarbeiter .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser langjähriges Mitglied . Kollege

Hans Kray
am Donnerstag , den 23 . d. M. ver
storben ist . Die Beerdigung findet heute ,
Sonntag , den 26 . April , nachm . 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Friedhofs der
Freireligiöse » Gemeinde , Pappel - Allee .
aus stall . Um recht zahlreiche Be
theiligung der Kollegen ersucht
109/11 Der ivorstand .

Für die liebevolle Theilnahme bei
der Beerdigung meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters und Bruders
sagen wir Freunden und Verwandten ,
insbesondere dem Verein der Kupfer -
schmiede Berlins und Herrn Prediger
Runge , unfern herzlichsten Dank . 1170b

Mfve . Sembach und Söbne .

Todes - Anzeige .
Am 23. d. M. nachts verschied plötz�

lich unser Kollege und Genosse , der
Maschinenmeister

widert Sommer .
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen

einen treuen Freund .
Berlin , den 24 . April 1896 .

Das Personal der Bacbdiuckerel
von Janiczewski & Quitt .

> Für die zahlreiche Betheiligung und
Kranzspende bei der Beerdigung nieines
lieben Mannes , des Schaukwirlhs
Albert Ziems , sagen allen herzlichsten
Dank . Die trauernden Hintetbliebenen .

Ehrenerklärung . 1161b
Die Beleidigung gegen Herrn Rock

stroh nehme ich zurück . f E . Schob .

In der Gerichtsverhandlung gegen
mich und meine Frau am 21 . d. M.

wegen unerlaubten Schnapsverkaufs
hat die Beweisaufnahme ergeben , daß
der Destillateur Henkel , Oppelnerstr . 33 ,
die Anzeige gemacht hat . 1176b

L . KrligePi Schankwirth ,
früher Oppelner - Straße Nr . 19.

ArankellzHllvW
m. Konfirm . » u. Sterbek . - illbth . sucht
in Arbeiter - u. Handwerkerkreisen be-
lieble Agenten ». Hauptagenten .

Off . eub F. U. 644 an Haasen -
steln & Togler A. - G. , Berlin , Leipziger¬
straße 48 .

Stimmbcgabte Herren , welche
geneigt sind , einem älteren Gesang
Verein ( Vorstädtische Liedertafel ) bei

zutreten , «vollen sich nielden Donnerstags
9 Uhr b. Wolf , Brunnenstr . 36 . 116Sb

litt Xarl Seiffert ,
der im Jahre 1892 beim Neubau
Achenbach str . 4, beschäftigt war ,
«volle sich gefl . bald melden beim
Monteur Gutowski , Klopstock -
straße 34 . Spesen reichlich ver -
gütet . 1036b

Wer liefert große Posten rohe
Strümpfe , beste Qualität ? Offerten
mit Preisangabe unter l ». 1567 an
Haasenstein & Vogler A. - G. , Berlin . [ H*

Achtung I Achtung I
Kttnstl . Zähne v. S M an , Theilz .

wöcheutl . 1 M. , wird abgeholt . Zahn -
ziehen , Zahnreinigeu , Nervtödten bei
Bestellung umsonst .
Gnärei , Lansitzerplatz 2, Elsafferstr . 12

Mibel-Kaufgelegenheit,
passendste Belegenhett fürBrautleute . Snelsenau -
straße «s, parterre , in der Möbelsabril sollen
ra . soo komplete Wohnung « - Einrichtungen ,
verliehen gewesene und neue Möbel «u jedem
annehmbaren Preise verlaust werden . Theil -
Zahlung gestattet . Beamten ohne Anzahlung .
Besonder « billig stnd die an Herrschasten turze
Zeit verliehen gewesenen Möbel , »leiderspind
U, Küchenspind , Komode 12, Bettstelle «nit
Matrahe is , Nußbaum- Kletderfpinden so Mark .
Muschel - «leidersptnden und Bertttow « 36,
sranzöstsche Muschclbettstellen mit Matratzen «6,
Säulen - Klctdersptnden 4« Mark . Trumeaur
mit Stufe «o, Plüschgarniluren 60 Marl , neue ,
hochelegante Sarntturen 105 Marl . Bussels ,
«oultsten tische, Paneelsophas mit Satteltaschen
und Plüscheinlassung in allen Farben , Damen -
und Herrenlchreibtisch ». Sekauste Möbel werden
unentgeltlich 3 Monate aus meinen Aufbe -
wahrungSspeichern aufbewahrt , durch eigene
viespanne transportirt und ausgestellt . 42511. »

P . iwUiail « ' Zeviko « . Meyer .
141 utKIIallo Brehm ' s Thierleben .
Bücher jeder Wissenschaft kauft
' Antiquariat Kochstr . 66 .

Lsuke ' s

Brnt-Biilkereiell
liefern das größte Roggenbrot , welches
seit Jahren in verschiedene » Stadt -
theilen Berlins durch Größe und be -
sonders schönen Geschmack anerkannt
worden ist .

Außerdem auffallend große Stollen
und Napfkuchen , welche nur mit reiner
Naturbutter gebacken werden , sowie
Backivaare 6 St . 10 Pf .

I . Bäckerei Alle Schönhauserstr . 39/40 .
2. „ Köpnickerstr . 23 .
3. „ Dresdenerstr . 104 .
4. „ Greifswalderstr . 12.
5. „ Gollnowstr . 8 —9 .
6. „ Grüneriveg 63 .
7. „ Gartenstr . 194 .
8. „ Kolbergerstr . 1.
9. „ Holzmarktstr . 20 .

lO
_ „ Jakobstr . 174 . 5027C »

Möbel-Gelegenheitskauf
Zum Uinzug « raxii » Ktrals « 73 , flof I. ,
günstigste Selegenheit für Brautleute , Hotel «,
Wtederverläuser . In «»einem 6 Etagen großen
Wöbelspeicher , alle « hell und überstchtltch , lein
Laden , sollen sofort ca. 2ov neue ganze Wohnung « -
Einrichtungen von 100 —1000 Marl und darüber
verlauft «verde ». Speziell euipsehle ich die großen
Borräthe verliehen gewesener zum Thetl sehr
«ventg benutzter Möbel für jeden annehmbaren
Preis . Theilzahlung gsftaltet . »leiderspind ,
Sopha IS Marl , »oinniode , Küchenspind , Wasch -
toilette 12 Marl , Stühle 3 Marl , Bettstellen
nitt Federinalratze und Keilltssen 16 Marl ,
elegante Nußbaui » - Kleiderspinde und Wäsche -
spinde so Marl , Muschelsptnde 40 Marl ,
Säulen - Kleiderspinde und Berttlow «, hoch-
elegant 46 Marl , Trunieaux mit Stufe 66 Marl ,
Plüschgarniluren so und 100 Marl , Paneel -
garntturen , Paneelsopha so Marl , Muschel -
garniluren , EhatseIongu - ,Schlassopha «,Schreib -
tische, Koultssentifche . Bustet «, Schreibselretäre ,
Tische , Spiegel -c. , alle « staunend billig , sowie
fertig delorirte Salons , Speise - und Schlaf -
ztminer . Besichtigung erbeten ohne Kaufzwang .
Eelaufte Möbel tonnen drei Monat loslenfret
lagern und eigene Bespanne werden durch
transportirt und ausgestellt . _ 4233 L-

Milchktlbel ,
Kannen , Satten , Dezimal - » . Tafelwagen

Jordan ,
Kleine Markus • Straße | tr . ! S8

Nur allein die echten Frennd ' schen
Thilophag - Plattcn , braune Farbe .
enlserneu gänzlich I . '

Hühneraugen ,
Ballen ic . Zu haben in allen Apo -
theken und Droguerien 12 Stück für
70 Pf . oder 2 Stück 16 Pf . nebst Ge
brauchsaniveisung .

Engros - Lager

F . Uschtnstm .
Berlin 0. , Holzmarklstraße 36 .

Teppiche
mit kleineu Webefehlern

Koplia - Größe 5. 6, 7. 8. 10 - 14 M.

Salon - Größe 16 . 18, 20 - 60 M.

Vortißrr » 3, 4, B, 6 —10 M.
Gardinen n. Stores 1. 2, 4 —8 M.

Läufcrstoff - 60Pf . , 60Pf . bis 1,60 M.

Tischdecken 2. 3, 4. 6 - 10 M.

Fabrik A, Michaelis , Berlin ,
Friedrichstr . 7, n. Belle - Allinancepl .
Versand streng reell geg . Nachnahme .

Mnster portofrei . 46671 -

Preise
event . Theilzahlung .

gmil Olga Jacobson
Inwalidenstr . 145 .

Monall . v. 10 M. an
liefert eleganteTheilBlung. �

Anzüge nach Maaß
Tompororvski , Schneidermeister .

Berlin v. , Jüdenstr . 37 , 1 Tr .

SoMuaiiii -

neulriuzf. , Eij -ubau, init zrkßt.
Tenfüll- , in Ichwarzod. Nußd. ,' li -s. , . Fadril »r . iuu. lojähr G»»
raniif , gkz«nTH-il, . mtl. Wl(. 20

t Prtiltrh, , nach auiioärt « itl .,'
Prob - lR-f - ruiz -n 11. flatal , groll »)
Jsrnaalameratr . 14, Berlin .

Nach bkkndkter

Saison
offerire zu enorm

Hip Preisen:
Teppiche

Portieren

Gardinen
TiscIi - u. Steppdecken
Läuferstoffe , Möbel¬

stoffe , Plüsche und

Sopbastoffreste etc .

Dem geehrte « Publikum ist
hiermit Gelegenheit geboten ,
nur gute , vorzügliche O. nali -
täten zu alleinstehend billigen
Preisen zu kaufen .

J . Adler , TtDiWrik ,
Spandauerstraße 30 ,

vi »- »- vis dem Rathhause .

Destill . m. 720 M. verk . bill . Thielke ,
Schwedterstr . 226 . 1164b

Eckladen !

BaarGeldlaeht !
Arbeiter ! Handwerkerl Bürger !

Großartiger Gelegenheitskauf
| y ? « lialben Preisen ' 9Ki

15 000 elegante , schneidige
Zacket - u. Nock - Anzüge jetzt zu
halben Preise », nilr 8. 10, 12 , 16,
13. 21 . 24 . 27 . 30 M. AM " 10000
eutzückende Sommer - Paletots
( Werth das Dreifache ) , jetzt von
8 —20 M. SC - 8000 Kosen .
schwarze Anzüge , einzelne Röcke ,
Jackets und aD" " 6000 Knaben -
und Burscheu - Anzüge jetzt hilb
umsonst . — 8000Drellhosen,Lüfire -
und Drell - Jackets v. 1,60 M. an .

Kleiher - PM
Jnh . 0 . PoIInv

Rosenthalerstr . 32
Ecke Sophien str . ( Eckladen ) .

Man achte genau auf gS u. Ecklad .
Eckladen .

U!ltttrilits . Mllllr . ll . ZiMtte
billig . Spezlal - Ausbildung zum polier
d. erf . prakt . Lehr . m. Staatsprüf . Trift
straße ö. r . part . Sonnt . 8- 12 . Mittw . 3- 10.

gdjiijic ii . Stiesel
in großer Ausivahl empfehle allen
Freunden und Genossen ; sowie Be -
slellungen nach Maaß und Reparaturen
werden schnell und sauber ausgeführt .

Prite Jakobi , 47331 . '

Koltbuser Damm 39, am Hermannplatz .

BreiiilsMitiis
pr . Liter SV Pf . Himbeer - «. Kirsch
fast , garant . rein , pr . Liter A M .

Sämmiliche feine Tafel - Liqueure , s owie
alle Essenzen zur Selbstbereitung von

Liqueuren z. den

Liisliemfilbrik M. Schüfftan
Rosenstr . 18. — Kaufhaus Stettin

Fabrikpreise , auch
Theilzahlung .

I!. l, . Herrmann ,
Gneisenaastr . 112

�eppich - Ausverkauf .
Portieren , Gardinen , Läufer ,

isch - « . Steppdecken spotlbill
F . Stoehr , Hönigsgraben . Münzstr Ecke

Mühlenstraße 8,
nahe Oberbaum , ist ein freundlicher
Laden nebst Stube und Zubehör , für
jedes Geschäft passend , billig zu ver -
mielhcn . 48438 '

Acnstcrst billige 350b

Kleine Wohnungen
Frankfurter Zlllce 16 Iva , am Ring
bahnhof Frievrichsberg , Stallungen ,
Remisen , Lagerkeller sofort zu veru «.

Möbl . Schläfst . Meyer , Naunynstr . 84 III

Eine f. Schlafstelle für Herrn b. Ww
Hoheisel , Admiralstr . 6. 3 Tr . v.

Naunynstr . 32 frdl . Schläfst , sp . Bolle .

Freundliche Schlafstelle vermiethet
L e h r k e , Skalitzerstr . 6, Hos r. 3 Tr .

Unerreicht billig ! ! !
a r d i n e n

in groHev Auswahl ,
crAme und « weisa ,

das Fenster v. M, an ,

empf . das älteste Teppich -
Gardinen - , Möbelstoff -
ii . Portidren - Gesch . Berlins .

Otto BOchler,W » ( ede Klosterstr . )

Versandt - Abtheiinng D .

Es ist km
wenn die Leute selbst
orten ihren Bedarf in

dosen
aus Stoff , Leder und Zwirn

nur direkt aus der Fabrik

GomiiiinOr . 2. 1 Tr.
Ecke Rosenthaler » u. Weinmeisterstraße
beziehen .

Die Leistungsfähigkeit dieser Firma
ergiebt sich durch folgende Faktoren :

Spezialgeschäft . 47278 '
Eigene Fabrikation .
Keine Ladenmiethe .
Kedentender Engrosabsatz .
Kerkanf uur per Kasse .
Gering « Geschäftsspesen .

Größte » Spezialgeschäft für
LettkeNenn n. Betten .

Weltbekannte billigste Bezugsquelle .

It . Beutler , Berlin . KK
Ackerstr . 28 , Ecke Jnvalidensiraße .
2. Geschäft : Mariannenstr . 11.
3. Geschäft : Kurfürstenstr . 25 .
4. Geschäft : Reinickendorserstr . 64o .

Kettfedern pfnnd 50 « . 75 Pf .
Liaibdannen . . I . VV - 1 . 50 M.
Grane Pannen, , S, 00 - 3,50 „

Fertige Ketten , Gberbett , Unter -
bett , tmti Kissen 10 Mark , mit
gute « Inlett » « . neuen gereinigten

federn, bessere Sorte « : Stand IS ,
5 —18 , S4 Mark . Kochfeinke
rautbetten 50 —45 Mark . Grobe
ölltrrbettstelle » Stück 8 Mark .
rima 1V Mark . 45138 '

Möbl . Schlafstelle f. 2 Herren ( sep . )
Boeckhstr . 61 am Grimmpark , H. 3 Tr .
bei Jost . Preis 6 M. 1112b

Sauber möbl . Schlafstelle f. 2 Herren
Zossenerstr . 13. H. 3 Tr . l. 1116b

Eine frdl . Schlafstelle ist zu verm
Reichenbergerstr . 157 , H. 3Tr . r . 1114b

Freundl . Schläfst , für Herrn b. W> v .
Jahn , Langestr . 91 , v. 3 Tr . 1142b

Anständ . j. Mann findet Schlafstelle
Wriezeuerstr . 8, Q. 2 Tr . Wiv . Goldbach .

Herr findet Schlafstelle im Vorzimmer
zum 1. ( 6 M. ) Wollinerstr . 67 . 3 Tr . l.

Eine möbl . Schlafstelle ( 7 M. ) z. verm .
bei Brückner , Elisadelh - Ufer 66 , H. III .

Schläfst , f. H. Manteuffelstr . 92 , v. II . l .

Schöneberg , Ringbahnhof , schönes
Vorderziminer , sep . , freie Ausncyt , leer
o. möbl . verm . Kreutz , Cheruskerstr . 6, l.

Möbl . Schlasstelle s. Herrn , separat
Oranienstr . 161 , v. 4Tr . Lindemann . f43/2

Theilnehmer z. möbl . Zimmer ( sep .
Eing . ) sucht Berg , Böckhstr . 24 pari .

Schlafstelle . W. Meyer . Rüdersdorfer
straße 17 IV . 1177b

Frdl . Schläfst . Adalbertstr . 16, Meyer .

F. Schst . b. Menzel , Dresdenerstr . . 67 . IV

Schläfst , f. Herren b. Zobrys , Mark -
grafenstr . 8. 1141b

Frdl . Schlasst . f. 1 H. . sep . Eing . .
bei Leuschner , Lausitzerstr . 22a , v. IV.

Möbl . Schläfst . , sep . Eing . . Lansitzer -
straße 40 . v. 3 Tr . r . 1144b

Möbl . Schläfst z. 1. Mai Man -
tenffelstr . 66 , Milchgeschäft . 1146b

frdl . Schlasst . Manteuffelstr . 63 , v.
Er. l. 1146b

Möbl . Schläfst , b. Schuster , Man -
teuffelstr . 64 . 2. H . 1 Tr . 1147b

Möbl . Schläfst . , 3 Herren . Wittwe
Meinke , Reichenbergerstr . 164 . sll30b

E. frdl . Schläfst f. H. b. Nawrocki ,
Kl . Andreasstr . 10 , H. 2 Tr . l.

Möbl . Stube b. Benkendorf . Mark -
grafenstr . 9. Qgb . III z. verm . 1133b

Möbl . Schläfst , sofort oder 1. Mai
b. Granz , Ehauffeeftr . 39 , v. I . sll32b

Möbl . Schläfst . , sep . , f. H. , 7 M. .
verm . b. Fechner , Prinzenstr . 32 . H.

links 3 Tr . 1134b

E. Schläfst . , sep . Eing . , b. Metscher ,
Oranienstr . 196 , v. 3 Tr . 1136b

Freundl . möbl . Schlafstelle Reichen -
bergerftraße 63a bei Wive . Schröder .

Möbl . Stube , vorn , sep . , für 2 H.
als Schlasst . z. 1. Mai Admiralstr . 40 ».
4 Tr . bei Nai » ' 1136b

Frdl . Schläfst , f. 1 od . 2 anst . H.
sep . Eing . , sof . z. verm . Franzstr . 2, v. K.

Möbl . Zimmer f. 1 od . 2 Herren
Gr . Frankfurterstr . 16 . v. 3 Tr . b. Burg .

Frdl . Schläfst , f. H. Kl . Augustftr . 6,
1 Tr . b. Gen . Kunert . 1119b

Möbl . Schläfst . , 3 M. . Mariannen -
straße 14 . 1 Tr . l. 1120b

Anst . möbl . Schläfst . , allein , z. verm .
b. Kradel , Gneisenaustr . 63 , H. p. 1121b

Möbl . Schläfst , z. verm . Laufitzer -
straße 40 , Vorderh . 2 Tr . l. 1124b

E. möbl . Schläfst , f. H. Davidsohn ,
Straßburgerstr . 26 , H. 3 Tr . l. 1 122b

Möbl . Schläfst , f. H. b. Kagemann ,
Reichenbergerstr . 16 , v. 4 Tr . l. lll21b

Kl . Stube , sep . , als Schläfst , f. 1 H. ,
7 M. Melchiorstr . 8, Hof links .

Möbl . Schläfst , für Herrn , 10 M.
Schmidstr . 9, Hof 3 Tr . rechts . ( 1111b

2 Schläfst , f. H. od. D. z. 1. Mai zu
verm . Oranienstr . 24 , 2 Tr . , Gubela .

Freundl . möbl . Schläfst , für Herrn
( sep . , nach vorn ) zum 1. Mai zu verm .
Mariannenstr . 8, v. Ill r. , am Heinrichspl .

Ziinmer od . gute Schläfst . , Nähe od.
gute Verbind , z. Anhalter Bahnh . , i. ruh .

Bqni., a. liebst , alleinst . Pers . , sof . gesucht .
ff. M. Pr . u. Verh . B. B. 222 Postamt 46 .

Frdl . Schläfst . , sep Eing . , b. Schulz ,
Reichenbergerstr . 11,12 ( a . KoltbuserPl . ) .

Frdl . Schlafstelle f. 1 H. Rosenthaler »
straße 6, Hof 1 Tr . b. Bo » k . 1113b

Möbl . Schlafstelle f Herr . , sep . Eing .
Solmsstr . 21 . H. 1 Tr . l. 1103b

Theiln . i. möbl . Schläfst . Wafferthor -
straße 26 . v. 4 Tr . r . 1109b

Möbl . Schlasstelle f. 1 Hrn . b. Budack ,
Eisenvahnstr . 6, v. 2 Tr . 1117b

Freundl . Schlafstelle für Herr . , 6 M.
Stallschreiberstr . 66 , v. 3 Tr . 1113b

Schläfst . m. Kost u Wäsche . Woche 7 M. .
Königsbergerstr . 7. Slfl . 1 Tr . . Artope .

Freundl . Schlasstelle Forsterstr . 47 ,
v. 4 Tr . Frau Hupe . 1110b

Möbl . Z. f. 1 od. 2 H. preiswerlh
Dresdenerstr . 14 3 Tr . l. Eigendorff .

Jung . Mann findet frdl . möblirte
Schläfst , bei Werner , Glifabeth - Ufer 21
v. 4 Tr . 1167b

Zrdl . Schläfst . , sep . Eing . . f. l od.
p. bei Ww . Rieck , Manteuffelstr . 39

v. 4 Tr . 1173b

Möbl . Schläfst , f. H. Manteuffelstr . 63
v. 3 Tr . b. Fr . Zimmermann . 1174b

Frdl . möbl . Schläfst , f. H Manteuffel -
traße 61 v. 3 Tr . b. Fiddike. 1176b

Frdl . Schläfst . , . 1. Mai f. 2 H. . sep .
Eing . , b. Fr . Block , Waldemarstr . 61 v.
4 Tr . 1168b

Möbl . Schläfst . Manteuffelstr . 117 v.
3 Tr . b. Seegert . 1169b

Möbl . Schläfst . , sep . , 6 M. . Schön -
holzerstr . 6 v. 1 Tr . b. Rusche . 1162b

Ärbeitsiiilirkt.
Ächtung :

Mllßkichumellte«- Arbeiter !
In der Piano - Mechanik - Fabrik

von Langer u. Komp . , Blumenstr . 28 .
haben 60 —60 Kollegen u Kolleginnen
wegen Differenzen die Arbeit nieder -
gelegt . 144 13

Die Werkstatt - KontroIlkommiBsion ,
I . A. : H. Seibt .

Geübte Ballircr auf Goldleisten
gesucht . Goldleistenfabr . Liegnitzerstr . 15.

Korbmacher,
tüchtig ans Peddiggestell und BambuS ,
bekommt sofort Beschäftigung bei
Roherf Wenglep , Kopenhagen K.

Tischler a. gute Möbel ,v . eingestellt .
BeldmannAV egner , Belle . Alliancesir . 84 .

Schneider auf b- ffere Lagerröcke u.
lalelois verl . Carl Stier , Oranien -

straße 163 . ii66b

Genndierer verlangen 1157b
Kugo Unncke & Co . , Admiralstr . 18E .

1 Geselle auf Kl . - Sp . wird verlangt
Weißensee . Mctzerstr . 20 .

Lehrling sucht Handschuhfabrik
1167b Alexanderftr . 27 .

Vergolder . Farbigmacher . 24 M. Lohn
verl . Neu - Weißensee . Charlottenburger »
straße 108 . usih

Für die hirstgcn Leser liegt
der tzeutigen Zlummer nnsere »
Klatte » die gestrige Gewinnlist «
der preußischen Lotterie bei .

Verantwortlicher Redakteur : August Jaeobey , Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Berlag von Max Vadiug in Berlin .



2. Beilage zum „Vorwärts " Berliner VoWlatt .
Ur . 98 . Sonntag » den 36 . April 1896 . 13 . Jahrg .

äuv Wtarfeiev .
Ueber die Art und Weise , wie man in den einzelnen Orten

des Deutschen Reichs den Weltfeiertag der Arbeit begehen wird ,
liege » folgende weitere Nachrichten vor :

In Hamburg werden am Vormittag des I . Mai drei große
Versammlungen und am Abend eine Reihe Festlichkeiten ab «
gehalten . Die drei sozialdemokratischen Vereine fordern , in Ueber -
einftimmung mit dem Gewerkschaftskartell , jede » zur Arbeitsruhe
auf , der es ohne schwere Schädigung vermag . Beschlossen wurde
die Arbeitsruhe von den Gen ' erkschaften der Holzarbeiter , Tabak -

arbeiter , Schneider , Schuhmacher . In Bergedorf erklärte »
sich Maler und Tabakarbeiter für Arbeitsruhe ; die Schneider
wollen am I. Mai nur unaufschiebbare Arbeiten fertigstellen .

In Bremen wird diesen Sonntag zur Agitation für die
Maifeier ein Flugblatt in einer Auslage von 30 000 Exemplaren
verbreitet . Bremerhaven : morgens Spaziergang , nach -
iniltags Volksversammlung , abends zwei Festlichkeiten . Ten ge -
planten Fcstzug am Abend hat diesmal das Amt wegen „ Ver -
kehrsrüchsichlen " nicht genehmigt , obwohl bei den Mai - Festzügen
in den früheren Jahren Störungen nickt vorgekommen sind .

In Lübeck beschloß eine Fabrikanten - Versammlung , den
I . Mai nicht freizugeben , Zuwiderhandelnde zu entlassen und
einstweilen in anderen Betrieben nicht zu beschäftigen . Ein
Amtsrichter , namens Wodick , hatte die Versammlung arrangirt .
Was sich ein Ricktcr um solche Sachen zu kümmern hat , entzieht
sich unserem Auffassungsvermögen .

Oldenburg . In Delmenhorst hat die Behörde das
Programm des Festzugs jc . genehmigt ; nur dürfen Frauen
und Mädchen nicht mit rothen Regenschirmen
und nicht in rothen S t r ü ni p f e n „ d e m o n st r a t i v "
erscheine n. Diese Verfügung ersckeint uns um so wunder -
barer , als die roihe Farbe bekanntlich gerade ' was Schönes ist
und selbst die oldenburgische Landesflagge ihrer nicht entbehrt .
In der Stadt Oldenburg wird die Feier durch eine Volks -
Versammlung am Abend des l . Mai begangen . Bon der Nach -
feier am Sonntag ist Abstand genommen .

Schleöwig ' Holstciu . In Elmshorn ist früh Vcrsamm -
lung , nacknnttags Ausflug , abends Kommers . Die Schneider
Kiels beschlossen Arbeitsruhe ; wer absolut nicht feier » kann ,
hat 50 Pf . an den Maisonds abzusühren . Rendsburgs
Arbeiterschaft unterninimt am Nachmittag des l . Mai einen
Spaziergang nach Büdelsdorf und hält abends eine Festlichkeit
ab . In W i l st e r ist abends eine Volksversammlung . Die
Arbeiter der S ch u h f a b r i k e n von Altona und O t t e n s e »
beschlossen Arbeitsrnhe . Flensburg : Morgens Versamm -
lnug . nachmittags Spaziergang , abends Festlichkeiten in zwei
Lokalen .

Hannover . In Harburg werden die Tabakarbeiter den
I . Mai durch Arbeitsruhe seiern . Die Arbeiterschaft Lüne -
b u r g s unternimmt nachmittags einen Spaziergang und kommt
abends zu einem Festkommers zusammen . In S o l t a u , einem
kleinen Städtchen , wird die Feier am 2. Mai abgehalten . In
der Stadt Hannover ist morgens Versammlung für alle
Branchen , in denen die Arbeit ruht , abends Volksversammlung
und hierauf Kommers .

Schlesie « . Die Steinarbeiter im Dorfe A l t - W a r t h a u
beschlossen , am Nachiuitlag des 1. Mai eine Volksversammlung
abzuhalten ; von 4 Uhr ab soll die Arbeil in den Steinbrüchen
ruhen . In Langenbielau wird die Feier am 3. Mai ab -

gehalten .
Provinz Sachse « . Ans Aschersleben theilen uns die

Genossen mu , daß sie lediglich infolge der durch das Unter -

Wassertreten des Kaliwerkes entstandenen großen Arbeitslosigkeit
zu dein Beschlüsse kamen , die Frnr „ jchl am 1. , sondern am
3. Mai abzuhalten . Nur dadurch kann auch den in der Um -

gegend Aschersleben wohnenden Genossen die Theilnahme ermög -
licht werden .

VW neue Mvemioc .

Wir haben bereits gestern einen kurzen Bericht über die Er -

öffuung der neuen Urania gebracht , welche am Freitag Nach -
mittag vor einem geladene » Publikum stattsand . Das eigen¬
artige Unternehmen , die Naturwissenschaften dem allgemeinen
Berständniß durch eine dauernde Ausstellung wissenschaftlicher
Apparate näher zu bringe », ist ein außerordentlich verdienst -
volles ; doch war seine Ausführung mit großen Schwierigkeiten
verknüpft . Bon den Vereinigten Staaten von Nord -
amerika behauptet man bei uns häusig , daß ideales

geistiges Streben dort völlig durch das Uebcrwucher » der
materiellen Interessen , durch die unbedingte Anbetung des Gottes
Mammon erstickt sei ; aber dort ist es nichts Seltenes und Außer -
gewöhnliches , daß ein reicher Krösus einen ganz beträchtlichen Theil
seines Vermögens der Erbauung wisienschastlicher Institute widmet .
wir erinnern nur an die Stanford - Univernlät bei Sau Francisco
und an die berühmte Lick - Slernwarle . Bei uns , im Lande der
Denker und Dichter , ist unseres Wissens die Urania das erste
und bis heute einzige Institut , welches der Freigebigkeit des

reicheren Publikums seine Entstehung und Erweiterung verdankt .
Um so größere Anerkennung verdient der Direktor , Herr
Dr . M. W. Meyer , dessen Thatkraft die Gründung und Sicher -
stellung dieses Unternehmens zu danken ist .

Im Jahre 1389 wurde der bescheidene Bau in der Invaliden -
straße mit einer wissenschaftlichen Vorführung : „ Eine Reise nach
dem Monde " eröffnet , in welcher die gegenseitigen Verhältnisse
in der Stellung von Sonne , Erde und Mond , die dadurch be-

dingte » Verfinsterungen der Sonne und des Mondes vortrefflich
erläutert wurden . Seit der Zeit hat es sich Herr Dr . Meyer
angelegen sei » laffen . durch eine ganze Reihe von Vorführungen
die Enlwickelungsgeschichte der Erde und des Weltalls sowie die

neuesten Errungenschaften ans dem Gebiete der exakte » Forschung
und der Technik vorzuführen .

Außerdem befand sich dort eine Sternwarte , welche daselbst
geblieben ist , und ein Physiksaal . in welchem eine Reihe von

Apparate » in möglichst methodischer Weise geordnet die wesent -

lichsten elektrischen Erscheinungen dem Berständniß des Publikums
näherführten . In dem neuen , prächtigen Bau in der Tauben -

straße war es möglich , diese Sammlung viel reichhaltiger zu ge-
stalten und übersichtlicher aufzustellen , da eine ganze Reihe von
Sälen diesem Zweck zur Verfügung stehen .

Im ersten Saale befindet sich die Ausstellung für Astronomie
und Physik der Erde , welche von den Herren Dr . Sckwahn und

Witt geleitet wird . Hier wird die Entmickelungsgeschichle der

Erde an einer Reihe sein gearbeiteter Modelle vor Augen geführt .
Besonders anziehend wirkt ein Modell eines Geisers , das sind

heiße Springquellen , welche ihre Dämpfe und heißes Wasser hoch
emporschleudern , worauf nach einem solchen Ausbruch das Niveau

des etwas abgekühlten Wassers wieder sinkt , um nach einiger

Zeit , in der Tiefe von neuem erhitzt , zu einem neuen Ausbruch

zurückzukehren . Das Modell verdeutlicht in anschaulicher Weise
den mechanischen Vorgang bei diesem periodischen Aussteigen und

Sinken des Wassers .
Unter den astronomischen Modellen fallen einige Tellurien

In die Augen , in welchen die Bewegung der Erde und des

Die Arbeiterschaft in Halle a. S . hält früh eine Volks -
Versammlung ab , marschirl dann nach Giebichenstei », wo ein
Konzerl zc. arrangirt ist , und findet sich abends in Halle zu einer
zweiten Volksversammlung ein , wo — wie schon am Morgen —

Genosse Fritz Kunert referiren wird . Der Festzug ist polizei -
lich nicht genehmigt worden .

Magdeburg hat früh eine Volksversammlung , von 11 Uhr
vormittags an ist Konzert in Friedrichslust , abends werden in
vier Stadttheilcn Versammlungen abgehalten .

Quedlinburg . Mittags Zusammenkunft der Genossen ,
nachmittags Ausflug , abends Rückkehr im Zuge nach der Stadt ,
wo ein großer Festkommers abgehalten wird .

I » T h a l e kann wegen der großen Abhängigkeit der Arbeiter
die Feier erst am 3. Mai abgehalten werden .

In E a l b e a. S. giebt es für uns kein Lokal ; der l . Mai
wird daher durch einen Ausflug gefeiert .

Anhalt . In Dessau ist am 1. Mai früh ein Ausflug ,
abends eine Versammlung ( Referent : Reichstags - Abgeordneter
R o b e r t S ch m i d t aus Berlin ) , am 3. Mai eine Nachfeier ;
am 1. Mai wird eine Exlrauummer des „ Volksblatt " verbreitet ,
am 2. Mai ein Flugblatt für die Landbevölkerung .

Thüringen . Die Arbeiterschaft Gothas hält die Feier
am I. Mai in dem benachbarte » Sieblcben ab . In E i s l e b e n
wurde beschlossen , am Nachmittag einen Ausflug zu unternehmen
und abends eine Versammlung abzuhalten . Wer am 1. Mai
arbeiten muß , soll 50 Pf . zu gunsten der Arbeiterbewegung opfern .
Gera : Morgens eine Versammlung , nachmittags Ausflug ,
abends zwei Versammlungen ; in den benachbarten Orten sind
abends ebenfalls Versammlungen . Sonntag , den 3. Mai , wird
in Tinz ein Volksfest abgehalten . In S a a l f e l d wird am
Abend des 1. Mai ein die Feier behandelndes Flugblatt vertheilt
werden ; die Maifeier selbst wird am folgenden Sonnlag ab -
gehalten .

Königreich Sachsen . Das Leipziger Polizeiamt hat
das Gesuch , den Theilnehmern an der Maiseier einen öffentliche »
Platz anzuweisen , wo sie sich zum zivanglosen Abmarsch nach dem
Festplatz in Stötteritz aufstelle » könnten , mit der für die sächsischen
Verhältnisse bezeichnenden Bemerkung abgelehnt , daß die Ab -
Weisung einer Begründung nicht bedürfe .

In Sachsen wird diesmal bei der Maifeier die Forderung
nach dem allgemeinen gleiche » Landtags - Wahlrecht eine große
Rolle spielen ; insbesondere in Dresden .

Hrssischc jc . Tistrikte . In Mainz wurde beschlossen ,
am 1. Mai in einer Volksversammlung zu demonstriren und am
3. Mai in der Stadthalle das seil Jahren übliche Maifest ab -
zuhalten . In Vilbel ist am Abend des 1. Mai eine Volks -
Versammlung und am — 10. Mai das Volksfest . I » B r e tz e »-
hei » , ist die Maifeier ebenfalls auf diesen späten Zeilpunkt
angesetzt . Die Buchdrucker Frankfurts a. M. zahle » am
1. Astai den am Orte arbeitslosen und den durchreisenden Be -
rufsgenossen eine Extra - llnterstntzung von 2 M. Kassel hält
am Morgen und am Abend des 1. Mai je eine Versal , » nlung
ab , nachmittags ist Konzert . Durch Veriheilung eines Flug -
blattcs wird für zahlreiche Bethelligung an der Feier agitirt
werden .

Bayern . In München wird am Vormittag des I . Mai
eine Volksversaminlnng abgehalten sür alle , die die Arbeit ruhen
lassen . Nachmittags ist eine Versammlung für die Arbeiter der
Leben - miitebBranchen . Bei guter Witterung wird nachmiilags
noch ein Ausflug nach Harlaching unternommen und abends sind
in verschiedenen Stadttheile » Münchens Versaininlungen .
Sonntag , den 3. Mai , wird in Holzapfelkreuth das seit Jahren
übliche Volksfest abgehalten . Bamberg hat ain Abend des
1. Mai eine Volksversammlung und am 3. Mai ein Fest ; in
ähnlicher Weise wird die Feier i » Augsburg und H o s
begangen .

Württemberg . Stuttgart : Vormittags Masseuvcr -
sammlung , abends die eigentliche Feier . — In Eßlingen
beschloß eine Gewerkschaftsversammlung , durch Zirkulare an die

Mondes , sowie die der übrigen Planeten um die Sonne an -

schaulich gemacht ist . Die Erläuterung dieser und anderer
Modelle übernahmen in liebenswürdiger Weise die Leiter der
Abtheilungen : es sollen , wie es in der Jnvalidenstraße war ,
überall noch schriftliche Erläuterungen angebracht werden , ivelche
die Orientirung über den Zweck und die Absicht der Modelle
erleichtern .

Tie physikalische Samuiliing ist jetzt in zwei Säle » unter -
gebracht ; in dem einen stehen dje aus der Jnvalidenstraße wohl -
bekannten elektrischen Apparate , während in dem ander » eine

optische und akustische Sammlung Platz gesunden hat . Unter
den vielen neuen Instrumenten sind eine Reihe von parabolisch
gekrümmten Spiegeln sehr interessant , ivelche die Gleichartigkeit
in der Fortpflanzung von Schall , Wärme , Licht und Elektrizität
zeige ». I » dem Brennpunkt des einen Spiegels befindet sich
eine Schall - resp . Wärme - oder Lichtquelle , oder es werden in
ihm elektrische Funken erzeugt , worauf sich die entsprechende
Wirkung auch im Brennpunkt des gegenüberliegenden Sviegels zeigt .

Im optischen Saale haben auch eine Reihe von gut aus -

geführten Luftpumpen sowie Apparaten , welche die hervor -
ragende Benutzung des Wassers in der Mechanik zeigen . Auf -
stellung gefunden .

Eine Reihe schöner Aquarien und Terrarien ist in dem

folgenden Saale IV untergebracht , an welchen Thierfreunde schöne
Gelegenheit zur Beobachtung habe » ; in diesem und dem folgenden
Saale befindet sich auch die biologische Sammlung , in welcher die

Entwickelung der Lebewesen , von den niedersten mikroskopische »
Formen bis zum Mensche « theilS in Präparaten . theilS in

plastischen , bisweilen intensiv vergrößerten Neubildungen der

einzelnen Organe des menschlichen » nd thierischen Körpers und
deren Fiinklionen dargestellt wird . Besonders anziehend ist in

diesem Saal ein künstlicher Brütapparat , in welchem die Ent -
Wickelung des Hühnchens im Ei vorgeführt werden soll ; als

letzte Stufe dieser Entwickelung sehen wir eine Reihe kleiner
lebender Küchlein , die von der Henne sorgsam behütet werden .

In dem Saal VI befindet sich die Abtheilung für chemische
Technologie . Allen Arbeitern , welche in dem geisttödteuden
modernen Produktionsprozeß nur mit einer einzelnon und an sich
betrachtet oft kaum verstaildliche » Hanlirung beschäftigt sind ,
werden diese beiden Säle eine willkommene Neuerung sein ; sie
werden hier Prozesse , an denen sie beiheiligt sind , wie Bereitung
von Seife , Parsümerien nnd andere im ganzen vorgeführt sehe »
und überblicken können .

In dem sich daran anschließende » »iaschiuen - technischen Saal

befinbeii sich theils Modelle , theils die Gegenstände selbst in
natürlicher Größe ; hier wird man anregende Belehrung über die

verschiedensten technischen Zweige , über die Moloren der wich -
ligsten Synemc u. a. finden .

Schließlich sei »och der Oberlichlsaal erwähnt , welchen man
von der biologischen Sammlung aus betreten kann . In ihm ist
ein schön anegeführtes plastisches Modell einer Alpenlandschast ,
die Gotlhardtbahn bei Wasen . in nalurgelreuer Aussührung in
verkleinertem Maßstabe zu sehe ». Zum Gollhardt führte auck der

Vortrag , welcher gegen >/e7 Uhr im Theater als Probe - Auf -
führung vorgeführt wurde .

Das Thealer saßt erheblich mehr Menschen , als das frühere
in der Jnvalideiislraße , welchem die wissenschaflUchen Borsüh -

Fabrikanten um Freigabe des ersten Mai zu ersuchen und es ist
auch Hoffnung vorhanden , daß ein Theil diesem Ansuche » Folge
leistet . Die Tabakarbeiler Eßlingens beschlossen vollständige
Arbeitsruhe .

Bade » . In Karlsruhe wird die Feier am Abend des
1. Mai durch eine große Versammlung begangen . In Dur lach
giebt der Nähmaschinenfabrikant Rudolf Gritzner seinem
Personal dies Jahr de » halben und vom iiächsteii Jahr ab den

ganzen 1. Mai frei .

Ncber die Maifeier im Auslände liegen folgende Nach -
richten vor :

In Oesterreich hat die Parteivertrelung die Parole aus¬

gegeben : Am 1. Mai ruht die Arbeit . Da die österreichischen
Arbeiter kein allgemeines Wahlrecht haben , so ist dort
die Arbcitsrube am 1. Mai von größerer politischer Be -

dentung , als in anderen Ländern , denn sie gewährt den sonst
fehlenden anschaulichen Maßstab dafür , wie tief die Ideen des

Sozialismus in die Arbeilerwelt eingedrungen sind . Die Regie -
rung hat selbstverständlich auch diesmal wieder die Verwaltungen
der Staatsbetriebe angewiesen , am l . Mai den Arbeitern keine »
Urlaub zu gewähren . Großartig wird die Maiseier wieder in

Wien werden . Unter der Gunst der besseren Geschäftskonjunktur
wird die Betheiligung an dem Festzug nach dem Prater voraus -

sichtlich alles dagewesene übertreffen . Im Bergrevier Ost r au -
Karmin , wo an stelle der Slreikagitation die Agitation für
den Achtstundentag und sür die Maifeier getreten ist . wurde in

zahlreichen Versammlungen beschlossen , am I . Mai durch Arbeits -

ruhe für den Achtstundentag zu demonstriren .
Ungarn ist auch diesmal das Land , wo die Arbeiter ,

wenigstens was die Hauptstadt anbelangt , keine öffentliche Mai -

feier abhalten können . Die Bu dopest er Polizei verbot die

Feier . Trotzdem werden die Arbeiter Mittel und Wege zu finden
wissen , um am l . Mai mit theilzunehmen an der Demonstration
des arbeitenden Volkes der ganzen Kulturwelt . Nicht die Form .
sondern die Sache thnt ' s !

Ans Frankreich wird uns berichtet , daß der l . Mai überall

gefeiert werden wird , wo die Arbeiterschaft zur Erkenntniß ihrer

Loge gekommen ist . In den Städten , wo die Sozialisten an der

Spitze der Gemeindeverwaltung stehen , ist die Feier eine offizielle .
mit Musik , Umzügen , Volisspielen nnd sonstige » Festlichkeiten ;
und alle Schulen und öffentlichen Aemler . Börse zc. sind ge-
schloffen . Wo Theater sind , finden Vorstellungen mit freiem Ein -

tritt statt .
Zur Geschichte dcS 1. Mai veröffentlicht unser Genosse

Lqvigue in Bordeaux , der auf der » Pariser Kongreß
vp » 1889 den Antrag auf Einführung des I . Mai stellte , eine

historische Skizze , in welcher er darlegt , daß Genosse D o r m o y .
Piaire von Montlugon , es war , der im Seplember 1838 , also
dreiviertel Jahre vor dem Pariser Kongreß , aus dem Kreis -

Gewerlschafiskongreß von Bordeaux de » Antrag stellte , am
I . Mai in ganz Frankreich eine Manifestariou zu gunsten der

Arheilerforderungen zu veranstalten . Der Antrag wurde a n -

g e n o in m e n ; und aus der H a a g e r Vorkonferenz ,
welche dem Jnlernationalcn Pariser Arbeiterkongreß vorherging ,
wurde — was wir Lavigne bestätigen können — die Forde¬
rung einer allgemeinen , internationalen Maiseier angeregt .

Ueber die ' Maifeier in Belgien ist die reaktionäre deutsche
Presse schon jetzt ganz aus dem Häuschen . „ Einen angenehnien
Vorgeschmack von den Segnungen des sozialdemokratischen
Zukuuflsstaales " , so schrieb diese Presse wnthschnaubend , „erhält
die politische Welt von Belgien her , wo eine ganze Sinzahl von

Städte « und Landorlen unter . sozialdemokralischer Kommunal -

Verwaltung steht und dementsprechend auch die Stadlhäupler

Sozialdemokraten sind , nachdem das neue Kommunal ' Wahlgesctz
den Radikalen die Erlangung der Herrschaft ermöglicht hat .
Dort wird es jetzt zum ersten Mqle vorkommen , daß der
1. Mqi offiziell als Feiertag begangen werden wird ; am
1. Mai wird zur Feier des „ Weltfeieriagcs " die rolhe Fahne

riliigen , zu denen weniger Dekorationen nöthig sind , vorbehalten
bleiben sollen ; doch leidet es an dem Uebelstand , daß der Vor¬

tragende nicht überall verständlich ist . Die Direktion wird wohl
infolge der Probe am Freitag selbst eingesehen ' haben , daß die

Unterbringung des Vortragende » auf den ersten Rang kein glück -
licher Gedanke war . Weder in den Hinteren Reihen des Parkets
noch unmittelbar über dem Vortragenden auf dem zweiten Rang
konnten seine Worte deutlich verstanden werden ; es schemt durch -
aus nolhwendig , daß er seine » Platz etwas erhöhl auf der Bühne
erhält , etwa in derselben Weise , wie es in der Jnvalidenstraße
eingerichtet ist .

Der inhaltlich vortreffliche Vortrag erläuterte eine Reihe von

Dioramen , in welchen ein anschauliches Bild der Gegend , durch
welche die Gotthardvahn führt , gegeben wurde . Tann wurde die

frühere Älrt des Verkehrs über den Gotthard mit ihren primitiven
Einrichtungen » nd Gefahren vorgeführt , wobei wir Zeugen eines
in der Treinolafchluchl niedergehenden Lawinensturzes wurden .

Im dritten Zill sollte die Durchbohrung des Gotthardt selbst ge -
zeigt werden . Acht volle Jahre brauchte man , um den

Tunnel , welcher von Göschenen nach Slirolo gehl .
durch das harte Gestein des Gebirges zu bohren ;
heute legt man in der Bahn die Strecke in zwanzig Minuten

zurück . Der Zlngriff auf den Berg geschah von beiden Seiten zu -
gleich ; damit sich die deutschen nnd italienische » Slrbeiter in der
Mitte treffen konnten , durste die Abweichung für jeden Meter

Bohrung nicht mehr als höchstens ein Zwanzigstel eines Milli -
meters betragen . Man kann sich danach einen kleinen Begriff
von der Genauigkeit machen , mit welcher die Vermessungen so -
wohl als die Arbeiten ausgesührt werden mußten .

Etwas beeinträchtigt wurde die Vorführung durch den Miß -
griff , Menschen auf die Buhne zu bringen . Wenn uns die

Schwierigkeit der Arbeit im Berge geschildert wird , und dieselbe
dadurch anschaulich gemacht werden soll , daß zwei Leute eine

Bohrmaschine hinein - und »ach einigen Minuten wieder heraus -
schieben , so wirkt das gefährlich auf die Lachmnskeln , wodurch
leicht der ganze Eindruck verloren gehen kann . Trotz des ivohl -
verdienten Beifalls , ivelche » das Publikum in reichem Maße
spendete , wird sich die Direktion wohl bei der Probe - Aufsührung
überzeugt haben , daß die Statisten besser wegbleibe ». Weil wirk -

samer sind lebende Bilder , wovon wir uns auch zum Schluß
überzeugen konnten . Zuletzt wurde nämlich der historisch
denkwürdige Moment vorgeführt , wo die von beiden Seilcu
arbeitenden Deutschen und Italiener nach Durchbohrung der

letzten trennenden Wand eiiiaudcr erblicken und sich freudig in
die Arme sinken . Die vorbereitende Gruppirung der Leute auf
der Bühne an diesem Bilde mar nickt gerade sehr wirkungsvoll ;
als jedoch der Vorhang gefallen war nnd infolge des Beifalls
»och einmal in die Höhe ging , da wirkte das nun stehende Bild
bedeutend besser .

Immerhin muß betont iverden , daß die Vorführung der -

artiger lultnr - historikch denkwürdiger Augenblicke , ivelche den
Triumph der inenschlichen ' Arbeit und die Verbrüderung der
Menschen durch die Arbeit sinnsällig vergegenwärtigen , ein edles
und lodens » erthes Bestreben ist . Wir >vi nschen der Urania

dazu aus vollffei » Herzen Glück nnd Gedeihen , und sind gewiß ,
daß sie in ihre » Bestrebungen von den Berliner Arbeitern ge¬

würdigt und danlvar unterstützt werden wird .



vom Rathhause herabwehen , die Gemeinde - Nemter und die
öffentlichen Sckulen werden geschlossen werden , weil es so der
souveräne Wille der sozialdemokratischen Gemeindebeherrscher ist .
Der Bürgermeister von Seraing veranstaltet sogar zu Ehren des
I . Mai ein großes Bolksfest im Rathhause selbst . " — Schrecklich !

Die Maifeier in Holland leidet , wie dem Hamburger
„ Echo " mitgeiheill wird , sehr an den Folgen des Zwiespaltes
unter den Arbeitern . Die „ revolutionären " Sozialisten und
Anarchisten benutzen gewöhnlich diese Gelegenheit , um den gesetzt
lichen Achtstundentag nach Herzenslust zu bekämpfen . Im all -
gemeinen ist eine große Tbeiluahme nicht zu erwarlen . In
Amsterdam werden einige Organisationen , wie die Zigarren -
arbeiter , die Zimmerleute , die Typographen und ein Theil der
Diamantarbeiter feiern . Anderswo nirgends . An einigen Orten
gaben die Bürgermeister die Erlaubniß zu Straßenkuudgebungen .
So in Utrecht , Arnbeim , Weststellingwers . Die übergroße Mehr -
heit der Gefragten verweigerte aber die nöthige Erlaubniß .

Zur Maifeier in Italien . Das Zentralkomitee der
Arbeilskammer in Mailand hat beschlossen : 1. die vollständige
Arbeitseinstellung zu empfehlen , wobei die einzelne » Ablheilnngen
verpflichtet werden , die Genossen zu einer Versammlung zu be -
rufen , um ihnen den Zweck der Kundgebung zu erkläre » und sie
auf die Enthaltung von der Arbeit vorzubereiten ; 2. Vorträge
und Versammlungen zum Zwecke der Propaganda der Organi -
sation zu veranstalten ; 3. daß das Zentralkomitee und die
Vertreter der einzelnen Abtheilungen in corpore sich dem Stadt -
rathe vorstellen , um die Wünsche der arbeitenden Klasse zu eut -
wickeln .

Die Arbeitskammer in Bologna hat an die Arbeiter -
vereine ein Rundschreiben gerichtet , worin diese aufgefordert
werden , den 1. Mai zu seiern ; in einem zweiten Rundschreiben
werden die Fabrik - und Werkstätten - Besitzer ersucht , sich nicht zu
widersetzen , wenn ihre Arbeiter am 1. Mai sich jeder Arbeit
enthalten .

Ter Minister des Innern , R u d i n i , erließ ein Rund -

schreiben an die Präfekten , worin vorgeschrieben wird , daß nian
am 1. Mai privaten Kundgebungen die größte Freiheit lassen
solle ; dagegen dürfe keine öffentliche Kundgebung gestattet werden .
Etwaige Ruhestörungen sollen mit der größten Energie unter -
drückt werden , im Nvthfalle mit Hilfe der Truppen , die an diesem
Tage konsignirt sein werden . ' Ohne Säbelrasselei und Ein -
schränkung der Versammlungssreiheit geht es , wie man sieht ,
auch bei dem neuen italienischen Ministerium nicht ab , obwohl
die Sozialisten Italiens schon selbst dafür sorgen , daß ihre Ver -
anstaltuugen in Ordnung verlaufen .

Der Exekutiv - Ausschuß der Arbeitskammer in Florenz
hat ein Rundschreiben erlasse », worin alle Arbeiter aufgefordert
werden , die Feier des I. Mai in würdiger Weise zu begehen .
„ Die Arbeitervereine " , heißt es in dem Rundschreiben , „sollen ihre
Banner und Fahnen frei enthüllen , für die Enthaltung von der
Arbeit sorgen , von ihre » ' Arbeitgebern eine Besserung der Löhne ,
eine Verkürzung der Arbeitszeit und eine Aenderung der Fabrik -
ordnung fordern und den Tag durch Vertheilung von außer -
ordentliche » Unterstützungen an Kranke oder beschäftigungslose
Genossen feiern . "

Die Bucharbeiter ( Setzer , Drucker u. s. w. ) von Venedig
haben beschlossen , sich aller Arbeil zu enthalten und für die Ein -

führung des Achtstundentages Propaganda zu machen . Der

1. Mai wird ferner von der Arbeilskammer in Venedig durch

Vorträge in den Vormittagsstunden und durch Abend - Unter -

Haltungen gefeiert werden .
Die sozialistische Föderation von Neapel beschloß , i »

diesem Jahre eine größere Kundgebung zu veranstalten , als in

den Vorjahren und mit allen gesetzlich erlaubten Mitteln dahin

zu wirken , daß diese Kundgebung einen öffentlichen Charakter

trage . Eine Kommission erhielt den Austrag , für die

Ausführung des folgenden Programms zu sorgen : Ver -

theilung eines von der neapolitanischen Zweiggruppe heraus -
gegebenen Mauifestes an die Arbeiter — Oeffentliche Aus -

hängung des Manifestes , welches , wie auf dem Nationalkongresse
in Bologna beschlossen wurde , von der italienischen Sozialisten -

partei veröffentlicht werden wird ; öffentliche Versammlung in
den Vormittagsstunden des 1. Mai , ivobei der Abg . Professor
Enrico de Marinis eine Rede über die Bedeutung des 1. Mai

halten soll ; in den Rachiuittagsstunden gemeinsame Ausflüge

aufs Land .
Spanien . Die Delegirten der Arbeitervereine von Bar ,

c e l o » a haben in einer im sozialistischen Klub stattgehabten Ver ?

fammlung beschlossen : Es soll ein in großer Auflage hergestelltes
Manifest vertheilt werden , das die Forderungen der Arbeiter in

entschiedener Weise betont . Ferner soll eine Festnummer „ El
1. de Mayo " herausgegeben und ein Festmeeling veranstaltet
werde » . Am Abend findet eine Festvorstellmig statt , wobei das
Drama „ Uno , hnelga " ( „ Ein Streik " ) zur ersten Aufführung ge-
langen soll ; Verfasser des Dramas ist der Genosse P i ch.

Louis Keller ' s Festsäle
Koppen - Straße Nr . 29 ,

Menke Sonnkng , den 26 . Upreil :

Gr . Uolml - n . Instrumental - Konzert
unter gütiger Mitwirkung der

„7zfp0grsMa " , Gesangverein BerLBucliflruclieru . ScIiriftglesser
sowie der Humoristen Herren pnöso und Svkvuen

arrangirt vom 60/4

Berliner KrlUlkeil- lMerpjpgS- und Begrilbniß-Berein für Frauen und Madlheu.
Musik , ausgeführt von Zivil - Bernfsmnsikern » unter Leitung des Mnsikdirigenten Herrn v . Gi - ss » .

Ansang 7 Uhr abends . Nach dem Konzert : Tnnz » Anfang 7 Uhr abends .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
'

Der Vorstand .

Feen - Palast , 22.Burg -
«A Strasse

N « e noch bis 30 . April Gastspiel der Türstenringer .

Internationale Ringkampfer - Trnppe
unter der Leitung Momisod , Ringkämpfer Cr . Maj . des Sultans .

Osman , Omer , Rieh . Nogat , H. Nieman , Ch . Foret .

_
Heute , Sonntag , den Ä6 . April :

NM ' Sensnkions�Minqkunrpf
. ÄÄÄ ' . fflemisch Richard Nogal .

Uemiach zahlt an Nogat 300 Mark , wenn Nogat im stände ist , ihn
in IS Minuten regelrecht zu besiegen und verpflichtet sich zur Zahlung von
ISO Mark , wenn er Nogat in derselben Zeit nicht besiegt .

Montag , den 27 . April : Ringkampf zwischen Oswau u. Panl Sohifker .
Kaffeneröffnung 6 Uhr . Anfang 6l/8 Uhr . Gntrre 30 Pf . bis 1 M. 50 Pf .

Rnh - Tslttk j - Frankel ,RUH iClUalV Berlin C. , Klosterstpasse lio . 72 .

Roh - Tabak .
IMV Die billigsten Preise

A. Nauen , 35 Zionskirchstrasae 35.

mmt
Große Auswahl bei billigsten Preisen .

f. Leopold Nachf.
4683L * Blecken A Cron

P a l l i s a d e n st r . 27 .

Rohtabak
zu billigsten Preisen . 47S0L *

kob . Kessler , " st1 ™'

Rohtadalt
en gros en detail

Zenn & Ellrich,
3605 NheiitSbrrgerftr . 67 .

Rohtadad .
Gröaate Auswahl ! Billigste Preise .

Sänuntliche Fabrikations - Utensilien .

Heinrich Franck ,
Ur . 185 , Krunnenstraste | ltr . 185 .

RohTadad
billigste Preise 43241, »

Strelitzerstr . 52 .

48332 *

Roh- Tabak.
Größte Auswahl . Billigste Preise .

ff . Uckermärker 64 —78 Pf . verst .

? . E. Platt Söhne ,
Brunnenstr . 197 ( a. Rosenth . Th ).

Roh- Tabak.
Das reichsortirte Lager in allen in

und ausländischen Rohtabaken und in
allen Preislagen empfiehlt 421Sll *

W . Lindenstädt ,
179 Brunnen • Strasse 179 *
48 Landsberger « Strasse 48 .

I Roh - Tabak 1
( sehr preisw . Sumatra ' s )
Rud . Völcker & Sohn ,

Köpnickerstr . 45 .

Grösste Auswahl . Billige Preise .

Minuten vom

�Schlesischen Bahnhof .

Garant . Hotten u. siohereu Brand .

Rohtabak
en gros . 5002 * en detail .

Zeun & Ellrich
Rheinsbergerstr . 67 ( nahe Brunnensir . )

Lothringer - Strasse 28 .

Rathenower

Brillen und Pincenez
ff. Stahl I Mk. , Nickel 2 Mk. , Aluminium .
gold, von Gold nicht zu unterscheiden
2,50 Mk. , Operngläaar 6,60 Mk. , bestes
Opern - u. Reiseglas Marke „ Eurtka "
en Mark mit Leder - Etui und Riemen
14 Lieferant für alle Krankenkassen

Reisekörbe .
Größtes Lager , bil¬

ligste Preise , auch
Theilzahlung .

V. HoIev ,
4555L * Oranienstrasse 3 .

Achtung !

Schrlfthauer Berlins !
Den Tarif haben bis jetzt die In -

Haber folgender 27 Firmen unierzeichnet :
l . Zabel , Schönhauser Allee 163 .
2. Sipperling , Blücherstr . 1, 3. Haacke ,
Hasenhaide 1 u. Rixdorf , Hermannstr .
4. Pfaffenberg , Liesenstr . 15. 5. Schulz
Ww. , Prinzen - Allee 21 b. 6. Krämer ,
Landsberger Allee 17 . 7. Schober .
Nene Königstr . 4. S. Schneider , Linien -
straßs 228 . 9. Bierschröder , Lands¬
berger Chaussee . 10. A. Schleicher
it . Co. , Lützowstr . 82 . 11. Mallwitz ,
Blücherstraße . 12. Albrecht , Bergiuanu -
straße ö2 . 13 . Börschke . Bärwald -
straße 40,41 . 14 . Drucks , Saarbrücker -

straße 32. 15. Braun . Bergmannstr . ö3 .
16. Stahl u. Herzog , Rixdorf , Hermann -
straße 58 —60 . 17. Mücke , Rheinsberger -
straße 73. 13. Krause . Ackerstr . 33 .
19. Schneider , Bergmann - Straße .
20 . Bronicki , Greifswalderstraße 219 .
21. Bader , Liesenstr . 10, 22 . Röseler ,
Weißensee . 23. Peylow Ww. , Berg -
mannstraße . 24 . Höfling , Rixdorf .
Hermannstraße , und Berlin , Ackerstr . 28.
25 . Jometzi , Bergmannstraße . 26. Reu -
mann u. Co. , Frankfurter Allee 5/6 .
27 . Wienicke , Friedenstr . 20 und Neu -

Weißensee . 207/11
In den vorstehenden Geschäften ar -

beiten 12ö - - . 130 Kollegen . 37 Mann ist
der Tarif noch nicht bewilligt .

Die Tarif - Kommisfio « .
I . A. : A. Meyer . Solmsstrabe 5h

Wung , Maifeier !
Empfehle mein neu eingerichtetes

Meist - » nd Kairifch - Kirrlokal
nebst Vereinszimmer und Piano . Für
gute Speisen und Getränke ist bestens

gesorgt . Adolf Pachtwry , Falcken -
steinstraße 38. 1lS4b

Achtung ! Aimmrrlrutr ,
Kanrer , Arbeiter , Fabrlente .

Wer hat Herbst 1392 od. Früh -
jähr 1893 Achcnbachstr . 4 ge -
arbeitet ? Meld , erb an Monteur

Gutowski , KiW. . Klopstockstr . 34 .
Spesen w. reicht , ersetzt . l1087b

Teiitslher Porter.
Dessert - u . Malzkraftbier I . Ranges ,

Brancrci Bnrghalter , Potsdam ,
gegr . 1730 , besond . f. Blutarme , Brust -
kranke , Bleichsücht . , Wöchnerin » . , Rekon -
valescenten zc. das leicht bekömmlichste ,
nahrhaft krästigiie Bier . Ist blutbildend .
desh . bessere Gesichtsfarbe n. Gewichts -
zunähme überr . 14 Fl . drei , 50 Fl .
zehn Mark exkl . In Gebinden (>/ «, Ve,
Vie ) z. Selbstäbz . wesentl . billiger .
Allein . Versandlstelle f. Berlin u . Provinz
Porterkellcrei Ringt er , Berlin ,
Brunnenstraste IST . VW - Nicht
Flaschenzahl Qualität entscheidet !

Arbeiter Kildnngsschnke
Heute , Sonntag :

VorstelluiiA im neuen Hause cker „Urania " ,
Tanbenstr . 48 —49 :

fi
Durch den Gotthardt « " �

Eröffnung der „ Naturkundlichen Ausstellung " 1 Uhr , Beginn der

Borstellung 2 Uhr . Gäste willkommen .

Billets k 60 Pf . sind in den Zigarrenhandlungen von Gottkr . Schulz ,

Koltbuser Platz , und Vlndhorat , Juiilerstr . 1 zu haben .

5/18 Der Vorstand .

Achtung !Achtung i Schuhmacher ;
Montag , den 27 . April 1898 , vormittags S>/2 Uhr :

Große öffentliche Versammlung
im Feen - Palast , Knrgstr . LS , Gingang Molfgangstraste .

TageS - Ordnung :
1. Proklamirung des Streiks . 2. Ausgabe des Lohntarifs .

Die Pflicht gebietet es einem jeden Kollegen , in dieser Versammlung zu
erscheinen .
170/1 vis Agitations - Kommission .

Achtung l TeMrbeiter !
I

( Filiale » I , II und III K « r i i » . )

Montag . 37 . April , abends SVs Uhr , bei Breuer , Gr . Fraurfnrterstr . 74

WS " Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Delegirten von der General - Versammlung aus Apolda '

2. Diskussion . 3. Wahl des Zentral - Vorstandes und des Ausschusses .
4. Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersuchen
197/14 Die Vorstände .

Achtung , Töpfer !
Am 1 . Mai , vormittags 10 Uhr , im ISLhtttesnhaiiss .

Linienstraße Nr . 5 : 193/14

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

Die Bedeutung des I . Mai . Referent : G- noffe Millarg .

Die Versamiulung beginnt pünktlich . Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Die Kommtsston . I . A. : Otto Riemer . Fehrbellinerstr . 49 . Etfl . 1 Treppe .

Damen- «. Klnder - KonMonsarbeiter
nni> -Arbeiterinnen.

Montag , den S7 . April , abends S' / » Uhr » bei Jo Sl , AndreaSstr . S1 :

Kr . öffentl , Versammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht der Agitationskommifston . 2. Wahl einer Werkstatt - Kontroll -

kommission . 3. Stellungnahme zur Msiteier . 4. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht 11d3b

Der Einberuler . Ackermann .

f MNlmevsdovf .
_

Grosse Maifeier
am Freitag , den 1. Bai 1896 , Im Seeschlttssohen , Kaiserallee .

Im Garten findet Vokal - und Jnstrumental - Konzert , im Saal Tanz

statt . — Entree 10 Pf .
Die Genossen von Berlin und Umgegend , die Ausflüge machen , werden

ersucht , sich zahlreich daran zu betheiligen .
Die Festrede hält Reichstags - Abgeordneter August Bebel . ( 205/3

Anfang 9 Uhr vormittags .
Der Vertrauensinann .

J. Feige,
Mehl - n . Kolonminmaeen

Großhandlung
As . 98 , Wrangelstrasse No . 96 ,

M 9 empfiehlt
Feinstes Weizenmehl 00 . . . . .. . . 1 Pfd . 12 Pf . . 5 Pfd . 60 Pf .
Allerfeinstes Weizenmehl . . . . . . .,1 „ 15 „ 5 „ 70 „
Wiener Auszugmehl , feinste Qualität . . . . 1 » 16 „ 5 „ 85 „
Roggenmehl , bestes Suppenmehl . . . . .1 » 18 ,5 „ 60 „
Pflaumen , Pfd . 18, 23 , 28 u. 40 Pf . Ringäpfel Psd . 40 Pf . Birnen Pfd . 25
und 40 Pf . Pflaumenmus 1 Psd . 20 Pf . , sowie sänuntliche Hülsenfrüchte in

den besten Qualitäten . s1172b

Zllhilarztliche Kliirik WeMilg, Möllerst. 1. Ws�' �mÄzw»
2,o0 M. . Plomben 1 M. . kiinstl . Zähne , beste « Material . 2 M. [ 48961 *

Aluminium - Gebisse , Zahn 3 Hk. , vollk . schmerzloses Zahnziehen 1 Mk.
Zahn - Arzt Wolf , Leipzigerstrasse 22 . Sprechstunden 9 —6 Uhr .



Deutscher Holzarbeiter - Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

KeztrKS ' Ner | rtmmümgen : " WW
7 « Um» k - N Montag , den 27 . April 1836 , abends 8 Uhr ,
�uulorftru » bei liossmsnn , Kreujbergstr . 49 .

Tagesordnung : 1. Vortrag : Unternehmer - und Arbeiterorganisation .
Referent H. Faber . 2. Diskussion . 3. Wahl eines Beitragssammlers sür die
neu errichtete Zahlstelle bei Eitzing . 4, Verschiedenes . 276/20

Gäste haben Zutritt .
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

Montag , den 27. April 1896 , abends S Uhr , im Lokale des Herrn
Xoller , (kl. Saal ) , Koppeastr . 29 .

Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Genossen 0iie « » n « n über : Die

gewerkschafllichen Kämpfe der Gegenwart und ihre Lehre . 2. Diskussion .
3. Verbandsangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .

deutscher CA Albmckiter
und verwandter Serufsgenoffen ( Zahlstelle Kerlk » . )

» Versammlung
am Montag , den 27 . April , abends 8' / , Uhr , Annenstr . 16 .

Tages - Ordnung :
1. Vorträg des Herrn Waldeck Manasse : „ Krieg dem Kriege " . 2. Dis -

kussion . 3. Kassenbericht . 4. Wahl der Vergnügungskommission . S. Ver -

schiedenes . — Gäste stets willkommen . ( 71/19
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

144/16 Der Vorstand .

Tabllkllrbeiter Wsrss !
Montag , den 27 . April , abends 8 ' /s Uhr , bei Thomas , Bcrgstr . 162 ,

Geffenklicho Versammlung
her Tllbllklirbeiter unh Arbeiterilllle « Worss u. Umg.

Tages - Ordnung :
I . Die Berliner Lohnbewegung . 2. Diskussion . 3. Wie steyen wir uns

zum 1. Mai ? 187/6 Der Vertraufnsmann .

Große öffelltliche Versammlung
der Kistenmacher

Montag , den 27 . April , in Cohns Festsälen , Benthstraße Nr . SS .
Anfang 8l/s Uhr pünktlich .

Tagesordnung : 1. Wie seiern wir den I . Mai ? 2. Abrechnung des
Bertrauensmannes vom l . Quartal . 3. Neuwahl des Vertrauensmannes und
des Deleairten der Gewerkschaftskommission . 4. Bericht über den Streik in
der Liebyeim ' schen Kistenfabrik . — Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es
Pflicht eines jeden Kollegen , in der Versammlung zu erscheinen .
94/13 Der Vertrauensmann . E. Tschernig .

Achtung ! Kauarveiter . Achtung !
Gln ) 88k öffentliche Versammlung

der VttUÄrbeitvV Berlins und Umgegend
am Sonntag » den 26 . April , vormittags 11 Uhr , bei . loS >, Andreasstr . 21 .

Tages - Ordnung :
1. Wie verhalten sich die Bauarbeiter zu dem partiellen Streik der

Maurer ? 2. Diskussion . Die Lohnkommission der Maurer ist hierzu ein -
geladen . — Es ist Pflicht , recht zahlreich zu erscheinen . 30/8

Di » Kohnkommisston .

Achtung ! Achtung !

Schuhmacher !
Große öffentliche Uersammlung

«litt in Kr AjnljiniWm W. Arbcitn n. ültkitmiudi
Montag , den S7 . April , abends 8 Uhr , in Rieft ' s Salon , Weberstr . 17.

Tages - Ordnung :
1. Die Verhältnisse in den Berliner Schuhfabriken nach dem Strejk .

2. Verschiedenes . — Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
169,20 Di » AgitationvKommisston .

Ethische GrsrUschxst .
Sonntag , d » n S6 . April 1890 , ab » nd » 7 Uhr :

im Lokale des Herrn Hoffmann , Al » » and » rstraß » 27 c ( großer Saal ) :

Lrcsse Versammlung .
Vortrag des Herrn Qr . Br , Voelkel - Braunschweig über : D» r -

brechr » und Straf » . L7/7
Nachdem : Gemuthlich » « K» ifamm » nf » in und Tan ? .

Entree 10 Pf . Nach dem Vortrag haben nur noch Mitglieder Zutritt .

Mechaniker .
Montag , d « n 27 . April . ab » nds 7 Uhr , im Lokal von Martens ,

Friedrich strah » 2 » li :

vett�ntliche Versammlung
der Mechaniker und Berufsgenossen .

Tages - Ordnung :
Berichterstattung über den Stand der Lohnbewegung und Be -

schlufffassung über die weiteren Mastnahmen .
Das Streikbureau befindet sich bei S ch ö n e m a n n , Skalitzerstr . 7 ;

ebendaselbst sind die Streikmarken ä 50 Pf . zu haben .

Montag , den 27 . April , abend « 8' / - Uhr in der Kronondpauspoi ,
Alt - Moabit 43/47 ;

Oeffentliche Versammlung
sämmtlicher Arbeiter der Firma Iillüvig liöve Sc Comp .

Tages - Ordnung :
Die Beschlüsse der Metallindustrielle « , der Streik in Herstal in

Belgien und die lleberstundenarbeit in Martinickenfelde .

Zahlreiches Erscheine » nolhwendig . 281/13

Der Dertrauenomann der berliner Metallarbeiter .
Otto Naether , N. , Anklamerstraße 44 .

Stralau , Dorfstraße 25 .

Jeden Sonntag : vr . Konnspt .
Schöne Aussicht nach der gegenüber -

liegenden Eewerbe - Ausstellung . Gr . Garien , Saal mit Bühne , für Vereine und

Fabriken schon jetzt zu Sommervergnügungen zu vergeben , vtip . Sckrodop .

„Alte Taverne " ,

zenIrMMwv . RttvtW
her Tischler u .

o - ptl . Verwaltung Berlin B>

MiWtln - VnstmlNg
am Montag , den S7 . April 1896 ,

abends 8>/g Uhr ,
im Lokale des Herrn Tolksdorf ,

Görlitzerftraße 53 .

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung vom 1. Quartal 1396 .
2. Verschiedenes . 184/18

DW - Mitgliedsbuch legitimirt . IBÜ
Um zahlreiches und pünktliches Er -

scheinen ersucht
O! e OrtsvePwaltung .

Zelltral-Kraukeil- imü Cterbe-

her Tischler
Vermaltung Berlin B .

Montag » den S7 . April 1896 ,
abends 8 Uhr :

Klitglieäer - VersAMmwllg
im Märkischen Hof , Admiralstr . 18e .

Tagesordnung :
1. Abrechnung vom I. Quartal .
2. Verschiedene Kassen - Angelegen -

heilen . 131/14
Die Ortsverwaltung .

Oeffentliche
tetadjn - NttjHmlnii

Dienstag , 28 . April , abends 8l/s Uhr ,
im Louisenstädt . Klubhaus , Annenstr . 16.

Tagesordnung :
1. Beschlußfassung über das von der

Kommission ausgearbeitete Statut .
2. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
dringend
93/16 Der Einberufer .

Handlungsgehilfen u. '

- Gehilfinnen !
Oeffentl. Versammlung

Montag , 27 . April , abends 9 Uhr ,
im Saale d. Herrn Cohn , Beuthstr . 20.

Tages - Ordnung :
1. Berichterstattung der Delegirten

über den am 5. und 6. April er . statt -
gefundenenHandlungsgehilfeu - Kongreß .
2. Wahl einer Agitations - Kommission .
3. Stellungnahme zur Maifeier 1396 .

Nach jedem Punkt Diskussion .
Um zahlreiches und pünktliches Er -

scheinen ersucht 90/15
Der Vertrauensmann .

Korstenverger ' sche
Stervekasse .

gegründet zu Berlin 1345 ,
ladet hiermit zum Beitritt ein .

Dieselbe zahlt ein Sterbegeld von
45 —90 M. bei einem jährlichen Bei -

trag von 3,20 M.

Anmeldungen von Personen , Männern
und Frauen , welche gesund sind und
das 45. Lebensjahr nicht überschritten
haben , werde » an jedem ersten Sonntag
im Monat im Kaffenlokal . Ackerstr . 13,

nachmittags von 4 —7 Uhr entgegen -
genommen . 1090b

Der Vorstand .
I . A. : v. Wünsche , N. , Ackerstr . 65.

Bekanntmachung .
Allen Freunden u. Bekannten , welche

mich besuche » wollen , thue ich hiermit
kund und zu wisse », daß der Zugaug
zu meinem Lokals Grenzstr . 10 bis auf
weiteres nur von der Seite der Gericht
straße aus zu erreichen ist . indem der

Zugang vom Hnmboldthain gänzlich
vernagelt ist . Hochachtungsvoll
August Leschner , Schankwirth ,

Grenzstraße 10. 1100b

11734 !
Sehr alter Kornbranntweini

Marke :

6. S. MMG , „TS", . .
Pro Originalkrng 1 Mark .

Mit vielen goldenen Medaille «
prämiirt , « . Qualität unübertroffen .

Ist zu haben in zahlreichen Hotels ,
Restanrants und in allen bessere »
Kolouialwaarcn - und Delikatessen -
Handlungen . 44021/ '
Generalvertretung u - Muster -
Lager für Berlin u. Umgegend .

Willi . Blnmenthal ,
S. , Oieffenbdchstrasse 75 .

Telephon - Amt IV Nr . 194 .

£ £ EHiaurer ! 3

(köStfä MewM- Ftbnl -
Lizn Ä -

Vuppenwage » ,
Kindersportwagan

Kinderstühle ,
Klnderbettstellcn .

Anerkannt d. eleg . ,
best , » . am billigsten
bei E. Stiassny .

Berlin , C. , nur
Walletr . 21 . Zurückgesetzte billiger .

Montag , de » 27 . April , abends 7 Uhr , im Lokal von « . Keller ,
Koppenstraste 29 :

Kr. öffentliche Versammlung
Tages » Ordnung ;

Der Stand unserer Lohnbewegung . 133/15
Die Lohnkommisston der Maurer Serlin » und Umgegend .

Achkung ! KUtzkttttg !

Pa�quetbodenlegei * Berlins .
Montag , de » 27 . April , abends 8 Uhr , b. Nollig , Nene Friedrichstr . 14 .

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

Wie stellen sich die Kollegen zu unserer diesjährigen Lohnforderung ?

Referent : R. Millarg . 277jl0
Es ist Pflicht eines jeden Parquetbodenlegers , zu erscheinen .

Her Vertrauensmann .

LkdMbeiter i Pnrteseuiller !
Montag , den 27 . April , abends SVa Uhr , bei Boll , Adalbertftr . 21 :

™ Große Generalversammlung . ™

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes . Kassenbericht . Bericht der Arbeitsnachweis -

Kommission . 2. Neuwahl des Vorstandes und der Kommissionen . 3. Ver -

schiedenes . Fragekasten . � ■

VV Quittungsbnch legitimirt . " WE -

IlSSb iver Vorstanck .

�edwug ! Blsunenl �edwng !

d. Zentralverbandes d. Maurer Deutschlands
Dienstag , de » 28 . April , abends 8 Uhr » in Boltz ' Salon ,

Alte Jakobstr . Nr . 75 .

Tagesordnung : 1. Wie stellen sich die Mitglieder zur Unterstützung des

Streiks ? 2. Diskussion . — Neue Mitglieder werden aufgenommen .
136/15 _ _ Der Vorstand .

Stuckateure !
Der Arbeitsnachweis befindet sich Steinstraste 17 bei Schünemauu ,

und kann sich auch dort jeder Kollege in den Fachverein aufnehmen lassen .
ebenso bei dem Kassirer Daske , Brunuenstraste 88 , sowie in den bekannten

Zahlstellen . Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , sich . der Organisation anzu -
schließen . Die nächste Bereins - Vcrsammlung findet am. Montag , den 4. Mai ,
bei Buske , Grenadierstraste Ski , ftatl . . . . . 171/19

Ferner mache ich darauf aufmerksam , daß der Kassirer sowie der Arbeits¬

nachweis - Inhaber in der öffentlichen Versammlung am Sonntag anwesend

sind und die Kollegen aufnehmen , welche sich anmelden . Also keine Eni -

schuldigung . es wird jedem Kollegen so leicht wie irgend möglich gemacht .

A. Jänicke , VoiMM lies Wvtttliis , Dmilkersir. 14.

Achtum ! Stuckateure . Achtung !
Sonntag , den 26 . April , vormittags 16 Uhr :

im Lokale des Herrn Lolm ( großer Saal ) , Beuthstr . 21 :

Große öffentliche Versammlung.
Tages - Ordnung : 1104b

1. Situationsbericht . 2. Regelung der Unterstützungsfrage . � 3. Verschiedenes .
Das Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht . Die Lohnkommission .

Achtung ! Siuckateupe . Achtung !
Unterzeichnete erachten es als ihre Pflicht , auf die Erklärung des Herrn

Gottheiucr , in Firma Gottheiner & Müller , Grmiewaldstr . 116 , zu entgegnen ,

daß die Gehilfen sich ihrerseits durchaus nicht bewußt sind , bei der ilomödie des

Herrn Gotlhciner mitgespielt zu haben ; dies überlassen sie solchen Ehren -
männcr » wie Herr » Gottheiner ; in » Gegentheil versuchen die Gehilsen , das

Vereinbarte nicht aus drei Jahre , sondern für immer zu erhallen . �
1105b Die Kohnkommisfiou .

Metallarbeiter .

2 pSe öffHtlitfjc VechWllliW .
1 . Montag , den 27 . April , im „ Cösliner Hof " ,

Cöslinerstr . 8,
2 . Dienstag , den 28 . April , in Keller ' s Festsälen ,

Koppenstr . 29 .

Tages - Ordnung :
1. Das Rundschreiben der Berliner Metaliindustriellen ,

Referenten Kollegen Hofs, » an » und F a b e r .

L. Diskussion . p78 9

Kollegen ! Um das Gebühren der

Kiihnemänner einmal grundlich zu kenn¬

zeichnen , ist es Pflicht aller , zu er¬

scheinen .
Die Agitatious - Kommissio »

_ de » Deutschen Metallarbeiter - Verbände » .

Freie Vereinig, d. Zivll - Berofsmusilier Berlins .
Dienstag , den 28 . April , vormittags 10 ' /a Uhr , Rosenthalerstr . 12 :

Außerordentl . Generalversammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Lohnkommission zum 1. Mai . 2. Die Stellung des Vor -

standes zum I . Mai . 3. Vereinsangelegenheiten . Geschäflsausgabe zum I. Mai .
279/6 Der Vorstand .

Zentral - Kranken - u . Sterbekasse d. laier
und verwandter Bernfsgenossen Deutschlands . ; ,

Filiale V, SW .
am Dirnstag , den 28 . April , abend » 8 Uhr , in : Kassenloffai

Uostiz - Straste 56 :

Anßerordentl . Mitgliederversammlung .
Tages - Ordnung :

1. Statutenberathung . 2. Wahl der Delegirten zur Generalversammlung .
1103b Die örtliche Ver « altung .



Gruppen- Versammlungen
der Gewerkschaften Kerlins am Vormittag des 1. Mai .

Sämmtliche Versammlungen finden mit Hilfsarbeitern und Frauen statt .

_ _

Tagesoriumg in WmMen Versammlungen:

„ Vis SsllvuRung Ävs I .

Nahrnngs - und Gennssmiltel - Gewerbe .
Grupprn - Nrreammlung : Hüft ' « Kalo » , Wel - rrstr . 17 . vormittag » 10 Uhr .

Referent : knuno ? L > » svk .
Zusammenkunft

Tabakarbeiter und - Arbeiteriunen .
Brauer und Braucrei - HilfSarbeiter
Konditoren

. . . . . . . . .
Schlächter . . . . . . . .
Bäder . . . . . . . . . .
Gärtner

. . . . . . . . . .
Müller und Müllerei - Arbeiter . .
Barbiere und Friseure . . . .
Musiker

. . . . . . . . .
.

Gastwirthsgehilsen

. . . . . . der einzelnen Gewerbe :
bei Hiskt , Weberstr . 17,
bei Wilko , Andreasstr . 26, -
bei Wernau , Roscnthalerstr . 57 ,
bei Sommer , Grünftr . 21 ,
bei Bolzmann , Lichtenbergerstr . 16,
bei Bolze , Landsbergerstr . 41 ,
bei Bolze , Landsbergerstr . 41 ,
bei Prenss , Neue Friedrichstr . 20 ,
bei Wernau , Nosenthalerstr . 57 ,
bei Linke , Jüdenstr . 36 ,

vormittags
vormittags
vormittags
vormittags
vormittags
vormittags
vormittags
vormittags
vormittags
vormittags

9 Nlzr .
9 Uhr
9 Uhr .
9 Uhr .
9 Uhr .
9 Uhr .
9 Uhr .
9 Uhr .
9 Uhr .
9 Uhr .

Handels - und Verkehrs - Ctawerbe . Gruppe » - Uerlmumlnng :
Zlrncs Clul ' hano ,

Kommandnntenftr . 7Ä . vormittags 11 >/Z Uhr .

Referent : vi » . Pinn .
Die Kaufleute , Hans - und Geschäflsdicner , Getreideträger , Speicherei - Arbeilcr , Noll - und

Lastfuhrwerls - Kulscher , Möbeltransport - Nrbeiter , Händler und HäUdlerinueu , Droschkenkutscher
kommen vor der Gruppeuversammlung nicht zusammen , sondern begeben sich direkt nach dem
Neuen Clubhaus .

Holzindustrie . 100 " 114 '

Referent : Theodor Glocke .
Zusammenkunft der einzelnen Gewerbe :

Stellmacher . . . . . . . . .bei Lang , Elsasserstr . 9,
Böttcher . . . . . . . . . .bei Wllke , Andreasstr . 26 ,
Korbmacher . , . . . . . . .bei Stramm , Nitterstr . 123 ,
Stockarbeiter . . . . .. . . . bei Keller , Koppenstr . 29 ,
Parquetbodenleger . . . . . . .bei Schöning , Köpinckerstr . 68 ,
Einsetzer . . . . . . . . . .bei Köllig , Neue Friedrichstr . 44 ,
Bananschläger . . . . . . . .bei Köllig , Nene Friedrichstr . 44 ,
Kiftenmacher ' . . bei Th . Metzner , Oranienstr . 184 ,
Holz - und Breltertriiger . . . . bei Evald , Schönleinsir . 6,

Holzbearbeitungsmaschine , . - Arbeiter ß « v?ike!°An?rSr. 26 ,
Tischler , Drechsler , Bürsten - und Pinselmacher , Jalonsie - Arbeiter , kommen in ihren Ver -

kehrslokaleu um 9 Uhr zusammen und gehen von do : t aus zur Versammlung in die „ Nene Well " .

SedudvaarvnindusMe .
Gruppen UrrsaMMlung - Firbig « Kalo » , Gr . Fr - ankfurterstr . S8 , vorm . 10 Uhr .

Referent : Adolf Hoff mann .
Die Filzschuh - Arbeiter , Zwicker , Schaft - und Schoßarbeiter kommen vor der Versammlung

nicht zusammen , sonder » gehen direkt nach Fiebig ' s Salon .

vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr ,
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .

Metallindustrie , sw . » . -

Referent : Otto Näther .

Zusammenkunft der einzelnen Gewerbe :
Chirurgische Brauche . . . bei Gründol , Brunnenstr . 188 ,

bei Tempel , Langestr . 63 ,
bei Stramm , Ritterstr . 123 ,
bei Rehlitz , Bergstr . 12 ,
Lonisenstädtisches Klabbans , Annenflr . 16, vormittags 8 Uhr
Oranionhallen , Oranienstr . 51 , vormittags 8 Uhr .

Schmiede
Klempner . .
Kupferschmiede
Goldschmiede
Graveure und Ziseleure .

vormittags 6 Uhr .
vormittags 8 Uhr .
vormittags 8 Uhr .
vormittags 8 Uhr .

Die übrigen nicht angeführten Gewerbe begeben sich direkt zur Gruppen - Versammlung .

Bekleidungsindustrie .
Referent : J . Timm .

Zusammenkunft der einzelnen Gewerbe :
Kürschner ( und Selbständige ) bei Peind , Weinstr . 11,

bei Wernau , Rosenthalerstr . 57 ,
bei Meissner , Linienstr . 142 ,
bei Köllig , Neue Friedrichstr . 44 ,
bei Lüneburg , Alte Jakodstr . 66 ,

Handschuhmacher . . . .
Textilarbeiter

. . . . .

Mllitärmützenmacher « . .
Posamentirer

. . . . .

Färber , Dekateure , Appre¬
teure und Berufsgenvssen

Wäschebranche

. . . . .

Portefeuillearbeiter

vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .

bei Lüneburg , Alte Jakobstr . 66 ,
bei Bergner , Annenstr . 16,
bei Bergner , Annenstr . 16 ,

Maust - und Konfektionsbranche , Mäntel nähe rinnen . Bügler »

vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .
vormittags 9 Uhr .

Stepper , Blousen -
und Trikottailleuarbeiterinneu gehen direkt zur Versammlung nach Brochnow ' s Salon .

ßranklvrllv ßpurorho Gruppe » Uersamminng : Kranerei Friedrichshai « .
UlclPUtdüllv IxvWvlUB . Am Friedrlchshai » , vormittag » 10 Uhr .

Referent : Alhort Massini .

Die Buchdrucker , Schriftgießer , Formstecher . Tapetendrucker , Arbeiter und Arbeiterinnen
in Buchbindereien , der Papier - und Lederwaaren - Jndustrie , Stereolypeure , Hilfsarbeiter , Litho -
graphe » und Steindrucker kommen vor der Gruppenversammlung nicht zusammen , sondern
begeben sich direkt nach der Brauerei Friedrichshain .

Lederbearbeiinug . » •

Referent : Georg Wagner .
Die Weißgerber , Lohgerber , Lederzurichter , Lederfärber , Lederarbeiter und Arbeiterinnen ,

kommen vor der Gruppen - Versammlung nicht zusammen , sondern begeben sich sofort nach Uhlih '
Salon . — Die Sattler des Zentrums und Südens versammeln sich bei Pasvb , Alte Jakob¬
straße 83 , vormittags 8 Uhr , und gehen von dort zur Gruppen - Versammlung .

Se sondere Versammlungen vormittags :
ZilUttlOrCr , Köhmlfchr » sranha » « . Fandaderger Allee 11/13 .

Referent : H . Millarg .
Topfer . Alte » Kchuhenhano , Linicnstraße 5 , vormittags 10 Uhr .

Dachdecker , Steinsetzer .
Steinmetzen , k . r . . i �

"
. "n- m ; 11 � . in,, .

Referent : Paul Dupont .

Musikinstrumenten - Arbeiter . 4a ' - - - -

Referent : G. Tvköpflin .

Stein - , Kips- , lloi�bilddauer u . Modelleure . fnölir - ' er ®art,tt .

( oberer Saal ) , vorniittag » 10 Uhr .

Referent : Or . Pinn .

Aleranderstr . S7o

Mnhplnnlirar 3»£l ' e Stfif ' äU, Andrrasstraße AI . vorenittag » 10 Uhr .
lUUMvjpVHK DI » MM - Nachmittags : Ausflug nach Ober > Schönweide bei Haverlandt .

Referent : 0 . Heuter .

Muler . Cohn ' » Festfäi » (kl. Saal ) . Kcnthflr . so . vorinittag » 10 Uhr .

Referent : G. l - ink .

Muurer und ? Ut2er . Keller ' « Frstfäle , Kopprnstraß « ÄS . vorm . 10 Uhr .

Referent : Paul Iakn .

Kluser . Klusurbeiter , Klussobleifer , Bitderruhmen -

mucher , Firmenschilderbrunche , Porzellunmuler

und Arbeiter bei Kolh , Alt » gokobpr . 75 ( ob. Saal ) , vorntittag » 10 Uhr .

Referentin : Prau GreifenKerg .

Vergolder . Restaurant Ewald , Kchönlei « straße 0 , vormittag « 10 Uhr .

Referent : Pord . Ewald .

HutmUCher . £>ch «» ci » »r Garten am Friedrlchshai » , vormittags 10 Uhr .

Referent : A . Oorgrnann .

Stuckuteure . Cohn s Feursi » ( gr . Saal ) , s - uthstr . AI . vormittag » 10 Uhr .

Referent : �ok . Sassonbaok .

Bunurbeiter . Roth Festsöl - ( u»t . Saal ) , Ali » Iakobstr . 7S . vormittag » 10 Uhr .

Referent : H . Kunze .

Tapezirer . Restanrant inb « U, Lindenstrahe 106 , vormittag » 10 Uhr .

Referent : H . Faber .

Sollten sich außerdem noch Gewerkschaften finden , die sich an den vorstehenden Grnppen - Versammlungen betheiligen wollen , so werden

diese ersucht , Ort und Zeit der eventuell vorher stattfindenden Zusammenkunft sofort anzugeben , damit die Bekanntmachung in der Donnerstags -
Annonce vollständig erscheinen kann . Ebenso diejenigen Gewerkschaften , die überhaupt noch nicht in der Bekanntmachung aufgeführt sind .

Die Gewerkschaften resp . die Einberufer der Gruppen - Versammlungen haben ihre Versammlungen selbst anzumelden . Bei den Zu -
sammenkünften bedarf es keiner Anmeldung . Meldungen sind an das Gewerkfchaftsbureau , Annenstr . 16 Part . , zu Händen des Genossen
Millarg zu richten .

Uiit solidarischem Grnst !

Der Ausschuß der Derliner GeultUchusts - KsmisSo ».

Verantwortlicher Sledalteur : August Jacobey , Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



3. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Zlr . 98 . Sonntag , den 36 . April 1896 . 13 . Jahrg .

60 . Sitzung vom LS. April 18S6 . 11 Uhr .
Am Ministertische Kommissarien , später t). b. Recke .
Die Vorlage betr . die Aufhebung der rheinisch - rechtlichen

vorsojriflen über die Ankündigung von Geheim -
Mitteln wird in erster und zweiter Lesung ohne wesentliche
Debatte angenommen .

Ferner werden debatteloS genehmigt die Novelle zum Gesetz
über die hessischen P f a n d l e i h > A n st a l t e n und die Novelle
zum Gesetz über die Landeskreditkasse zu Kassel .

Die Etatsrechnung pro 1892/93 wird debaltelos nach
dem Antrage der Rechnungekommission dechargirt und werden
die nachgewiesenen Etatsüberschreilungen nachträglich genehmigt .

Ter Bericht über die Verwaltung der Staats -
schulden pro 1894/95 wird durch Kenntnibnahme er »
lcdigt , nachdem der Abu - Dr . Sattler ( natl . ) als Mitglied der
Staatsschulden - Kommission diese gegen Vorwürfe der Presse
in Schutz genommen halte .

Es folgen Petitionsberichte .
Drei Petitionen , welche Lehrer - Gehaltsverhältnisse betreffen .

werben nach längerer Debatte den von dem Abg . v. Schcncken -
dorff ( natl . ) befürworteten Kommissiousanträgen der Unterrichts -
kommission gemäß erledigt .

Eine weitere Anzahl von Petitionen , welche die A n -
stell ungs - und Gehaltsverhältnisse von Eisen -
bahnbeamten betreffen . wird ohne wesentliche Debatte
nach den Anträgen der Budgetkommission erledigt und schließlich
wird , ebenfalls ohne Debatte , der Antrag der Agrarkommission
über eine veterinärpolizeiliche Angelegenheiten betreffende Petition
angenommen .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Nächste Sitzung : Donnerstag 11 Uhr : Kleine Vorlagen

und Novelle zum Gesetz betr . die Zentralgenossenschaftskasse .
Schluß IL3/ « Uhr .

Vevsamnnlttngett .
lieber die Bedeutung der Maifeier fiir die Frauen des

Proletariats sprach Genosse Singer am Freilag in einer gut
besuchten Volksversammlung , an der auch zahlreiche Frauen und
Mädchen theilnahmen . Der Redner erörterte zunächst die Ent -
stehung und den Zweck der Maifeier im allgemeinen und ging
dann , lim die besondere Bedeutung derselben für die Proletarierin
zu erläutern , zu einer Betrachtung der Stellung über , welche die
Frau in der heutigen Gesellschaft einnimmt . Er kennzeichnete
dabei die Rechtlosigkeit des weiblichen Geschlechts , führte dann
eingehend aus , wie durch den Gang der wirlhschastlichen
Entwickelung die Frauen und Mädchen dem Wirkungskreise der
Hausfrau und Mutter mehr und mehr entfremdet werden , daß
die Zahl der in harter Arbeit für den Lebensunterhalt in Fa -
briken sowohl , wie in zahllosen anderen Erwerbszweigen
srohndenden Frauen und Mädchen immer mehr zu -
nimmt . Demnach habe also die Frau , die im Kampfe
umS Dasein ebenso schwer zu ringen habe , wie der Mann , die
wesentlich dieselben Pflichten habe wie er und unter denselben
Uebelständen leide wie der männliche Klassengenosse , ein großes
Jnlercffe an der Gestaltung der Gesetzgebung wie überhaupt an
den Vorgängen des öffentlichen Lebens . Der Redner führt weiter
aus , daß von der gegenwärtigen Gesellschaft eine Er -
Weiterung der d - m weibliche » Theil der Bevölkerung
zustehenden Rechte nicht zu erwarten sei , daß vielmehr
die Gesetze immer nur von der herrschenden Klasse zu
Ungunsten der Beherrschten , der Rechtlose », gemacht worden
seien . Da die Sozialdemokratie die einzige Partei ist , welche die
Franenrechte konsequent vertritt , indem sie die Gleichberechtigung
aller Menschen fordert , ohne einen Unterschied zwischen Mann und
Frau zu machen , so könnte die Frauensrage auch nur gelöst werden
in Verbindung mit der Arbeiterjrnge . Die Frauen müßten also .
wenn sie eine wirksame Vertretung ihrer Rechte und Interessen
wollten , treue Mitkämpferinnen in den Reihen der Sozial -
demokratie werden . Soweit es den gewerblich ihätigen Frauen
möglich sei , müßten auch sie , gleich den Männern . den
1. Mai durch Arbeitsrnhe feiern und sich außerdem
an den Versammlungen und sonstigen festlichen Ver -
anstaltungen betheiligen , um Zeugniß dafür abzulegen ,
daß sie durchdrungen sind von der Ueberzeuguug : nur durch die
Sozialdemokratie ist die Befreiung aller Unterdrückten und Recht -
losen , nur durch sie ist auch die Erlösung der Frau aus den
Fesseln der Rechtlosigkeit zu erwarte » . Mögen sie ferner den
Männern im politischen und wirthschastlichen Kampfe
treu zur Seite stehen , die Jugend in unserem Sinne
erziehen , dann wird der Sieg des Sozialisnius nicht mehr fern
sein . ( Lebhafter Beifall . ) I » der Diskussion spracben Frau
Schädlich , Kaiser und Frau Mesch im Sinne des Referenten .
Letzlere wandte sich besonders in eindringlichen und wirkungs -
vollen Worten an die Frauen , dieselben zum unermüdliche » Kainpf

Von dev
Vevlinev Gewerbe - BtusMelhmg .

( Alt - Berlin . Kairo . )
Die Ahorne haben ihre gelben Blüthenbüschel aufgesteckt ,

häufiger und satter ist das Grün der Bäume und Büsche ge -
worden , mit der Aufstellung der hölzernen Wandelbahn hat man
begonnen , und vor dem Hauptgebäude hantirt scbon der Gärtner ,
sonst ist das allgemeine Bild der Ausstellung wohl dasselbe wie
vor vierzehn Tagen . Zwei Theile der Ausstellung aber werden
am l . Mai bis zum Schlüssel fertig dastehen : Alt - Berlin und
Kairo .

Ich kam just her vom Bärger - Bräu und das Herz lachte mir
noch über die bis ins kleinste gehende getreue Nachbildung eines
alt bayerischen Gasthauses . Adam und Evy im Paradies , der
heilige Florian , der Staarkober und der Taubenschlag , der an die
Stirnseite genagelte Stößer und die über die Holzveranda baumeln -
den blauen Hosen des Hütbuben schauten und lackte » von den
Wänden , aus den Ecken , und selbst die mit einem Papierstreifen
überklebte zersprungene Fensterscheibe war da und das mit Kreide
ans die Stubcnthür . geschriebene K- s - M + B - K das der Volksreim
deutet : Kasper , Malcker ( Melchior ) , Balzer ( Balthasar ) , wenn er
»et hupft , so schnalzt er .

lieber den Karpfenteich führt eine derbe Holzbrücke nach „ Alt -
Berlin " hinüber . Einen Tbeil des Berlin , wie es vor 250 Jahren
ausgesehen , sollen die mehr als hundert Bauten zur Anschauung
bringe ». Das Thor , das in die Brücke führt , ist das Span -
dauer Thor . Links ragt der recht massiv und trutzig
sich geberdende Spandauer Thurm , zur Rechten liegt die

Heilige Geistkirche . Die Spandauerstraße führt bis zum Markt -

platz und zun , Ralhhanse , dessen Uhr wohl vier Zifferblätter ,
aber nur ein Paar sich drehender Zeiger hat ; vor dem Rath -
Hanse zweigt sich nach links die St . Georgenstraße ab , die ein

Thorgebäude zum Abschluß bringt . Ter erste Eindruck , den
diese gewiß mit aller Fachkenntniß ausgeführte Scköpsung hervor -
bringt , ist ein recht sonderbarer . Man konimt sich mit
einem Male körperlich viel größer vor als sonst . Als ich

sür ihre Rechte ausfordernd , worauf die Versammlung mit einem
Hoch ans die Sozialdemokratie geschlossen wurde .

Im zweite » Berliner Reichstags Wahlkreise fand am
Freitag Abend eine Volksversanunlung stall , deren Hauptzweck
die Regelung der Lokalfrage mit der Bockbrauerei sein sollte .
Da die Versammlung anfangs nur mäßig besucht war , wurde
von dem Referat des Genossen Z u b e i l Abstand genommen
und nur über die Lokalfrage , bezw . Maifeier verhandelt , worüber
sich eine sehr lebhafte , längere Diskussion entspann , da der
Oekonom der Bockbrauerei Herr Lehmann einer Ein
ladung des Vertrauensmann Genossen K i tz i n g gemäß ,
in der Versammlung erschienen war . K i tz i n g gicbl eine kurze
Darstellung über die bisherige , unter den versckiedensien Vor -
wänden gemachte Lokalverweigerung seitens des Oekonome » der
Bockbrauerei , wie auch bei Martens in der Friedrichstraße . Eine
weitere Sperre des Lokals hält Redner nicht für anwendbar , da
bereits im Laufe der Woche im „ Vorwärts " eine Zusage gegebe »
worden wäre , wenn diese Versammlung nicht zu diesem Zweck bereits
einberufen war , es werde genügen , Herrn Lehman n heute
über sein Verhallen zur Rede zu stelle » und seine Antwort abzu -
warten . Die Versammlung einzuberufen war er nach dem Be -
schluß der vorigen Versammlung in der Hasenhaide verpflichtet .
Werner hält es für überflüssig , sich noch länger mit der An¬
gelegenheit zu befassen , nackdem sie geregelt sei . Schräder ,
Wolde rsky und Antrick erklären ihre Uebereinstimmung
mit dem Vorschlag . H i n tz e ist der entgegengesetzten
Meinung , da sich der Oekonom noch vor kurzem
indirekt geweigert habe , das Lokal herzugebe ». Z u b e i l
erwähnt ebenfalls eine Anzahl von Fällen , in denen der
Oekonom unter den verschiedensten Ausflückten sich weigerte , das
Lokal herzugeben , es sei jedenfalls nöthig , den Lokalinhabern einmal
anzudeuten , daß die Parteigenossen nicht Lust haben , sich unter
den versckiedensten Vorwänden dupiren zu lassen , da man auch
den gemachten Versprechungen gegenüber sehr mißtrauisch sein
müsse . Redner meint , falls der Bock noch einmal verweigert
wird , sollte er einlach für immer gesperrt werden . ( Bciiall . ) Herr
Lehmann als Oekonom der Bockbrauerei erklärt , daß er irgend eine
Gehässigkeit gegen die Partei niemals gezeigt , den Saal sogar
mehrere Male erfolglos angeboten habe ; ein Parteiunterschied
werde überhaupt nickt gemacht . Als er de » Saal leider ver -
weigern mußte , sei dies nnr wegen Festlichkeiten geschehe ». Ans
diese Erklärung erwidern Antrick , Werner , Lange ,

Fubeil , Jakob , Schräder und W o l d e r s k y in

längeren Aussührnugen , daß sich die Lokalverweigerung , wie sie
Herr Lehman » molivirt , ganz anders verhalle , wie dutzende
von Beispielen beweisen .

Was die Unionsbrauerei anbelange , so möge man nur nicht
allzu vertrauensselig sein , den » es sei sonderbar , daß dies Lokal ,
bisher hartnäckig verweigert , erst jetzt , da der Oekonom zur Mai -
feier ei » gutes Geschäft zu machen gedenkt , das Lokal sreigiebt ,
um es wahrscheinlich später wieder zu verweigern ; besser wäre
es wohl gewesen , erst die Angelegenheit mit dem „ Bock " zu
regeln , ehe man ein anderes Lokal suckle . Betreffs H a b e l ' s
Brauerei , erklärte Kitzing auf eine Anfrage , daß er später
darüber Mittheilung mache » werde . Das Ergebniß der Ver -
Handlungen war die e i n st i m m i g e Annahme folgender Re -
solution : „ Die heutige Versammlung im zweiten Berliner
Reichstags - Wahlkreise vernrtheilt anis allerschärfste das Ver -
halten des Oekonomen der Berliner Bockbrauerei dem Vertrauens -
mann Kitzing und anderen Parteigenossen gegenüber wegen Her -
gäbe des Lokals zu sozialdeinokratischen Versammlungen . Die
Versammlung nimmt von einer Sperre des Lokals Abstand und
erwartet , daß der Oekonom fein gegebenes Wort in Zukunft
besser halten möge . "

Die Vorstände der Berliner Krankenkasse » waren am
Freitag zu einer öffentlichen Versammlung , der auch eine Anzahl
Aerzte beiwohnte » , nach der Berliner Ressource eingeladen , um
einen eingehenden Berickt über die Recherchen entgegenzunehmen ,
die von einer Kommission in bezng ans die Unfallstationen ein -
geleitet wurden . An der Hand eines sehr umfangreichen
Materials unterbreiteten die Herren Kuhnke und Ludwig de »
Anwesende » eine große Anzahl Vorkommnisse , die keineswegs z»
gunsten der Unfallstationen sprachen . Zahlreiche Fälle wurde »
angeführt , i » denen Verletzte theils eine ganz unzweckmäßige ,
theils eine sehr nacklässige Behandlung erfahren hatien Die zu -
meist notdwendige , schnelle Hilfe für den Verletzten konnte n iederbolt
nicht geleistet werden , indem kein Arzt in der Station vorhanden
war , oder andere Umstände dies unmöglich machten . Die Urfacke
der Mängel sei zum großen Theil darauf zurückzuführen , daß
nicht die Praxis der Aerzte , sondern die Verniögenslage derselbe »
eine gewisse Vorbedingung sei und die Unfallslaiion mehr als
Geschäft betrachtet werde . Daß andererseits die Aerzte keine be -
sondere Sorgfalt für die Kranken verwenden können , sei erklärlich ,
wenn ein Betrag von 40 M. , d. i. pro Stunde 30 Pf . , als
monatliches Honorar gezahlt werde . Es fei auch vorgekommen ,
daß Studenten die Behandlung von Verletzten übertragen
wurde . Die vom Reichs - Versicherungsamt an die Berufs -
ge« o�enschaften versandten Rundschreiben , i » denen bezuguehmeud

eurnuu , » achaem ich wochenlang im Gebirge herumgestiegen ,
wieder nach der Großstadt kam . halte ich dasselbe Gefühl . Das

Auge mußte sich an die neuen Größenverhältnisse erst ge -
wöbneu . Gerade so ergeht es einem in Alt - Berlin . Wie putzig
wirken beim ersten Anblick diese engen , winkeligen Gassen und
Gäßchen , diese Häuschen , auf deren Dächer man die Hand legen
kann , diese Slübcken , in denen kaum ein schlafender Dragoner
Platz findet , und die Stadtmauer selbst , die jeder Turner „ nehmen "
könnte , wenn sie etwas mehr standsest wäre und nicht gar so
sehr nach Pappendeckel klingen würde .

Mählich wird der Eindruck anheimelnder . Das Auge schaut
und würdigt die getreue Nachbildung des Alten . Die allers -
schwarzen Ziegeldächer , die lauschigen Erker , die heim -
liehen Treppen und Gänge , das vom stiegen und der Sonne

gebleichte Holzwerk , den schwindenden Farbenanstrich , die

schönen Beschläge der Thüren und Tbore . 250 Jahre !
Was sür ein unterthäniges . genügsames , anspruckloscs Ge>chlecht
mußte in dieser Siedelung gehäuft haben ! 250 Jahre ! Auch die
Städterepubliken Süddeutschlands waren um diese Zeit nicht

mehr das wie damals , als ein Kaiser nach dem andern zu ihnen
bitten kam ; sie hatte » ihre Blüthezeit hinter sich . Aber das hier ?
O Preußengeist und neudeutscher Kasernento » , wie verstehe ich
Euch ! . . Da fällt der Blick ans die blinkenden Drähte des

Telephonnetzes , die schwarze Melancholie ist verflogen , wie Kobolde

kichern die Geister des Anachronismus .
Einen künstlerisch reineren Genuß gewährt der Ausstellungs -

komplex , der a » der Köpnicker Landstraße liegt und den Namen
Kairo erhalten hat .

Diese uralten Felsentempcl und Tempelruine » , diese Pyramiden ,
Moscheen und Alinarets , aus Nilschlamni erbaute » Fellachen¬
häuser , dieser mit Waaren vollgestopfte Bazar und dort die
Arena liegen in keiner Stadt der Welt in so trauter Nachbarschaft
beisammen . Aber sie könnten es . Und darum macht sich in

ihrer Zusammenstellung auch nicht ein störendes Element be-
merkbar . Ter Pylvnenbau des alten Gölterlen pels stimmt sehr gut
zu der verfallenen Moschee , i » der die Khalifen schlafe », die

Sphinx stört nicht die Palme �und diese nicht die winkeb

auf die Sektionen I und VI der Berufsgenossenschaflen der

Chemischen Industrie und der Bierbrauereien und Mälzereien .
auf die großartigen Erfolge Hingewiese » wurde , ließ die

Kommission durch Sachverständige prüfen , die bekundeten , daß
die Wirksamkeit dieser Institute bedeutend überschätzt sei . Im

allgenieinen war das Urlheil der meisten Redner über die mit

so vielen Versprechungen ins Leben gerufenen und von dem Reichs -

versickerungsamt empfohlene » Unfallstationen kein günstiges .
Eine Besserung sei nicht zu erwarten , so lange man die Kranken -

kassen , welche verpflichtet sind , hohe Gebühre » zu zahlen , von
der Mitwirkung au den Einrichtungen der Stationen ausschließt
und so lange sich die Stationen in privaten Händen befinden .
Dr . F r e n z e l . Leiter der Station III , ist der Meinung ,
daß die Kommission sich über das gesammelte Material

nicht genügend orientirt habe , insbesondere bezüglich des

Verkaufs der Stationen sich im Jrrlhuni befinde . Es sei ihm
auch nicht bekannt , daß Studenten verantwortlichen Dienst in

den Stationen geleistet haben . Aus idealer Auffassung für ihren
Beruf widmen sich die Aerzte den Unfallstationen , wie dies auch
bei Einrichtungen von Privatkliuiken bei den Spezialärzlen der

Fall sei . Redner gab sodann einige RichligsteUnngen über die

einzelnen im Berickt behandelten Fälle . Er selbst gebe aber zu ,
daß die Station III , welche vor seiner Uebernahnie von dem
Dr . Fehleisen geleitet wurde , sowie auch die Station VIII , in der
eine unprakliscke Einricktung des Aerztedienstes vorhanden ist , zu
sehr vielen und berechtigten Beschwerden Veranlassung gab .
Des weiteren sei aber auch er der Meinung , daß , obwohl in den
Stationen Gutes geleistet wird , die Stadt oder der Staat der -

artige wohlihätige Institute einzurichten und sür eine

zweckmäßige Verwaltung zu sorgen habe . Auf eine Aufrage ,
warum man gegen die Broschüre von Dr . Maschke , in der ver -
sckiedene krasse Fälle über die Leitung der einzelnen Stationen
und über die rigorose Behandlung der Verletzten angeführt sind , nicht

eingeschritten sei , antwortete Herr Dr . Frenze ! , daß der Kultus -

minister bereits eine genaue Untersuchung angeordnet , die jetzt
beendet ist und eine umfangreiche Gegenschrift veranlassen wird .
Nachdem Herr Dr . Maschke die Enlstehung der Unfallstationen
erläutert und einen neuen Fall von ungeschickter Behandlung eines

Verletzte » angeführt , giebl er an , daß die in seiner Broschüre

angeführten Behanptnugen auf Thalsachen beruhen und er

jederzeit im stände sein werde . den Beweis dafür zu
erbringen . Hieraus wurde folgende Resolution angenommen :
„ Nachdem die am 14. Januar gewählte Kommission auf grnnd
des ihr vorliegenden Materials und nach sorgfältiger Prüfung
desselben zu der Ansicht gekommen ist , daß die Unfallstationen
nicht das sind , als was sie dem Publikum empfohlen , daß sie
vielmehr eine schwere Gefahr für das Leben der Patienten , eine

schwere Schädigung der Geldmittel der Krankenkassen bedeuten ,
schließt sich die heutige Versammlung dem Gutachten ihrer Ver -

traiienskommission vollständig an und beschließt daher , von einer

Jnanspiuchnahuie der UnfaUstatione » vollständig abzusehen und

ihren Kassenmitgliedern zu empfehlen , dieselben zu meiden . Die

aniveseiiden Vertreter der Krankenkassen - Verwallungen verpflichten
sich . durch Anschlag in den Kaffenlokalcn und in Be -
trieben darai s hinzuweisen . Einer sich bietenden besseren
Organisation dagegen würden sie sich nicht verschließen . "
Des weiteren wurde eine Kommission von 9 Mitgliedern beauf -
tragt , in dem ausgeführten Sinne die Vorarbeiten zu einer Neu -

vrganisation des Berliner Retlungswesens einzuleiten . Zum
Schluß kam ein Schreiben eines in der bekannten „ Heimstätte
sür Verletzte " untergebrachten Kranken zur Verlesung , in dem

ganz haarsträubende Dinge über schlechte Behandlung , schlechtes
und ungenügendes Essen , Unsanberkeit ». s. w. angeführt waren .
Laut Präsenzliste waren 55 Krankenkassen in der Versammlnng
vertreten .

Tie Musikinstrumenten - Arbeiter , speziell deren Werkstatt -

delegirle », halten sich am 24 . April im Henke ' schen Saal zahl -
reich versammelt , um die augenblickliche Situation ihrer Ve -

wegung zu besprechen . Arndt , welcher referirte , wies daraus
hin , daß jetzt scharf treibende Momente in die Bewegung hinein -
gekommen seien , die eine endgiltige Beschlußfassung durchaus
norbwendig machten . Die Aussperrung der Klaviaturarbeiter , der
Streik bei Lange , wo 57 Personen ausstede » ; die Aussicht sür die Zu -
sammensetzer , wegen Mangel an Klaviaturen nach und nach auf die
Straße gesetztzu werden ; die Ringschließung der Fabrikanten ; die Auf -
stellung einer schwarzen Line , welche bereits 150 Personen auf -
iveisen soll : alles das und noch anderes zusamincngeiiommeu
gebe den Ausschlag . Es könne und dllrje nicht ruhig mit an -

gesehen werden , daß die Arbeiter einer Branche »ach der anderen

abgewürgt werde » . Es sei zu hoffe » und z » erwarte » , daß nicht
den Arbeitern ei » Koltbus . sondern daß den kleinen Fabrikanten
ein Sedan bereitet werde . Unter den obwaltenden Um -

ständen müsse jede bisherige Rücksicht fallen und ganz
entschieden vorgegangen werden , und zwar zu gunsten
der möglickst schärfste » Forderungen . Ganz verkehrt wäre

es , jetzt nickt de » Achtstuiidenlag zu fordern und die ent -

sprechende ( Akkord - ) Lohnerhöhung . Redner hält es jedoch sür
richtig , daß die Klavialurarbeiler zunächst die wöchentliche
Arbeitszeit von 52 Stunde » fordern . In der folgenden Debatte

die Drähte des Fernsprechers die Kreuz und die Quer -
baumeln die Kugeln der Glühlampen . Aber auch sie stören nicht .
weil es denkbar ist , daß man in einer Stadt des Orients das

Telephon kennt und die elektrische Beleuchtung . Ich weiß , diese
Palmenschäfte sind in Wirklichkeit Kiefernstämme , die man um -
wickelt und hergerichtet hat , aber die Täuschung ist vorzüglich .
Auch hier herrscht der Gips vor und die Latte und das

Augentäuschende ; aber so oder ähnlich wird auch heute »och im
Orient gebaut . Im Bazar liegen dieselben Gegenstände zum
Verkaufe aus , wie in all den Slädten des heutigen Egyptens .
und Mensche » derselben Art , hier wie dort , sind es . die sie ans -
bieten .

Ein großer Theil der interessanten Völker , die Kairo während
der Ausstellung beleben werden , ist bereits eingetroffen . Beduinen
und Somalis . Abessynier und schwarze Sudanesen , apathische
Fellacke », levantinische Juden und schlaue Griechen schlürfen
oder springen in Pantoffeln und niedergetretenen Schuhe » durch
die Straßen über die Plätze , packen ihre Waaren ans oder träumen
bei einer Zigarette ins Blaue hinein . Jede Farbe ist unter ihnen
vertreten , vom hellsten Gelb bis zum tiessten Schwarz , und jedes
Alter , vom Neger , dem der dünne Schnurrbart schlohweiß
über den Mund fällt , bis zum Kinde herab . Und diese Kleinen
und Halbwüchsigen sind von einer , na , Beweglichkeit und Ungenirt -
heit . als hätten sie Zeit ihres Lebens märkischen Staub geschluckt .
Manch einer versteht auch das eine oder andere deutsche Wort
iind ist uncrmüdlick , dasselbe anzubringen . Keinen Balken lassen
sie in Ruhe und keinen herumliegenden Lallenstiimpf , und ihr
Gesckrei klingt wie das lärmender Dohlen . Und diese bunt -
scheckigen Trachte » ! Talare ans blaukin Banmwollenstoff , die
glatt niedergeben wie ein Sterbehemde , Pluderhosen jeder Größe ,
jeder Farbe , jeder Güte , Turbane und Feze , Tinger , die aus -
sehen wie eine Pferdedecke und als Mäntel benutzt werden , und
Okrringe . Jeder fast trägt sie. Mann , Weib und Kind , aus
Silber sind die meisten , aber nicht am Ohrläppchen hängen sie.
sondern oben , gerade am entgegengesetzten Ende . Es ist ein
sonderbares , recht gemischtes Völkchen , das da draußen in Kairo
versammelt ist , und nicht so leicht wird in dem Ausstellungs -

re . che Straße , üter die sie ihre Wedeln niict . Auch hier lausenbejucher die Erinnerung a » dasselbe schwinde » .



»vidersprachen «htlge Redner auS der Klavierarbeiterbranche in
sofern , als sie meinten , daß die Arbeiter dieser Branche ebenfalls
den Achtstundentag fordern müßten . Es wäre die einzig
richtige Antwort auf ihre Aussperrung . Andere sprachen
" jedoch dagegen . Es wurden dann ausführlich die Ver -
Hältnisse in einzelnen Werkstätten und die Vorgänge
besprochen , welche sich in den letzten Wochen bezw . Tagen ab -
spielten . Durch Beschluß wurde anerkannt , daß die in den Aus -
stand getretenen Arbeiter der Firma Langer u. König ( Mechanik -
sabrik ) recht gehandelt haben und daß es auch berechtigt sei , wenn
die Spielraumhobler von Franz wegen des bekannten Mai - Utas
die Arbeit verließen . Zum Schluß wurde noch darauf aufmerk -
sam gemacht , daß kein Fabrikant das Recht habe , irgend welche
Vermerk « ins Krankenbuch zu machen ; geschehe dies im Falle des
Streiks doch , dann solle man klagbar werden .

Die Dach - , Ziegel - » nd Schicferdeckcrmeister Berlins »
einige fünfzig an der Zahl , hielten am Freitag Abend eine seitens
der Innung einberufene allgemeine Versammlung ab , die sich
mit der verflossenen Lohnbewegung der Dachdeckergehilsen be-
schäftigte . Der den Vorsitz führende Obermeister Keller ließ
es sich angelegen sein , in zienilich langen Ausführungen auf die
Unbotmäßigkeit und das rigorose Vorgehen derArbeiter hinzuweisen ,
dem seiner Meinung nach endlich die Spitze geboten werden müsse .
Nothivendig wäre gewesen , daß die Regiernng schon längst dein
Treiben der Arbeiter , wie es sich in letzter Zeit anf dem Aus -
stellungsplatz bemerkbar machte , energisch Einhalt geboten hätte .
Die Urheber des letzten Streiks bezeichnet der Herr Obermeister
als junge , unerfahrene Leute , denen jede Kenntniß und Einsicht
in ' s soziale Leben abgehe , und die nicht Lust zum Arbeiten haben .
Den Streik der Dachdeckergeselle » belegte der Herr mit der
klassischen Bezeichnung „ Puppenspiel " , und um solchen Spielereien
endlich einmal das gebührende Halt zu konimandiren , räth er
den Anwesenden , sich schlüssig zu werden , welche Wege
bierzu wohl als die geeignetsten erscheinen dürften .
Den AnSflihrilngen K e l l e r ' s tritt Meister Matz ( Nichtmitglied
der Innung ) entgegen . Er bestreitet , daß Willkür und Ueber -
miith die Triebfeder für die Lohnbewegung der Gesellen waren ,
fondern daß die angezweifelte Nothlage der Diktator des Vor -
gehens war ; zieht man in betracht , daß den lange » Winter hin -
durch die Dachdeckcr - Gehilfen ardeitslos auf der Straße liegen
und nur auf die wenigen Sommermonate angewiesen sind , so
müsse man zu der Erkenntniß gelangen , daß dem Vorgehen der
Gehilfen «ine gewisse Berechtigung nicht abzuleugnen sei . Legen
wir Hand aufs Herz , so führte Mutz aus . suchen wir als Meister
nicht auch bei jeder Gelegenheit , die sich nur bietet , für uns
seitens der Bauunternehmer die höchsten Preise zu erzielen ?
Keller und Meister Werner bestreiten entschieden jede
Nothlage der Gehilfen . letzterer auf die schönen Zeiten von
früher verweisend , in der die Gehilfen mit vier Thalern Wochen -
lohn glücklich und zufrieden lebten . Nach den Ausführungen
sämmtlicher Redner , mit Ausnahme Matz , müsse die Meister -
fchast ihr Hauptaugenmerk auf die Agitatoren richte », die durch
aufreizende Reden die Massen zu unüberlegten Schritten
verleiten . Am höchsten verstieg sich der anwesende Meister
Lehmann , nach dessen Ansicht dem größten Theil der Gesellen
die christliche Erziehung fehle ; es gelte ihnen nur , viel Geld zu
erobern und nicht zu arbeiten ; es werden die Gehilsen zu indirekten
Spitzbuben an den Taschen derMeisterausgebildetundistihr Prinzip ,
die Meister vollends zu ruiniren . Nachdem der Herr Obermeister
aufgefordert , eine straffe Organisation der Meister zu schaffen ,
wählt die Versammlung eine Kommission von sieben Meistern ,

welche bestimmte Satzungen für eventuelle Verhandlungen auf -
zustellen hat und ebenfalls verpflichtet ist , sich mit der Re -
gierung in Verbindung zu setze », um Maßregeln zu treffen , sich
für fernere Zeit gegen ungerechtfertigte Streiks zu schützen .

Der Verband der Möbelpolirer nahm in seiner Sitzung
am 15. April den Bericht des Vorstandes und des Kassirers ent -
gegen . Nachdem die Versammlung den streikenden Dachdeckern
und den Fensterputzern je 25 M. bewilligt hatte , gab der Kassirer
folgende Abrechnung vom letzten Quartal : Einnahme 1543,40 M. ,
Ausgabe l 351,80 M. Mit einem alten Bestand von 1272 M.
verfügt der Verein jetzt über 1489,80 M. Die Kassirer der
Filialen sollen künftig jeden Monat mit dem Hauplkassirer ab -
rechnen . Bei der Neuwahl wurde der bisherige Kassirer ,
Echtermeier » wiedergewählt . Hieraus vollzog man die
Wahl der Fachkommission , in welche die Mitglieder Höhnel ,
Mettner , Jahnke delegirt wurden . Die Stellung zur Maifeier
erledigte die Versammlung durch Annahme folgender Resolution :
„ In Erwägung , daß die Feier des 1. Mai zur Erringung des
Achtstundentages nur durch vollständige Arbeitsruhe würdig be-
gangen werden kann , beschließt die Versammlung der Möbel -
polirer am 1. Mai die Arbeit vollständig ruhen zu lassen . " Die Aus -
gäbe der Bücher erfolgtjetztMittwochs abends von 8 —9 Uhr beiWilke ,
Andreasstr . 28 . Der Möbelpolirer August John wurde wegen
Verstoß gegen das Statut aus dem Verband ausgeschlossen .
Unter Verschiedenem wurde darauf aufmerksam gemackit , daß in
der Fabrik des Kommerzienraths Pfaff sogar des Nachts ge -
arbeitet wrrd und wurde an die dort arbeitenden Kollegen die
Mahnung gerichtet , es unter allen Umständen abzulehnen , da es
genug Möbelpolirer giebt , die arbeitslos sind . — Beschlossen
wurde ferner , am dritten Pfingstfeiertage eine Herrenpartie und
am 9. August «ine Dampferpartie nach Nedlitzsee zu ver -
anstalten .

Die Former hielten am Sonntag im Kolberger Salon eine

fiutbefuchte
Versammlung ab . Beetz sprach unter großem Bei -

all über die Bedeutung des 1. Mai und ging dabei »amenllich
mit den „ Kühnemännern " scharf ins Gericht . Eine Diskussion
über den Vortrag fand nicht statt . Zu Punkt 2 der Tages -
vrdnung , die Verhältnisse in den Berliner Eisengießereien be-
treffend , wurde von verschiedenen Rednern die ivankelmüthige
Haltung der Eisenformer im Norden gerügt ; von 1000 seien

Munpk und MHjrenfitzsft .
Prof . Röntgen veröffentlicht unter dem Titel „ Eine neue

Art von Strahlen , zweite Mittheilung " eine » Bericht über die

Ergebnisse , die er im weiteren Verlaufe seiner Studien über die
X- Strahlen erzielt hat . Bei der Fortsetzung der Untersuchung
hat sich kein fester Körper ergeben , der nicht im stände wäre ,
unter dem Einfluffe der Kathodenstrahlen X- Strahlen zu er -

zeugen . Es bestehen dabei aber auch für die verschiedenen
Körper quantitative Unterschiede wesentlicher Art . Zur Er -

zeugung von möglichst intensiven X- Slrahlen eignet sich am
besten das Platin . Die zweite praktische Neuerung besteht in der

Ausnutzung des Tesla ' schen Apparats für die Röntgeu ' sche Ver -

fuchsanordnung . Röntgen ' s Fund neuer Eigenschaften der X- Strahlen
hat seinen Ausgangspunkt rn einer früheren Beobachtung , nämlich ,
daß die X- Slrahlen imstande sind , elektrische Körper zu einladen ,
Diese Entladungscrscheinungen zu studiren , bedurfte es besonderer
Vorkehrungen . Die Beobachtungen müsse » in einem Räume an -

gestellt werden , der nicht nur vollständig gegen die von der

Vacuumröhre , den Zuleilungsdrähten , demJduklionsapparat u. s. w.

ausgehenden clekirostatistischen Kräfte geschützt ist , sondern der

auch gegen Luft abgeschlossen ist , die aus der Nähe des Ent -

ladungsapparates kommt . Ein aus zusammcngelöldete » Zink -
blechen gefertigter Kasten von solcher Größe , daß der Untersucher
und die nöihigen Apparate darin Platz haben , verschaffte
die nolhwendige Sicherheit für die Versuche . An einer Stelle

hat der Zinkblechkasten ein Aluminiumsenster . Diesen , gegen »
über steht außerhalb des Kastens der Entladungsapparat .
Bei dieser Versuchsanordnung nahm Röntgen folgendes
vahr : a ) In der Luft ausgestellte , positiv oder negativ
üeklrisch geladene Körper werden , wenn sie mit X- Slrahlen be -

strahlt werden , entladen und zivar desto rascher , je intensiver die

Ztrahlen sind , d) Ist ein elektrischer Leiter nicht von Lust ,
öndern von einem festen Isolator , z. B. Paraffin umgeben , so

gerade 450 organisirt . Bei der Abstimmung über eine Resolution ,
wonach von der Maifeier Abstand zu nehmen sei und
anderthalb Prozent des Arbeitsverdienstes zun » Maifonds bei -

gesteuert werden sollen , blieb das Resultat zweifelhaft ; die Mehr -
heit der Versammlung hatte sich der Stimmabgahe enthalten .
Somit wurde beschlossen , bei Plath in der Müllerstraße Listen
des Zentralvcreins zur Zeichnung beliebiger Beiträge auszulegen .
Noch wurde auf die Berliner Metallformer hingewiesen , welche
in richtiger Erkenntniß der Lage ihre Forderungen bis zum Herbst
hinausgeschoben haben , dann aber um so energischer vorgehen
würdei ».

Ter sozialdemokratische AgitationSbcrein für den

Reichstags - Wahlkreis Stralsund - Franzburg - Rügen hielt am
19. April seine Generalversammlung ab . Der Kassenbericht vom
letzten Quartal ergab eine Einnahme von 30,84 M. und eine

Ausgabe von 3. 30 M. , somit ist ei » Bestand von 27,84 M. vor -
Händen . An Zeitungen und Broschüren wurden in derselben
Zeil 47 Kilogramm gesammelt . Die hierauf erfolgte Neuwahl
des Vorstandes ergab folgende Zusammeusetzung : Schultze , Vor

sitzender ; Sump , Kassirer ; Werner , Schriftführer ; Schuldt ,
Beisitzender ; Vleth und Weißenstein , Revisoren . Die Vereint
sitzungen finden jeden Sonntag nach dem 1. und 15. im Monat .
vormittags 10 Uhr , bei Linke , Jüdenstr . 36 , statt .

Die Lohnbewegunft der Schuhmacher . In der am
Donnerstag Abend in Joel ' s Festsälen tagenden öffentlichen Ver -
sammlung stand der neue Lohntarif und Stellungnahme zum
Streik zur Verhandlung . Nach nnerheblicher Debatte wurde der
Lohntarif genehmigt . In bezng aus die Stellungnahme zum
Streik entfaltete sich eine rege Diskussion und wurde zum Schluß
eine Resolution angenommen , dahingehend , sämmtliche Sckuh
macher , welche in ihrer Wohnung Streikbrecher arbeiten lassen ,
auf zwei Jahre zu doykottiren . Die Agitations - Kommisfion
wurde verpflichtet , die Namen der betreffenden in öffentlicher
Versammlung und in den Zeitungen bekannt zu machen .

Die Töpfer tagten am Donnerstag in einer gut besuchten
Versammlung im allen Schützenhause . Daudert referirte über
die gegenwärtig ewirthschaftliche Lage der Töpfer , sowie über die
erforderlichen Maßnahmen zur Schaffung einer starken wider -
standsfähigen Organisation . Redner rekapitulirt die Vorkommniffe
der letzten Zeit und meint , dem anerkennenswerthen Streben , eine
einheitliche Organisation ins Leben zu rufen , treten nur die
winzige Zahl der Mitglieder der hiesigep . Filiale des deutschen
Verbandes hindernd in den Weg . In der folgenden Diskussion
stellten sich sämmtliche Redner auf den Standpunkt des Referenten ,
indem sie die sofortige Schaffung einer lokalen Organisation
für Berlin und Umgegend nach Kräften zu fördern ver -
spreche ». Von dieser Erwägung ausgehend beschließt die Ver -
sammlung , alle 14 Tage eine Bertrauensmännir - Eitznng und alle
4 Woche » eine öffentliche Versammlung abzuhalten . Ferner
wurde beschlossen , eine Erklärung über das Vorgehen der Töpfer
als Antwort anf die Annonce zur Aufklärung der ' Arbeiter
Berlins zu erlassen . De » 1. Mai beschließt die Versamnilnug
durch allgemeine strikte Arbeitsruhe zu feiern , und soll die Bor -
inittags - Versammlung um 10 Uhr im Alten Schützeuhaus , Linien -
straße 5, stattfinden . Als Zahlstellen für freiwillige Beiträge
zum Generalfonds der Töpfer werde » in Erinnerung gebracht :
Die Lokale von F. Thieme , Elifabeth - Ufer 52 . Röllig , Friedrich -
straße 44 , Röhr , Strelitzerstraße 7. Für Schöueberg : Muckel ,
Golzslraße 44. Rixdorf : Thomas , Bergstraße 162 , Charlotten¬
burg : Kolbe , Grünstraße 12.

Eine stark besuchte Generalversammlung hielt der Ver -
ein der Zimmerer Berlins und der Umgegend am
19. April in Cohn ' s Festsälen ab . Der Kassirer Dummer verlas
zuerst die Abrechnung vom I. Quartal 1836 , welche folgende
Zahlen ergiebt : Einnahme 1864 . 30 M. . Ausgabe 337,95 M. . die
Bilanz 1326 . 35 M. Hierzu vom 4. Quartal 1835 1888 . 43 M. ,
somit betrug der Kassenbestand am 12. April 3014,78 M. Die
Revisoren gaben bekannt , daß die vorgelegte Abrechnung
als glaubwürdig geprüft und dem Kassirer Decharge zu ertheile »
sei , welchem Antrage die Anwesenden entsprachen . Ferner
forderte Kamerad Obst , daß bei der nächsten Vierteljahrsrechnung
die Ausgaben in bezng anf Streikunterstützung der Mitglieder
spezialisirt vorgelegt werden . Ueber das »veitere Verhalten der
Mitglieder in der Bewegung " referirte Obst in fach -
licher Weise , er macht insbesondere auf die Gefahren
ausmerksa » , , welche bei einer ungünstigen Konjunktur
eintreten können , wenn die Zimmerer nicht stets fest zusammen
halten . Der große Fortschritt in der Bewegung würde sofort
vom Unternehmerthum vernichtet , wenn die Zimmerleute der
Organifalion . de » Rücken kehren . Ehrenpflicht , vornehmlich der
Organisation wäre es , die neunstündige Arbeitszeit für das
Wohl und Wehe , für sich und die Familie hochzn -
halten . In der Diskussion sprachen sich Döring und Hinz in
demselben Sinne aus , Lehman » kritisirte noch das jetzige Ver -
halten des Verbandes und schließt hieraus , daß nur immer die
große Masse auch ohne reichliche Finanzen es vermag , einen
Lohnkamps siegreich zu erringe ». Fischer giebt noch bekannt ,
daß am Sonntag , den 28 . April eine große
öffentliche Versammlung im Feen - Palast stattfindet , worin
die Abrechnung vom letzten Streik vorgelegt wird ; es sei
deshalb eines jeden Berliner Zimmerers Pflicht , die Ver -
samnilung zu besuchen . Als Revisoren wurden die Kameraden
Schäffer , Paul Schulz . Hochstraße , Hugo Lehmann gewählt , zum
Bibliothekar Hoff , zu dessen Stellvcrtreler Eberl . — Dem Kassirer
eine Extra - Entschädigung von 10 M. fürs verflossene Vierteljahr
zu gewähren , wird einstimmig augenonimen . Kamerad Krause
erinnert die Anwesendell an den Beschluß , den I. Mai durch
gänzliche Arbeitsruhe zu feiern . Nach Erledigung geringerer
Thatsachen schloß die überfüllte Versammlung mit einem
kräftigen Hoch auf das fernere Bestehen des Vereins um 1>/e Uhr .

bewirkt die Bestrahlung dasselbe , wie das Bestreichen der
isolirenden Hülle niit einer zur Erde abgeleiteten Flamme , o) Ist
diese iso ' irende Hülle von einem eng anliegenden , zur Erde ab -
geleiteten Leiter umschlossen , der wie der Isolator für
X- Strahlen durchlässig sein soll , so übt die Bestrahlung
auf den innere », elektrischen Leiter keine nachweisbare
Wirkung aus . Diese Beobachtungen wiesen daraus hin ,
daß die von X - Strahlen bestrahlte Luft die Eigenschaft
erhalten hat , elektrische Körper , mit denen sie in Berührung
kommt , zu entladen . Wenn sich die Sache wirklich so verhält ,
folgert Röntge » weiter , und wenn die Luft diese Eigenschaft noch
einige Zeit behält , nachdem sie den X- Strahlen ausgesetzt war , so
muß es möglich sei », elektrische Körper , die selbst nicht von de »
X- Strahlen getroffen werden , dadurch zu entlade », daß man ihnen
bestrahlte Luft zuführt . Durch mannigfach abgeänderte Versuche
konnte Röntgen diesen Schluß als zu Recht bestehend erhärten .
Befinden sich die elektrischen Körper statt in Luft in trockenem Wasser -
stoff , so werden sie ebenfalls durch die X- Strahlen entladen . Die
Entladung schien aber laugsamer zu verlaufen . In stark evakuirten
Räumen findet die Entladung eines direkt von den X- Strahlen
getroffenen Körpers viel langsamer — in einem Fall z. B. zirka
70 mal langsamer — statt , als in denselben Gefäßen . die mit
Luit oder Wasserstoff von Atmosphärendruck gefüllt sind .

Ünil Tu' llcr Komet wurde von dem bekannten amerikanischen
Konietenjäger Mr . Swift entdeckt . Nach einer bald darauf auf
der Lick - Sternwarte in Kalifornien ( am 16. April ) angestellten
genauen Beobachtung des neuen Himmelskörpers stand dieser im
Sternbilde des Stiers , nahe bei den beiden scbönen Sterngruppen
Hyaden und Plejaden und balle eine täglich 2Vs Grad betragende .
direkt nach Norden gerichtete Bewegung . Hiernach ist der Komet
durch das Sternbild des Stiers gelausen und bereits in das des
Perseus übergetreten . Der Komet ist zunächst nur im Fernrohre
z » sehe » und ist auch für das bewaffnete Auge noch ein licht -
schwaches Objekt .

Tie Graveure und Ziseleure hatten für Donnerstag eine

öffentliche Versammlung einberufen , um über die Forderungen
für eine etwaige Lohnbewegung zu berathcn . In Ueberein -

stlmmung damit referirte Genosse Jahn über die gegenwärtige
günstige ' Geschäftskonjunktur und die Streiks , indem er auf die

jüngste Lohnbewegung hinwies , im übrigen aber zu großer Vorsicht
ermahnte . Die Forderungen der Graveure sind allerdings bei 25 pCt .
Lohnerhöhung für Ueberstunden und 21 M. Durchschnittslohn ,
als äußerst bescheiden « zu bezeichnen . In der Diskussion werden
von Thurow , Brückner , Sievert , Seldenhorn ,
Guttmann , Rauch . Kulschan und Bergmann die

Uebelstände im Gewerbe sehr eingehend besprochen und dabei

auch getadelt , daß nicht nur früher , sondern auch jetzt wieder ein

großer Theil der Kollegen viele Ueberstunden arbeiten , ohne den

schon früher bewilligten Lohnzuschlag zu erhalten oder zu fordern .
Am meisten aber sei zu verurtheilen , daß der alte Brauch , au »
der Werkstatt nach Feierabend ein Packet Arbeit mit » ach Hause
zu nehmen ,' heute noch immer fortgesetzt werde ; ja , «in

Unternehmer verlangt seit einiger Zeit durch Annonce

Arbeiter , welche nach Feierabend arbeiten für billigen Lohn .
So lange solche Zustände von den Berufsgenossen geduldet und

geradezu gepflegt werden , sei a » eine siegreiche Lohnbewegung
nicht zu denken . In gleicher Weise wie es andere Gewerkschaft, »

gelhan , müsse man auch den Neunstundentag fordern . Da mit

dieser Diskussion zugleich der Bericht der Siebener - Kommission

erledigt war , wurde auf de » zu gründenden Streikfonds hin «

gewiesen und etnestheils Listensammlung , anderntheils Streik -
karten mit Marken empfohlen mit einem etwaigen Beitrage von
25 —50 Pf . pro Woche . Das Ergebniß war die Annahme eines

Antrages , den Vertrauensmann zu beauftragen , binnen drei bis

vier Wochen eine neue Versammlung einzuberufen , um das

Thema der Lohnbewegung von neuem zu besprechen . Bezüglich
der Maifeier gelangte eine Resolution zur Annahme des

Inhalts , „ gemäß den Beschlüssen der interuationalen

Kongresse und der Parteitage Teutschlands empfiehlt� die Ver -

sanimluna , wenn es irgend ohne Schädigung durchführbar ist ,

völlige ArbeitSruhe und Theilnahme an der allgemeinen

Versammlung der Metallarbeiter . Jeder Arbeitende hat
25 pCt . seines Tagelohues dem Vertrauensmann sür den

Agitationsfonds zu überweisen . "

In Pankow fand am Dienstag Abend eine »amentlich von

Frauen sehr gut besuchte Voltsversammlung statt , zu welcher
durch ein besonderes Flugblatt eingeladen worden ivar . Da in

letzter Zeit der dortige Arbeiterverein eine regere Agitation ent -

faltet , um der eingerissenen Lauheil entgegen zu arbeiten , hatte
man auch nicht umsonst gearbeitet . Genosse Jahn referirte
über „die Nothwendigkeit der Arbeiterorganisationen " unter be-

soliderem Hinweis aus die gegenwärtige allgemeine Lohnbewegung ,
die Verkümmerung des Wahlrechts , Einschränkung des Vereinsrechts ,

namentlich den Frauen gegenüber und aus die bevorstehende Mai -

feier , indem derselbe auch die in Pankow seit einiger Zeit eingerissene
Vereiusspielerei einer herben Kritik unterzog und zum Anschluß
an eine starke Organisation aufforderte . Eine Diskussion fand

nicht statt . F r e i w a l d macht bezüglich der Maifeier den Vor -

schlag : Vormittags eine Versammlung für Männer und

Frauen sür Pankow und Schönhausen und Abends ein Ver «

gnügen statlfinden zu lasse ». Die Versammlung beschloß dem -

gemäß und wählte eine Kommission , bestehend aus de » Genossen
Braun , Köppen , Kirsch, , er . Hübschke und Stiller .
um die Maifeier in erbebender und umfangreicher Weise zu
arrangire ». E h l e r t ersuchte » um Schluß , daß auch die in

Berlin arbeitende » Genossen sich rege daran betheiligen .

Rixdorf . Im Verband der Möbelpolirer hielt am 13. April
Gen . Retzerau einen recht beifällig ausgenommenen Vortrag . Die

hieraus vollzogene Vorstandswahl hatte folgendes Resultat :

Nierich , Bevollmächtigter ; Grömitz , Kassirer ; Keffelriiig , Hilfs -

kassirer ; Schmold , Beisitzer . Bei Besprechung der Werkstatt -
angelegenheiten wurde milgetheilt , daß in der Werkstatt von

Heiuicke und auch bei Wendlandt je ei » Polirer angefangen haben ,

irotzdem über beide Firmen die Sperre verhängt ist . In der

Werkstatt von Laboreuz fertigen der Tischler Weidemanu , Vor -

sitzender des Orlsvereins der Tischler , und der Tischler Matzke
Polirarbeiten an .

Rixdorf . Tie freie Vereinigung der Bau - und gewerblichen
Hilssaibeiter beschäftigte sich am 19. April mit der Stellung zur
Maifeier . Es wurde empfohlen , wo es irgend möglich , den
1. Mai zu seiern und begeben sich die Theil , lehmer vom Vereins -
lokal nach der Versammlung . Hierauf gelangle der ausgearbeitete
Lohntarif zur Besprechung . Die Mitglieder Wagner , Höpfner
und Schönberg warnei , vor einem Streik , da wegen ungenügender
Mittel die Bewegung wenig Ersolg verspreche . Mit der An -

gelegenheil wird sich am Sonntag , den 26 . April , abermals eine

Versammlung beschäftigen .
Ter Sozialdemokratische Verein ftir Stralau - RnmmelS -

bürg und Umgegend hielt am 19. d. M. im Lokal von Stroh -
meier , Markgrafendami » , seine Generalversammlung ab . Im ersten
Punkt der Tagesordnung erstattete der Kassirer Habermann
den Kassenbericht vom letzten Quartal . Danach betrugen die
Einnahmen mit einem vorhandenen Bestand von 142 M. in
Summa 478,25 M. , demgegenüber beliefe » sich die Ausgaben auf
380,75 M. Von dieser Summe find den Koltbuser Textilarbeitern
125 M. und der Partei 100 M. überwiesen . Der gegenwärtige
Kassenbestand beträgt 97,50 M. Hieraus erstattete der Biblis -
thekar Bericht . Demselben ist zu entnehmen , daß 14 Bücher aus -

geliehen wurden und sür nicht rechtzeitig zurückgelieferte Bücher
2,90 M. Strafgelder eingegangen sind . Der Vorstand erhielt
den Auftrag , die Bibliothek zu ergänzen und ein Verzeichniß der

Schriflen anzufertigen . Sodann stand die Wahl eines Beisitzers
zur Erledigung , mit welchem Amt Uhlmann betraut wurde . Den
vierten Punkt der Tagesordnung bildete die Frage : In welcher
Weise bat der Verein seine Pflichten in kommunaler Angelegen -
heit erfüllt ? Tie Beantwortung dieser Frage übernahm das Mit -
glied Alscher . Redner wies darauf hin , wie der Verein vielfach
die Anregung gegeben hat , eine Reihe von Uebelständen in der
Gemeinde Rummeleburg zu beseitigen . Beschlossen wurde sodann ,
von den säumigen Mitgliedern die Beiträge einzukassiren , diese
Aufgabe übertrug die Versammlung den Mitgliedern Golnick ,

ickert und Hiulerthan sür Rummelsburg und Kramm sür
tralau .

Charlottenburg . Behufs Stellungnahme zum 1. Mai fand
hier am 13. d. M. eine öffentliche Holzarbeiter - Versanimlung
statt . Durch einstimmige Annahme einer Resolution verpflichtete »
sich die Anwesende » , überall die Arbeit ruhen zu lassen , wo es
ohne dauernden Schaden möglich ist . Auch der Antrag , sich rege
an der Entnahme von Mainiarken zu betheiligen , fand allgc -
meine Zustimmung . Hierauf hielt Genosse R. Schmidt einen
beifällig aufgenommenen Vortrag über : Wie schützt sich der
Arbeiter vor kapitalistischer Ausbeutung ?

Arb - it - r - KitdungsschuI «. Sonntag und Montag kein Unterricht . Dil
Leseräume sind von 10 —,3 Uhr vormUlagS resp. von 8 Uhr abend » an ge-
öffnet .

Arbeiter ■ Siins - rbnnb Kerlin » » nd zlmgegen » . «Zorsthender
Ad. Nruinann , Paiewalleriirabe 3. — Alle illenderungen in, Berel »«»
tötender sind , u ricbren an Fried . Kortum , Manteuffeitlr . «9, v. 2 Tr.

Arbeitet - Raucherbruld Keritn » und Uiilgeliend . Aenderungen im
Bereinstalender sind zu richte » an Otto Schulz , Kottbuser Tamm 73.

Sterbellassr uou Arbeitern der Keriiner Wafchinenba » Abtieu »
vefelischast . Heute : Zahltag bei Marten , Ackerfir . m , und bei Buckow ,
Orantenstr .

Ar »»d«- fch » Kteuograplii » . Neue Kurse in der Arendt ' schen Stenographie
für Damen und Herreu beginnen in dieser Woche in folgenden ReNauranlS :
Dienuag NO. , N> ue ttönigstr . 73. Mittwoch O. , Blumeufir . ,0. Donnerflag
S. , Prtnzenftr . »7. Freilag SO. , Adaldertftr . 31 ; überall B* Uhr. Der Prei »
deträgt einschltevlich des Lehrbuche « 3 M. Anmeldungen werden zu Beginn
de « Unterrtchls entgegengenommen .

Kühne » verband zirrnvia . Sitzung am Sonntag , den 33. April , nach ,
mittau « b Uhr, Zeughosilr . B bei «eblendorf . — Sonn lag , den S. Mai ; «rohe
Borstellung bei Joei , großer Saal , AnoreoSstr . 3; .

privat - kheaterverein Vrevrendo 180� . Heute , abend « 3 Uhr,
Ltntentlr . 78 ; Sitzung .

Kavuia » . Berel » für voikstbümitcke Wissenschaft . Montag , den 37. April
Borlraa üder : Friedensbestredungen der Neuzeit . Monlag . de » «. Mai :
TtStuisto » über ; „Nora , ei » Frauencharatler . » Abend « Bl Uhr bei Heulet .
Biunnenstieitze 178. — ttäfle »tlllrp . pnn.



Neue Welty Hasenhaidey
Freitag , den 1 . Mai 1896 :

«

arrangirt von den 213/10

P- ckiMch « des Z. Mim ReWG- WWeiscS
bestehend in

Vokal - nuä Instrumklital - Xonaort
« uter Mitwirkung mehrerer Gesangvereine des Arbeiter - Sängerbundes .

Festrede , gehalten vom Reichstags - Abg. Uogtherr .
peiiefiwsple . Lebendes Bild , Tanz .

i0 <r * Maifest - Zeitung gratis . - * a Anfang 4 Uhr . Entree 25 Pf .
Um zahlreiche Betheiligung ersucht Das Comitd .
Billets sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen zn haben .

Unions -
■y Hasenhaide Nr . 22 - 31 .

Freitag , den 1 . Mai 1896 :

S > HP . . . . . .«Ii B

arrangirt von den Genossen des Uwvitvn VVsKIKnsisvs
bestehend in 211/17

KoKal - und Instrumental Conoert ,
VurneriLodeu Anffnhrnngen , Gesangvorträgen von 400 Sängern .

Festrede , gehalten vom Genossen Dl' . 1�60 �. 1' 0N8.

tinfang 4 Uhr . Tanz . Billet ä 20
Die Kaffee - KUche ist von 2 Uhr au geöffnet . — Liege Betheiligung erwartet Das KemUee .

Pf ,

MmM. WahlKrels . Munal

Freitag , den 1. Mai 1896 :

@ rosse Mai - Feier
in folgenden 4 Lokalen :

Kranerei Friedrichsham ( früher Fips ) ,
Am Königsthor .

Glyfmm , Landsberger Allee Nr . 40 —41 .
Farns Keller s Festsale , Koppenstraße 29 .

Konzerthans Sans sann , Kottbuserstr . 4a .

In allen Lokalen :

Gr. Vokal- ll . ZastrumeM-Koazert
ausgeführt von der

Freien Vereinigung der Zivil - Berufsmusiker
Kerliu » und Umgegrnd .

Massengesänge . Aufführung lebender Bilder .
Deklamationen .

» W » Turnerisvhe �uffiihrungvn , k > w
ausgeführt von Mitgliedern des Turnvereins

yyF ' ivklie " .
_

KV Festrede und Tanz .
Herren , welche am Tanz theilnehmen . zahlen 30 Pf . nach .

Anfang 4 Uhr . Killet 30 Uf.
Billets sind an allen bekannten Stellen zu haben .

Um rege Betheiligung der Parteigenossen ersucht
216J4_ Der Dertranensmann .

H TSgrllch :
Warme

'
rühstück -

Ml zur

Auswahl , C. -
Eeht

Münchener

Bürgerbräu
Pilsener , hiesiges

u. dunkl . Lagerbier
Weissbier .

August Berndt ' s

Kairischbier-Lokal
Molkenmarkt 7 ( früher Annenür . 12) .
Größte Auswahl exquisiter Speisen .
Fr . Billard . Vereinszimmer mit Piano .
Paff . Zinnner für Zahlst , d. Zentrums .

Bauteuderg ' s
Orauienstr . 180 . 1064b '

Empfehle metne Säle zur Abhaltung
von Festlichkeiten und Versammlungen .

NaxMorscliel ' s Salon u.
Garte » ,

20 . Sobänliauser Allee 28 .
Säle für Versammlungen und Festlich -

leiten , auch Sonntags an Vereine zu
vergeben . Vereinszimmer für öO Perff
noch einige Tage frei . Ferner empfehle
den geehrten Vereinen meinen Garten ,
500 Personen fassend , zu Sounnerfesten ,
Kegelbahn neu renovirt . Kaffekochen
Liter 60 Pf . Weiße 20 Pf . , a/io Liter
Bairisch 15 Pf . _ 47448 *

des 5.
Fveikag » tttn 1 . Mai 1896

im Schweizer Garten , am Königsthor .
Festrede , 217/14

gehalten vom Genossen Heinrich Pens aus Dessau .
Konzert von einer aus 26 Musikern bestehende » Kapelle .

DM ' Gesangsaufführungen
von 200 Sänger » de » Ardeiter - KL » verbünde » .

Große Spezialitiiteil - llnil Theater -Vorßelloilg.
Direktion : /ullus Türk .

Vrillenk - Feuvriverk . Im Saale : U�ANZ.
Die Kaffeeküche ist von 4 Uhr ab geöffnet .

Entree SO Pf . Kegiun 4 Uhr nachmittag » . Das DomitS .

v . Wahlkreis !
Freitag , den 1. Mai 1896 :

Grosse Maifeier
in folgenden Lokalen :

IVdmaim ' s Volksgarten , Berliner Prater ,
Badstrasse SS. Kastanien - Alle « 7 —8 .

Puhlrnann ' s Vaudeville - Theater ,
Schöulianser Allee 148 .

Kronen - Brauerei , Norddeutsche Brauerei ,
Alt - Hoabit 48 —49 . Ckanssee Strasse 58 .

Feldschlösschen ,
Hilllerstrasse 142 .

Großes Vokal- «�InUumeiltal-CoMri.
ausgeführt von der Freien Vereinig , der Zivil - Berufsmusiker Berlins u. Umg .

Gesallgsvortriige, Feßreiie, Lebevde Bililer, Tallj.
Auftrete » des Arbeiter - Turnvereins „ Fiekte " .

WM - Anfang 4 Uhr . - MlS
parteigenostr » : Um die Maifeier zu einer großartigen zu gestalten

und auch den wirthschaftlich schlecht gestellten Arbeitern und Arbeiterinnen

Gelegenheit zu geben , daran theilnehmen zn können , wird ein festes Entree

nicht erhoben . Wir ersuchen aber , um möglichst die Unkosten decken zu könne » ,

nach Belieben sich an der Tellersammlung zu betheiligen . 220jS
Um recht rege Betheiligung ersucht Der Uerckrauen » » , « » » .

„Zum SlSiilichterl "
Brandenburg - Strasse Nr . 84

Vereinszimmer für 25 Personen noch
einige Tage frei . 4863L *

Ria » Pönitz .

Empfehle allen Freunden und Be>
kannte » mein

Weis- u. BüW- BittlM .
4817 * A. Gunther ,

_ Frankfurter Allee 16 .

Empfehle allen Freunden und Be -
kannten mein Weist - und Bairisch -
Bicr - Lokal , Garten und Kegelbahn .
Vereinszimmer ist noch einige Tage in
der Woche zu vergeben . 4641L *

Aug . Reyher , Pallisadenstr . 02 .

vesellsoks ? ts - Hsiiis
85 , Swinrmnndrrstr . 85 .

Jeden Sonntag :
Säle für Versammlungen . Gesell

schasten vergebe auch Sonntags den
unteren Saal , 200 Personen fassend .

M . Den geehrte » Vereinen empfehle
ich zu Sommerfesten Garten und Bühne
unter koulanten Bedingungen . s4203L *

Jägerhaus ,
4227S *

103 Schönhansrr Aller 103 .
Jeden Sonntag : Grasser Ball .

Saal zu Versammlungen u. Festlich
leiten zu vergeben . Wilb . Schmidt .

VercinSzimmcr 4L32L *
mitPiano zu vergeben . auch Sonnabends .

Raumann , Blücherstr . 42 .

Wo speise » Sie ?
Pommersche

Küche
Orauienstr . 181.

Mitlag mit Bier
50 Pf . Gr . Aus -
mahl . Abendessen
von 30 Pf . an .

Sonnab . u. Sonntag : Musik . Unterhalt

19
Empfehle meinen 44348 *

Frühstücks - ,
Mittags - und Abendtisch ,

J3 . Kiebehrnschel , Manannenstr . 48 .

Sonnabend >

Rester - Uerkanf .

s #
ÖOOIL "

M

Brenner & C
Alte Jakobstr . 5759 .

aes

Arbeiter - Maifest
des I . Berliner Reichstags - Wahlkreises

am Freitag , den 1. Mai, « » Feen - Palast ,
Burg - und Wolfgangstraßen - Ecke .

Großes Vokal- und InstrnMM - Conmt
unter Mitwirkung von 220 Sängern des Arbeiter - Sängerbundes .

Festrede gehalten vom Reichstagsabg . Vildeim lIiebkneeilt .
Deklamatioiten . Lebende Bilder .

Anfang des Eoncerts abends 0 Uhr . Fntree 25 Pf .
Maifest - Zeitung und Programm gratis . Nachher : US - TANZ .

Herren , welche am Tanz theilnehmen , zahlen 30 Pf . nach .
208/7 Das Koneitee .

Röbel und Polsterwaaren . billig ,
D r e s d e n e r st r. 40 , I .

»eiseitl j > EUilelltidnz
am FvvikÄg » dorr 1 . Mcu 1896

in den Lokalen

Bismarckshöhe , Wilmersdorfer Straße Nr . 39

und vllmbrinnL - Zransrsi , Wallstraße 94 .

Bon 4 Uhr ab : Uokul - und Anstrn mental - Konzert .
Nnffiihrmtg von lebenden Bildern .

In den Sälen : Tana . Ilm 9 Uhr : Grasser Uinder - Fackelaug ,
Entree 23 Pf . Hierauf : Festrede . Entree 23 Pf .

Vormittags 10 Uhr im Lokale Biöinarckshöhe , WilmerSdorferstr . 30 :

Versemmluns .
Bortrag des Reichstags - Abgeordneten krit2 2ubeii über :

Die Dedeutung des 1 . Mai .
Die Vertrauensleute .205/4

Lteglits . Hai - Feier . Friedenau .
Freitag , de » 1. Mai , abends TVa Zlhr .

im Schiuarze » Adler bei Siede in Stegiist , Aibrechtstrasie » r . 123 :

KM "
Vortrag des Genossen Bruno Pörsch ( Berlin ) . Nachdem :

Geselliges Beisammensein .
Gesangoanfführunge » der örti . Gesangvereine . Lebende Ktlder .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Das Komitee .

Kildlsnner ! Maifeier !
Nach Beschluß der letzten öffentlichen Versammlung soll die diesjährige

Maifeier bei allgemeiner Arbeitsruhe begangen werden . Kollegen , schließt
Euch alle diesem Beschluß an und erscheint in der Vormittag 10 Uhr statt -
findenden Bersanimlnug im Englischen Garten , Alexanderstr . 27c ( auch weib¬
liche Angehörige sind willkommen ) . Die „ Maisest - Zeitung " erhält jeder am
Eingang unentgeltlich . 28/1

IforanzeigeS

der Special-
Aüssteüung

/Gewerbe - Ausstellung 1896 )

ügr am 1. Mal, nachm . § Ohr.
Kairo mit Strassen , Bazaren , Moscheen ,
Arabische Schule - Arabisches Theater -

Arabische Caf ds — Cheopspyramide - Edf u -

tempel — Felsentempel — Chalifengrätaer .
! ! Waffensammlung Sr . Hoheit

Chediwe Abbas Hilms ! !

des

Sammlung d. ägypt , Regierung , d. polytechnischen Hochschule u. anderer
staatlicher Institute . — Salon der hervorragendsten Orientmaler . —

mit Monstre - A ufzügen von ca. 500 Arabern ,
Beduinen , Fellachen , Sudanesen , Pferden ,

Dromedaren , Eseln Büffeln etc .
d. Hauskapelle u. d. Hofkapelle
Sr . Hoh. d. Chediwe , i. Uniform
unt . Leitg . d. Major FaltisBey .

Die Direktion ! Möller . Wohlgemuth .

Riesen - Arena ;

Promenaden - Konzerte

Hode - Bazar Guttman , \
« OPV . «ands . bergerstr . 6667 .

Es kommen in dieserWoche zuFabrikpreisenzumBerkauf
Glirnirte 11. UMrimte Hüte, Wilsche ,

1,95 M. 23 Pf . 75 Pf .

TeDlche, Cartiiütll, BMelktü, Glits \ \ \ü PorzellN.
8,95 M. Fenster 1,75 M. 05 Pf .

Jeder Hut wird in nieinem Alelier für 50 Pf . garnirt .
A — BM«4illiit »llil14iftlliiii im i M — i



WM- AllSMMf
bfä Möbelspeicher » Roüentlmlcralr . 13.
Wege » ganz bedeutender Vergrößerung meiner
tlaunilichleiten verkause ich inein Waaren -
luger zu »och nie dngewesens » Preisen voll -
Ilandig au «. Zum Umzüge und für Brautleute
tst somit die einzig reelle gielegcniieit gegeben ,
Ausstattungen , sowie einzelne Saale gediegen
imd billigst einznfausen . Man lasse sich nicht
durch nnmvglichc Anpreisungen blenden ,
sondern besichtige sich die Möbel , welche ina »
lausen will , genau und vergleiche dieselbe » mit
mein - » nur gediegenen Möbeln und anerlannt
billigsten Preisen . Durch Einlaus von 9 großen
Mödellagcrn zu günstigen Bedingungen verlause
ich ganze Einrichtungen , sowie einzelne Stücke
ganz bedeutend billiger als jeder andere Möbel -
bändler . Auch größtes Lager gebrauchter und
verliehe » gewesener Möbel zu wahrhasten Spott -
preisen . Kleiderspind ig Marl , Nußbaum -
lleiderspindZs . Muschellleiderspindzo , Kommode
9. Sopha IV. Bettstelle mit Sprungsedcrniatrahe
>i. Ketlltssen 19, Spiegel o, Stühle 2, Nußbaum -
irumeaur mit Stufe so, Plüschgarniiur so,
neue , hochseine Plüschaarnitur log Marl . Hoch-
seine Nußbaum - und Mahagoni - Möbel spott -
billig . Auch gebe ich Einrichtungen auf Theil -
zahlung . Brautleute , welche ihre Möbel bei
mirkausen . erhalten ein Hoch, eitsgeschcnl gratis .
«ein Abzahliingsgefchäfr . Eigene Tapezier -
u. Tischlerwerkstätten , vier große Möbelspetcher .
Eielauste Möbel rönnen lostensret ans meinen
Lagerspeichern Z Monate stehen bleiben und
werden dann durch eigeneSespanne sauber tranS -
Pckrlirt und aufgestellt , auch nach außerhalb

iliiHttengiesgen
Kranken - , Sport -

viln Leiterwagen
Kinderklappstühle
: c. Theilzahl . gest
Iß . VI . Schulz ,

1. Geschäft :
! Brnnuenstr . Sä ,

gegenüber Humboldhain .
2. Geschäft : Brmmcnstr . 143 , Ecke

Rheinsbergerstraßc . Musterb . grt . u. srk .
Fernspr . Amt IH . Nr . 1767

Waldvögel , Vogelbauer , große Aus -

mahl , sprech . Papageien , Wellensittiche ,

Zwergpapageien , Sonnenvögel , billig ,
4900 ' G . Schnelle , Jnvalidenstr . 7.

Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896
und

Deutsche Fischerei - Ausstellung
Deutsche Kolonial - Ausstellung

Kairo * Alt- Berlin * Vergnügungspark .
1. Mai bis 15 . Oktober .

Jaeques Raphaili,

£ eht chinesische �
iandarinendaunen

das Pfund Mk . 2,85
übertreffen an Haltbarfcit und groß-
artiger Füllkrast alle inländischen
Daunen : in Farbe ähnlich den Eider -
bannen, garauiirt neu und bestens
gereinigt : 3 Pfund zum größten Ober-
bett ausreichend. Taufende von Aner »
tennungSfchreiben . Verpackung wird
nicht berechnet. Versand lnicht unter
3 PsuudI gegen Nachnahme von der
ersten Bettsedernsabril mit elec-
irischem Betriebe

Gustav Luftig , Berlin 8.
Prinzenstraße tS.

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
AtcrUll � Gesch - Andreasstr . 23 , H. pt . . gegeiiüb . Audreasvl .
�ckllttll , 2. Gesch. : Lrullpöllstr . SS, gegenüb . Humboldtsham .

VlTlßlvH ' ltfllLßvHß größtes Lager Berlins . Lustsr »
djigjzgi . grzfig . rdsilaaklllllg ge¬

stattet . soo hlsr ' tc zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß
ich nicht das größte Äinderwayen - Lager Kerlins habe .

Dettnen - ZMnnteN
ZV - Tamen - Mäntel , Kragen , Capes , Jackets , Regenmäntel . Wßli

sÜosl' giittsioiiLralik Nach beendeter Engros - Saison werden jetzt unter
jM - Vlitrgi . Uz) i,lt ! lllllls Herstellilngswertk in enorm großer Auswahl

Ginxeln verkavft . Llliliishergttßr . 33, I Tr. lkeill Lnbcil. l

M& i 2.Berlin , An der Spandauer
BiBligste Bezugsquelle für

Cigarren , Schuh waaren , Herren� u . Knaben . ' - Garderobe
Wein und Sgsirituosen

Hüte für Herren und Knaben und Gardinen .

Gardinen , Kleiderstoffe ,
Inlett , Drell , Leine » , Bcttzcuge , Bett -
federn , Tuche , Bnkskin zc. anerkannt nur
gute Fabrikate zu sehr billigen Preise » .

Reinlckendorfer -
. mar�U5y Strasse 7a .

äitthiirftriimnfi « .

von 7 Pf . an .

lnuenwr - AnsverKnnf !
Teppiche ! Gardinen ! Portieren !

Steppdecken ! Leinenwaaren !

Fertige Wäsche!
2 » anssergevöbnlied billigen Breisen .

Q, - , « Ks Säl « , « vvrzügl . u. Garantie,schmerzl . . Zahnschmerz beseitigt . schmerz -
( IUlN| U. 4) Uli III / loses Zahnziehen . Theilzahlung . Koldsteiu , Oranisnstr . 128

Der Ltd ? äer Dausfrau
ist eine blendend weiße Wäsche . Diese wird am sichersten erzielt
durch die Verwendung des echten

Dr . 1' hompsou ' s Leiteupulvers
zum Waschen und Bleichen , wobei die Stoffe mehr geschont werden ,
als bei jeder anderen Waschmethode , auch viel Wnlfr , Zeit und

Geld erspart wird .
Man achte auf die Schutzmarke , , Schwan '

_ >-

In haben in den meisten Drognen - , Seifen - und Kolaniat -
waarenhandlnngr » . >1 30,582 '

Lonisenstädtischrs Klnbhans .
�

LM - Jeden Sonntag ,m großen Saal : Ferner

entpfehle den Saal ( 250 Personen fassend ) zu allen Festlichkeiten und Ver -

sammlungen . Vereinszimmer jed . Größe zu vergeb . Vnt « Speisen n. Getränke .

Wichtig für spnr-
(nme Hnnssrniie».

Wegen vollständiger Aufgabe meines
seit vielen Jahren bestehenden Geschäits
werden die vorhandenen Waaren . be -
stehend aus : 48761 . '

Gardinen , Möbel¬

stoffen , Steppdecken ,
Bett - und Tischdecken , j

Klkidtlsioffen.
Seinen, Wüsche,

sowie fnnuntliche

Weiß- nnd Wsll-
nillllren

bedeutend unter bisherigen Preisen I

verkauft . Das Lager muß schnell ge¬
räumt iverden , daher empfiehlt «s sich , �
mit den Einkäufen nicht zit zögern .

8. Kronthal ,
86 Grüner Weg 86 .
d Zu rückt gesellte 47721 .

| Teppiche ! !
( mit kleinen Webefehlern )

I Portieren ! !

1 Gardinen ! !
enorm billig , in der Fabrik von �

S - ünger . BÄ' Ä.
Ältestes Specialgescbatt Berlins .

Waarenkatalog , reich illustrirt ,
gratis u. franko . _

1
Zitrtl . rtl gebrauchte , kauft Lnrov
N » 0vrH , Rosenthalerstr . l3 .

Tie Sncht billig
bringt es mit sich , daß ein Jeder durch

I Vocfnrtifel | und r Lockpreise |

die Aufmerksamkeit des Publiknms auf sich zu lenken sucht . Ohne jeden ,
j ( «esckiäftokniff I

verkaufe ich sämmtliche Waaren mit einem winzig kleinen Nutzen und |
komme für Güte und Haltbarkeit aller gekauften Stoffe auf .

RleiverfloMe
in nur modernem Geschmack und gewählte » Färbentönen .

Cheviot , reine Wolle , doppell breit , alle Farben . . Meter 65 Pf .

I Armnr , schweres Cröpe - Gewebe . reine Wolle , dovpeltbreit Meter 1. 05 M.
Prige Vigonreur , eleg . Sommereostüm , reine Wolle . dpllbr . Met . 32Pf .
Mohair , Imitation von Seide , doppeltbreit . . . . Meter 95 Pf .
schottische Stoffe für Blousen Und Kleider . . . . Meter 65 „
Schottische Lonp - Stoffc , effeklvvlleneno Farbenstellungen Meter 30 „
Englische Lrühjahrsstoffe in vielen Melangen , doppeltbr . Met . 75 „
Zriden - Alpacra , größte Neuheit , in schwarz , sowie in allen hellen
und dunklen Farbenstelllingen . . . . . . .Meter 1,20 —3,50 M.

| l ( t \ J) fUen in Wolle mit Seide , Alpacca mit Seide Meter 1,75 —3,60 M.

« äs - Seidenstoffe .
[ Hein seidene Mcroeilleur . . . . . . . . .Meter 1,15 M

Hein seidener Damalt . . . . . . . . . .Meter 1,75 M
| Seiden - Changeant , außergewöhnlich breit ( 60 Ztm . ) Meter 1,25 M.

Urin seidene Loniard » , nur neue Dessins ( blau weiß ) Meter 90 Ps .

W. Pestachowski ,
zwischen der Markus -

Uarsilinsstrasse .
Grosse Frankfurterstr . 86, zuwnd

Frischen Mattrank
ausgezeichnet im Geschmack , ä Flasche 50 Pf . excl .

Johannisheer - Wein , weiß und roth . 47301 . '
Heidelbeer - Wein , Sfachelbeer - Wein , ganz vorzügl . Dessertwein , » FI . 75 Ft .

Empfehlen und senden einzelne Flaschen frei Haus Berlin

Lugen Neumann & Co .
6a Belle - Alliance - Platz . 81 Nene Friedrichstr . 8 Oranienstr .

29 Genthinerstr . Niederlage in Potsdam , Bäckerstr . 7.

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey , Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



4. Beilage zum
Uv. 98 .

Die btsherisen Erhebungen
des Deelinee Einigungsnmkes

i » der Herren - und Knabenkonfcktion
sind von dem Fabrikanten O. Weigert zusaimiiengestellt und diese
Zusammenstellung in Nr . 29 der . Sozialen Praxis " veröffent -
licht worden .

Herr O. Weigert bemerkt einleitend : „ Wenn ein ( persönlich nn -
kethciIigter ) Zlrb : ilgeber - Beisitzer als bcaustragter Richter zudenVer -
nehnnmgen ernannt wurde , so geschah es hauplsäctilich deshalb , weil
es sich hier in erster Linie um kaufmännisch - kalkulatorische Fragen
bandelte , wie sie in vollem Umfange und in allen Konsequenzen
n eoer der Jurist noch der Arbeitnehmer zu überblicke » pflegt .
letzterer sich auch nicht wochenlang seiner Beschäftigung zu ent -
ziehen vermochte . "

Ter letztere Grund war es ausschließlich , welcher die
ercnlalls unbetheüigten Arbeiterbeisitzer darauf verzichten ließ ,
die Vernehmungen mit zu führen . Ohne Herrn Weigert die von
nm hernorgchvbenen kaufmännischen Fähigkeiten zu bestreiten .
" " d mir doch der Ansicht , daß die sozialstatistiscben Fest -
stelluiigcn der Arbeitcrverhällnisse die wichtigere Thätigkcit des
Eiuipuitgsauites bildeten . Die Erhebungen »ach dieser Richtung
erfordern das Mitwirken von Arbeitern , und nur deswegen , um
die Aibeit nicht zu verlieren , mußte » , wie gesagt , die Arbeiter -
bersitzer auf die Mitwirkung verzichten . Ter vorläusige Bericht
der- Herrn Weigert bestätigt i » vollem Uinfange , daß in der Kon -
fekiion Zustände extstire », die de » Unternehmern dieser Industrie
tncht zum Stolz gcreicben können . In der Hosenbranche schwankt
der Nelto - Wochenverdienst der Handnäherinne » zivischen 2,30 M.
i . nd 10,80 M. , der Netto - Wochenverdienst der Stepperinnen zwischen
ih - b Rt . und ] 6,80 M. , die meisten der Stepperinnen und Hand -
Näherinnen müsse » l3 bis 17 Stunden täglich arbeiten , um ihre
Existenzmittel erarbeite » zu können . In der Westenbranche
sawankl ter Netto - Wochenverdienst von 31 in Wochenlobn be-
schästigten Arbeilerinne » zwischen 7 und 18 M. , der Netto -
Wochenverdienst der Slücklohn - Arbeiteriniien schwankt zwischen
4,20 und 21,60 M. Der Zeitverlust bei Ablieseruugen betrug in
dieser Branche pro Woche 3 —9 Stunden , während i » der Hosen -
brauche für Ablieserunge » 2 —12 Stunden , häufig auch 18 Stunden
verloren gehen .

Die Lohnverhältuisse in der Jackctbranche haben eine ein -
gehende Untersuchung aus Mangel an Zeit »och nicht finden
loiuieu . Tie bisherigen Ermittelungen haben ergeben , da '

Jackctarbeiter ( gelernte Schneidergesellen ) je 10 —14 Jockels
pro Woche angefertigt haben , zusammen 324 Stück pro Woche .
Tre Arbeitszeit betrug 13 — 15 Stunden pro Tag , der Verdienst
12 - 29 M. pro Woche . — Hierin findet ausschließlich Werkstatt -
arbeil statt .

�

Eines besonderen Uebelstandes wird erwähnt , der darin bc -
steht , daß ein Theil der Konfektionäre ihren Meistern und Ar -
beilern keine Lohnbücher ausfertigt , sondern nur Bestellzettel , die
be » der Lieferung , nieder abgegeben »verde » müsse » . Hierdurch
wird den Arbeitern jede Kontrolle entzogen , ob und inwieweit
sie in der Festsetzung der Preise der Ablöhnuilg benachtheiligt
»verden .

Bezüglich der jirankenversicherung haben die bisherigen Er «
hebiiiigen ergeben , daß nur sehr »venige Heimarbeiter versichert
sind . Der Berichlerstatter »vünscht daher dringend , daß der
Magistrat , dem Gutachten des Ausschusses ' des Geivcrbe -
gerichls Folge gebend , dlirch ortsstalnlarische Bestimmung die
zwangsweise Versicherung der Heimarbeiter herbeiführen »nöchte ;
sollte dies in kürze nicht erfolgen , so müßte durch Beschluß des
Bundesraths die Zivangsversilberung herbeigeführt werden , lieber
den Verdienst der Zivischenmeister konnte keine zuverlässige Fest -
stellung gemacht »verden . Tie Konfektionäre , durch deren Mit -
»virknng allein eine Ko>»trolle in dieser Richtung ermöglicht
werden konnte , lehnten — mit »venige » rühmlichen Ausnahmen —
ihre Mitivirkung ab . Nach de » Angaben von 49 vernommenen
Zivischenmeister » »vurde ihnen ein durchschnittlicher Nelto - Wochen -
verdienst von 30 —35 M. pro Mann berechnet . In einem Falle
gab ein Zwischcnineister , der wöchentlich 1800 PaarHosen liefert , an ,
daß ihm pro Woche nur ein Nettoverdienst von 20 bis höchstens
22 M. verbliebe , - während ihm an der Hand seiner eigene »»
Angabe » ein solcher von 200 M. nachgeiviesen »verde » konnte .

Vio im Heere

Friedrich ll .

Nach der Darstellung deSGroßen General st abes .

„ Ich rief immer ; Marsch ! — und niemand »vollte marschiren .
Ich ärgerte mich , ich prügelte , ich schlug , ich schall , und
ich denke , ich verstehe zu schelte » , wenn ich ärgerlich bin ; aber
ich konnte diese Kavallerie keinen Schritt vorwärts bringen . Sie
»vare » trunken vor Freude und hörten mich nicht . "

So schildert Friedrich II . von Preußen die Stimmung
feiner Soldaten nach der Schlacht bei Soor , in der
diese , 18 000 Mann stark , mit 40 000 Kaiserlichen
feriig geworden waren . „ Die Mehrzahl " , sagt ein
Kommentator jener Schlacht , „ist so zufrieden , daß die
Schlackt bee>> de » ist , daß man viel Mühe hat , ihnen jenen neuen
Eifer für die Verfolgung einzuflößen . " Es ist ein inreressanler
Beitrag zilr Psychologie des Mililarismus , der sich aus diesem
Gcständniß des Prcußenkönigs und der beigefügte » Erklärung
ergicbl : der Oberfeldherr prügelt eigenhändig die tapferen
Soldaten , die soeben einen Feldzug für ihn entschieden habe » ,
»veil sie nicht »veiler »vollen , nicht , veiler können , und die Soldaten
behalten recht , der Feldherr muß sich füge». Man sieht : die
räsaristische Allmacht hat ihre natürlichen Grenzen , selbst bei
einem so »vohlgedrillten Material , »vie es die Soldateska
Friedrich II . »var . Ist das Kricgsglück dem Spieler günstig —
nun , dann ist mit der Armee , diesem „ Jttstrumenl des Sieges " ,
iinmerhin noch auszukommen . Aber »vehe dem Spieler , »venu
die Sache schief geht ! Dann Hilst kein Genie ,
keine Disziplin , keine Tradition , keine neue Taktik —
dann versagt einfach das Instrument » es wird aus einem In -
sirument des Sieges , des Ruhmes , der Heldengröße zu einem
Instrument der Schmach und der Niederlage .

Auch die Armee Friedrich II. war nicht immer so
zweifelsohne , wie man gewöhnlich annimmt . Mit anerkennenS -
werther Objektivität wird das von unserem Großen General -
st a b , der neuerdings auch unter die Historiker gegangen ist , in
seiner Darstellung des zweiten schlesischen Krieges " ) zugegeben .
„ In glänzender Verfassung war das preußische Heer im Herbst
1744 in Böhmen eingerückt , um , wie es in der Sprache der
preußischen Diplomatie hieß , die Rechte des Kaisers Karl VII . gegen
die Nsurpatori » Maria Theresia zu wahren " . Mit 80 000 Mann
drang der Preußeukönig i » das „ Land des Feindes " ein , aber
wen er da nicht antraf , das war eben — der Feind . Die öfter -
rcichischeu Heerführer vermieden es , sich ihm zu stellen — sie
gaben ihm nicht die Gelegenheit , seine 80 000 Soldaten in
„ Sieger " zu verwandeln , die preußischen Soldaten blieben ein -

♦) Der Zweite S ch l e s i s ch e Krieg 1744 —1745 .

f erau - g - gebe » vom Großen Generalstab , Abth . s. Kriegsgeschichte .
Bde . Berlin 1895 , E- S. Mittler u. Sohn .

„Vorwärts "
Sonntag , den 26 . April 1896 .

Schars gerügt wird es , daß die Berliner Tagespresse , niit Aus -
nähme des „ Vorwärts " , von dem freien Zutritt zu den Ver¬

handlungen keinen Gebrauch machte . O. Weigert schreibt :
„ Es kann nicht genug bedauert werden , daß unsere Presse so

wenig Interesse für Arbeiterverhältnisse an den Tag legt . Wenn
nur einige der vielen Reporter , die täglich nach dem Moabiter

Kriminalpalast hinauswandern , um dort selbst bei den gering -
sügigsten Schöffensachen zur Berichterstattung zu verweile », i »
der Zeit vom 25 . Februar er . bis heute in dem stillen Hause
des Gewerbegerichts in der Breitenstraße eingekehrt wären ,
dann hätten sie die Schatten des Berliner Arbeiterlebens kennen

gelernt , von denen Hunderttausende von Mitbürgern keine

Ähnung haben , und sicherlich würden auch solche wahrheitsgetreuen
Schilderungen ihren Eindruck nicht verfehlt haben . Die Berliner

politischen Zeitungen ignoriren diese Zustände , und ohne es zu
beabsichtigen , haben sie dazu beigetragen , den Ausgleich vom
19. Februar zu Falle zu bringen . "

Daß die gesaminle bürgerliche Presse sich solche Wahrheiten
von einem ihrer bewußten Klassengenossen , einem als Ver -
lrauensmann des Unternehmerlhums anerkannten Fabrikanten
sagen lassen muß , ist gewiß die beste Bestätigung der Ver -
ständnißlosigkeit jener Presse in sozialpolitischen Dingen und
charakterisir ' t ihre so oft zur Schau getragene Arbeitersrcundlich -
keit mehr wie alles andere .

Nicht minder scharf wird mit den Unternehmern , die durch
ihre unsinnige Konkurrenz die elenden Verhältnisse herbei -
geführt haben , ins Gericht gegangen . Ter Bericht führt
darüber aus :

„ So lange noch ei » gewisser Mangel an Arbeitern vor -
Händen war , mußten ncch anslömmlicke Löhne gezahlt werden ,
um den Bedarf decken zn können . Mit dem Llnwachsen der
Arbeitskräfte fielen jedoch die Lödne im gleichen Berhältniß , und
so trugen allmälig Neid und Gewinnsucht dazu bei , einzelne
Genres auf ein so niedriges Niveau zu drücken , daß die Arbeiter ,
als die naturgemäß letzten der Gedrückten , nicht mehr ihren an -
ständigen Unterhalt finden konnten . — Wenn die Konfektionäre
behaupten , daß sie an den Hungerlöhnen , mit denen
die Arbeiter entlohnt würden . nicht schuld trügen . so
haben sie zum großen Theil den Schein des Rechts
ans ihrer Seite , denn die meisten stehen nicht in
einem direkten Verkehr mit de » Heimarbeitern , da sie nur mit

Zwischenmeister » in Verbindung stehen . Aber niemand kann und
wird glauben können , daß die Konfektionäre keine Ahnung gehabt
haben sollen von dem wirklichen Elend , das seit einer Reihe von
Jahren unter einer Zahl von tansenden von Hilfskrästen der

Konfektionsbranche herrscht . Und darum kann auch die Bc -

Häuptling der Großkonfeklionäre . sie träfe keine Schuld , weil

sie ihren Meistern ausreichende Löhne zahlten , sie nicht gänzlich
entlasten . . . .

Eine Stabilität der Preise ist nur deshalb nicht zu erreichen ,
weil die Konfektionäre ihre eigenen Geschäilsprinzipien haben ,
von denen sie leider nicht abzubringen sind . Sie zahlen während
der Saison angemessene Preise , weil sie innerhalb bestimmt bc-

mcssener Fristen große Posten Maaren zu liefern haben . Gegen
Ende der Saison hören die Exlrapreise ans und das, ' was in
der guten Geschäftszeit an Ueberpreisen gezahlt worden ist ,
wird in der stillen Zeit den Meister » und durch diese den
Arbeitern mit Zins und Zinseszins wieder abgedrückt . Und
die Konfektionäre sind auch in löblicher Weise daraus bc-

dacht , dieses ihr . Gcbahrcn mit dem Nimbus der national -
ökonomischen Phrase : „ Die Preisfestsetzung habe sich nach An -

gebot und Nacksrage zu richten " zu umgeben , vergessen aber

gänzlich , daß sie dadurch die Behanplung , daß sie die angenblick -
liche Noihlage der Arbeiter systematisch ausnutzen , nicht widerlegen .
. . . Aehnlich liegen die Verhältnisse bei den Meistern ; sie führen
zu ihrer Entschuldigung an : wir werden gedrückt und müssen
wieder drücken . Und da das letzte Glied in der Ketle der zn
Drücke » den natürlich immer der Arbeiter bleibt , muß dieser still
halten oder arbeitslos werden , was gliichbedcutend mit noch
größerer Entbehrung , mit Hunger » >st ! — Nicht der Kon -

sument drückt die jionsektionssabrikantcn , sondern nur der Kon -

knrrenzneid verbunden mit Gewinnsucht sind die Wurzel dieses
Uebels ! "

Des beschränkten Raumes wegen können wir leider den Be -
richt nur auszugsweise wiedergeben ; im Übrigen können wir

fach 80 000 Eindringlinge . Und sie wurden von ihrem unvermeid -
lichen Schicksal ereilt : Das Instrument des Sieges " erwies sich
in der Hand dessen , der es handhabte , als ein recht bedenkliches
morsches Ding . Ter geniale Feldherr mußte sich mit seiner
Armee zurückziehen , als er sah , daß es in Böhmen „nichts zu
siegen " gab . Und sei » Rückzng sah einer Flucht nicht unähnlich ,

Schon im Oktober kamen bei den Oesterreichern täglich
50 —60 Ueberläuser an , und diese Zahl wuchs von Tag zu
Tage . Infolge der mangelhaften Verpflegung brach neben
anderen Krankheiten die ßhihr in bedenklichem Maße aus .

„ Dieser Zustand wurde beim Vormarsche erlragen , weil man auf
eine Aenderung nach siegreicher Schlacht hoffte . Als es aber
klar wurde , daß der Rückzug angetreten werden müsse , wurden
die Folgen bedenklich . Je mehr man sich der Elbe näherte , desto
stärker wurde die Zahl der Fahnenflüchtigen . König Friedrich sah
sich schon am 12. Oktober zur Anwendung der strengsten Maß -
regeln gezwungen . " Aber diese Maßregeln verschlugen nichts .
Im Dezember zählten einzelne Bataillone bis zu 300 Deserteure ;
100 Fahneuflüchlige auf das Bataillon waren die Normalzahl .
Namentlich stark war der Abgang beim Füsilierregiment
Württemberg , das aus geborenen Würltemberger » bestand , wie

überhaupt die aus dem Westen Deutschlands stammenden
Soldaten sich dein preußischen Dienste haufenweise ent -

zogen . Die österreichischen Berichte geben die Zahl der

preußischen Deserteure allein beim preußischen Haupitieere aus
30 000 an , während der Große Generalstad 10 —11000 heraus -
rechnet .

Als die Truppen in den schlesischen Winterquartieren an -

langten , dauerte die Fahnenflucht noch immer fort . Kein Wunder

auch , denn die Lage dieser Äermsten , vie de » Streit der Dynasten
mit ihre » Knochen zum Austrag bringen sollte », ward immer nn -

erträglicher . „ Die Leiden und Entbehrungen , welche die Truppen im

Lause des Winters durch die Biwacks , enge » Quartiere , unaufhör -
lichen Märsche bei häufig nicht ausreichender Verpflegung erduldet

hatte », mußten die Gesundheit untergraben . " Bösartige Krank -
heiten brachen aus — Krankheiten „ von einer so maligneusen
Arth , daß nebst denen Flecken auch große gifftige Beulen , so Pest -
Beulen fast gleich , sich äußern " . ( Bericht des Generalmajors
v. Miinchow an den König . ) Man nahm zur Lüge seine Zuflucht ,
um die Soldaten über das Schreckliche „ ihrer Lage " zn lauschen .
„ Hätte man offen ausgesprochen " , sagt der König selbst , „ daß dies die

Zest sei , so würde die Furcht vor dieser Krankheit verhängnißvoller
nr den Beginn des Feldzugcs gewesen sein , als irgend euie

Maßnahme des Feindes . Man milderte daher den bösen Klang ,
bezeichnete die Krankheit als Fanlfieber — und alles ging seinen

gewöhnlichen Gang . " Der Zustand dieser Armee , die den Feind
eigentlich gar nicht gesehen , war auch in manch anderer Hinsicht
ein kläglicher . Das Urlheil des Königs , daß die Rünsch - Husaren ,
„ fast nackend " gingen , konnte auch auf andere Husaren -
Regimenter bezogen iverden . Vom Regiment Bayreuth hatte
„fast kein Dragoner mehr Stiebeln , die meisten Zügeln und
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unseren Lesern , die sich näher über die Ergebnisse der wichtigen

sozialstatistischen Untersuchungen des Berliner Einigungs -
anites unterrichten wollen , nur ausdie Veröffentlichung der „ Sozialen

Praxis " verweisen . Sie bestätigen aufs neue , wie sehr reform -

bedürftig die Zustände in der Konfektionsindustrie sind und wie

wenig das Unlernehmerthum dieser Industrie gewillt ist , auch

nur die allergeringsten sozialen Verpflichtungen ihren Arbeiter »

gegenüber zu erfüllen . Umsomehr ivird es Ausgabe der Gesetz -

gebung sein müssen , einer der körperlichen , geistigen und sittlichen

Degeneration entgegengetriebenen Arbeiterschicht den nöthigen

Rückhalt zu geben , damit sie sich im Daseinskämpfe gegen die

ökonomisch übermächtigen Unternehmer ausrecht halten kann .

Soziale Aebevlichk .
Tic Schaffung eines Gciverbcgerichts haben die Arbeiter

R o st o ck s bisher vergeblich erstrebt . Die zuständige Behörde

hat sich ablehnend verhalten . Sie wollen nun durch eine Petition
mit möglichst vielen Unterschriften die Behörde überzeugen , daß
die Nolhwendigkeit für ein Gewerbegericht vorhanden ist . Merk -

würdig , das die Nolhwendigkeit eines Gewerbegerichts für das

gewerbrciche Rostock , das außerdem die größte Stadt Mecklen -

burg - Schwerins ist , nicht ohne weiteres zugegeben wird . Oder

sollte das obotritische Staatswesen schon im tiefsten Grunde

wanken , wenn , wie selbstverständlich , die Rostocker Arbeiter

Sozialdemokraten zu Gewerbegerichts - Beisitzern wählen würden (

Aber doch hat es in Mecklenburg - Schwerin sogar einen sozial -

demokratischen H o f b a u r a t h — D e m m l e r —

gegeben und er hat sogar das wellberühmte Schloß des Groß -

Herzogs gebaut .
Leider läßt auch in Preußen die Zahl der Gewerbe -

gerichte im Berhältniß zum Bedürfniß noch genug zn wünschen

übrig . Hier sind hänsig die aus Unternehmern und deren Ge -

sinnungsgcnossen zusammengesetzten Gemeindevertretungen der

Hemmschuh der Errichtung von Gewcrbegerichten . So haben die

Arbeiter in Itzehoe alles mögliche versucht , um entgegen der

einstimmigen Verweigerung , die ihrem Wunsche von den Stadt «

verordneten zu theil wurde , das Gewerbegericht doch noch zu be -

kommen . Sie gingen bis zum Handelsminister . Dieser ordnete

Ermittelungen an , ein Verlieter der sa >leswiger Regierung kam

in dieser Sache nach Itzehoe , der Bürgermeister lud eine Anzahl
Arbeiter ein , von denen aber die meisten , wie uns geschrieben
ivird , „leider Vorarbeiter oder solche waren , von denen bekannt

ist , daß sie zu allem , was ihr Prinzipal wünscht . Ja

sagen " , und in dieser Znsammenkunst wurde denn

auch die Errichtung eines Gewerbegerichts abgelehnt . Selbst

den Gesnchsteller halte man nicht eingeladen . Der Handels -
minister hat auf grund dieser Ermittelungen nicht gefunden , daß

er jetzt zur zwangsweisen Errichtung eines Gewerbegerichts hin -
reichende Veranlassung hätte . Dabei hat Itzehoe bedeutende

Fabriken ! — Tie ministerielle Entscheidung wird den » auch in

den Arbeiterlkeisen Jtzehoe ' s sehr bedauert , und zwar umsomehr ,
als man das Gewerbegericht bereits seit dem Jahre 18V2 ver -

langt . Bekanntlich haben auch in anderen Städten

Preußens die Arbeiter jahrelang um dieselbe Einrichtung kämpfen

müssen , ehe sie ihnen bewilligt wurde . In Itzehoe aber scheinen

sie bis zum neuen Jahrhundert warten zn sollen , weil dem

Unlernchmerthnm das Gewerbegericht nicht paßt . Wenn der

Handelsminister Anordnung getroffen hätte , daß die Arbeiter -

schaft und nicht nur ein paar Vorarbeiter jc . um ihre Meinung

befragt werden sollten , würde er wohl zn einer anderen Ent -

scheidung gekommen sein , als er getroffen hat . Bei seiner ab -

lehnenden Haltung bleibt nun den Arbeitern Jtzehoe ' s vorläufig
nichts übrig , als weiteres Material für die Nolhwendigkeit eines

Gewerbegerichts zu sammeln und bei gelegener Zeit in einer

mit zahlreichen Unterschriften versehenen Petition aufs nene

beim Ministerium vorstellig zu werden .

„ Soziale Konferenzen " finden seit einiger Zeit regel «

mäßig in Neu in ü n st e r statt . Hauptzweck derselben ist .
die noch nicht zur Sozialdemokratie zählenden Arbeiter zum
Eintritt in die evangelisch - sozialen Arbeitervereine zu be -

wegen . Auch Pfarrer Naumann glaubte dies in einer

Versammlung in Kiel zn erreichen , sah aber unter den

500 erschienenen Personen keine Arbeiter , da diese keine

Sattels waren nnbrauchbar " . Von den Offizieren , die mit ge «
ringen Ausnahmen dem Staude der Edelsten und Besten , d. b.

der Junkerschast angehörten , sollte man annehmen , daß sie die

Leiden des Feldzugs mit dem bekannten „ wahren " Heldenmuth er -

trugen . Allein weit gefehlt : auch hier war der Geist der Auflehnung
bedenklich entwickelt . Am II . Januar 1745 schrieb der König an
den Oberst Katzler : „ Ich weiß nicht , was denen Offiziers von
meines Bruders , des Prinzen von Preußen Cavallerie - Regiment ,
sonderlich denen Rittmeisters anficht , daß alle Augenblick einer

von selbigen um seine Demission an mich schreibet . " Und so war
es auch bei den anderen Regimentern . „ Minister Graf Münchow
glaubte die Meinung weiter Kreise der Bevölkerung und des

preußische » Heeres selbst auszusprechen , als er am 13. De -

zember 1744 an Eichel schrieb, daß man im Heere niemals mehr

Unordnung , Unenlschlossenheit , Unzufriedenheit und bösen Willen
erlebt hätte , und am 20. Dezember an Podewils , daß ein Heer
überhaupt nicht mehr vorhanden sei , nur noch eine Masse , die

durch Gewohnheit und den Einfluß der Offiziere zusammen -
gehalten werde , und daß der geringste weitere Uusall , ja die

Fortsetzung des Krieges im Winter allein genüge » würde , um
die Soldaten zur Empörung zu treiben . "

Die Manneszucht der preußischen Truppen war in bedenk «
lichem Znstande . „ Mißhandlungen , Plünderungen der Quartier «

zeber und Lieferanten , selbst Todtschlüge sollten vorgekommen
ein . " „ Das Betragen unserer Armee " , schreibt Graf Münchow ,

„ist so, daß Bürger und Bauern schon ivürklich weglauffen und
die Gemütder der noch am besten Gesinnten seil 8 Tagen gentz -
lich alieniret werden . In Schweidnitz und Breslau wird alles

durch die Einquartierung desperat . . . Gott soll mir helfen ! Da

machen 3 Kavallerie - Regimenter ganz nach ihrem Belieben Märsche
und Gegenmärsche und setzen sich 3 —4 Ruhetage an , ohne daß
der Fürst oder ich oder überhaupt irgend jemand weiß , wo sie
eigentlich stecken . . . Es ist , mit einem Wort , als ob es keinen

König mehr gäbe . . . Diejenigen , die in erster Linie diesem
Umfuge steuern sollten , antworten auf alle Vorstellungen , Be -
denken und Klagen nur mit einem verächtlichen Lächeln . "

Nur sehr langsam ging die Wiederherstellung der Armee vor

sich. Scko » am 31 . Dezember 1744 hatten der König einen

„ General - Pardon vor die ausgetretenen Deserteurs " erlassen , in
dem jedem Fahnenflüchtigen , der binnen 6 Monaten zurückkehren
würde , stall der sonst angedrohten Erschießung — eine

Extra - Gratifikation von 6 Thalern zugesichert ward . In der

That kam nun auch ein Theil der Flüchtlinge bei
den Truppentheilen au . Im Monat Juni hatte dann

Friedrich II . endlich „seine " Schlacht . Das Datum dieser
Schlacht , der „glorreiche Tag " von Hohensriedeberg , ist natürlich
in alle » Geschichtsleitfäden mit hübschen fetten Lettern hervor -
gehoben . Was aber so „ drum und dran " hängt an einem solchen
glorreichen Tage , das bekommt die profane Schaar der gewöhn -
lichen St - rblichm nur selten einmal zn hören .



Sufl verspürten . 30 Pfennig Entree zu zahlen . Er änderte deshalb
fein Tkema und sprach statt über „die Stellung der Christlich -
Sozialen zur Sozialdemokratie " über „ National - und Sozialpolitik .

N ebner hofft , daß durch Gewährung der vollen Noalitions -
freiheil die Sozialdemokratie sich noch einmal zu einer rein
nationalen Rcformpartei entwickeln möchte . An der Diskussion
belheiligten sich aber vorwiegend theologische Professoren , die den
Ausführungen des eifrigsten Anhängers Egidy ' s , Professor
Lehmann - Hohenberg . entgegentraten und statt über Sozialpolitik
zu sprechen , das religiöse Dogma vcrtheidigte ». Damit war dem
Pfarrer Naumann ein Strich durch die Rechnung gemacht , denn
sein Hauplzwcck . die evangelisch - soziale Bewegung zu sördern ,
war damit vereitelt , was wir auch weiter nicht bedauern .

Zur Regelung der Zlrbeitszrit und der Arbeitslöhne
der städtischen Arbeiter in Wintcrthnr hat der dortige
Große Sladrralh ( Stadtverordneleuvcrsainmlung ) folgende Be -
schlüsse gefaßt : 1. Für die im Tagelohn regelmäßig beschäftigten
städtischen Bediensteten und Arbeiter�wird die durchschnitllicbe
Normal - Arbeitszeit ans 10 Stunden täglich , der ordentliche
Minimal - Arbeitslohn auf 4 Fr . im Tag , resp . 40 Cts . für vre
Stunde festgesetzt . 2, Mit Rücksicht auf die verschiedenen Jahres «
zeiten wird bei den im Freien beschäsliglen Bediensteten und Ar -
beikern für die Monate Mai bis September eine II stündige . für
die Monate November bis Februar eine Ostündige , für die
Monate Oktober , März , April eine 10 stündige Arbeitszeit
angenommen . 3. Für einzelne Abtheilnngen der Arbeiter ,
welche besonder ? schwierige oder unangenehme Arbeit
zu verrichten haben , kann der Lohn um 10 bis 12 pCt .
und für außerordentliche Arbeit , wie Nacht - und Sonntags -
arbeit , der Stundenlohn bis ans das l ' /j fache des gewöhnlichen
Ansatzes erhöht werden . 4. für geringere Leistungen kann der
Stundenlohn niedriger als zum ordentlichen Minimalansatz von
40 Cts . angesetzt werde » und zwar in Abstufungen von 40 zu
32 und 30 Cts . 2. Wo es sich mit Rücksicht ans die Verhältnisse
rechtfertigt , soll an stelle des Stunde » - und Taglohncs der
Monatslohn bezw . bleibende Anstellung mit fester Besoldung
treten . 0. Für die Ofenarbeitcr des Gaswerkes darf die normale
Arbeits - beziehentlich Präsenzzeit von 12 Stunden beibehalten
werden , ebenso die außerordentliche von 17 Stunden beim Schichten -
Wechsel . 7. Für die Bediensteten und Arbeiter beim Forstamte
wird zur Zeil von der Festsetzung einer Normalarbeit - zeit und eines
Minimaltohncs abgesehen , immerhin in der Meinung , daß guten
Arbeitern angemessene Erhöhung des Stunden - oder Tagelohnes
gewährt werde . 3. Tiefes Regulativ findet , rückwirkend , seine
Anwendung auf alle seit dem 1. Januar I8S6 im Tagelohn be-
schästigten städtischen Bedienstete und Arbeiter .

Die Unternehmer opponirten heftig dem Minimallohn , diesem
aus „ Prinzip " , und sodann den 4 Fr . , indem sie 3,20 Fr . für
genügend hielten . Mit 20 gegen 11 Stimmen wurden aber die

stadträthlichen Anträge angenommen . Bemerkeuswerth ist , daß
dieselben Unternehmer im vorigen Jahre mit vollen Händen und
ohne «in Wort darüber zu verlieren , den höheren städtischen
Beamten und Angestellten bedeutende Besoldungserhöhungen be »
willigten .

Das städtische Arbeitsamt in Stuttgart hat in dem ersten
Jahre seines Bestehens 7722 männlichen Arbeitern Stellen ver -
mittelt ; in der weiblichen Ablheilnng wurden 2220 Personen
Arbeit nachgewiesen , im ganzen somit 10 302 Stcllensnchenden .

Wie vorsichtig die städttschcu Vertretungen bei Er -
theilung von Privilegien sein müssen , ergiebl sich aus
folgender Mittheilung der „ Frankfurter Zeitung " . Als in
Dortmund die Aktiengesellschaft für Gas -
beleuchtnng begründet wurde , erhielt sie das alleinige Recht
i »>r Beleuchtung der Straßen und Plätze Dortmunds . Dies
Privilegium erlischt erst mit dem Jahre IS07 . Die Gesellschaft
ist nun bestrebt , ihren Verlrag mit der Stadt auf 20 Jahre ver -
längert zu bekommen , während welcher Zeit sie die Aktien aus
den Ueberschüssen amorlisire » will ; außerdem erbietet sie
sich , der Stadt ein Theater zu erbauen . Hierauf
wollen sich die städtischen Behörden jedoch nicht ein -
lassen n » d haben beschossen , ein großes Elektrizitätswerk
anzulegen , das auch an Private Licht abgeben soll . Dagegen hat
nun die Gesellschaft Protest erhoben , wobei sie sich auf die Gut -
achten der Herren Justizrath Herbst beim Reichsgericht
und Justizraih Wolf } in Essen stützt , nach denen die
Stadt nicht befugt sein soll , ein solches Werk anzulegen . Sie
folgern nämlich , wenn bei der Schließung des Vertrages die
elektrische Belenchlung schon bekannt gewesen wäre , würde das
Legen der Kabel und die Anbringung elektrischer Belencktung
ebenfalls mit einbegriffen sein . Inwieweit der Prolest Folge
haben wird , muß sich ja bald zeigen . Die städtischen Vertretungen
legen ihm oorlänfig keinen allzngroßcn Werth bei und es wird
bald mit dem Bau des Elektrizitätswerkes begonnen werden .

Ter staatliche Lchrmittclvcrlag des Kantons Zürich
hatte im Jahre 1832 einen Umsatz von 81 723 Franks gegen
73 224 Franks im Jahre 1834 . Bei der Herstellung der Lehr -
mittel werde » Buchdrucker und Buchbinder im ganzen Kanton

berücksichtigt . So bezogen im Berichtsjahre 44 Buchbinder
20 729 Franks an Arbeitslöhnen . Zur Kontrolle der Arbeit
nmssen die Buchbinder auf der Innenseite des Einbände ? ihren
Namen anbringen .

Krankeukassenivese » . Ter Kranken - und Sterbekasse der
Tischler und im Tischlerfach beschäftigte » Arbeiter für Hamburg
und Umgegend ( E. H. ) in Hamburg , der Kranken - und Sterbe -
lasse „ Morgenstern " ( früher der vereinigten Brotträger ) ( E. H. )
in Hamburg , der Zentral - Kranlen - und Sterbekaffe der deutsche »

Korbmacher ( E. H. ) i » Zeitz ist voni Reichskanzleraint von neue » ,
die Bescheinigung ertheilt worden , baß sie , vorbehaltlich der Höhe
des Krankengeides , den Anforderungen des $ 75 des Kranken »
versicherunge - Gesetzes genügen .

Eingelanseue Druckschristen .
„Koiiol « pra »i « , Zenlralblatt für Sozialpalilik " ( Berlin , Carl Heymann ' Z

Verlag ) enthalt in ihrer neuesten Nr. so folgenden leitenden Aufsatz i
Da « Lehrltngtzwesen tm deutschen Kleingewerbe . Von Prof . W. Stleda . —
Aus dem Nott »»nlheil hebe » wir hervor : Bekämpfung sozialer Bestrebungen
in Teutschland . — Veröffentlichung der Berichte der vvllswlnh/chastlichen
Sachverständigen bei den deutschen Gesandtlchaften . — Kurse für Sozial -
Wissenschaften an latholtschen Priesterseminaren . — «inderspzssungen In
deutsche » Städten . — Siädtlsche Baulonlrolleure für granlfuvt a. Si. —
Kommunale ffleischversvrgnna in Lissabon . — Arbeitsverhältnisse an ttalie -
Nischen Stsendabnen . Bon Tr . L. Albertint . — Streit in der Chttagoer
KonsetltonSinduItrie . — Arbeilerschuy in deutschen Vuchdruileri . en und
Schlistgtegereien . — Weibliche Fabritlnspettoten In Frankreich . — Private
Versicherungstasse gegen Arbeitslostgkett i » Hörde . — Kestaliung der ltze-
fahrenrarife bei den BernfSgenosfenichaflen . — Haflpstichtgesetz in Finn -
land — Wohnunas - Lnqueten in Deutschland . — Kirchliche Mündel - Fürsorge
in Preußen . — Obstbauturse in Rheinland . — Tie ezechoslavtsch « sozial -
demokratische Partei In Oesterreich . Von Joh . Krapka .

von der . . »leiien Zeit " lStuilgart , I . H. W. D t e tz' Verlag ) ist soeben da »
s«. Heft de« u. Jahrganges erschienen . Bus dem Inhalt hebe » wir hervor :
Rur kein» Verwechselung . — Sollsried Keller » politische und sozial « Lhrtt .
Von Franz Korn . — Aus den Vereinigten Staaten . Von F. A. Sorge .
lSchluß . ) — Ter literarisch « Nachlaß von Ludwig Pfau . — Literarische
Rundschau . — Notizen : Di« Athmung de» Menschen . Die Tampskrafl in
Teulschlaud und in Preußen . — Feuilleton : Ta » Ende vom Lied«. Sin »
lLeschichte von Konrad Telmann . ( Forlfetzung . )

vshische ftultnr . Tie soeben erschienene Nummer IS de » «. Jahrgangs
bat solgevden Inhalt : Zur Tuellsrage . Bon W. Foerster . — Sewissen .
Von L. Büchner . — Geschichtlicher Religiontunterrichi . Meine Hairung
in. Schneidernreit . Von Gustav Landauer . Entgegnung . Vom Heraus¬
geber . — Bücherbesprechungen : Hermann Cohen , Ginletlung zu Lange ' s
Geschichte de» Materialismus lF . Slaudinger ) . James Rnssel , VoilShoch -
fchulen . Richard Pelong , über Volte , vohlfahrlseinrichiungen ( Gustav Maier . )
— Au » der ethischen Beioeauna : Adlheilung Breslau .

Zoll nu >» die Soiiuideinoliroti » >»r «stntrn Nrvoluiio », zu Ztraß « » -
kämpfen iwing - n ik Von F ech e n b a ch - L a de n da ch. Berlln - Letpzig ,
Verlag F. guikhardt .

Nie ( age der Arbeiterin »«, , in der Kerllner zlapIerwaaren - Industri » ,
von Elisabeth Suauck - Kühne . Leipzig , Verlag von Tuncker u. Humblol .
Vret » so Pf.

Her Au,ma » >» rer . Von Alfred Sepscri . Berlin , Fr . Wesemann ' s Verlag .
Keher Krschr ! >» Kn»g der Anwärter de « höheren Fnstjjdirnste » und

die Kordildnng der Anriflen in Preußen . Vv » Tr . Karl Ttllel .
Berlin , PuNlammer u. Mllhldrechl .

HaugewrrbelNtUlr . UnlerrlstchiSbriefe für da » Selbststudium des gefammten
Hoch- und TiesbauwssenS . Redigirt von O. Karuack . Potsdam , Leipzig
und Berlin . Verlag von Bonneß ». Hachfetd .

Ma fchinenbausistnir . UnIerrichiSdriefe für da « Telbftstudlum des gefammten
MaschinenbanwesenS . Redigirt von C. Karnack und H. Süldner . Potsdam .
Leipzig und Berlin . Verlag von Bonneß u. Hachseid .

Dentlch » Worte , Monaliheste , herausgegeben von G. P ern er storfer .
4. ( AprU- iHest . Verlag in Wien , Vitt . Langegafse >S. Vertretung für da »
Deutsche Reich : Fest in Leipzig . — Inhalt der 4. Hefte » : Zur Theorie
de» ZulunstSftaaleS . Von Tr . S. Schorr . — Glaub « und Wissen . Von
Pros . Tr . L»! Ivig Gnmplowicz ( Graz) . — Modeinste anarchistische Philo
svphie oder „Ter Lump" . Eine zeilgemäße Salire . — Nationale Belrach
tungen . — Literarische Anzeigen .

Was ist veraltet ?

Was ist modern ?
Veraltet ist » Hoher Nutzen , kleiner Umsatz . Bequemer iü

es , aber davon hat das Publikum keinen Vortheil Z
— TaS machen Tinges & Co . nicht !

Modern ist » Mit geringem Nutzen einen Niesen - Umsatz er -
zielen . Dafür ist das Publikuin dankbar , staunt über
nie dagewesene Preise , bleibt anhänglich und hilft
diese ungeheuren Umsätze ermögliche ».

| So machen es LWgvr & CO. , Chausseestr . 56 . 1

Veraltet ist : Unnöthiges Geld für Repräsentation auszn -
geben , die das Publikni » schließlich doch bezahlen muß
und die Leistungsfähigkeil des Geschäfts beeinträch -
tigen . So — macheu es Singer u. Co . nicht !

Modern » st : Wenn es geht , 20 000 oder noch besser 30 000 M.
jährlich für unnütze Spesen sparen , dafür aber billig
sein , nicht nur billig , sondern sogar am allerbilligsten
sein . —

Ob ein Laden mit 20 oder Ivo elektrische » Lampen
erleuchtet ist , das macht die Damenkleiderstosse nicht
besser , aber bedeulend lhcurer . An unzweckmäßige »
Ausgabe » zu gunsten der Damenwelt sparen , damit
sie jedesmal über die Preise staunen :

j So »lachen es Sillfler & CO. , Chausseestr . 56 .

Den Zeilverhältnissen Rechnung tragen , de ». Fort -
schritt huldigen , das ist modern und zugleich ver -
nünftig . Von diesem Standpunkt prüfe eine jede
Dame nachstehende Preise an Ort und Stelle und
urtheile dann selbst : >vas ist modern ?

Infolge dieser wahrhaft modernen Grundsätze wird
die Firma

Tingen & Co .

immer größer und bedeutender und offerirt auch heute wiederum :

Seidenstoffe .
Reinseid , gen » Fonlardstoffc , nur neue Muster Meter Ktt Ps .
Reinseidene Merveilleux , schöne glanzr . Qualit . Meter I . IV M.
Reinseid , schwere Damäste , prachtv . Muster Meier 1,05 M.
Neinseid . Taffcte , nur neue Farben , 22 cm breit Meter 1,Z0 M.
Neinseid . gem . PougveS , neue Farben , 22 cm breit Meter 1,10 M.
Reiuseid . gestreifte Taffetc , 52 cm breit . . Meter I,S5 M.
Teid . Bengaliues,e » tzückeudeDessiiisin 12 Farben Meter 1,20 M.
Gestr . Seidenstoffe , 60 cm breit , nur neue Färb . Meter 1,10 M.
Changeant - Seidenstoffe , 53/60 cm breit , 12 Färb . Meter KO Pi .
Seidene Snrnh - Stoffe uni - u. Changeanl - Farven Meter 1,05 M.
Ball - Atlasse in allen erdenklichen Farben . . Meter 38 Pf .

I
Clue große Partie retu seidene Fautasiestoffe .

lliestbeüände eines ersten Seidenwaaren - Hanses .
Allerbeste O. nalitäten , große Farben - u . Mnsteranöwahl , I

statt 4 —6 Mark jetzt Meter 1,80 , 1,05 und Ä,45 M.

Seidenc - Pelnche , vorzügl . Qualitäten , I2Farben Meter 1,00 M.
Elsasser Sommer Flanelle für Malinees ,

Morgenkleider , Blousen wundervolle Iv
türkische und schottische Muster , durchschnittl . Meter �0 Pfg .

Wollene Damen - Kleiderstoffe .
Cinfarb . Panama - Stofse , alle Farben , doppeltbreit Meter 50 Pf .
Engl . Zwirnstoffe , vorzügl Qualitäten , doppeltbr . Meter 00 Pf .
Iieiuwollenc Kammgar » - BeigeS , doppeltbreit Meter 70 Ps .
Steiuw . Friihiahröstoffe , engl . Geschmack , doppeltbr . Met . 75 Pf
Einfarbige Tyroler Lodenstoffe , ILO vm breit Meter 85 Ps.
Englische Bocker - Stoffe , 120 cm breit . . Meter 05 Pf .
Reinwollene engl . Cheviots , 120 ern breit Meter 1,18 M.

Eleg . reinwollene Stoffe , 120 ern breit Meter 1,20�1,45 M
Große Sortimente in den neuesten Seiden - Mohair -

Alpacca - Stoffeu , alle Farben , auch 1 00 h 1 9( 1 m
schwarz , doppellbreit . . . . Meier 1/UU ,mD 1/iCÜ

Reinwollene Stoffe , feinste Qualitäten , in allen
hellen und dunklen Saison - Farbe » , dovpeltbreit Meter 1,00 M.

Wollene Iluterrockstoffe , vorzügliche Qualilälen Meter 20 Pi .
Neinwoll . Cr « ponS,einz . Roben,2s/t —6�/4 Meter proRobeA,50M .
Schwarze reinwollene Fantasiestoffe , doppeltbr . Meter 58 Pf .
Elegante schwarze reinwollene Stoffe in den neutste » Geweben :
CrSpe . Armnre , Mohair , Cpinale . Mohair - CreponS , Seiden -
AlparcaS,CheviotS,Br . 100 - I20cm . Meterl,00 . 1 . 20u . l,45M .

I
Eine grope Partie seidene Unterröcke in 10 Farben zeyt 1

_ durchschnilllich 4 Mark per Stück . I

Hervorragende Neuheiten in

Elsasser Waschstoffen :
Reinwolleue Elsasser Monsseline , vorzügl . Qual . Met . 45 Pf .
Schwere englische Ripö - PiqueS stall 1 M. jetzt Met . 35 Pf .
Elsaffer Levantine und Percal , nur neue Muster Met . 28 Ps .
Elsasser Battiste , reizende Blumen - , Punkt - und

Streifenmuster , allerbeste Qualitäten Met . 32 , 35 n. 42 Ps .
Bestickte Schweizer Mulle und Plumelis , Punkt - ikv

und Blumenmuster . . . . . . . . . .Met . 00 *' ■

Leinen - und Baumwoll - Waaren ,
fertige Wäsche .

Köper - Inlett in ganzer Bettbreite
Weiß - Tamast in gaiizer Bettbreite .
Damast - Gedecke mit 0 Serviette »

. Meter 75 Ps .

. Meter « O Ps .
4 M.

Leinene Kaffeedecken mit breiter Borde . . 00 Pf .

Breite Damast - Handtücher , ganzes Dutzend , 3,00 M

Damast - Dervietten , Va Dutzend . . . . . .1,25 M

Lonisianatnch für seine Wäsche , Stück 20 Meter , nur O. OO M.

Tamen - Hemde » ans llienforce mit Handlangurtte 1 . 50 M.
Damen - Beiuklcidev aus Renforce mit Stickerei 1,00 M.

Tamen - Nachtjacken , aus Dimili . . . . . . 1,00 M.

Fruchtsäfte
Hlntbeer - , Kiraoh - ». Johannltbeer - Safi . anerkannt vorzüglich ,

m « eitcr «vik. ». so .
5tuf ber Berliner Gcwcrße - AuSsiellnng kommen in der Koslhalle der Berliner
Groß- Doslillateure unsere sämmtlichcn Fruchtsäfte al » Fruchtlimonaden

glasweise zum Ausschank .

Lugen Neumann & Co . , Benlin SW . 61 .
—— Dckail - BcrkauiSIäden : — —

Bille Zkuinnce - PIah 0 » , Neu « Friedrichsirafic «I , QranienstraFe 8,
Genthiner Gtrajl « ist ». Ja Potsdam : Päckerftrast « ?.

�eiiskolä - nemontoir - lllire « .
Marke iiisu «oiä , ges . geschützt .

Mit seinsnm Schweizer ' pserk. genaues ! regulirt , dan
echtem Gold nicht zu unterscheiden .

3 andre Garantie für guten Gang .
! 0 Jahre für unveränderliche » Aussehen .
Prel « per Slück mit 2 Neugold- Teikeiu . offenem

Jiff -rl ' iott , Mt. 15, mit 3 Neugold- Tcckelu Shrung -
de-kel Savoueltes , Mk. so . Tamen - uhre » mit 3 Neu-
gold- Deckelu ( Sprungdeilel - Favonette, , Ml. st . Reu -
gold - Uhrkette » in modernen Fogons {Iii Herr «» und
Xanten Mk. 5 ». 8, Neugold - Ringe für Herren und
Damen mk. t >. 2a. Versand durch

rottl » ' « Neudeiten - Bertrieb ,

Berlin W. . Clzarwtlen - Skr . 68 .

M. Wolff ' s Nähmaschinen,
48 Mk. sind die anerkannt besteil und dadurch i » ganz Deutschland

sehr stark eingeführt . Meine hocharmige Familien - Näh -
Maschine , sehr elegant , mit allen Neuerungen der Jetztzeit
versehen ( für Damenschneiderei und Hausbedars ) , mit Ver -
schlußkasten und zum Fußbetrieb eingerichtet , inkl . sämmt -
licher Apparate und Verpackung kostet nur 48 M. Alle
Arten Schneider - und Schuhmacher - Mgschineii , dem -
entsprechend billigste Preise . 30tägige Probezeit « nd
» jährige schriftliche Garantie . Jede Maschine ,
die nicht gefällt , nehme ans meine Kostet « zurnck .

Prospekt mit Anerkennungen kostenlos und frei .

o •

j| tc ( wenig fehlerhafte ) »

° Teppiche ! ! °

iPortidren ! ! !
; Gardine » ! ! •

zSteppdecken ! ! ;
JetftamiEiizlliilig in der ssllflsli vmi *

• Emil Lefe»re,"*irfe;
: Prarhfkatalog ;
• •
G «nit buntfarbige » Teppich - »

� Jllnltrationeu , sowie zirka 200 .
Gardinen - und Portiören - Ab - �

� bildungen in künstlerischer Aus - *
• führnng auf Wunsch gratis und W
W franko ! " MKZ 9

ZKrößtesTeDlGllllsBMls !

Kasten - , Leiter - u.
Sportwagen . Gr .
Lager Berlins ,
Fabrikpreise . Keine

Marktschreier .
Mufter - Bücher gr .

Alte Wagen käuflich . Theilzahlung ge -
stattet , wöchentlich 1 M.
Vom I. Mai bis 15. Oktober Gewerbe -

Ausstellun gs - Hanpigebände .

Andreasstr . 53 . TS ? '

Brauerei - Ausschank Stralau .
( QGnstige Fahrgelegenheit mit Stadt - nnd Ringbahn nach allen Richtungen ) .

Jeden Sonntag : Ball m elektrUerleachtete« Saale .
Anfang 4 Uhr .

Ohne Konkurrenz I Vio Heiles n. Vio Hünchener Bier 15 Pf . Ohne Konkurrenz

Nß . Die geehrten Vorstände der Gewerkschaften u. Vereine , welche ge -
willt sind , in meinem Elabliffement Sommerfeste oder dergl . Vergnügungen
abzuhalten , ersuche ich , sich baldigst mit inir i » Verbindung zn setzen . Der
Garten ( mit Bühne ) , herrlich am Rnminelsbnrger See gelegen , bietet Raum

für 6000 Personen ; bei ungünstigem Wetter sind Säle , Zimmer ». Kolonnaden

zum bequemen Schutz ausreichend . — Gr . Kaffeeküche, Volksbelustigungen aller

Art , Sport - nnd Ruderboote stehen zur Versügnng . Achtungsvoll P. Ka ' bheau .

Moabiter Klub - Haus ,
No . 9 . Beusselstrasse Ho . 9 .

Jeden Sonntag : Grosser BaBB »
Musik , ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil -

Berussmusiker . — Saal mit Theaterbühne , bis 400 Personen fassend , steht
den Parteigenossen nnd Vereinen zu Vergnügungen und zu Versammlungen
« » entgeltlich zur Verfügung . — Tages - Nestaurant Weiß - und Bnirisch - Bier -
Lokal . — Großer Mittagstisch mit Bier 60 Ps . — 2 Vereinszinnner nnd noch
einige Tage zn vergeben . _ _ 40582 *

_
C. Fischer .

MarkiscBier Hof , Admirautr . isc .

Jeden Sonntag im prachtvollen Spiegelsaal groster Festball , große
Horn - und Streichmusik , Anfang 4 Uhr , Ende 2 Udr . Die beiden Säle sind
»och einige Sonnabende frei zu Sommernachls - Bällen , sowie zu Hochzeiten ,
Festlichkeiten und Versammlungen . Die Restauralionsräume stehen Sonntags
den geehrten Familien zur Verfügung . *

Joseph Wiedemann,
empfiehlt sein Restaurant .
Tagen zu vergeben . Jeden

Tslepho
Großes Kereinenmmrr noch an inehreren

Sonnlag : Musikalische Abendnnterhaltnng

Uereinshans „ Süd - Ost " ,
Ferner empfehle ich meine » Saal , 200 Personen fassend , zu allen

Festlichkeiten und Versammlungen ; im April und Mai ist derselbe noch au
Sonnabenden an Vereine zu vergeben . Hermann Brüder .



■

Meine Kunden wissen
was ei « billiger Urrkauf bei mir bedeutet » C « ist überfliisstg Z« fage », daß ich stllst MstkVVSt

Wtst verkaufe , ( Miederverkäufer ausgefchlossen ) könne « » VN

allen Artikeln fv viel ste wünschen bekomme » , ich beschränke UieMlttld » U» lt tO ftf
häufig bei derartigen Gelegenheitskäufen geschieht , auf S - 10 Mtr . » der I - S Stck .
einzelner außergewöhnlich billig augepreister Maaren . — Der Erfolg ilt daher auch ei » wirklich
großartiger , » nd stnd meine bedeutend vergrößerten Lokalitäten kaum im Stande ,
dem großen Andrang den nöthigen Ziaum zu bieten . Auch der kleinke Dersuch würde den
betreffenden Kaufern klar vor Augen führen , wie außergewöhnlich prrivwerth sämmtliche
Maaren meine » kololfale » Lagers verkauft werden .

ZU noch nie dagewesenen Preisen kommen folgende
Maaren znm Verkauf :

� Vvetslifle

1 großer Posten schwarz reinwollener , ge -
mnsterter Stoffe , doppeltbreit , Mtr . 34 Pf .

1 großer Posten englische Frühjahrs - Neuheiten ,
doppeltbreit . . . . . . .Mtr . 48 Pf .

1 großer Posten doppeltbreite englische Mohairs
iu den schönsten TeffinS . . . Mtr . 98 Pf .

1 großer Posten schwere , reinwollene 0Spsn »
Usigs » , doppeltbreit , in grau und mode

Mtr . 8 « Pf .
I großer Posten reinwollene , elegante Früh -

jahrs - Neuheiteu in den schönsten Stellungeu ,
doppeltbreit . . . . . . .Mtr . 73 Pf .

1 Posten K9 vtm . breite , gestreifte Seidenstoffe
Z» Blouseu und ssleidern . . Mtr . 98 Pf .

1 Posten schwarze Merveilleux , vorzügliche ,
griffige Qualität . . . . . .Mtr . 1,10 .

1 Posten reinseidene schwarze TamassH in den
schönste « Tessins . . . . . .Mtr . 1,7 « .

1 Posten reinseidene französische Foulards , nicht
mit der jetzt imitirle », iu den Handel gebrachten
Waare zu vergleichen . . . . .Mtr . 98 Pf .

1 Changeant in allen Stellungen zu
Vlouse » . . . . . . . . .Mtr . 78 Pf .

1 Posten reinwollene englische Cheviots , schwere
griffige Waare , in alle » Farbe » , doppeltbreit .

Mtr . 84 Pf .

1 Posten ISO otm . breite ganz gute englische
Cheviot » , reine Wolle . . . . Mtr . 1,28 .

1 Posten Ml » iis » « > ms de laine , 80 otm .
breit . . . . . . . . . .Mtr . 45 Pf .

1 Posten Levantine in den schönste » Dessins ,
83 vlm . breit . . . . . .Mtr . 28 Pf .

5000 Dy . ganz seine Luisiana - Taschentücher ,
mit u. ohne bt . Kante , für Herreu u Damen ,

Dt ? . 2 . 20 .
1400 Stck . vorzügliches Hemdentnch , sein - und

starkfädig , zu Bett - u . Leibwäsche ,
Sich , von 20 Mtr . 6,90 .

3000 Th Gerstenkorn - Handtücher , gute Qualität ,
Dtz . 1 . 93 .

230 Dh . Drell - Tischtücher , schwere griffige
Waare . . . . . . . . .Stck . 58 Pf .

900 Dh . Drell - Servietten , schwere griffige
Waare . . . . . . . . . .Th . 2,73 .

250 Th . große WirthschaftSschiirzeu mit Achsel -
bäuderu und Besatz . . . . Stck . 73 Pf .

400 Th . elegante Täudelschürzen mit reicher
Garnirnng , sonstiger Pi eis 1,25 , jeht Stck . 60 Pf .

Große elegante Moird - Unterröcke mit seidene »
Streife » , bisheriger Preis 8,30 , Stck . 4,93 .

Große gestreifte seidene Unterröcke iu allen

Farbe » , hell und dunkel . . . Stck . 4,43 .
Echter Cckpes - Sammet . . . . .Mtr . 1,35 .
Echter Plüsch . . . . . . .Mtr . 98 Pf .

Die Restbestände der kVsnXOSlSvIlSN Seiden WaaPGII
werden , fo lange der Uorrath reicht , zu folgenden 3 preile » verkauft :

Serie I 2,80 Serie II 3,20 Serie III 3,45

Der reguläre Preis obiger Seibenffoffe ist 8 — 10 Franrs pr . Mtr .

Nach außerhalb könne » Proben des großen Verkehrs wegen nicht verabfolgt werden , dagegen
wird jeder Auftrag auf dos gewissenhafteste ausgeführt nnd bei Uichtkonvenirnng jeder Gegenstand
auf meine Kosten « mgetaufcht oder der Ketrag nach Abzug von 20 Pf . Postspesen zurückerstattet .

Central - Haus D . Kirschner
Kerlin SW. , Kelle - Allmncestraße 101 .

4222L * LV " Gegen Erkältung , Gicht und Rheumatismus . " TBS

Loh - Tanniu - , Heisstrockenluft - o. Dainptkastenbiider m. Verpacknng , Massage ,

Ritter - Badi Bad Frankfunii /J
18. Ritterstr . 18. ( Boke Prinzenstr . ) 136 . Gr . Frankfarterstr . 136 .

S/W Käderliefernng für fämmtliche Krankenkasse « Kerlin » u. Umgeg .

Nur Chausseestrasse �7
Ecke Liesenstrasse � '

Zweiggeschäfte
existiren nicht ! ! !

O . Perieberg
Berlin N. ,

Cisansseestraße 57 ,
Ecke Liesenstraße .

Größtes « nd ältestes Etablissement de » Norken »
für

Hemn- u. Kkilbell-Modell.
Anfertigung nach Maaft ,

Werkstatt in der ersten Etage . » »

Verlaus zu außergewöhnlich billigen
aber streng festen Preisen .

von

Lllrl Stier
ksdrik liir Herren - und Knaben - Garderobe .

168 Lramen- Straße 168,
zwischen Adalbertstraße nnd Elisabeth - Ufer .

Mart
17,50
20 -
20, —
22,50
28 -

A . Anzüge .
lagnet Zlnzng von melirtem und larrirtei » Vuckskiit , schönt Muster

laqnet - Anzng v. nielirtem gezwirnt . BuckSkin , schöne Must . , sehr haltb .
iaquet - Anzng von dunkelblauem Cheviot , ein - oder zweireihig . , .

Zaqnet - Anzng von Lojien , schöne Melangen

. . . . . .. . .
laqnet - Anzng von feinem Cheviot , karrirt und melirt

. . . . . .
laqnet - Anzng v. dunkl . Velour , sch. Must . , sehr haltb . » . schwer 36 , 37 m. 22,50

! >aqurt - Anzug von blauen Cheviot , eleganter Anzug , ein - od. zweireihig 30, —

Zaquet - oder Rock - Anzng von Kamnigarn , haltbar und elegant . . 30, —

laqnet - Anzua von feinem Loden , sehr eleganter Reise - Anzug . . . 30, —

llaquet - oder Roch Anzug von gemustertem Kamnigarn , eleg . Anzug 36, —

�aquet » oder Rock - Auiug von »infarb . Kammgarn , fei ». Salonanzuz 36, —

iaqurt - Knzug o. feinstem Cheviot , blau od. schwarz , ein - od . zweireihig 36 . —

laquet - Zluzng von prima Cheviot , blau oder schwarz

. . . . . .
42, —

>aqnet - A» ? ng v. prima mel . Cheviot , größte Neuh . , bocheleg , u. f. haltb . 45 . —

laquet » oder Uoch - Anzug von gemustertem Aachener Kammgarn ,

eleganter Promcnaven - Anzug , Neuheit . . . . . .. . . . 42, —

Jaqnet - Anzng von gemustertem Aachener Kammgarn , Neuheit , sehr fein 45, —

Gehroch Anziiae iu Kauungarn od. Tuch , sehr elegant 36 , 40 , 45 bis 54, —

B . Vsletoks .
Paletot v. Cheviot in helleren Farben 15, —

Paletot v. Ch. . halbschw . , i. sch. Mittelf . 13, —

Paletot v. Zwirnbuckski » , sehr dauerh . 18, —

Paletot von seinem Diagonal - Cheviot
in allen Farben , sehr elegant . 22 . —

Paletot v. Cover coat ( Sportpal ) hochm . 20, —

paketot v. CH- v . - Diag . m. Seide abgefnlt . 25 . —

Paletot von Cover coat ( Sportpalelot )
25 M , mit Seide . . . . .27, —

Paletot von Cover coat ( Sportpaletot )
prima 36 u. 33, —

Paletot v. Vel . . dunkle Färb . , kräst . Stoff 18 . —

Paletot v. Satin - Kainmgarn in schön .
dunklen und Mitteliarben . . . 24 . —

Paletot v. fein . Kainmg, , hocheleg . 36 u. 83, —

Kavelock v. hell . Lodenst . „ 12 u. 10,50

Haoeiock von reinwoll . Loden in schön .

grauen , braunen ». mode Färb . 23 u. 20, —

Havelock v. reinwoll . Loden , prima in
allen feinen Farben . . . 27 u. 24 . —

Haoeiock von Kameelhaarlode » . 30 u. 24 , —

| te « I Havelock von feinstem Vicuna -

Looen , sederl . ( nur 1160 Gramm

schwer ) hochelegant . . . . .86, —

C . Hosen
Hose v. gezwirntem Vuckskin in melirt .

Muüer »

. . . . . . . . .

3,10

Hose von Buckskin , kräftige Winterhose 4,50
Hose v. Zwirnbuckskin , schöne gestreifte

Muster in hallbaren Stoffen .
Hos » v. Forster Zwirn - Cheviot , eleg .

hallbare S

5,50

7,50

Mel , Spiegel ' Pcherimm
von Bruno Timmel & H. Schubert i | S.

l . | iü«lt : | ttiiii0 . 15KS
Empfiehlt dem wertheu Publikum Fabrikate aus nur untern
trocken e >» Holz nnd sonstige » besten Stoffen . Alle Maaren
vom einfachsten bis znm elegantesten Genre zu äußerst billige »
Preisen , wie sie keine Konkurrenz billiger zu bieten im stände ist .

_ _ S/W Theilzahtung gestattet " PWI _
4639L *

6,50

8, -

» « - » 9,60
. . . . 12, —
20, — ilnd 10, —
12 . - biS 15, -

. . . . 8,50
14, — und 12, —

Minderbemittelter . Heilanstalt unter
arztlicher Leitung , Neue Königstr . 22 ,
au » Alexanderplag . Täglich 3 —5 .

Von Mark .
SiUiaft . Petaiioerkaufs . deutsche ». engl

�- is . SeltKellen . Patenl - Matraken - Fabr .'
mit Dampfbetrieb . ( Prei ? kouranl gratis . )

EQqcc Delailverk . u. Köpnicker -
• wcid &i itraisa 127, H. pi' Berlin .

Stoffe .
Hose v. Velour , in kräftiger , gestreifter

Wmre , hell und dunkel . . . .
Hose v. Velour , in sehr kräftiger Waare ,

gestreift oder gemustert . . . .
Hose von schivarzsm Satin 15, —, 12, —,

10, — und 8,50

Hofe von Kammgarn , mit Seid », hochfeine neue Muster i .

tose von Velour , prima

. . . . . . . .. . . . .

» fr von Aachener Kammgarn , sehr elegant

. . . . .

Hose von prima Kammgarn , bochsein

. . . . . . . .

ole von Kotibuser Zwirn , Neuheit , sehr elegant » md fest
ose von Kottvuser Cheviot

. . . . . . . . . .

D , Vnaüen - Anzüge .
In Knaben - Anzüsen halle ich stets eine sehr große Auswahl der

neuesten Stoffe und Fagons und enipfehle dieselben schon von 4 Mark an .

Einfegnungs� und Virvsthen - Anzüge
sind in reicher Auswatzl zu billigen preisen voroandcn .

Echt H Syrische Lodenjoppen wasserdicht mit und ohne Futter 20, —, 18, —
16,60 , 15,60 , 12, —. 10, — dis 8, — Mark

Kameeihaar - Lodenjoppen vollständig wasserdicht . 20, —, 16, — u. 12,50

vi « fasten Preise sind an jedem Gegenstand deutlich

angegeben . Handel ausgeschloeson .

Nach auswärts stehe « Muster und Maaßanleitnug frei z « Dienst « « .

Vereinigte Poinnierslhe Meiereien.
EU VntkeV - HQttdlttttg . BS9

Comptoir und Lager :

BerSin , AEexanderstrasse 64 .
Detail - Geschäfte :

Altonaerstraße 7.
Wallslrase 81,
Prenzlauersiraße 32 .
Jnvalidenstraße 185 .
Vrunnenstraße 32 , Ecke Anklawer .

straße .

Potsdamerstraße 8.
Potsdamerstraße 23a .
Siskanischcr Platz 4.
Kurfürstenstraße 46 .
Nettelbecküraße 14.
Rankestraße 36 .

In Eharlottenbnrg :� _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _In Schöneberg :
Schillerstraße 50 . Kaiser Friedrichstraße 6.

Offeriren Vommersche Meierei - Kutter und sämmt¬
liche in Kerlin übliche » Kuttersorten unter Garantie

für deren Reinheit . 48771 . '

Möhettischlerei
und Volpkerurnct » . ' en - Ll0bvik

° ° » A. Schulz , Reichenbergerstr. 5,
ou der Ritterstrasse . — Gegründet 1878 .

Liefere MoHnnngs - Ginrichtungen unter Garantie in Uustbanm
und Rlahagoni von 240 , 300 , 400 , 6üu , 600 bis 6000 Mk . in anerkannt gc.
diegener Ausiührnng . Auch Ginzelverkanf z « Fabrikpreise « . Killigstr
Preisberechnung . Preislifte « frank » . 46121 . '



GolimbkUtt H . Gottschalk , 37. Admiralstrasse 37 . MmMer
Reichhaltigsie Auswahl in Gold - , Silber - , Alfenidewaaren , Uhren , Regulatoren , Wecker .

~
billigste Vveife .

-

Trauringe , 2 Dukaten schwer, reell 900 gestempelt , 20 Mark .

5 "

Kennen Sie schon in der Tonne?

„ Opal " ist das neueste und beste

Fleckenwasser der Welt !

Onäl " wob ! riecliend und nicht feuergefährlich ,
9,U[ I ( II entfernt selbst Y/agenschmiere , alte Oelfarben und

jeden sonstigen Fett - und Schmutzfleck sofort , ohne Farbe nnd

Stoff im Geringsten anzugreifen , während Benzin feuergefährlich
und schlecht riechend ist , nur Fettflecke entfernt und Ränder

hinterlässt . Man kaufe daher nie mehr Benzin ,
sondern nur noch

MT f90 pal " in der Tonne - HW
a 30 , 50 nnd 90 Pf .

Opal - Schwämmchen , extra präparirt , a 15 Pf .

Theures Weib , gebiete Deinen

Thränen ,

Und vergiss die grosse Qual ;

Deines Herzens schmerzlich
Sehnen

Wird sicher stillen mein „ Opal " .

Lager in Berlin :

F . Ketzer & Co . , N. 24, Oranienburg erstr . 1 —3 .

Haupt - Depots in Berlin :

H. Barkowski , NO. , Weinsfr . 20a .

Hans Jiingel , SW. , Dessauerstr . 30 .
M . Mehnert , NW. , Birkenstr . 68 .
R . Sauer , C„ Kaiser Wilhelmstr . 47 .
Th . Schaeffer , SW. , Oranienstr . 109 .

H . Schnurpfeil , SO. , Wrangelstr . 87 .

Haupt - Depot in Charlottenburg :
A . F . Heumann Söhne .

En detail in allen Droguenhandlungen

A . Wasmuth & Co . ,
Ottensen - Hamburg.

' taa

. . . a » » . Dev VampL Schleudvr - ' GeFdiafte — _
der Herren - und Nneben - Garderoben - Branche . de » ich vor einem Jahre unternahm , hat zum theil einen guten Erfolg gezeitigt Das Publikum wurde über die Machinationen und die markt -

schreierische Reklame aufgeklärt . Die Ausverkäufe , die nur darauf berechnet waren , das Publikum irrezuführen , sind fast gänzlich , nachdem ,ch ihre unlautere Handlungsweise aufgedeckt habe .

wenigstens in meinem Stadttheil . von der Bildfläche verschwunden . Wie schon i », vorigen Jahre , so nehme ich auch jetzt wieder , bei Beginn der Äommer - Saisoi, , Veranlassung zu betone » dast
reelle Waaren reelles Geld kosten . Denn inimer wieder versucht es die eine oder andere Firma , dem Publikum Sand in die Augen zu streuen und Waaren als gut und billig zu empfehlen ,
die jeder Fachmann trotz der billigen Anpreisung immer noch als viel zu theuer erkennt . Desholb richte ich an das verehrliche Publikuui nn eigennen Interesse� die Anforderung : stets nur

in renommirten Geschäften zu kaufen . Ein zufriedener Kunde ist die beste Empfehlung . Der langjährige gute Ruf meiner Firma ist eine Folge � J; 8 e u haf t cn �dttnung meiner weit

verbreiteten Kundschaft . Somit gehört auch mein Geschäft zu den bestrenonunirtesten des Süd - Ostens . Meine 5 großen Schaufenster KopNickerstraße i - l , (Scfc M ich a e !kirchst raße , zeigen den

Passanten reelle Waaren zu reellen Preisen . Auf jedem Stück in der Auslage befindet sich der feste Preis deutlich in Zahlen vermerkt . Die zu verkaufenden Garderoben nnd genau aus -

kalkulirt und ist der Nutzen hierbei , meinem großen Umsatz entsprechend , ein nur mäßiger . Die ausgestellten Kleidungsstücke sind in allen Größen ( auch� für ganz starke Figuren ) am Lager vor «

Händen . So bedeutend wie in fertiger Herren « und Knaben - Garderobe , ebenso überraschend reichhaltig ist auch »nein Lager in - und ausländischer stoste zur Anfertigung nach Rcaast .
Die Werkstatt befindet fich im Hause , und wird jeder Auftrag in kürzester Zeit , wenn nöthig , binnen 12 Stunden ausgeführt . � Zur Beciuemlichkeir und ungenirten Anprobe find Ankleide - Kadinete

vorhanden . Ich lade ergebeust zur Besichtigung meiner Geschäftsräume und ausgestellten Waaren ein und gebe mich der Hoffnung hin , daß die Ueberzeugung von der wirklich reellen Bedienung ,
der vorzüglichen Qualität meiner Stoffe und dem tadellosen Sitz der Kleidungsstücke meinem altrenommirten Geschäft viele neue Kunden zufuhren und so meinen Sieg über die unreelle

Konkurrenz in dieser Gegend zu einem vollständigen machen wird . Hochachtungsvoll * mmm � � �

RaH Zobel , Hemil- imii Kliabeii - Ardttobtil - AW,
' . ' ■. Lr&U*

Wo alles vergebens,
helfe » ituv noch

Hünsel ' s Loh - Tauniubäder .

sowie Folge » von Quecksilberkure », täglich für Damen und Herren bis abends
lv Uhr , Lohbäder fitr Krankenkassen .

Anhalter der Annonce das erste Kad für 1 M.
v»ll »tr . 70 , ». /V . 6 — g, �» Absekirskr . lg oder ?snll »tr . 32 .

tlOMÖOMtd .
Arzt vn . llSnvt » , Finienssr . 3 —10 . 5 —7 ,
Sonntags 8 —10 Uhr , für Brust , Unterleibs - ,
Frauen - , Nerven - , Hautkrankheiten , Gicht , Rheumat

und Wasch - Anzüges
sehr billig .Kllllbeli-Ztoss

* H o f f in a n n , Veteranenstr . 14.

Kur - Bade - Anstalt und Massage
von Hm EWania , Brunnenstr . 16 .

Zlampf - und Heisztnst - Kastenbäder , Wannen - und medizinische Kader ,

WM " Fuii-, Arm- ililii eiilzelne lsliekr -Ziliier
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur säimntlicher

Orls - Krankenkassen und freien Hilfskasse «. 4204L '

Dienlkag und Freitag von 1 Ilhr ab nur für Dame » .
Die Filiale nur für Massage ist T h u r m st r a v e 46 , 4 bis 5' / ? Uhr .

L. Baer ,
m

4202 L* 5-

w
«i

: »

Berlin N. ,

nur Gesmlddrmmen I

26 , Badstraße 26 , i
Z * Ecke Prinzen - Allee , |
« 3 empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - S.
"

0 führung und aUerbtlligste » ' Preisen �

�Serreu - u�llsbell - b

k.
lZsrilerobe.

» - ssi ' bvik « » svl,SN . - M

Ailscrtigilllg nach Mach.
Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey » Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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